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DES
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 14. Wien, Freitag, den 1. April 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Re ohte vorbehalten.
Über Dampfturbinen.
\' o r t n1g-, g"f'llUl lell 1II der \ ' 0 11 versummluug [Im 31. Oktober 1!lO;) VOll fl eh. HegierulI g"sral. Professor Dr, A. R le d le r .
Abb, 24, Riedler·Stumpf-Turbine
mit Gleichstrom-Dynamo.
Abb, 25. Stehende Ried/er-Stumpf·Turb ine
mit Kreiselkondensator,
vorausgesotzt , da rl SIC
k iine Di shtuuge n bc -
Kitzen. Mit der Zunahme
der Dichtungen oder
empfi ndliche r kl ein er
'pieIr !! ume zwi sch en den
g-angbll1'en Teilen wird
die Betriebssicherh eit
vcrmindert.
Di e vorgek ommene
Zerstörung der 'chau-
feIn von Par s 0 n s-' I'ur-
bin en heim Anlassen
ist nur dadurch zu
Abb. 23. 20pferdige Ried let-Stumpf- Turbine nach Abnahme des Deckels.
Abb. 22. 20pferdige Riedler-Slumpf.Turbine mit fliegendem Rad,
AusgMUhrt von der Allgemeinen Elek triZitä ts-Gese llschaft, Berl in.
MRßstab I : ~'O
( chluß zu ' r. 13.)
\Vir sind au ch daran zczanzen. canz klein e Ma"chinen eine AbnUtzung der chaufeln zu befürchten ist. die beil~t'zuf~ih ron , z, H. 11 ilf::;rn a~cl~ll e~ (i1~ •'ch itlsn us r üst ungon, trocken em ode r überhitztem Dampf nicht eintr itt:
1 as~lllnen fUI' verschi ed en e Kleinbetri ebe. Die Turbinen- FUr den Betrieb mit Heißdampf ist die Turhine so~~hClbo wird fliegend a ufgese tzt. . olc he kl ein e Maschin en, vorteilhaft wie k ein andere r Dampfmotor.
)18 20 PS, Kind von deI" All zenr einen Eloktrizit äts-Gescll- Je mehr di e Turbine wirkliche Dichtungen besitzt,~chaft melll'fach nusgefuhrt worden. DeI" Huddurchm esser desto empfindlicher ist sie bei Betrieb mit Hei ßdampf
ISt , 00 11111/ . In dem Oehilusp sin d vier D üsen und viel' Di e Betriebsb er eit sch aft der Dampfturbine ist eine vor-
Umk ehmppamtc vorh and en. ~I i t diesen k leinen Musehi ncn zUgli che, und das ist ein wichti ger Faktor. Es gibt viele
Kraftbetri eb e. Kraftzentralen. bei welchen man Reserve-
maschinen br;lUcht. Di ese haben gar weni g 'Yert, wenn sie
nicht ste ts betr i 'b sber eit sind. Du s g ilt au ch für Schiffs-
maschinen , Bel"g- und H üt ten we rk smaschinen u. s, w.
Ein e ge wöhnliche K olb endampfmusohine mit großen
Abm essun gen ist ni e betriobsberoit. ie muß mit der
g l"iHltp.n Vorsicht erst lan gsam angewärmt werden, damit
die Ei senmassen sich langsam ausdehne n. Dieses Anwärmen
dauert oft 1/4 - 1 /2 tun-
do; inzwischen k önn en
Betri ebsstörungen be-
deutend en ch ad en ver-
ursa cht haben .
Die Turbinen sind
un mr-r hctri ch sb orcit.
wUl'de ein Dllmpfver-
h ~'au ch von 17 1.'9 auf
d ie elek tr isehe •'tunden-
pfCl'dek l'aft erzielt (Abb.
.o» ')3~.:; , ~ ' . und 24).
Die Turbin e kann
auch in stehend 'r Bau-
art mit. vertikaler Well e
~~'8ge~Uhrt werd un (Abb.
~,). Die Dynam oma schi-
ne b ' Iinde t sich dann
' lilerhaih der 'I'urhine,
Wilhl'cnd um unt er en En :
de in der ein fa hst en
Weise ein Krei selkon-
(lPnsator ang<'s hl osson
wel'den kann.
20 Nachdem die Versueh sro ultat r- mit der "'runen00 P S ~I hi f' . bf' , -I ase une 'st,.: ta nden. der Dampfverbruueh ein be-1\~IP(hfen(l " war, S /" 9 für di e Kilowat tstund e. und diese
1' . a~1tl c dauemd auf das stttd tisch IJeitu;lg-snct;" in
,lI U elschaltung mit den üliri cen Mnschincn O'ca rbeitet hatte'.
wU I'ele I b b ,Al f' · von ( CI' Allgem einen ]':l ektrizitat: -G esell scha ft zur
IS llh l'ung Cl' , • I I ' I .M . nei glln;"en er ro von • asc un sn gese uitten.
1 ascllll~en von 50-öOO Kilow attlei stung (.\ hb. 2(i). '
'1' I ' D Ies<, ku rz n AndeutunO'en werden ausreich en, um die
UI' IIn . '1 '"1'(: In I ~rer. prllktis('hen Verwendung zu k ennzeinhnen.
\ I . <, Ine wlehtl g-e FordCl'UIl" für mod rn e ~Iot(Jren i. t dieI r )(·)t ' t ' J' b1\1' 111.1 1I ierhirzton, D UlI1pf. 'ie ist da8 a UKg iebigs te
Ittol dIe D 1' '1' b 1\] 'D " . aUI}) CI conomr e zu ver esso rn. Ü it nassem
a llllJ f wi l'(I · bei T I ' . I b . '1 ]man JCl ur nn en IlI C it ar iten , WCI uann
1904.
.Kosten des ße-
I "pftnieht ersc 10 •
Geba ut von der Allgemeinen Elektrlztt äta-Gesellechart , Berlin.
Abb. 26. Riedler·Stumpf-Turbine mit 2 Geschwindigkeitsstufen.
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b h . 1 " Vor-Il in sichfli eh der Abnutzung este t e in RC IWCl e~ 1
urteil. Di e Mein un z. bei ra schlaufenden Muschin cn se i, llU~ 1
eine unz ewöhnliche Abnutzune unvenn eidlich . . i t fal I' I,
Di eses \ porUl'teil wird ge nä h rt durch di e falsche Vorstell,ui\g
von der Reibung. Die R eibung ist im vo rliegende n I.~ a .eder gc - ni cht das. was di e Phy sik '1" an ne h me n, n ämlich der ~\VJ(I Cl ­
sta nd ra ~d lCl' unt er Druck gegene ina nde r bew C'gtel' 1·lnch cn .Dies n zibt ~s im Maschinenbau nur bei trocken en Fl uc!len,
'" 1 hsi h . . 1 \\ ennBrem sen u. s, w .. wo di e R eibung iea SIC ti gt WU'( . , k ithin z erren \Velle~ in Laz ern mit hohor Geschwinlhg ?lltt:> t:> '"
. d <TI )laufen sollen so m üssen di e Las er zcnau se in ; unn t:>,
. t:> !" . 111)'1I'ces k eine R eibune solche r Art. weil stets eine n~e '".
"t:> 1 \\T 11 I L r t \\ 'IS w nch ich te von 01 zwi sc ien e e unr ager " lCg " • I"Heibun z nennen ist der Widerstand di eser Ol scl11chte, .uso
11'liissirrkeitswide
1r
stand. nicht der \Vider,;tand rauher Fl urhen.
Eine Abn utzung .in dem Sin ne wi e bei BreJl1sba~kel~
ode r R adreifen von ruschlau fenden R üdem g ibt es 1l1eb el
ni cht.
,Der Fl üssizkeit swid erstand im gesch m ierten L ag el
wird in \V llrme "'um<Tesetzt. Di ese \V ilrme muß llbgclc irtt't
werden; das gcschi~ht au ch bei lan gsam laufenden 11 a-
sch iue n, nur ist di e \\TUrme a uf große Ei senmassen ver-
teilt und nicht so fühlbar. Di e Ableitung di eser \Vnrme
f"hrtist aber au ch bei ra ehe rn Gan ge seh r einfach ; man u .das eh m ie r m utor ial so r eichlich zu , daß damit auch dieWUrm e ab geleitet wird, und benutzt das 'ch m ie r iil beik on stantem Umlauf immer wieder nach dazwisch en er-folgtet, Abkühlung, eve ntue ll Reinirrung.
Die D ampfturbine würde nur ein beschrllnktes 1\n-
wendungsgebiet find en , wenn sie nicht g leich n ied r igen
\) n m p f v e r b r II u c h ergü be wi e Kolbenmaschinen. .
Ich schalte hi er ein, da ß sich di e D ampfturhJllegena u vorau s berechnen läßt, vi el gena ue r als di e K olb?n-dampfmasclrine, Bei der K olb endampfmaschine sind vieleFaktoren , di e nur geschä tzt ode r nur sum ma risc h beruc~­
sicht ig t werden k önnen in sb esonders der \Vllrmev erlu"t.\V enn mit den Turbinen 'weitere wi ssen sch aftli ch e Versu chedurch geführt und noch einzelne L ücken au sgefüllt werden.
so sind sie genau V Ol'aU S zu berechnen. Bei ri chtiger DurrJ~­bildunz und sorzfult izer R cchnunz st im mt di e \Virklichkel te t:>" t:>
mit der Rechnung fast ganz überein.
.
Di e Dampfverbrauch scrgebnise mit un seren TurbInen
waren: IrDie erste 400 P S-Ma schine ergab bei fr ei em Auspu.
eine n Dampfverbrau ch von 14 I.'f) a uf di e Brem spferdckl'ait:auch ni cht in den K essel, und di e St örungen des Ke ssel - Se lbst di e kleinen Turbinen bis 20 P S, vcrbl"auchten bellbetr iebes we? en des Olgeh altes des W us: ers fall en weg. Auspuffbetrieb nur 17 kf). dit der 2000 l' ,'i-T ur h ine \\,ur< ('Hezüglich des :.rerHusch es vo n ra schlaufenden TU1"- I ein Dnmpfverbrauch von G'! kf) pl'O Br em spfenlekraft e r-bine n will' > zu erwäh ne n, daß eine ri chtig k onstrui erte Tur- 1\ zielt. das ist so vi el , wi di e best en Verbundmaschinenhine ,: ollkolllm~n gc ra usohlos lauft. Ist sie richtig aus- ergeben,bala nc ie rt. un d Ist der Dampfstrahl vollkommen gefUhrt. so W eitere Versu ch e mit der 2000 P -T u rh ine ergabenbeme~kt u~d h nr t lll a~ ni cht. dall .die \Y dIe läuft. D ei: Gang \ bei Geschwindigkeitsst eigerung einen D ampfyerbrauch ,'onder" ell e I t wed e.r hörb ar nO~~1 slChtb~r. G,eräu seh. tritt nur 7'0 kf) pro Kilowattstunde,d~n n auf, wenn .dIC Dampfstromung em.e f .al se~e 1St. wen.n Den z.usammenhang mit d I' Heguli erung habe ich(h cha ufel n bel fal sch er DampfgeschwlllIlJgkClt al s VentJ - sc ho n kurz O'estreift.lat or en im Dampf wtihlen ; ode r wenn di e Hilder ni cht Bei B~1Ufschla <Tung und Abschutzung vun DUscn-au,'balancier t sind . gruppen kann man j e(le R egulierun O' vollkommen durchfuhrenDamit h iln gt d ie Frage des inneren \\Tiderstandes 7.ll - und di e vorteilhuftest e Wirkung der ni cht ab~esperrtcnsa m me n. In di e Literatur der nruesten Z.eit sind sch i' irre- 7.eitweili g wirksam en Dumpfströmung erzie le n .fUhrende An gab en gerate n. E s wird beh aupt et du/) unge- ' Du di e Turbine ein en sehr gc r ingen Leergan~s~heu ere Dump~reibung d ur ch di ~ rru rb i ne~ r1t der auftret e. E · wid er.stand hat ist der mechanisch~ W!rkungs~r.'~d ~~~~mul'\ unter eIuede n werden ZWisch en R Clbun g des Dampfes gUnstl g und der D ampfvC'rbruu ch der '1 urbmen bOl I1 ~htlt:> Cfan den Turbinenrnd ern und dem durch ihre eha ufcl n R egulierung wenig verUnderlich. V on der " oll en .Lel stun,~tverursachten Ventilationswiderst and. Der ers te re Widerstund bi s hcrah zu 1/ 4 Belastung ändert er sid l fast gar Il1rht. EI . 1k ann auf ein ga nz O'e l'i nges llIa ß gebracht werden durch von ge r ingen Leistungen a n. wo nur w >n ige Du engruPJl~ \P uli er n der Rl(d~I' u~d O'ena ues te Ausfuhrun g . Der Venti - arbeiten , k Olllmt der V entilation swiderstlInd weg en der nl C IdIationswidel'st und, a ls W iderst and unbesch ilfti gtcr ,chuufe ln, besch l1ftigt en, cha ufeln zur GeltunO' , und der \Virkungs g rllk ann d ur ch ri chtige K on struktion der Turbine und ihrer nimmt infolged essen ab .Beaufschlagung auf ein rIinimum ge bracht werden , indem :Mit dem Dampfvel"1nau ch , mit denman tunlich t k eine . cha ufe ln unbesch äftigt 11lßt. tri eb es ist abe r die wirtschaftlich e I~rage
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erk lä re n. daß bei Bozin n des Betriebes die Schau feln sichim Hochdruckdampf ~usdehnen, infolge des geri ngen Spiel-
ra um es eine B r ührung mit de m Gchn usc eint ri tt und da-
durch ganz eha ufel re ihen abgcsche rt werden.
Einen we ite re n Vorteil der Turbine bildet
rin zer e Bedarf an Betri ebsper sonal.
Eine zroße K olb endampfmaschin e erforde rt auße r eine m'ach ver:til l~d i"cn Masehinenw ärter noch mehrer e Hilfs-personen , Ei~e Turbine er forde rt zu ihrem Betrieb , ich
möchte sagen . eine n Bruchteil eines Mannes. Ein Mannk ann vie le solche r Maschinen bedi en en , Er öffnet di eYcntile . das an dere geschieh t oh ne se in Zutun selbsttä t ig.
D azu k ommt. daß bei Turbinen , hei ri chtiger Bau-
ar t fast <Ta l' k ein Ölverbrau ch statt finde t . Es sind nurzw~i TraO'I~ O'er vorha nde n, und di ese er halten eine se lbs t-
tnt ize ·~llln iel'lIllO'. Bei dem einmo na tizen Betrieb imn t:l L.J • •El ektrizitnt swerk Moabit war uo erhaupt" ein Olverbrau ch
ni cht nachzuwei sen. D as W egfallen des Olverbruuchos ist
ni cht nur eine Ersp arnis sonde rn ist auc h g unRt ig für den
Dampfkessel . E k ommt k ein 01 in den Konden sator, al so
I ~I04.
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g s m üssen in g le icher W ei se di e Anl a g ek o st en in
Heeh nun g gezoge n werden .
Bei den Anlagekost en wird oft zu weni g bcrückaichtigt,
während welch er Z eit di e Masch in e ar be ite t.
. Krnftwerko in Fabriken a rb iten sehr hä ufig derart, daß
die voll e oder höch st e Kraftlei stung nur wuhrend kurzer
Z eit , z. B. nur während weni ger \\ ochen im .Iahre, in An-
sprueh gen ommen wird während O'le ic hwohl für di e a us-
hrnswni , bna msw clse erforderlich e Ilöch stlei . tun " di e <Yllnzc l\Ia-
I . e b8C lIn cnanlage vorhand en se in mu ß. Unte r solchen Um st änden
hat die Frage der ge r ingen Anlageko ·te n se hr g rolle Bedeutung.
DU1'1Ul 8 ergibt sich, da ß mun vorteilhafter vor geht,
wen~ man durch gewöhnlich e Musehin n nur den Durch -
schmttsb cdal'f deckt und di e wenigen Spitsen. di e sich in
den V~I'bl'auchskul'\'en zeigen , durch billige Masch incn
deck t ; In solchen FIllIen k ommt es elh t auf den Dampf-
v?rb rauch nicht in e rs te r Linie a n. E · wären billige und
elIlfache :l\Iasehine n VCI'W ndbar. unbek ümm ert. ob sie mehr
Dampf verbrauchen oder nicht: '
. ' Vas der Kleingew erbetreibende immer macht, daß er
1Il erster Linie auf den An schaffungsprei s s ieht und di e!~e t ri eb8kosten ers t aus dem El'tl'llgni s deckt. k ommt au ch
nn G roßhett'iebe häufig vor. E s werden g roße Betrieb e zu
sehr auf die h öchste , nur selte n vorkommende Leistune zu -
geschnitten . b
Wel ch e Red utung di e Turbine in di es m Zusammen-
hange hat, e l'g ibt sich daraus, (la ß di e Ansehaffunzsk osten
der 'Turbin e nUI' e ine n Bruchteil d I' Anschaffun ~::;kosten
ei ne r' gle~ chw('rtigen K olh enmasehine betrug n. b
\Veitcr kommt ein Faktor in Betracht der in Fach-
k reisen bekannt, abo I' ni cht iuun er ge wlIl'd iot wird.
Es gi ht eine g roße Zahl von 1)amJlfb et~ieben , di e eine1 ~!lIl ende V erwendung für den Ahdampf h ätten . E s ist
h.och st .verkeh l't, den Abdampf zu k ond en sieren, sta tt ihn
für HClzzweeke u. s. w zu ben litzen. '''enn man imstande
is t, den Auspuffdampf ents preche nd zu vorwenden so k ann
n.la n eigentl ich di e Betriebskraft um onst haben. EL handelt
SICh n ur um d ie Erhöhune der Heizspannung auf di e Be-t . I b b
rre )SSpllnnung-. Der Hochd r uck da m pf durchfließt di e Dumpf-
1l1 '~Seh lIl e , und der Au spuffdampf wird der weiteren indu-
st r iollon Vel'w endung zUg"efuhrt.
. In .solchen Fällen, in 'I'extil-, Zu ckerfabriken u, s, w. ,
spielt d lC Aufstellunb" einer mözlichst bil li rrcn Maschine
. b b
umo l la up troll o.
Ei n wesent lich er Vorteil der Turbinen ist. der (laß siek . . ,?1l1 F und am ent bra uchen. Es ist k eine Kraft vorhanden ,
di e bestrebt wäre die Turbine au f ihrer nterhurc zu vor-
schieben, ' b .
Das ist wes entlich nicht nur in Bezug auf Ersparung
;Ie!' Kost.en, sonde rn auch hinsichtlich der Bewegungsfreiheit
~e l Bet l'leben, d ie im La ufe de r Zeit Vernndcrungon er-
fahl'e n. Ma n kann di e 'I'urbin leicht a n einem anderen
(~ I' t a ufstelle n; das ist dann nur eine F l'age der Hohr- und
I\ ab el "erlegung.
'Veitel' k Oll1 l11 t hinz u, dan di e TUl,bin e in di eser hi er
;'?rg efl.lhrten Ba ualt 8eh r wenig Raum einn immt. Di e Tul'-
lln .. Ulll1 mt nur einen Rl'llChteil de Raumes ein I' gl eich.
~el'hgen li egenden K olhenml1schine e in ; di eser Vorteil
Omlllt noch lI1('hr zur Geltun", W nn man die 'l'urbin e]}? h e n d U:LUt. Das ist die B'~I;art, (li e insbesondere fUr
j nam ?betn eh alle anderen " el'dl'llngen wird.
f D IO E lektrizitlltswerke haben einen ungeheueren Um -
.ang. angenommen. ' Ven n mun st eh ende Turbinen au fstellt ,
IS\ In dem Ra ume, den heute di e Kmftmaschin en ein-
i~~ l:nen , eh:ll d ie ;'wanzigfache Lpistung unterzub l'ingen .
I ~ ,11a us erglht sieh eine weitere Erspamis an I'"osten dcr
I und am ent ., Gebuude GrundstUcke u. s. w.
Di e T m'bine, d ie ein e sehr eige na r t ige Kmftmaschine
ist , find et noch ein w ·i/e l'es Verwendungsfeld, wenn man
di e Ar b ei t s m a sc hin e n di esen Verhältnissen gemä ß
um gestaltet.
Die El ektrot echnik hat wi ed erholt das seh r nah e-
liegend e Verlangen nach raschl aufenden Motoren geste ll t,
und der Masehineubau wa r bi sher ni cht in der L age,
di esem Verlan gen "011 zu entsprechen, bezw. di e Maschinen ,
welche dem El ektrot echniker ge bote n wurden , waren
schlec h t ode r unvollkommen . .eTun erhä lt di e El ektrotechnik
den ge wiinschte n raschlaufenden Motor, j etzt ab er sind di e
Turbinenbau er ge zw ungen, di e Geschwindigkeit a uf das
Maß zu vermindern. welch es di e Anker der rasch laufenden
Dyn am om asehinen vertragen k önn en .
Unzweifelhaft liegt in der Verwendung der rasch-
laufenden Dampfturbin en f ür ele k t r ische n Betrieb di e gröll tc
Bed eutung" der Turbine, wi e umgekehrt di e Vorteile der
Dampfturbinen hinsi chtli eh Billigkeit der Anlage und des
Betriebes dazu fuhren werden. daß durch diesen billigeren
Dampfmotor di e El ektrizität a ls Energi emittel auf das
l\IHehtig::;te geförde r t wird. D enn es wird in den mei st en
FIlIIeIl da s Hichtigst e sein, mit der r aschlaufenden Dampf-
turbine elek t r isc he n Strom zu erzeugen und di esen zu " er-
teil en , sta tt durch di Turbine Transmission en u. s. w. anzu-
treiben.
E s wäre aber ni cht ri chtig , di e Bed eutung der Dampf-
turbine nur au f elek t r ische m Gebiet e zu such en , wenn es
au ch das Hauptg ebi et ist: eine ähnlich e Bedeutung k ommt
der 'Turbine a uch für all e ande re n Arbeitsmaschinen zu,
nur m üssen di ese um gest altet werden.
Meist muß der hin- und h erg-eh ende K olben der
Arbeitsm aschin en durch umlaufende Rndcr ersetzt werd en ,
ebe nso wi e (lies bei der Turbine selbst gescheh en ist. .
Au s d iesem G ebi et e mi;ehte ich nur ein ige Bei spi el e
heruusgrcifcn . Zun äch st eines, da s mit der Dampfturbine
in unmittelb arem Zu samm enh an g ste ht.
Gewöhnli che K o n d c n s a t o r an l a .go n mit getrennten
Antriebsmaschinen sind vi el weitläufi g er, vi el teurer ab di e
Dampfturbinen : deren Abda mpf durch den K onden sator auf-
geno mme n werden soll. zu den en sie nur eine Au sriistung
bilden solle n.
E ::; liegt der Ged anke nah e di ese durch Üb elstilnd e
den Bau eines Krei selkonden sator s zu beseitigen , der von
der Turbine se lbst an getrieben wird .
Einen solche n K onden sator zei gt Abb. 27. D as Kreisel-
rad ist so berechnet. dal l di e K cndensntionsproduktc,
di e ihm zufli eßen , durch di e , chleudcrwirkung dem Diffu sor
l,ugefiihrt werden und der Druck von 1/ 10 Atm. im Kond en-
sator auf \ll/ \Il Atm. hei der Ausströrnun g gebracht wird.
Die K onstruktion ist so einger ich tet. dal l all en Zell en
des Kr e i s c l r a d os 'Vasser zugefiihrt. wirr] . E::; darf k eine
L üok e ents te he n. ~. un fließt das 'VasseI', der Fli ehkraft ent-
sp reche nd, nach nullen , und es bilden s ich Wm.serpfropfen.
welch e als Verdichtungskolb en fUr di e na ch aullen zu
drUckend e Luft wirken . Das ist. di e ein fachs te Luft.pulll pe.
Da::; K ond en swasser !lierlt a ußerde m mit eine r gewi ssen
Fallgeschwindigkeit zu , und (liese Gesehwindigkcit winl
ausgenUtzt; sie se tzt. sieh in Arbeit um .
DeI' e l'ste solc he K ond en sat or, fUr da s El ektrizitilts-
werl-l\Ioabit der Berliner El ektril,itllts,,:erkc lIusgefuhrt, wurde
durch eine n besonderen El ektrumotor angetri eben (Ahb. 2 );
c l' h at. den Erwartungen eIlts proehe n und eine Luftleere ~is
aso/" geliefert, wenn di e" ras 'e rzufuhl' reichlich war, und elIle
gewöhnlich e L uftleere, wenn di e ' Yasser zufulrr un g be-
sehrilnkt. wal'.
Ein solelr er K onden sator baut si ch sehr einfa('h mit
der 'Turbin e zu samnlen . Tn ,;h c ~;ondere bei st eh ender Baua rt
(leI' TUI'bin e ist di e An ordnung schr einfach. Die Turbine
wird von ohe n zugiinglich gemacht. der Kondensn to r vo n
unten. I
Das Prinzip der Luftyerdiehtung du rch i:lole~he 10-
wcO'te ' Vasserk olben Inßt sich au ch auf die Luftvl.' r dIChtuIlg
Abb. 28. 2000pferdige Riedler-Stumpf·Turbine mit Kreisel -Kondensator,
Maßstab 1: 100.
I!I(}1.
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Abb . 29. Riedler·Stumpf.Kreisel ·Luftkompressor. Maßstab 1:30.
/
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1· I' " Ir'l de rweil, aullen uie vrcise ",
lIi ,crcnd ancrebracht (Abb..~O) .
'"'Fil I'da; no r ma len 11 oc l~ -
. I k" en rli oo fc n b e t r i e b conn
h 'i,1 '11 Hllder nt'bencinande r
mit "el' in"er " pann u n~, .1 3
'" b . \\T11,,1bis 1 /., Atm., arbeiten.
au:n~hm.-w ise hüh irc prde:-
' t 1Csurur ve rlangt, da nn I ' .
b 1 \\r' 1 "e el-crfo rderlic ic mr me ng
1 -el'de llne gcrin~en; (ann. w .
die l'blilsel'illler Il1nter e11l-
I I j , . - lchcsa llde r gese ia tet. ', 111 0 '
Gc blll r fü r eine Lei · t ~ ng
von 1000 rs wu rde fu r \ ' ri
ruo hsz weckc a us"efil !ll't unr
b . drrim Z u: amm enhan g mit .
:WOO I ' '-T urbine in Jloabl t
rprobt (Abb. 01).
In o-leichcr \Yei se k ann
di e D am pfturh ine mit 11 01'h-
- 1 1lndendru ckpumpen \ Cl')
w ' I'd sn. Es ist elh ·tv 1'st llnd-
lil'h. d d.\ sich bei ~ehlruder­
pump m . di e gegen hohe~
I k 1 · 11 " I'olle.Jrue a r I sitc n so ' n."
Wa. >\c rge:chwindigkcite l;
orzc bcn und eine sta rke A )-
'" 'I' '1 vCI'-nützurig dr ei e un
meidlieh wird, a uch WCI.l~l
1 . . t Da ' I tua W asser rein 15 . :s I I
abe r unt er mst llnd en wo I
zul ussie. wenn di e ab ge-
.., I . I t 1\us-n ützten T eil e .0 e ic I
" wec hse lt W rd en k önnen
t> "!ln-wie z. B. V entil e gewv
lich cr I' um pcn. \Yr nn d.l~S
rasch ge n ug g .sch i .ht und di e . Iaseh in bill ig ist , so I t
ein e iolcho "Masch ine trotzd em 1-bensfuhie.
/-
Abb. 27. Riedler-Stumpf-Kreisel·Kondensator für stündlich 15.000kg Dampf. Vertikalschnitt. Maßstab 1:15.
Da aber biebei ni cht nur Luft verdichtet, sond ern
a uc h \ rb eit a ufge wende t wird, um da s " Tassel' Zl; bewegen,
o w är e da ' ein erhebliche r Verlust. Di eser kann dadurch
a ufgeho ben werden, daß das 'Vusser wieder den 'l'urhin cn
zuzeführt wird und di e Arbeit wieder abg-ibt.
ind gro lle Meng-en r.uft auf gCl'inge Pressung zu
v rdiehten , wie bei Geblll c m us c h i n e n, so können in Ver-
hindung mit Turbinen Flüzelräder verwendet werden. In
der . l itte wird da Turbinenrad und an der Turbinen-
I ~
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ul Hauptzweck iibertragen. Die Wirkung des Konden sators
ist auf di e \ erdichtung allein zu beschränken. Di es g ibt
die einfach .to Konstruktion von Lu ft- oder G 11 sk om 11 r e ,,-
s oren (Abb. 29).
Die Luftverdichtung erfolgt dadurch, ,laß Luft und
Was er gleichzeiti g dem Kreiselrad zufli eß en. Heido werde n
durch die Kreiselräder auf di e ge wünschte pan nun g ge-
bracht.
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Eine weitere Verwend ung de r T urbine k ann ich bei
der ':Ol·w '.ruckt cn Zci t n ur ganz an deu tu ngsweise beh andeln.
Das Ist di e Ben ut~ung de r T urbin ZUIII e h i f f'sa n t r i e b.
11 ieb ei ist di « Gcschwindizkeit \'uiI vo rn he rein ein!' be-
~ l' h ril n k te wegen der 'chm ubc. W enn sieh di e Sc hra ube
1111 \Yassel' dreht, so ist d i Kra ft, wel ch e <las \Y asser
der Sc hl'auhe nach schipht. eine be"re'nzte.
Wird di eRe Kraft .ubc rschrfUen dann erzeugt di e
::5chmulw ein Vakuum, di e ~ra ichinc ' la uft leer und ge ht
du rr-h,
Par S 0 n s hat zue rs t den ' Yerr bcsehritten. der wohl
der Ililchstliegende war, nämli ch di~ Sehra ube ~'u teil en .
Di« Gl'undlnge ist ': e in ge wisser Flu ch endruck auf di e
, ch ra ubp kann nicht übe rsch rit ten werden. Di eser Fl äch en-
druck kann nun uuf mehrere , ch ra ube n verteilt werden ,
dip xwcito Sehruub o a rh ·ite t dann im Abwasser der e rs te n
r Verh ältnis zur Turbinen geschwindigkeit ste h t, ein Zust and
herau s, in dem der D ampf durch di e Turbine fließt, ohne
Arb ei t zu verrichten .
FUr d ie )I ur schlei stung w urde deshalb zu dem Mittel
gegl'i tfen, K olb enmaschinen ode r besond ere Turbinen zu
ve r wende n. D as ist uher k eine voll ko m me ne, endgult ige
Lösung der Aufgab e.
W enn ich zum Sc hlusse noch allgeme in di e Au ssichten
der Dampfturbinen kurz k ennzeichne, so möchte ich fol-
ge ndes er wähne n. E s handelt sich wie bei allen Aufgaben
des Maschiuen -Ingenieul's um den selb en g ro llen Zweck:
En erg ie zu erzeugen und Energie zu verteil en. Diese Auf-
ga be ist eine emine nt wirtsch aftli ch e. E s handelt sich darum.
mit weni ger Kl' aft mehr L ei stung zu erz ie len und di e
Leistung mit ge ringe rc n K ost en zu erzielen.
Di e herrsch ende, allen anderen weitaus überlegene
En el'gi cfol'ln ist di e K ohl e, und in der Ausnützung der
Abb, 30. Riedler·Stumpf.Gebläse mit Dampfturbinenantrieb . Maßstab 1:30.
u. s. w. und di e folg md en chrauben erha lte n e ine g riißc\'(,
I-lteigung.
I' I Wenn mau die. chitl'sschl"Uube teilt. dann ist es Illiicr-
IIC I, auf fUr Turbinen brauchbare Gcsch wind ic kniton ~u
.( O ll1 l11 on. 1\llIn ist schon bis auf vier \Yell en "err~'1ngen was
1 •h '111 (' t' . 0 0 ,I' ~, Cl'( .mgs Ur erne viel zu weitgeh ende Konzes sion an
(Je I urbin o und nicht I'Ur leb en sfuhi g halte.
Die Vel·teilung a uf zwei ch ra uhe n i ·t gan~ nuturgcmnß,
und damit ist von s(' lhs t ein!' T eilung der Turbin e ge ge IJPJ1 :
Bei Kriegsschitl'en , insbesondere Kreuz ern wirrl di eA~lfurd el'llI1g gestellt, dall bei verminderter Lei stune au ch
Inlt v?I'lninderter Gesehwindi'Ykeit ze fah re n wird unJ danns~1I dlC höchste Dalllpfükouo~li e c~z ie l t werden.' Bei for -
( ~I.C1te.r Fahl,t da ge gen k ann der Dampfverbrau ch ein un -
gllnstl g('r se in.
. Diesen Anfurdcrun g sn kuun di Druckstufenturbine
nll'ht lY'lnz Cllt ' I I ] . 'I' bi . I I .I 0" s p rce i eu. ( cnn wenn I le ur m e 111 ( CI' -,t' I,; tun 'Yl~I'Utt e\'l'eguli ert werden soll. su k ommt schli eülir-l, tlUrl',h
< ie )l'Ossclun'Y der Dalllpfgcsehwin(ligkcit. di e in falschem
Abb. 31. Riedler·Stumpf.Gebläse mit Turbinenantrieb,
Kohlouwürme herrseht di e Dampfmaschine. ie übt seit fast
eine m .lahrhuudcrt ('inc' \V clthelTschllft au s. wi e sie noch
nie dagew csen ist.
Die Da mpfmuschine hat in ihrem nunme~JI' 111~nder~­
jnln-igen Dnsein im ind us tr ie lle n Großb otri eb e lgen thc~1 me
eine n er nst liche n K onkurrenten geh abt. All es verschwindet
O'c'Ypn di e un z eh eure Herleutune der D um)lfmaschine.
t"l Cl b '="
Diese s ewultieo All einherrsch aft hat ihre Grunde
dnreh nu s nicltt in <ler VOl'zuglichkeit rler Dampfmaschine.
~ic ist der schlechtest e \Y ill'll1em otol' und nützt h öchstens
t:,o/ (J der Kohl enwarme a us. Ab er sie ist e infach und ~uv~r­
Iilssig . W enn ihre Einfachheit in der G~stalt der TUI:blue
no ch erhö ht wird wird ihr Wirkunzsb crcich noch erweitert.
, Di e Kolbendampfm aschine k ann ni cht mclu' we.sentlj~,b
verbessert werden, wed er thermisch noch mechanisch- Es
lohnt sich nicht, weit ere V " 'uesscrungp,n unter ß eibehaltuu}{
der bi sh erigen K on strukri ousgrundsärz e durchzufuhren: DIe
\Vege der Yer bcsser ung sind bekannt, ab er, der AlIfw~ntl
an Mitteln ste h t in ~lilh' cl'hitltni s zum miighehcll GewIlln.
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D,IZU kommt noch. dall man beim heutigen 01'011-
hctvieb an der Grenz e rlcr Mi',glichk eit der technischen
Ausführbarkeit angelang t ist.
E. i. t daher selbstve rstü ndlich. dar, eine Maschine
eine O'I"OI"e Zukunft hat, die viel ger inge re An sch atlungs-
kost en verursacht und außerde m eine n ebenso gCl'ingcn
Dumpt\'erbmuch erg ibt wie die Kolbendumpfmnschine.
E" IH[\t "ieh voraussagen. dar. {Iie Kolbend umpf-
musehine ihren W irkungsben-ir-h auf dem Gebi ete der
Elektrizit ät 111\ Urofihl'tri eh und 1\11 • chiffshetr ieb WIll
I oTiißII'n Teil und hal d verl iere n wird. lind (la ll mit der ver-
hc"serten Dampfmaschin e die Dampfhotri eb e lind mit i.hnen
die g roße Il elek tr ische n Betriebe inen auflero rd('nthehen
.\ ufsell\n mg n hm en werden.
Es handelt "ich dah er schon auf dieser Orundlage um
I,ine vollstnudizo Umwälznn z in konstrukt iver l l insicht um
eine völli ue l~eu"csta l t u n"/'" rler Dampfmasch ine und d!'r
mit ihr ve~bunden~n .\ rh ei~';Il1 11 "chin ('n und um eine n hi',chst
bedeutungsvollen Fortsehr itt {!es ~I:t s (,h i n l ' n - IIIg'enil 'ur -
wcsen s.
Der öster reichische hydrographische Dienst im zehnte n Jahre seines Bestandes.
\' '' ' ' l ra~, ;.rl'lmlten in der \ " 'r~ l\lIl l n lunl! ti pI' Fal'h;.rl'lll'l'l' der Bau· und Elsenb ahn -l ngeu ieu re nm 17. \) l' 7."lIIh,·r !!IO:\ 'Oll llnurnt Hiehllrll Urau<,r.
*) 'ie he : Lau da, Üher die hnlrom Clrischeu Instrumente de '
ij I rr. hydro~. Dienstes und ihre T;rierung ; "Zeit chI'. d. Ö. [n"' .- u.
.\ rch .- V," 1 99.
. **) ,j ehe: ,.Einfluß der " 'lllldungen v!!n \'er suehsklllläl en nuf I
dIe Umlaufw el te h\'dromctri" ehcr Fliiocl '" I lsterr. ~lon'lt Hschr I' rl
" Ir R I' t" I ( j [) .. ,,, . , ..,
u • llUllel!!' , .1.1 . " er nOl'lu al· ulld sl'hief"este llie hvdrometri ol'he
Flii ,:rcl" ; .,O'lerr. ..\\'ocllelbchr. f. d. öll'. Baudi~nst" 1!IO:1"-
*" '*, :' iehe ,,0 t",rr. "-oehen;:l'hr. f. t1. lill'. Baudi nnst" I ! IO:!
. 'f/ :' iehe: " Der hydrographische [)i oll~t Ü t ' l'I'eichti im Jlllu·.;1 !Ili " ;
,. I I,ttHT . ~I onalsschr . f. d. liti". IInudi ellst " U;!J7.
(Schluß zu NI'. 1:1.)
I ch will das Th ema von den Apparaten nicht VCl'- strumente des hyd rog ruphischcn Bur ca us. sourle rn .ruch
las .en ohne ofort auch jen e Instrumente ins Treffen zu solche von ande ren ve rwnudten In stitut en. von Land e:i- und
führen. di e zur :\Ies ung der Wassergeschwindigkeit in Gem eindebuu amtern. sow ie "11I1 Privat en "';11' 'I'a r ieruna ubc r-
offene n Gerinnen dien en. und von welchen im öster- nimmt. und dnß hlefUI' im Sin ne d.·s im .lahre 1, !)6 er-
rcichisch en hydrographisehen Dienste fast uusschli eülieh sehi en ~nen Regul ativs I'Ur di e Pr üfun gsnnstnlt eine TaXI'
<I I' mit eine r elektri sehen Kontaktvorrichtung armierte I eingehoben wird.
h.\ dr ometrische Fl üzel in Verwendung ste ht. Die Zahl der eit dem Bestande der Pr üfun gsan :it ilt
Ich glaub e, mich kurz fassen zu können, da diese tarierten In strumente botragt I , O. 11. i. bei eine m 7jilhri gcn
In strumente an di eser teile bereits von maßgebendster Betriebe durchschnittlich iG In strument e im .luhre.
'e ite, <I , i. von , 'e itt' des derzeitigen Vorstandes des hy<lro- Nach all den besprochen en ürganisa tnr i:-lchen und facl.l -
graphis hen Zentralbureau s. Herrn Ob er-Buurat I, n u d ll, technisch en Vornrb citen. zu den en sich ne ben he r noch die
eine einge he nde Besprechung erfahren hub en. " ) ganz uhge- Ausarbeitung e ine r bel' ichtsk arte di-r iiste l'l'eichiSI'Ill'n
sehen dav on. daß über di Konstruktion und die Th eori e Flu ügehiete im 7Ilal \stabe l : 7;)0.000 und rlic .\ usmit tl ung-
der FIUgel ~ i nc reichhaltige Literatur besteht, zu welch er <lCI' Flucheninhalte der ~ ' iede r:ichlagsgeuiete der Haupt-.
auch das hydrogmphische Zcntralhuroau manches ] ch ürtlcin •[eb en - und Zull üs. c':") ge ielltc. a usgerüstet mit \'lIrziig-lll'h
heigetragen hat :;';·,,} Ich darf ab er nicht vergessen. an jenen. funktioni er end en, tarierten In strumenten. k onnte der hydro-
die Meßinstrumente in praktisch ste r Wei. e ergä nzende n gra ph ische lJi pn ~t schon im .luhre I , !)7 an die LüsU~lg
Apparat zu >I'innem . . mit Hilfe dessen die Umdrehungen ein er j ener g roßen Aufgahen herantret en. die sich ihm 11~1
des hyd rometrischen FIngeIs auf ein Ziffe rb latt übertruacn Interesse der gedeihlich en Durchführung wicht igel' \\,aSSCI-
werden, das die Was .erg schwindigko it direkte ablesen InL\t: baulicher .\ k tione n von selbs t aufd ränuc n mu ßten .
es ist di e ' der ..\\'lls-el'geschwindi"keit--Indikator", übe r Di e Fraec. welche \\' a:-lserm en O'en die Don uu bei "'ien
welehen da ' Zentmlbureau im Jahr: 1\.l02 referiert I;at.;'·"''':') zutule wälzt. sei e bei 1l l)<:hwa:i8er~ sei I'S hei ~litt el- "de I'
'Yenn e ' mir gestattet ist. au ch ein en AuO'enhliek . 'ied erwu s~r. war zu all en Zeit e;} yon sn all gl'lll ein enl
lan O' iiber rUnftiO' s zu sprechen: ~ü möchte ich e l~vl1hnen Interesse. dal', s ich viel e lIydrotekten mit derseIhen bl'-
da~ sich ~ine neu~ I'~IU lTel - Km; truktion in Ausarbeitun~ schuft ig t haben und im .Iahre 1, 7L auch 11 a I' I a <: h el' zur
befind~t, dlC e'. ernwghchen oll; den hydrometrischen Fliigcl werkt!ltigcn Lüsun g der selb en gesch r itte n ist.* ·~) ul'i
von Cln 'r BrUek c a ll:-l, bezw. aus dem Mef.lsehifl'e frei in Bei dem Um stande. al s di e Donauregulicrun g"
j ede "" tromtiefe \ ' ('1' 'enk en zu künnen, ohne .\ nwend ullO' \Viell heut e nah ezu wieder VOll dersellll'n Akt ualiwt ist
l'inl'I' . ~() (J'c~ ~~nnten Fiihrung:-l ~tange. Das' Gewicht, die torp:-' wie vor dem Au,;bau ' Ih" \\'iClH'r DUI'l·hsti ch e:-l. I\luH es
duartl e Korperform und ,he Aunliln"evorrichtunO' des In- "ewil.! lebhaft hegriiljt wl'l'lll!n. da r:, :-l ieh da ' h ' (l l'lwra l'hi:ch -
't rume ntes wenl.en fnl' d ie Erreir'hun~ (lieses Zi~les aus- Zent ra lhul'ea u dl'I' Klarle"un" der Abllul ',\'{'rhllltlli ssl' (\cl'
: ro hlagge hen<1 sem. Donau bei 'Vien zugewel~det'" und 'eine erste ll hydrolJ\C-
Ieh wend e ml'in en Blick sofort wieder nach I'ilckwärts tri . che n El'1lebungen im <rrol.len 'tilt' auf Il -n in Hede
um derj eni gen An ·ta lt zu "edenken wel che im Jahre I 96 .teh enden chauplatz \'erl egt hut.
errichte t worden i. t, um (Iie Ta:ientnO' der Was erO'e- , Die ErO'~IJIli sse die: er im . ,Jahr~ 1 m ~II1' ('.hgc~'ilh~~:;)~
sro hwind iO'ke it. messer, vor allem der hydl',~mPtri ehen FllI~el brhelHln gen sm d Oe <Yen tanu eme r I'lgen en IlIbbkntl lln. .
yorn ehm el\ zu können. . W.as unter der T llr ieru nl! <l eI' F lngel in weichei' di e l\IesBulllTsvor o'Un<1'e, di e :\1 -I ',instrument e. (1Il'~ b '" b , . I 'n
zu \'er ·teh 1.1 Ull(~ wIe dlC PrUfung-slln:-ltalt ausgestattet ist , • chitl'sausrU:tun O' und die geoduti seh en und hydrlllllet1"lSl' I<:
(la kann ICh hlCr um, olllehr unerürtert lassen, als die Operationen genIlu beschrieben ·im1.
m i~ten von Ihnen, minde,;ten. all e j ene Herren, di e sich Den Erheblln "en i:it nicht nur die Fest! g ung ci,nes
fUr Hydrometric interessieren, die Anstalt beBu~ht haben Arbeitsprügrummes. sonde1'll schOll im .fahn' 1, 'VIi di e 'lor-
I I I . J h I 9~ . , .. 0 1 I 'e lc lenun( a : 'C IOn Im ,a re I e1ll Artikel nber dieselb 1I11erung Jener run( slltZI' YOl'aURg-egang n, IH\(' I 1\ •
l'r" ehi elH'n i..t i"), der au ch ein Beispiel uber (lie DUl'eh- di e \YllS'erge:eh \\'indigl-e it ·-. le." ullge n und (Iie antl~1 e;1
fUhrun O' cinpr Flugeltarierung enthlllt . Es dü rfte auch llll- einsl'hlilO' i"en nt er suchun <Yen Ubcl'haupt vorzunphlJ\en il l]\I('
<1'c mein bekannt 'ein, dal l Ilie Anstalt nicht nUl' di e In- lJi~s~ nOn llldSll tzliehe n Be timmulJO'en fill' (lie 1)uro 1-
führung hyärollletl'iseher Erhebungen ". (fie sieh illl wesent-
lichen an das ~Iessungsv rfahren TI a I' l a e he 1' '' lI nlehnel1 .
- - ..) :,i JI\~: "Beiträ~e zu\' Hydrographie i'lsterrcichs" , \. I1.l.ft:'YI'::'I:·~
icht~kllrte der bydrographisch ergä nzt '11 ö~terr, Fluß geblOtC', ..s.
FHichellverzeiehnis. Wi ell 18!)(;, \V, B ra U11\ ii 11 e r. 1 J) I:lU
**) lSiehe: Ilarlach cr, "Die ,1 ssungell ill der Elh c I~n' . ~)~~\.
und die hydroullltr .Al'parllte ulld ~rethoden de V Xl' er ". Lelp~ 1 1! 11 :f1:
I **..) , i be: .,lIei trä!!e Z \Il' 11 . drogr aph ie O,terr eil'h ' '' , ' :'. \ "
" l li(' h~· (Jroll\ ... tri schen Erh ebun gen an cl"r (1" lIau nikh , 1 \\ I'n
I ,Jahr ' 1 ' ~J7 ' < . \\"i,-n l ti\J!I , \\' , BI·aulniill el·.
1!I04. ZEIT:-,('IIHIFT DES ÖSTEHH. T~ (:l': , ' IEUH- U~]) AHCHITEKTEX-VE HELTE:; • 'I'. 1'1. 2 HJ
sind vor kurzem in einer neuen . nac h den im Laufe der
.lahre eingehe imsten Erfahrungen um gearbeitet en Auflage
ersc hienen, in welcher auch die im choße des hydro-
g ra phische n Dienstes ge re iften Arbe ite n Go e b l s (Neue
;\ktllOden Iür d ie g ra phische Behandlun g hydrometri scher
Pr ohleme) .:.:,) uUII i e d e k s (, 't ucl ie ühc r eine neue Form el
ZUI' Ermittlung (1(,1' Geschwin digkeit des W asser» in Fl üssen
und Strümcn . hczw. St udie über eine neue Formel zur Er-
mittlung- der Gpsrhwindigkeit des \Vasscrs in Buphen und
k ünst.licln.n Ger inn en) ".*) ein entsprec hende Verw ertung
g('funden halwn,
DaH .lalir 1. Vi Will' nich t nur durch die Wa sser-
messungcn im Don a ust rom " son d 'rn a uch du rch eine andere
Begeb enheit von Bedeutu ng. u. zw. durch ein von höheren
?ll llcht ' n einge le ite tes , von den traurigsten Folgen bc-
g le i tet~ für (lie hyllrogl'uphi schc For schuna sehr lehrreich
ge ll' isenes EI'eigni s: die die Llochwusserkat ustrophc vom .luli
und August, welche die Gebiete der Donau und ihrpr , ' eben-
Hüsso, nam entlich j ene des IUII mit der alzach. der 'I' ra un und
Enn H~ fern er da s Elbegcbi l't und die March- unrl Odpr-
geg nden ve rhee re nd hei mge sucht hat.
Das aus gebreit ete Boobachtu ugsnetz hat das 11 ylll'O-
graphische Zentralbureau in den •'ta nd gese tzt, ein enorm
,'eichhalti ges Materi ale über den \Ter luuf der k utastroph uleu
met eorischen ErgUsse und der l lochw a .scr-E rschcinungcn
ZI~Sall1menzutrugcn ; und es ist Ih nen wohl allen hekunnt,
\\'1 es dasseihe zu eine r eminent instrukt iven Studie zu
verwerten verst anden hat..;:."..;;)
Dem bezei shnete n Bureau ist es nach di esem 11 CUl'II
Beweise für die Zweckm äßick oit se ines Bestand es nicht
'"la nge gegünn t ge wese n, auf se ine n Lorbeeren a uszuruh cn ;
denn die VOll dem besproch en en Ercienisse 11 m s .hworsten
heimgesuchten Gebiete sind zwei J~hre .pnter, im eJl-
tcm her 1 ?!l ubermnls von einer Katastrophe betroffen
worden, die von noch ge walt ige re r Tragweite ab die des
.Jahres 1 D7 gewese n ist.
Wieder war das lien-liehe Salzklllllllle rg ut der Haupt-
schauplntz ..des El el\lentarfall es, übe l' welchen eine l\hnliche
St,lIdie wi e !lber den vorher gegan gen en erschienen ist t );
wIedei' hutten unter anl\(>rcn die titdte und Ortschaften
des Trallnerebietes unermeßli chen 'e badc n zu very.eichn cn,
. 'Vas \Vundpr, daß es die inter e 'si erten Kreise nach
Plnel' I'Hdikalen Abhilfe verl an gt e, (laß man tlln ehutz rief
ge gen die \Vi ederhnlung- der tl'lluri gen Yorfilll e und die
abgeordneten Vertreter der betroffenen Gebi ete in den
iifl'ent!ich ~n Kiil'persehaft en die AllI'elTling zu Erhebungen
und tudlen gaben ~ die minde ten s die l\Iilderun er der Hoch-
wassel' -El'scheinungpn ZUI\I Gegen ' tande hab en ~oll te n.
. I~~s tauchtl' di e I"mge auf, ob die Abhilfe nicht dl\l'ch(~ll' Ilebung dl'r , \ t~ fn ah ll\ ' l'ith igkl' it deI' eehec ke n dcs
Salzkllmlllergutes, d. I. dllreh die I'~rhühung des Hetcntions-
\'rl'l\IiigenR derselben zu erzielen wilrl', und da hekam denn
dTI'I' hyllJ'()gl'llphiselte I ien st wiellel' alle Hlinde voll zu tun .
, un galt es, di e ulllfassend st pn ntel'suchungen cinzull'ill'u,
UI\I den 'yasserhllushalt des TI'llung'ebietes zu erschließen ~IIlrhl'e~p i"ollllllel' hindlll'('h llIulitcn hydrometrisch' und
~1'(){ll1tJs ch(' Erhehu ng-en a n dl'n Zu- 11nd \ bflußst!'llen dpl'
, 'pn VOI'g'CllOll1l1H'n. ps lIlu/lt!' fal't eine stitnclig-o Bp!'cit-
s ehll~t. pin~'ef(jh"t w<'l'd en, Ulll g"pwi:<se \Vasserstilndr i? die
~tudlen ('Inb 'ziehen zu k ünn en, da llIan an l'i11Iltltchen
Messungsst ellen Illindl'stens je ein p \\rllsscrg-esehwindigkl'its-
clat(' fUI' lT il'dpl'_, ?lIittel- un~l Ifochw llsser zu ('rhcbcn hatte,
I
*) :-;i eho : ,/ ltilelT, \\'uehcu~c111'ift f. 0. öl}'. B:' 1~'()('.
**) \\'ieu , W. Bl'llllUliill l'r I!IOJ. hezl\'. .1. ~'O;L . .
***) ~iehe : Beilrii gc zur 11 ·o ru ..rnphio ()sl'I.rcH:hs'~, :!. lI,l;ft.:
" Die Hocll\l'usscrkatnstropho o,' s J :lhr~8 I !li in 0510rrelcl. ". \\ 1(>11
1 !ltl, 'V, ~rllllllliil!or. . ", . ,) ,I Heft.
-r) lehe: Belträgo zur llydrugl'llphlo U..tor r.o1C:s, 4. .
" Dio lIochwasserk'utnslrophe de s Juhres ISn!1 im iistc,'roleillsc hen J)OIlUU-
gebiete". Wi cnIH()o, W. Br:lllmiille",
Die Verarbeitu ng des Erhebun gsmateri ales hat ge-
raum e Zeit in Anspruch ge nommen, zumal man n ur wenige
Arbei tsk rä fte stiindig mit der selb en besch äfti gen k onnte;
hinnon kurzem abe r wird das hydrographi schc Zentral-
bureau mit den Result at en sei ne r F orschungen in d ie
()/l't'n tli ehkeit treten.
D ie Hocbwasserka tast roph en huben nun neben der
T ruu nfruge noch an deres gezcit ig t.
Di e Frage, ob eine Ei ndiimmu ng des Tullnerbeckens.
das sowohl im J ahre 1 !)7 als a uch l S9~ über schw emmt
war, bezw. bis zu welchem Umfange eine solche E ind ilm-
mun g zulussig sei; ohne di e Abflußverhalt nisse der D on a u
bei Wien ungünstig zu beeiuflu s en und ohne die Obe r-
schwe nu n ungsgefahr für \Vien zu ste ige rn, ferner die Frage,
ob der weit er e Ausbau des Marchfold-Sehutzdammes bis zur
Marclun üudung eine bedeut end e Hebung des Hochwasser-
niv euus und eine Verschlimm erun g der Abflußv orgungc dort-
selb st herbei führen würd e. beid c die, ' von der Donau -
Hegulierungskomm ission aufgcworfen en Fragen hat das
hyclrogrnphische Zentralhurcuu eing ehend studier t und zum
C: egen litande von Gut acht en ge macht, die im Laufe des
Jahres 1003 publiziert word en sind,*)
Di e Nachwirkungen der Hochwässer 1 ' Hi und 1 H~)
sind damit noch nicht ersohöpft, H ab en sie doch Anl all
gegeben zur einhe itliehen Au sgestaltung des Hochwasser-
Nachricht endienst es im ü terreichi sohen Donaugebi ete und
ZUI' Vervollkommnung desselb en in Bühmen,
Im böhmisch en Elb cgebi ete, (las durch da s Ge nie
Il u 1,1 a c h e r s zur kl assischen tätt e der Hydrographie in
Üsterreieh er worden ist. besteht bekanntlich seit vielen
I:> '
.lahrcn ein musterha ft org anisier te r J.:Tach richten-, bezw,
Wu sserstands-Procnosendienst ';;";:'), der in den J ahren 18 4o ,
bis 1 S""' von der dam als bestandenen hydrometri schen Ab-
tcilunz der hvdrogrnphi schen Kommissi on in Frag nach
dem \ re rfab l'e~l 1Ia r l a c h er s au sgeübt, im Jahre 1 90
seitens des Landeskultur-Ausschusse s neuerlich ins Leben
srerufen wurde und seit 1 01 ***) im erweite r ten Maßstau eI:>
als amtliche In stitution funktioniert.
Als im .lt\nner 1 96 deI' hydrograph~sche La~desdie~ ~ t
in Bi!hm en in den" staatl.ich~n hydrogn~~lllSchen DICllst. et~­
VCl'IClbt und am Itze der tatthalter el111 Prag, analog " 1C
in all ell ande re n Verwaltungsgebi etcn, eine hyclrographi sche
Landesabteilung gesc haffen wUJ'(le ~ wobei auch das \rol'-
zilerlich ,resehulte Per sonal e des technischen Bureaus des
Lll~d e,;kl~lturl'lltes uhernomlll en wurde, g-ing die Obsorg
l\ bel' lIen ~Tachrichtendienst in staatliche IIlInde Ubel' und
so aUl'h Ilie Obsol'O'e tiber seine \ ' ervollkommnung und An-
passun g- an die ; teb wachsend en Bednrfnislie und an ,die
dUl'ch llie Kllnali siel'Ung der l\loldau und EIbe herbelge-
fnh I'ten lok alen Ver itnderUll'l'en.
" un ciner Ver\'ollkommnun" k ann llIan (hu'um sprec hen.
wcil in den Iptzten J ahren eine'" teleph onische Verbindun g
der Zentl'ulmeld estelle in Prag 11lit d ' n ?I[el(lestell en an der
nlJPl'en lIold au und an einzelne n l'ebenflil. sen der 'clbe n
her ....cste llt. weil ferner an den wichtigst en Beoba chtungs-
,., , I . I" kt'st('ll('n selbsttittig'p 'Y asser standi'zelc ID el' III un • LOn ge-
sptzt word en i'ind 111111 zur direktrn ,' llch riehte ngebung dei'
\Vass I'sti\nde vl)n Beraun nach Pl'llg eine automatische
\Vassel'stanlb-Fernmclde-Anlage na('h (lelll ystem ' !e cl c,k-
eh ii ff! e r 'f) projekti rt und in Aus sftl]mwg begriffen Ist,
*) !3iehe: " Bei ll'iige z. H . 0." [J, lind (j . li eft. " 'i en 1!IOi.l,
W.IlI· u ll miiller.
**) Duer di e Einriehtuu!.! <I es 'VasserSlands - Progn osendionst o;:
an d o,' Eibe in Böhmeu , uno H. Hi chter, Das Vorfahren zUr Vorau~­
},e," echnung der \VIIRsersUillde ei er ub er en EIb e. Hefte ,I IlUO 5 oel'
'p'[uhlikutiollen d" s LlIndo skulturmtoti fiir da s Königreich ];öhm cn " ;
r:L)! 18!J2, uezw, 1895
. )r, ~:l:* ) KUlldmll('llIln~ ,lei' k . k. f'tlltthllltel's fiir Böhm en \'om~,J, ,JlInIleI' lS!)l Z. Uii21
I· -j') ~iehe :' ..Üst cr; :\lOII:lti' i'chrift fiir deli iHfentli<'hen n all ,t 1\JII t" l ' !J!I. . . , '"
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Im D onaugebiete ist eine gl eiche Vollkommenheit
noch nicht er reich t worden . Zwar war es eine Lieblings-
idee des hydrographisch en Zentcalbureaus, zun ächst di e
Donaugegenden eines idealen •[achr'ichtcndienstes teilhafti g
werden zu la: en . und hat dasselb e bereits da s Projekt I'Ur
cine automatische W asscretands-Fcrnmcld eanlage nach dem
eben bezeichneten . ys te me au sgearbeitet, doch ist di e 1\ us-
führurig des ielbe n bisnun a n der finanziellen Frage ge-
scheitert.
Das Zentralbureau hat aber inzwischen nicht ge l'uht,
sond ern an der Au sbildung des Meldewesens weiter g e-
arbeitet . Sein er Anregung und :\Jitwirkung i 't es 7.U danken,
(laß der Hochwasser-Xachri chtendionst im Salzhurgischen , in
Ober- und ..' iede rüste l'l'eich im Jahre Hl02 durch Verord-
nungen der Landesst ellen zu Salzburg. Linz und Wien eine
einheitlich e Au sg estaltung- er fah re n hat. ';' )
Einen integrierenden Bestandteil des Meldewesens an
der Donau bildet der _\Ya .erstands -Nachrichtend icns t der
k. k. hydrographi chc u Landesabteilung in Wien '' **), der
in der Empfangnahme der täglichen Wasserstundstelegranuno
von 26 bi 2 P egel stellen des Donaugebietes, in der Ver-
lautbarung derselb en in der )1 \Y iener Zeitung " und in der
II erausgabe von periodischen Berichten in Form eines
zei chnerischen Tableaus besteht, aus welchem man den
Verlauf von Flutwellen bis zu einem gewissen Genauigkeits-
~rade entnehmen kann. Jn normalen Ze iten werden diese
Berichte den I nteressenten wöchentlich. in Zeiten der G efahr
tl1<7lich - dann a ller d ings behuf Beschleunigung der Ver-
lautbarung ni cht in zeichneri ehe r, sondern in tabellarisch er
Form und zur Zeit von Eisstoßbildungen und Eis-
bewegurigen al Eis tand sanzeiz n zugesendet.
Mit di e er Organi sat ion de Nachrichtendi enstes im
Donaugebiet wird man sich auf lange Zeit hefriedizt
fühlen können , da ie ja vor a lle m dem Bedlirfnisse nagh
einer Vorhcr age gefuh'rd ro he nde r Hochfluten ihres mut-
maßlich en che itelstandos und der Zcit ihr~s Eintreft'ens
genUge tut.
Man wird 'ic h au ch befriedizt fühl en m ü s se n denn
an e ine Verwirklichung de s angestrebten \Vasserdtands-
Prognosendien te nach dem Mu ster d er an der Eibe ein-
g ri chtet en, den ch iffahrt sinte res sen di en enden Institution
wird da ' mit Arbeiten stilnd ig ühe rhä ufte h yd og raphische
Zentralbureau in a bsehbar I' Zeit ni cht sc hre iten können.
ind dem eibe n doch in7.wisch en durch neue. di e
Fl'llge de: W a' 'e rha u 'ha ltes der Flul \gebiet e Östel'l:eichs
aufroll ende Aktion en weitere grolle Adleitell er wachsen.
u. zw. durch d ie 'Wa ' : el"' t ra llenak tion und durch di von
dl'r Ei~enhahnverwaltLlng lln<7e regte Aktion. di e llie Um-
wandlung .des Dampfhetriebes der großen Al pen bahnen in
den elek t r ische n Betrieb be7.w. die Erforschung d er hi ezu
verfU<7baren \YII serkl'lIfte 7.um G egen stand p hat..
In Angelegenheit der \ Yasse l'beschaffun" fUI' di e 'ch itl'-fahrt ,'~an ill e , hanl~elt e e,' sich vor a ll l' llI ~I III di e h ydl'o-
~raphl (,he Erschließung der im Gebiet e der K an alschpitcl-
~trecken geleg nen Gewll"sl'L" als des G ebil'tes (leI' Bec7.wa
!Ur den Donau-Oder-Kanal *'H), des Gebi etes dp I' O"trawit7.lI ,
• :;:~ " iehe : :, ~ Ii tle i l ungen tlcs Zenlralverein eb fiir l"lull- und
1\ Ima lschllfahr t in Osterreirh" I!lOB, " 1', 2.1.
:;::;: ) iehe: " Üste r r, ~lonRtsschrift fiir den ötl'ent li"he n lIau-
d ienst" 1v!!!I.
*:;:* ..i che:. ~~ I'u h, 1II a nn, )Jie \Yasser" ersurgu nl:; des I lUllllU-
Oder-Kanale ; "Zelt chr1ft dc~ Osterr. In" enieur- und Ar chitekten-
\ ' ereine " l !IO·t, <>
der kleinen \Yei ch sel. der ~ola und •'kawa für den Ode r-
\Y ei ch selkanal. des Gebietes der kleinen Eibe und ih re r
Nobonflüsse für di e Verbindune des 1)on llu-Od er-K "n:d l's
mit der Eibe und sc hlie lllie h lies TI1l1ya-(~,uell "eb i ct l's [ ür
den D onau-l\Jold au -Kall al. .
"
'l"kD il' eins ('h lllg igen Erh ' I Jll n~l'n ~i nd w .m ;; ro. 'l'n CI
im ZIl<7e. d ie El ahorntc hier über ehe nfalls teils t ertl ~gcst ellt.
teil s ~1 Ausarbeitune h e"rifl'en. G le ie hzeit ig mit d iesl'lI
Arbeiten sind di e fUI·odie l~i senhahnvel'waltuni l' in<7e!eite tl:1l
Untersuchungen im voll en G an ge, di e zun äch st im T erl'il1n
der Arlbcrabahn und der \\' och einerlin ie beg onll en wurdr~l
siur], Hi er so llen. wi e ~esagt. die \Yasserkraftvel'h li lt ni ss~ lI u t~
gesehlossPII werden; wi ed er ein g l'u lles I'·eld hydrog ra plllsl'1lC;
Forsr-hung . dessen Pfleg e dem Zeutralburcau (J h l il'~t . unt
dein es von Fall zu Fall se in Aug enmerk wgewendet .hat:
So hat dasseihe im .luh rc 1!101 dem y nd ika tp ~,tlza; e l n ~' 1
Vereinigung von W as erwerkshos itzr-r n a n der -'a lr:a, cm
umfangrei ch es El ab orat über di e W as .crmengen 1D de:n
bezeichnet en Xeh enflußzebiet o rler Enns !reliefert. so Ist
° ~ Fdi e hydrographische Landesabteilung in Wi en mit ~l er ~ri
hebung der \Vas, erk rä fte im 'I'raisengeb ieto beseh llftl gt unr
sind im Dienstwege schon m ehrfach Gutachten über \ra sser-
krafto erstattet worden.
Nach all dem Vorgefüln-tcn wird man ich lei cht eine
Vorstellung darüber machen. wi g ro ri die Zahl 11 I' vor~c­
nouunenen \ Vasser messungen überh a upt sein mag. :-;ie Wird
Legi on , wenn wir noch a lle j en e l Ie ss unfTe n in Bcehnun~
zieh en. di e se ite ns der hydrographisch n Lun(l csabteilu.ng ell
entwede r zu tudienzweekcn oder für Zwecke der st aatli ch en
Wasserbuuvcrwaltung vorgenommen worden sind, wenn wir
fern er der Pruj ektierung sarbeiten für die im Zusammen-
hange mit der \Vasserstrnnen aktion zur Ausführung hc-
stim mte n Flußregu li erun~ >n in Bj',hmen und Galizien ge-
denken ,
All da Angeführte er sc hö p ft abe r ni cht das Bild der
arbeitsfrohen Tlltigkeit des h ydrogruphisch cn Amtes. da
neben den grollen Aufzahen. deren ich Erwähnung g etan.
au ch di e internen lal~fenden Gesch äft e ver' sehen werden
woll en und manch e mühev oll e Arbeit s ich der Ötfentlich -
keit en tzie h t.
, nter and.eren, hat d~s hydrograpbisch e ZentralbureaU
.. or me n f ür di e zei chn eri sch e .A usst attun ir der wa sserbau -
liehen Proj ekte und grundsätzli che Bestim~1Un lTen für Flull-
kilom etrierungen heraus~egeben. fer ne r im o inne eine:-
Beschlusse der I)ollau · ~ trom scha u fllh r t vom .lahre 190:?
(len sogenunnte ll ni ed erstl'1I ehifl'ahrtswaHser,'t alld IIlId di e
HelatiOlI d I' Pegelan~ah n bei ..' ie d r ig wllsse r fUr d ie (',ste r-
reich i 'c he Don lLu,'treek e P a tisau -Theh ell bestillllnt. '*)
Allg emein hekannt (lUrft e se in, dal.\ llus Zentralburell ll
allwö('h entlich eine Il ß eri ('ht üb el' d ip \Vitterun~s- . und
\rassershlHl '\'e l'hu!t n issc in IlclI üs tl' ITI'ie h ise hen J·'lul',geh lCl.CIl
I in (ler ..W och ell sc!ll'ift für (len r.tl'elltli(·hen Bllu(li ensl" l' ln-
rUckeIl lullt. und daß es in d en \ Vinte r lllonllte n a ll wih' he ntlil'h
e in!' n arstcllung dl '\' ehm'cve rhu lt ni, sp im ('. 't!·rrei(·h isr hcn
Hhein-. Don au -. Ud er- und Adl'i a!!l'hi et e in di e I1ilndP \" (~n
. ~ '1 I l'Interc"spntcn gelangen lulH. AnllltJ~l' Bt'ri (·ltt l' ~I Jl (I
hvdro"rallhi sch p Land '''Hhtei lun'' in 1'l':l" ulH' 1' den . 'e hnp!'-
,Ob ,.., l 'I "
sta nd im bühmi sch c'll I~lb e"l'hi !'t c und llie Landesa )t!'1 un,..,
in LembcI'g' fUr Galizi l'n L~nd di e Bukowin a hel'1lus..;;..:.;.)
*\ ::iillhe: ..i'I~t ' I'l'. \\' odlen , chrift für tl,' n ijll'entliche n )\an-
diollst " l!JOil , ,
**) ::i iehe di e . ' utiz in ch'r ..~l tJnat s""lIrifl fiit:. el en iitt'enlhcht' J1
Baud it'nst" 1 !I/: !leI' :' "hne'Jlleoha"h tlln g 'di IlhL in ()~lerrt' i l' h .
1~ 10 1.
Uferbefestigungen im Suez-Kanal.*)
• r, 1·1.
\\" iihr" llll h"i 01'1' Erülruuu" des :'u<' z-Kauate ' im Juhre !~li!1
d in I fer dess 11,('11 nu r in ~erill~pm , la ß" :"W:,! 11 \\' (' 11 1'11 ,'Idag u, s. 11',
h.'fest igl wa ren 1111 0 in dem Zeit ra uu: I 70 - 1. 71; di e Fo r t , ,,tZllIll! d,'r
IIpfost il-:uu l-: sich n ur auf klpir io :'trp<'kl'n he ,..hräukte, ist mau navh
dem .Iahn' 1.~77 rasr-her damit \"org " ll U " " U , Im .Juhre !!l(1I wureu in
d"u S pktiou eu I' ort-S:lid und :-'uez hp/,',tigl:
:!7.li:!0 111 I fer mit Stuiuhü «huugen,
:J:!,:Jli:! " "trc...keu aufuestap-Iton Sl"inulallprll,
[)!I,!ll":!" " ,,:'t 'illhiis"hunfreu und Steiu umuorn.
Au ßer d en vorst ehendor, bleiheuden K a na lu feru e rhal ten a uch
1I" .. h d i,~ nll i gou 1" ' 1', di.· loch ufs \'erhreiteruujr des Kunnles pi\tl' r
" ill l' weiter e Ahgl'llhullg ,'rfah n'lI, 11'0 der A mrri fl' der .e lhen e, orfordert.
l' illO prov isorisch e Ilpfes t ig uu g' durch weniger kost . pie lil-:o ,\ Iill ol, n ls
(19~al trock en au fgesiAlpelte .\l llucrn und S ie illhiis " hu ll-
. ~ • gOIl von k loinerem Profil. hölzer m- Hullwr-rk u
und F usr-hinou.
','
pun wa nd
ur
Abb . 1.
, " '"s nun xunächst dit' h I" i 1','n,J .. 11 K a na lu f!'r ,mheIHngt. sO sind
di P gOlna ne r tc n Stein h ii ..hn ngoll in di-r :-'t'ktion 1' 0 1'1- , 'a id auf drr- i
\·"" s ..hi ed ell " ,\' l'i e il " ng,·I'·gt. IJ ie ne., ..hullg ' 11 iml I: 1 hez\\ , 1: 11'
li nd I , " d ' , r I ' ~ ' 2
'-, It, \.1'011 0 "'gI ("'Om, lu'zw. I ':!o/ll iil,cr ulld dpr F uß :!'liOIll.
I,,·z\\ ." I I 1-
• '- 11/ IIl1ter t "In \' lIlIlIlwa pr"lIllHl" + 1Io; ';JO 1/1 • di., :' t" illd ir k, '
h.Jtrii"t 0 ")0 I r I '
, '" - 1Il , ,ez w. 11' :." 111 an , 1'1' I\.r llno ulld V':\II )/I. I.ezw, 0':\;) 111 :1111
l'nßp. IJel' i ll d I ' 11 k 'I " . I
, llS "'UIl C 19't.' an t"tt PIIIg'{ H ~t~llt\ I· uß WIl'd d UJ'l" h PUIl'
~üg'en t k I
• .. CIIl S a l' ' I' ' mld e l'ill!-:erHmml .· hiilz.'rne :-'l' u lld Wa lltl \ ' U II H "/li
:-ilnrkp ""' s!iit zt I)' S ' . I" Ik .. , ,
. ... , Ie, t" lIlP, 111 " n Inor l .)1 fr"IIHIIIl'rt, lll'gu ll lIu f "l n"llI
I"nlklllörtelbett · I I) ' k I " \ .. '
, \ Oll CIII 11' ", 11 " . u 'lIh rulI" "es,' h"h 1111Tl'ol'k PlI, 'n
IInt. Hilf" I'on 1 "1 I' " ... '"
, " IU Z I" ' II01l ,," st on u no ,\ lu11I1 I1 I1 IUllg , . \ hh. 1 zeig t !'i ll,'
111 dle ~lJI' " " '1" I f" I ..
. so " . oell gte \oschullg I : 11 2,
, nio g 'JlIllll le l'l ,' n ~t ,' ill l> üsl'hu n J.: " 1I ill de r :,ektion ~ u cz ~i ll d a uf
"It 'r 1'0r schi Nl en • \\' ' I ' ,
• t 018 t\1l n Ug'l' egtJ \ \'o,"on dr('l eIne Bö l' h ullg I : :!, IH..'z w ·
1:,.1 hahen , m il d . 'r Kl'Ollt' (I'!IO 111. h..zw , I ' :!tl 71\ iih r un d mi t d e lll Fu ß"
0 ',1(1111 hezw 1'1 I 11 ' '
, ,. , 111 un l ':'Olll u nh'I ' dem h " nlllwa e r,' t:lud" , + I ~ ' :!() 111 )
11('/.:('11 di , SI " ," I ' ,
, " ( IIIHt 111' 11" , a ll d"l' I" ron ,' II':!O IJI und !I111 hl ß,' 0· :111 m
, ") ,"aher"" .iehe , ~" i t.chr i lt dA I\öoi~l. 10 IHol der Ing enienre" mn/WO! :
, !.Jer Dez·Kaua'" VOll J . ~' . W, Co 11 rad.
di ck. i 't in das Bnnkett oinuolas en und durch einen Bluck das .\Ia upr-
werk ge tützt. Die vierte ,,"ei-e hat eine Böschurur I:~, liegt mit der
K rone U"I.) 11/ bi s 0',,;, In über und mit dem Fuße (\'70 11/ hi s 1'0 //lUlIter dem
K a na lwas . ' I' taud e, die Stein .chich te i -I an der K rone U':!II 111 und am
F u ße II':!;) 111 dick, .\hI>.2 stellt die letzt.....• Hauweise dar, di e F res. 151i
pel ' lfd . //l gekostet hat.
Diu trocken aufgestapelte n :' te inm a ue rn in der 'e k t io n I'urt -Said,
auf der ver chied"ne " "..iseu an;!olegt , hub en alle Trapezform mit ver-
s ..hiedeneu Ahme .s u uue n, • ' e ig u ngen und :'i,' heru ng on des F u ßes gegpn
Untersp üluug. l rie ol ..-re F läch e, 0'4U 111 his 0 ':;0 111 breit, liegt (I' ' 0 III
his I ' :!U 11/ iiher dein Kanalwasser tunde (+ I 'HU 111), die h in ter Flli..ho
hat eine ,"eignng' 1/ .: 1 his 1 ~: 1 0<11'1' ist verti ka l, die äußere F lä che
ha t e ine I ' eign n;! 1: (I', his 1 : 11f2. D as etwas g'oue igt.o A ußenhnnkr-t t
is t \ ' I; 11/ lus '1 III br eit un d bes te ht a us ei ne r 0'40 111 d i..ken Stei n-
sch iehr , d ie sich a n der Kunulseite gegen eine H.e ih e eiserne r T -förmig el'
od..1' hiilzor ner I' t:ih l,' leh nt. D ie in :\ h h, a d ur g est ell te :' t ein ma u,'r
hat 10'1'1':; , ' 11 pe r Ifd, 111 ;,reko tet, Xach dem .Juhre 1::l!I-t ist das Quer-
pro fil der S teimnuuer etwa ' eiuae schränkt. wie Ahb, I zeigt ,
In dl' r ektion Sn z hahen di selbtJll ~teinlllllllorn die T r:ll' ez lorlll
01111' AIIßenl,:tnk,.tl. D i U··III IJI hreite K rone liegl allf + I!I'[)lI 11/ hiH
+ :1O':!1I 111 , pntRprcl'hend dUIII woch:sehllh'n K:llla lll':Ltis l'l's l:lnde in die Cl'
:'okt iun, D ill hint.·!''' Fliiche i,t ",'rlikal, und dit' A uße nt l:it-he hat ein"
, ' OiJ.: UII:,! 1: 1 l,is uuf di anf 11'50 m bis 1I'!1l1 IJI iil,e r d"n , 'iodri~\\'as:sel'­
stHlldt'n li"!-:"llll., «; rnlllltliil'III'. Die lI .. h., llcl riigl I'f)t) 11/ b is :!'I() IJI . Der
1,' u ß d or .\IHu,'r 1";.(1 si ..h !-:e;.:<'1 ein,· l'fahh'cihl'. de re n P fäh le in t)' ;lil 111
A hHtHlHI nlll,·i na llll" I' slt'hl' n, Ein ,,\ uBonhan kNt fohlt nn d ist u iehl uo t-
w, 'rllli g , da de r lIod ,'n HUS fcstelll L ohlll bl1H to ht. D ie I\ os t l' n hetrag<'n
F l'c H, :.lf, 1'1' 1' Ifd, 111 ,
Il ie pr o \' i HIH i , c h en K:II111l u f" r wl'nl on durch hijl zel'll c Iloll -
\\' ''I' ).:p Odl\l" dun'h :-:i lt-i ll luauoru yon gerillg'erc ll r\ hIlH\s::' llllg'en, die in
d CI' :-" ' k t illn I' o r l- ' Ilid auf l,in 'l' :',·h i,' h t l' T a lllul'i, ho lz li"g'<'n, 1",1'0 ,t ig l.
l'>lc h I '!17 1ll' ,l eh t di"M' 1I,' fes t ig-u lIg aus iner t rockenl' n stein hösohung
I ::!, " Oll + l!l ';W 111 his + I,'!IO 1/1. d ' h , his II':!II 111 n nte l' d CII 1' >111111-
wllsse rsta nd r l' il'iH'url, ,\ 111 F nße lil'gt ei n :'l<· inh lln k .' It , () In 111 hreit UIIO
O'lill 11/ hOl'h. du rc h :U)II 111 lango eitierne T -förlll ig t' od " r hölzerne,
, CIJI sturk P fU h l" in O';]:J m ,'b:stHnl lon getitiitz l. Di " :'tein hüschullg
1!lo,t
Abb, 5,
i st an der Kruue II':!II 111 und um Fuße 0'40 111 dick und liegt auf eine r
~chieht e kl einer ~tei ne von 0'20 111 bis o':!& 111 ' türk e,
D er durch d ie g roßen Schiffe und di e g roße Fahrgeschwindig-
k it von 10 k ill pro ~tnnrle verursachte W ellen schlag greift di e Ufer
von lt) //l iibe r his 1'[) m unter dem Kunnlwasserspieg el an. Di e
.: lIlliig(' n, nicht k iinst.li eh durch toin e befestigten Ufer könueu diesen
Angrit]' ni ch t uus h nlte n, s ie w erd en unt 'rsIJii lt, brech en mit s tei le nl
Hand e ab und rei ßen h ei ih re m F alle di e läug s der \V llssorl in io ,'~r-
I I, 'I' ' I ~ I ur 1 I I I it s ich • urhand eno Bepf lInzung', (I zu ru 01 e aus :-; c II ies en , m '
, 1 hrei I I wa ch ,.('.wenn liin g s <1.- 1' \\' Il S orlinie em geniigen( 'I' utes UII( sc I e-
, I I ' d I' I' 11 " I Ilte rh'l l" desneur tes Bnuk et t "01' IaU( en Is t u n (I(' \.a 11l1 iosc 11\110' U •
e " 'If I \\' I1 ch ili""lIank l' ll u" ni cht steiler al I : ~ I st, kann da s ~, '1 11 (0111 e ens 0
W id l'rbtalld l.i..l n und d as über dem \\' lls se r>l' icg el licge llll ' Bank .'t l
svhü tzeu. Di l' vuu d er Iuteruat ion nl cu K uunu iesi on in ihrr- in Bericht ,'
\'0111 .Iuhre U:iH:1 u ue m p foh le ue BUl'tlanZllng iuit :-'chilf liin:.:' d er \\' a;;;;,jr ,
lin ie lmt nur in gering ellI IIIflinge Erfol ;:- :.:e!la b t un d nur da , " ."
I ' d .. ' \ \ ' I' . I 1I r t " wie 11'11 dl ol (\1' :--o.all poro- ist um n on unmer e rse 1 ag a n nu n uu , so
Wu rzeln s iiß,·, Wasser erhalte n k önn en ,
I)' " , k 'I . I I' \ ' du nu von ~..hil tleJen l~cn trec ' PU, 111 (eIlCH sie I (IC crweu u nj;
uls ungenügcnd herausst ellte , ha t mun 1I 1it ~t1'äuch ul'l1 und Biiu l n "I~
h eptl nzt , w ie Abh, 1) a ugi bt, Dies e Bl'l'tl lllll.l1l1g he ' te ht a us ;111'0 1
l:eih t'u T amarixbllum en in Ab stünden " 011 t) . '0 111 und ei ne r Ht'ihf' \'011
Uutte l- un rl • ' ndc lbiiu nleu in Ab stünd en "Oll ;"0 1/1, di e mit ihr(',11
\\'urzcln hi s in d n durch S üßwu sser befl'lh'ltt l't "1I Bod en r ci,'h pn . Oll'
\\'urzeln beid er Bauurart en breiten s ich hi I:! lIt im I m krcisu \'onl
~tamlll c und bi \ ',) 111 in d on 110u \'n a us uu rl bil d en ein • 'l'lzll'C'rk.
1)cr Zw eck ist mit di eser Bel'tlauZllng nur iusoweit e rreicht. a ls dau ul'I'h
d er Wiist en aud von d CIII Kanale ab g eh alten wir d , währen d das BlInkl'lt
k ein en Schutz e rhillt . 1/,
Kleine technische Mitteilungen.
Versohneidung zweier Neigungen. B..i I'rojek ticrung V UIl
llulm - und :-lraß('nllhj ekten, namentl ich dort, wo di e Trasse a n 'e iner
lI 'rgl ehne r führt w ird , ko mmt häutig di e Aufgllhe " 01' , di e E nt.
fernung de Durch schnitt punkte - zweier. 'Il ig u ng t' n von r-iner verti-
kuleu Ach e (irowöhnlit-h die Hahn- ode r :-'tra ßcllIlch ' e) ruchu oriseh zu
heslinunen . Di ese .\ u fga he ist durch Aufst ellung einer od er zweier
Gl eichungen e rs te n Grades lei ch t zu lösen . Im nachfolgenden sind di e
uege bonen I)at on und di e FormellI zur Bt' ,t im mu ng der nnbekannt on
Entfel'llung n ,{,' ange fiih rt,
od er
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Di e e ill fad lo .\ l, ll' i t un ;.( i,t nur nil' clf'1I F all ;; all~f'fiihrt , da :.IIt'
iibrigell in ühlllicher W"i '(' dnl'l'll"cfi ibrt II'l'r(l en kijlllll'n ,
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Drehkran mit Antrieb duroh ExploBiOnsmOto~: I,).iI01
, cl I" I . 'I' , ., n I' h Jl kurzhl( 'oll ll' a <tllic e tll ( Il ~tr l l) .. ec t n( lue el 1n "I' lIl l1'1l1t' 111 l, eU I
, ~ '.. , . . . d 'eh ei ucu
omell tahrhal' en Drt 'hkrllll lur ,\I 'ÜO kg ~ol l1' tc rt. wol,·h'·1 LlI
, " I Cl' ('in elllCj l'S-Exl'lo iOIl 1I10tur uplri, 'h ' 11 wird. Ilt'r " ort eIl ge"'t'n n ' .
D fk r 11 ' d ' I' I 'h rf d es 'lotor•~lI 1l P "ra.u legt v or a ('111 111 11) gCl'l llJ!' C'1l \ . UlIl ) 1'( • f I ITl'll
ulld dur 1:l'in1iehkpit (\" lI otriel 'e '. ypn",hie!'ulI " uu t! D ruh ull g' e r 0 t" •
, . . ", .. " 'lio 111 ",'I:lu ch 1'0111 'Iotor aUti, \)I e lIuL,,(,;;,'hllllHhgkf'lt I..,t n lg:t "
'I ' U' 1 1\ I "I 1 I ' b"" "0 di o All ohHll1l1g'
.' muto, III tota e au 10 H' (es \ ran utragI ,,.,, 111,
190,l. ZEI T. C' IIIHFT nrs (I~TI-: H R r:ra:.'IEUR· { xn AHCIJTTEKT EX· '·EHE):E:-: . 1'. 14.
- -
000 kg. Der Kr.m
die Betri ebs kosten
Bezeichnung
I :!'%
,wl !:! '!lli
I
IHGII 11'1
a~) :!U';l/
1;150 iJ.' O(?)
I I 11
4 • Schilfe,
3450 mit 13,7\JO,WIl Regiijter.Tollllell ,
3708 • Ij ,c,;,o,OOO
3ffi7 432,4:.11
19.900 1. OO.Qi' I
~'9.0':l.', 4,300,00)
? 880.000
1.;,00.000
I) 1 70 pass iert eIl
1!lOO
190'2
11) 100J
') 1897
1000
In :\nl'll alll el'ik ll b osteh en an g ru ße n I\ an ,ilt'n:
Der ;j ol'öfl'ne te \\'ellandknnlll i
" I .~ ,:, t. ~Inrys K uu al ;
1 · ~ l '-. )-f1 nadb..he
(Mitte ilungen a lle dem Geuiete deo Ree....ijellll.)
8 r.hl'omlil .
') r i!'l;,
\9(0 "
') • or.l-:;chotUanlI.
<) Seheite lhöhe 360 ... über Kull llitlelländ . ~Iee l' .
1) Neues Projekt \tber Arcachon rur gro ße eeschiffe. Sebeit e1hllhe WO m
über Null Milt.elllilld.• Ieel'.
! ) ,O) Projekt,
10) Im Bau; 28 '" Seheitelh öhe ; Bsulri st bIs 1910 erstreckt ,
11) Projekt; 14 Schleusen ; 33'5 ", Scheit elhöhe ; Arbeiten eingedellt .
lO) Projekt.
OS) lIel' Ban dauerte za, 600 Jabre I
Die wichtigsten Seesohiffahrts -Kanäle und Kanal-Projekte.
klures , .e rst ändnis seiner P läne und D et ail s. • 'ötigenfalls ist ('I' be-
re ..htigt, den Ba u ei nzuste lle n olle r se lbst dessen Abtrngu ng auZII.
urrhu-n, wenn nicht nnch sei neu \Y ei sung oll \'urg l'gang clI WUI'lI. " B t·i
Hnun us führuugeu, wvlcho viue dauv r n.!o Aufsi ch t e r fo rde rn, k a nn d er
Arr-hitok t 'IUI' K 08tl' lI des Hauherrn eint-u Hauführer bestellen .
lü -vid iort bei de r Cteve land 'onveutiou im Oktober I~IOH .
U 1 '"0 n BI' 11 W n, ekretär, .\ ..1. \ "
15 111, di e purweito ::!'30 111 UIIlI dn Eigengewicht
wird von e ine in Mann bedient , u nd belaufen sich
,~inschlicßli <!h Scluui orun u a u f Irl Ctru. per ~tuu d o .
Vorsohriften für gewöhnliohe und besondere Minimal-
entlohnungen für die B erufg u übung der Arohitekten in
Amerika. /) a;l AU l o ri l' a nl u , t i t u t p of .\rchil 'cl'" hat di-s full e
f" lg-olll lo Vn rschrifton uufgest vllt :
I )io BCl'\lf~ g-esch iift c eines A rehit -k ten bc, teh ..n im .\ u f.' r tig-" ll
de r uotwo ndigeu :-;ki zzen, A r he it zeicbuungcn, Details in gl'l.ß.-rn ~1 l\ ß ·
..ta bo und in nut ürli ch er Größe und iu d r alhremeiuen Lr-itu r.... und
Aufsicht iib er d ie AlI sfiihru lIg . wofür eiuo ~Jin i ~lll l elltl oh ll ulI g' von :,,,/,,
\ '011 d ..n Buukost en Zll h l':llls JlI'uehcn ist.
"'iir IIClIt! Gebä ude, \\'L'l ch e wenig er nl 111.000 D oll ars kosten.
,,, wie für :\Ii)hel , ~I onu lll cn t l' , dekorative u nd " " ns tt is ,' h ler · Arbeit r-n
gczi n n t dem Arr-lritok tun .. in hö he res al das vo rh er hcziti"'rtl- H on o ra r,
I·' ii r ;, IIdernllg"1I lllld Zul mutou be i sc ho n bes t .he nde n (; ob, iudo ll I..,·
trHgt das l lo uo ru r 100/0 vo n d en Hauk ost en. Konsultati oushonorare für
faclullänni seh cn Hat si ud im Verhält ni se zn r W ich t i.. kcit dl' r \'UI"
lieg c"dl'" I-'ra g on zu b"III' --SCII. .\ h, chli"ßnng' von K ont ruk ten , ~I , - I u',
h"darf an PHilI on , I ut erh uudl ull"on üb.. r di,' \rah l der Ba u st oll c ,
I, M
'es t leg llng' s t r itl igl' r GI' I'IIZt'lI, lnt erv entiou hei Fnlliment I'iues 1\ 0 11 '
I mll llntl'n u . dg-1. si u d vutsp rer- lu-nd de r aufgewelld,'teu Z,·it IIn <1 ~I HIli'
h('son d ers z u ..ntlolun-u.
, \ uc h di e Zuzi ehll ug vun Spezialisten fiir l leizuugs- , L üftunzs-,
ul" ch ani sch ll, elektri sche od er sa nitä re Aul agon ist VOIII Haulrerrn
" ,'Pa r a t 70 11 verg-HII1I1 , . ,h l-U8U die E inh olu ug VOll chemisc hen, mccl ut -
nischeu ode r unrl oren F flch g-lIla chtell sowie alle R e is..kos ten . . \ 111'
Z" iollllun /-(en vorbl eib n Eig-e u l lIlll de s Ar ch i!..kten.
Das 1101101'111' wird in fol '. oud ,·u ' I'e r uiine n fHllig: ll ei \ '0 11 ·
"llIlulIg d ur ~kizzl'lI e in F üuft»] d ... "" Ih ell , na ch )"ort ig st..I1I1I1g- d er
A"heitszei ehnuug ou un d I )eta il ' zwei F ünftel ; die I' ,~ t lie h.· u zw..i
F iiuftol w('I'I!eu IlIIeh .\I nUl!:a ho tles Arh" ib flll' 'h ri tlp, I,,'zah lt.
~"l lIlI gt ' lIicht d ie lIall s ullllll ll fes t , t e h t , g-ilt fiil' d i.. lI ou o r:\I"
Ill'l'eclllluugd l'r \'orw,,:; .. rllliltt ·lt l1 K ostl'nh l'l 1'8" und d il' '1't'i l,-u t loh nll lwl' u
. I . M' ....
S Il H al s Hflt..u \'Olll (:I 'SlIlulh llll llrar IInzusl' ho ll, wel ch es sc hli"ß lic h Illleh
d on tats,i ehlielll 'll Bllllk ll, te n lH'reehn e t wird . U n h.'l· l.iu"IU ferti g .
ge' te ll te u C1l'häudo Yers t ,-ht IllllU . ~i n olches. w el ch e alles cn t h' ilt.
UIU os ZlIr Beniilzuug taugli"h Zll IUIIPh l1 u, D eI' Archi t ekt ist h.-·
l'I.'chtigt, eill o \ ' e rg ii t UIIg' flllI·h fiir a llc Ballh l' st lludtcil l- in ,\ n8 pr llc h
zn IIplllu en , wpleh. , I1I lt el' ,,(line l' Anl e it u ng VUIII Ib uh I...U ilu gC,l'Illltl't
\I'lIrd"II ,
\V Ollll BlIumat ori lll lider so nsti"••s 1.11111 lIau o I : e h iil'ig o sd ltl ll
Z ~"' StoII" W:1I' od er iu d es llauh01'l'u lI es itz k am , uh lle daß 01' hi ..fiil'
dll'e~to AuslllgplI Imlt ,' , 811 is t d ORs l' u \\' OI't h e i d er II 0u ol'urhl-rp('h ·
IIlIlIg d or lIauSl1lulll z uz llfiige u, 'Vird uor Buu auf'.ogebl' u ude l' d es ,, 'n
AlI 'fiihnlllg lllifgos ch oholl , 80 ist fiil' d io , ,, ,,'st lld icn "i u d., (, Art IIl1 d
Ihößu dOl' Al 'h pit e llts p l" 'c ho ndcd IIIIlI ol'ar ZII h ezahl .,u ' s iw l a he r
Skiz' \ I' '. '
zou, ' I' 101tSI'lS81 ' lIud Dl'lluls auch h r '. l's tellt SI) " 1·I,iih re ll delll\ I ' 0 , ....
; ,rc IIte k ten drl'i Fiillft cl d ..s Il ullura r . , wol eh ' na ch .11' 1' VIII' rlll itt elll'n
.../ allltbaU8UlnIß C b n 'ehl ll'l wird ,
UlltOl' Bauuu fsi .·hl d e, .\ I·ehitekten is t im G eg ensut zu zu d ('r
llte t lln . " I' I ..
.. JlOlSUII 1C Ion berll':lehnll g , w elch e d ill' Baufiihrel ' hes ol'gt , j l'n e
UlJel'wuchul g I I ' ,., ' ., k II '01' ,aupl'o eSSIOllls te ll 1Il Ih r .'n \\' er' t lilten UIII lIllI
Ila np lntzo zu versteh en, \\'. ,ll'h. . 1'1' n il' no twend il; filld et um s ich zu
\·.~l'gewi~sern , daß nach scine ll PHtnen Ulld Anol·u llung. ' II' yorg.'gnng en
\\ lI'd 1· l' "r('ift I . k t I t' . I . . k ' , ' r I .
, • 0 JI'I ' 0 115 ru , 1\" ' 11 :'" IWlerlg ' (' It .'u "l U trtf t leIllot·
wOlldi.· wOl'llcl1(1 \ 1" I . \ I ' I "..\':) (lll J l:t'H (" 'uu g Jl r; l~ l lle.l n nr< JIlU lg0 11 1111 < Ho rgt 111'
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Zo, ~GO v. 1904,
über die 19. (Wochen-)Versammlung der Session 1903/1904.
Samstag dell 20, J/ärz mO,I.
I . I )el' Y e ...·i nsvors to hl' l· 1I ' 1'1' Bnnr at .Juliu~ K 0 ,. h , ('rö t!'r... t
na..h 7 Uhr I Ir " '(u ' II JOIH . ( 10 :"Itzllng ulld bogrii ßt di, ' UIl\I'(' ~I 'IHl olI O'lst. ·
, a, 1St. Cl'schi olle ll :-:(' , Ma [ZlIifizenl. PI'. ,l osef .' e u wir 1 h , HektO!'
dl 'r tecl11liseh('n ll ol'hsclllli e ill W iell l,
Der V 0 I' s i t z 0 11 d e brill ....t I'in 'ch rei llo n d, ' r n,·i). ~latrhalt"I'l' i
ZUr rl~rlr~ s (r • • \ . • • 0 .. , , . •
, Ullo , \1 e t hl'~ dl c Beratullg d. 'r 11.' " 1. :l1I 11, ... . II II·;1I '.rkonlllllssI01I
iih el' d en Antrag- de ' II ' -I...n IIbcr·llllllnlt Areh, I lcl'IIl:lnn 11... 1111 ,' "
III-kilnntgiht nnd den Pnssn~ e n th,i lt :
Die 1101/1111 i" ,·ioll hat dies 'ache i /I derse lbel/ Wei se wie der ge -
ehrte Ü, ter r. JlIgen ieur- IIl1 d Arehitekt ell- '-cr ein beurteilt und ein,..t imllll!1
illl ' Gutachtell dahill (/b,qeyebell, es seieIl di e ill R ede stehelldm l°t/'sueh e
(/11 eillflll 'I'hcateJ'lllodfll dlll '/'h di Ncyicrullg al~r Stalltsh'ostclI ill 11I i.i.'1liehst
!/roße m .lIaßstllb ulld mit reichlieheIl .I/i/telll ll'eiterzujllh 1'1'11 , J" / '1'1'-
,loli/III/!/ d i ,'I I' A II/'ei/IIII!! I"ilt es die .' tatt ltalterr i / ilr z weelo'llllißii/, ,<ich,
b /'01' "ie mit be.<ti /llllltclI A lltr tl,!cn a ll das .I/inisler iulII heralltritt , ;;11-
l/(ieh,1 /II it delll !fuhrten Üsterr. III!felli fltr- IIlId Architektel/- "ereill ill
ZEITSCHRIFT DES ÜSTEIW, I.'m:~IEUH- l xn AHC.!!ITEKTE.'-VEHEI. TE,
I!lO·t
D"l' ~('hriflfiihn'r:
t; UhntzA'!I'
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
lIerichl üher .Hc r ersunnuluug "UIII \4i. U l' zClllhH 190:1.
, ' , ,,' , " I ' v rsitzentl,'n
nvh emuren ue chalth('heu Mitteilungen I es 0
. . 0" ' \\' 11\'1)1'-
wr-rd on iiber .\ntra" de. Flwhgrul'penau;;schus "S folgendo a l ,
e- I' " d I" 1 " I -lIu s;;(·h uß I,:UI-
schlllue nuuononnnen, 11, ZW,: 'ur en rl'lSJ'\\el mugs - I
... r- I L' M t e I' un(
rat .losi-f Kuh I, für den Zeitungsau ('huß Dozent ug, r." e
\lirektor JOb, Ritter v. Wen u - c h ( l lO\l\lelvorsl'hlllg l. • er
D e r \ ' orsitzende erteilt sodunn H e rrn H a u pt ma n n Franz \\ :11 t
.. 'I' k i 1 fu ugdas \ VOl't fiir die angekündigt» ~I i tte i l n ll /t : " h r-r d i e ).' ':lml
der ~I n u (' r fe u c h t i g k o i t",
.1 I ' 1\\,orteIi er r 11:llIp tman n F rn llz \ V a l t e r , dessen untl'l' u<'111 , en l
, 1'' Gesnnd-
" Labor('mu ," eillgesolll!ete Lii,ulIg der yon der l- achgrnppe ur ' . e
h eit techuik :lusges.'hri benl'n I' -re is:lu fga ho mit dem er"ten I'relb
:lusfTezeieh llel wlll'lle', hiilt eineIl kurzeu, mit Irctl1ich ausgefiih rten
t'" •• y
EXl'erill,,,nt"lI I"'/tleit"ten \ ' ort rag- iiher pin \ -cl'fahrpn dl'r I 1llJ'r:,lb~
.. I' I' ' hlli,,(l't
nierung vlln Ziege ln mit U\. Er vl'rwei~t zunl\ch"t au (Ie ('II1SC ,., r" f
P uh lika tion in (leI' Yl'rein-zeitschri tt .'1'.511 v, 1 ~ IOH lind m:lI'ht dan1u
aufmerksam, ,laß die imprägnierten Zi('''1'1 ,ich :lu6 ' r lieh kauJl\ \";~
tI.'n gewöhnlichc'lI ZiefTeln unterscheid"n, daß al<o die )(e i n u lI~, d
Ziege loher tlächen trie·fen von Cll, eine il'li"u ~ei, An einem herulugc-
r"iehten ,'l'!lau,tih-kp konnt" da hpc!elltende Arlh1isiolls\'erJl\ügell de~
l\ a lk tee l'lllö r t('ls lcl'uhaehtet werdelI. Der \ ' ul'tra oYe nc!c weist ferner :IU
1::1 .. " l"~
l' _-perinwnl Ilem \\' c"'e Il:ll'h daß I'ol'ii 1'1' '1'011 durph ""i ne Ulilllprar
, , '"' ,:, -- , 'b dll reh-llIl'rung mcht nur ulldurehlasblg 1'111' " :I ~"e r, ondern auc uu I ' I'
drin,,-liph fiir Gase "cn':lcht werd"n künlle. E r hiilt sieh daher Zll ('
... ,0" .. ' ,,' , ' I •." Sielite"
. \ nnallJllt' he ..eehtlgt, c1aß 'lJI 1I1l1 olJlllpragmerten ZI gelll Itl e ht ,
'1 une1'\H' rk (z, B, in 1\,'lIerriiulllen ) für hrennlmre Uase, wip (. elll'
"'IS ulldu rchd rin"lich sei -.. daß I 'Ucht"'IS\'er"iftulI""1I ill solch,'11
0 " • r=" ~ t"<"- r:) \" (lr"
Wiumen lJIfolge \'on J{ohrgehrechcn IIns!re chl .. sstln warelI, I lt l' ,
" , 1'1.'1
11"1""1111.. ztJi"t auch mittels ,leI' \ \' a'" das \' crhaltt'lI ülimprii"lI le
• 0 F"" r'" • • l e ll
uud g,'wühulicher Zieg el ullter \Ya~se r ullli er\\'iihllt, daß CI' hm se ll 't
. ' " .. '" <Tel Ull\ ersuch"n (he Erfahrun" m'll'ht(, dalJ w,'lIn elll pO"Usl'r ",Ie",
I ' 1 /l" I' 1' 1'" kO, , ' 1'\ I' ' G r I lI en zol u.elc It IIC Itlgen ' ussig -elten, wIe z. , , cnzlll , aso JI , • all
I I , ä' 'i I' 1' \ '" k ' ß 1 t ll'(,h ra sch( er" , lJIlIlr' "mort 11'11'( (!t'S" , U 's1" cltell U au eror( cn '
" , ° ' ''' . I' ellt -
ueu Z,il' oYuloh er /liiche n zur Yl'rdlllJlpfun' ".,I:m"cn, daß (he V lllll l' e ,
• r"l C"" • t tt" eH)'"
ziindet werden kÜllllen. In lulg c dcr lehhaften \ erdlllnpfung re ,
. '. , , 't ellie ll'
su hcfllge I~ n t tl : ll nm u ng '111 ,laß mall da I' Oll I' seIhst nll 10
k !" \\' 11' 1 1'- I .. Lle' \'o rt r :w:
tln(rli t1g:cn as"cr tra 1 C IllC It zu ObI' leu vermugo, 1 t ,,1'
wnrnt mit l:i icks ieht darauf \'ur der An\\'endnng' \'on Z i e gel l' f\ a s 1'111
. r·tS I ) ,
in Ik po t- IIdl'r K e lle r rä ume n, in w(·lch n Benzin, LigroJl/, " deli,
d . h, in Wa Cl' unlösliche tlilehti/{c F lil" il-{k ,ih'n :luO,e\luhrt \\,1' 1' , ,
C". SI'1l1 tI )e l' \ ' or~itzl'nde dr,nkt hierauf denl \ ' .,rtragenden 111 ,I
• ' " !' Ion uninten'ssanten I',rör te ru n" oll (he auch I 'hhafll'lI 11" 111111 an( , _
, ° , f 1,,\'..1-
hoglilck\\'iill,cht I ierm Il un pt man n \\' a I tel' zn :l'inl'r e r 0"
sprechendl'n Erfindu ng. \' 1"
H ie ra u f ladet dl'r \ ' 01', itzelllie 1I"l'l'n Ba u-D irek to r Thllll'-
" I ' oi 11 i·
H o r.· l' ein, d,'n angekiindigtcn \' .. rtl'llg zu hallt'n: " he r • d " I'
I ' I \ I " ' I I I! .j Jl i 11' la ll gg nn g s lii ( tl S ' J(JI'.t J w: . SS (' 1', I n ~ I 'H 0 nl e n' , ...
Abw:h pr der 'lldt lIad 'n", 't
IrewHrrigcl1 I:" ,
'-"ehdem eine l'uhlikatiun dip \' \'urtragc' zn ° ...hl'n ,
, \\" I I I' "';t ,lIe nh'" sewird VOll oillC'r nU6'ZU frS\Vf>1t"'en It'{ " ... ra H' an (H"-..t' r • l ~. er
Z ' I I ° , \ 1'''1 'I I \' ortJ"lg"nde sc.11I,11111 .' 1 us e selll'r n u Iruugen gl Jt ll'r . " tl ' lI
" , , 'I Icrer ~IlI,1~I e iu nl l" Ausd ruck daß auch Usterr(JIch uem Be" llIe e an( \cl'
, ° , " I' \ 1 .. . ' 'illigung, (f.. lg,'n nne! de'n \' (Ir"iing' n au ! dem l 'l' Hel...11'1' J .wabS' I rt " ta llt -
- I " I' I I \ \' in!' ,,,,.,Ile re 8Relll lalluul-\" (1.'1' I Inßlllu p um (\'1' as 'n-,'r~.. r;.;U11" c' ... 'lc ht,.ilt'
lieh., I"ii rstlrg c ab l.i, l... r ZIII\ l'lIdoll mi\~hl', WOIIII lIi..ht /trollc, . -t(,h" "
, I " , I 1 ' j' " I' 1\ I ,ili,Ttell " lIthcr \~urg't'I'lltcll UIIl IIl1llutl.l'" ( .H (OpJt'l" ur t 111 e c ~ jf:,'"
r • ~r_or(,unO
. .. IlUII, Die B urt.,ilnn' del' l'rujekte fiir .\lIlagell Zll \\ lI_scr\e - "' \111 1_-
1.\1 l'('k"11 nnd fiir A b wii sCI'l't.in ig ' lJll-\" "I'ftll~,' dl'rlll:d,'n dn r('h den I
, 'T - l' dukt Iief('rt.
Wihrsti\hen verwenden , da zwar ein hoehwerllhe" 1'0. "I' _
. ' I h ,I nit , 'erha tnis
rh-ssen zi(,lIllil'h vorwickelte Botntlg'ullg jenoc aiu I I , I"
, I 1 ' I)" '·t 'l"el"ll' nimmt I WS( nlIliißig huhen Kosten Vt'1' IIIII( "li I -I. l'l 01 1'.... , kti\,,'r
l l ms tand ZUIII Anlasse, dir- Anw« enden uufzufordvrn , nach kon: lJ U
A"hilft' zu iUIII'n, di :il/ßer~t lohnend wür«, \ ,,_
. ' " I \' 'I" lle bl'lohnt"l/ . l/_
• ach Bl"'ndl"un" d 1'1' mit retv Will .c'I.1 I
I \\"" .' I' " .' I' UII'führuntren .lnnkt der \'ol'~itzl'IHll' 11,'1'1'1I ng'. .' In",
e
~('h'ielJt tli,' \ ' '' I'sa Illm lu llg',
11,,1' cJluuunu :
1'1''' 1'. Cz] , rhek,
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure,
Bericht iihCl' di e Yl'l'~lllllllllllll g rOlli l i). UCzl~lIIh (Jr 1!IOa.
.'ach ellllgen geschilftlichen ;\li tt e ilnng en des \'o..sitzenden
',rhiil' 11 1'1'1' Direkto.. I1 an t s c hk I' das W o rt zu sei nem \'o..t ..llge:
~ C' lJ 0 I' •. lek' l' i s c h e . ' a e h t W il eh t e .. k 0 n tr 0 1l e",
Der \'lI ..tl':lgende weiot daranf hin, daß ~o\\'oll1 hedeut",nde'n'
Ind ustri .. - Et 'lhli ements als auch hesondel' - Eisenl.ahnwerk~tiitten,
wegen d.· .. aufg..stapelt"n großen \ \' ertl', g('nütigt "ind . auß.'rhalb
der ,\dleit-zeit, al,o nanlentlich lJl'i "'acht, einc ~orgfiilti~e
BewllcllUng aller \\"erk stiitt"n und Lll/terriiunlt' l'inZllfiihren, Die
Ili IH'r mei~t verwendeten Kontrollmiltel dM .' a('htw:ichll'I', hron
mit :O;tl'eh~('hlüs"",ln, haben jedo('h insgesamt den "'al'hteil, daß die
V"I'Süulllt"n Hunden oder ande..e nregehnäßigkeilen im W iichter -
di en-t' nkht sofort, omlern orst alll n:ichsten Tage festgu~tl'1I1 w"l'llen
kiilllH'n , I lie ~iid"ahn ~illg dalH'r .Iaran, zunHehst in ilm'r \\' e r ksliltte
ZlI \ \' i. 'n, ein IIPU - Kontroll-yslt'm fii .. dit' • 'achtwiiehtl'r l'inzufiih ..en,
zu w,'lehenl Zw"ekc >ie -ich llIit der Fi..ma D eck e I' t : ' II 0 1lI 0 I k a
\'erstiindi!!te, die l1"n allch an/t0nommcnen Vo ..sdllag llIueht", illl
F"uerwehrwachzimlllcl' eilll' Uhl' uufzu"lell"n, die. einen K ont ro ll s t re ife Il
bew"gt, auf w('lchem I'll'ktris..h hetiltigte .\ lal'kier,lifte die e ..fonl(·r-
lichen Zci ch 'n he ..vo rrufen, D it' zur Be tii t ig u ng di, ' se .. ~I lll'k i e r~ l i fle
nütigen K onta k te ,iml in den \\' erk tütt('nriiUlncn an enl~p ..ecl\t·nden
slc,lIen \'01'1 ilt und werd,'n \'on d('n I'aehtwiil'htel'll auf ihren Hu nd -
giinl-\"en ""handhabt. I li,' , ,, Ano rdnung bietet dl'n \'mteil, daß di('
TätioYkeit der.' ll('htwiichtel' VUIll Fe uerwachzillllllor au, fortlaufen(l
iiherwacht und ein. · "twa notwe ndige lJ ilf ,' le is tung (in Erkrankungs-
fiillen, lJei Einhriicheu u, s, W,) I>ofort \'on do rt a us l'ingele'itct werden
kllnn, Die Ko ten diesl'l' Einril'htuug IJeliefen sich uuf ..und K 15()t1,
\'on denen 71~1 auf die I h.., liUO auf I. ei tung sm a ter illl un d nngefiih ..
1\ ::?uO auf die ;\Iontagl' entficl"n, Die Anlage funk li oniert tadello", nlld
zeigen die K on tro ll,,11''ifuu ('in bl'hr klal'e und nhorsiehtlich('" Bild ,
. 'ac'h dies"n , eh r heit:illig :InfgcIllJl lIlIl('neu ;\Iit te il lln w ' n. nil'
\\e!eh' der \'or,itzend(' dem ,"ortragenden Iles!t'nb daukt, "rh;ilt 11"1'1'
I lIg , .\, W l' i n lJ e r g e l' das \\' or t zu "iuelll ," o rt l'ag l' : ,,"'b,1'
1\ I' Y ~ I a I \ e i ti erz e u gun g",
An der H llnd \'011 '"h r inSIl'llklinlll T Ifelskizzcn I", I'richt tll'r
\' orll'agend,' die /tcl.r:il/chlichslt·n ,\ rlen der 1\ r~ ~talleiH,'rzlll/gul/g l/Ild
I",tolll, daß ein Il a u pt lllo llll' n t der (:t'\\'ill llung wir kl ich klaren Ei, "s
in der clltf,'rnuug der illl \" a "cl' ('nthnltenon atll,u;:ph:irisl'h('11 L l/ft
zu , lId Ie n M·i, w('slml)' nUlllelltlich dip AlIlerikalll' r "ill :-O;)' ''[C'III \"011
das Einrernelunrn Z /I setzen. nie 't atthalterei wäre ber it. "0111 Minist .1"/1111I
des flillel'll die (;1'1f'(Ihl"1/I/!1 einer entsprechenden •Subreution aus Stuuls-
lIIiti In {ii,' den al/!/e/iihrte// Zurrl: zu erbitten I/I/d :://ylrieh den Alil rag
;; 1/ stellen, daß die A // .~liihl'l/ll!l des .'/11I1::ell Projekte» den: yeehrtell
ij,~terr, Jl/yellil'1/1'- I/I/d Architekten- Vereine, heztr, einen: rou demselben
w bestellenden Komit ee iiberlasscn trrrtle,
Der Inhalt der ZnEl'hrift wird von der Yorsnnnnlung mit
Itofriedigung entg:e~ongellolll1llcn.
Der Vorsitzende verkündet dic Tagesordnungen der nächst-
wöebeutli .h e n Versammluul-\"('n und ladet, da sich nir-uuuul 7011111 \\' o r t e
meldet lI errn Ohpr-Baurat 1' 1'0 1', K a r l 110 c hellt' g g ein, den lIngckiin-
di"ten\'ortralTzu halten: "Das e l ok t r o t e e h n i s c h e I n s t i t u t der
'"' °t e c h n i s c h e n Il o c h s c h u l c in W i e n" ,
:!, Der V 0 r tr u ge u d e, von der Ver .auunlung mit Boifall hCi-(riißt,
ve rweist auf die hohe Bedeutung' der technisch-wissenschaftlichen
In titute für l ndu-trie und Volkswirtschuft und schildert an (le I' lI an d
von zahlreichen im clektroteclmischen Inst it u te vort reff'lir-h ausge-
führten Liehtbildern die .\ ustalt und ihre Einrichtung. Der Vortrag,
welcher in der "Ze itsch r ift " crseheinen so ll, wurde von der bis zum
:O;cblus ' 0 zahlreich hesuchten Versammhuur mit lehhaftom Be ifalle
aufgenommen.
Der V 0 r Si tz c 11,I e dankt ZUIII Schlusse dCIJl Yortrageu de u "fiir
dil' lehendige ~childerung die ps IJlnster"iltigell \\' er ltes" ,
.'achdem noch H err Ing,'nieur Alfred \', L en z sp n" an ,lie
kh.inen .\ nfange der akadcmisl'he n B"han d lu n/t der E lektroledlllik in
Österreich \'01' :!U Jahren c'rinnernd, auch g"inen I lan k dem Y \lrt l':lge nele n
ausgpdriiek t haI, schlit'ßt der \' \I I' si' zell de nach \) h .. ahends (Iie
~i 'z u ng , C, 1', f '0I'I"
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vo n dem A usflusse aus der Ka m mer zurückgehalten, saugten sich voll,
sa nken unter und ze rsetzten sich. Eine Reinigung" de r F a llka uu ner mittel
E ntlee rung" der elben ende ' sich ab überflü . ·ig-. es g'eniiute, daß nach
J a h ren be im k r äft igen D ur chsp üle n mit \\' a ' "pr von der Brunnenpumpe.
den \\' ussorloitungshähnen oder. wo möglich, auch bei I{eg e nwet ter
wä h rend einiger. [achtstunden ei ne R üh r vorr ich t ung betrieben wurde,
wodu rch die zerse tzten P rod uk te (Sch la mm) fast gel'llchl os ZUI1l Al»
fluss» gel:Jllut.'n . D iese Anordnung, welche g"egl'n den früheren
Zustan d immerhi n eine wesentliehe \ .orbesserung bedeutete, "er-
I schwand nach der im J a hre 1 74 ausgeführten :-'tlld tkan uli sation.
N ach diesen A usfüh rungen spricht de r Vorsitzcud ... zunächst
H errn Bau-Direktor 11 0 f e I' für seiuen äußerst interessan t en \'ortra,"
den Dank uus, begliick w ün sch t dense lbe n zu sei ne n erlulgrcichen
haulieh en S..h öpfungen u nd dankt sodnn n auc h H urrn lu g . F I' e u d (' n t h a 1
für seine Au sf ühruugeu .
I l.'r :" 'hriltfi ihrcr ;
Dr. J ul . ,lIit. I(1'
D er ~chrift füh ror :
L. NOlI'otllY.
D er Olnnanu:
F, Berqer,
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Bericht über die rersammlllng 1"0111 4••Iänner t!lO-l.
I Jer Oh m un n el'iitl' lIet die :-'itzu ng uIHI 'rteilt da" \ \' ort I I" (TII
I\ arl \\' a I 1i t s (' h I' k zur Ahhnlt u ug seines Vor t rngos : ..C1.., 1' .. I (' k-
t r i s eh e Zu g s h (' l e u (' h l u n g m i t h e s o u d o r c r B CI' ii (· k s i c h t i-
~ un1! d er iisl('rrl'it'hi eh e n B n h n l) 4) s t w Hg" fl Il··.
D"I' \ . uI·tl'a;.rend.· 1"'g'iunt mit ei ner Aufz;ihlung" der \ ' o l'z iig l' (Ipr
.'l l'k tJ'b l·IH'1I ZIIg' heleut'hlunl!" ulld 1Il'lInt da, .Iahr I. ' ~ ' ; I ab da'.i"lIig-I',
, ' ullwt'!e hl'm der.\ uf ,' hwulIg' die '1'''' Zw.'i;!l' d,-r ..Iektl'i",·hell B,·I'·lI\'hlung'
in Üs tc l'l'ci" h datiprl. I'rillziJliplI giht e:; zw..i :'~. t.'m(' dpr pll'kll·i s..hl·n
Zu g. hpleu\'h tu lIg , d ie 1I"lplw ht u lIg mi t .\kkulnulaton-u allt'in und mit
I lvnan lolll as..h ilwu, let zter hauJlsiich li..h wh'der ill \"'I'hilldllng' mit
.\ k klll llu llltun' II' Bci d er r ei ne Il .\kkumulaturcnh('lpu..hwu," al'heitl'l.,
mau 111' I'r iill;!l i..h m it sc hw:\l' hell Ladc~t ri i Il H- II , in lIl'u.'rpr Zui t "1'1'-
w(' IHlet ma u :' chnell a tll'akk u mu latur l'u, I )cr \ . ol'l l'agell,le heht uut,'r "1'1'-
sc hie de u(' 11 Ei ul' i(·htu llg ell dh'jl'uigo der p ro ulJi:;,'hpn :-;ta at:;ha h nt'u mit
Turho·1 lvnalno~ a n f d l'lI Loko lllot il 'en uud I:eg nli erullg d nrch Eisen-
,h'ahtwid~'rstilnd( ' hl'rvor, fernO!' die :-,y st e llle I l i c k, :' to ne, \' i ca I' i n u,
lIiihlll , . \ u ,·e l· t, .\I os l· o ,- i tz ; Cl' gede n kt d t's in nou t'r C' r Zei t znr
Anwendung gekollllll" IllJII gemischten ~y"tOIJ l():; , da s eilH vu u d" I· I: ad-
lll·h·c a ngd l'i" I,,-n(' I lynamll un ,1 ,\ lum in it\l nzellen in Br iil'k pns ..haltu ng'
znr I:egul i.-r u ng nrwe nde !. In Ü te r reit-h I,c"itzt di p g f'liß le Zahl ol(·k-
t ris..h hcl c lH'htPler W a g" 11 di Kai er F e nl ina nds-. ' ol'(lbah n - 140
\\' ag t'1I - aUI·h di,' K n ·lII., ta l· ullli :-;cllll e h('r;!hahn suwie di(· Au' ig-
TCl'liuwrhahn Ita hl' n ..Itoktri,,·h h,'Ieuehtt'l., \ Yaw-n : dlr iisterrl'i,'hi '(' ho
11 01'ZUg" dCI' k, k, :-'ta a l- ha h non "I'rfiig"t gl"il'hfall iihe r "leklri '('he 1\( ,-
Il'uehtung; " "11 d(' n ii terrl'ichi ..hell Ba hnp" t \:J;re n ,'erkl'hren ;,~I mit
.\ kk u llln l:tto n' n- Einri "htu ng: i n IIga l'll , ' e l'kl'h rell wei t üh('r hu ndert
\\' ag l'lI der kiinig li(,1t nn g-a r i , ..hen :-'taa haIIlH·u. i ll I )(' n t ..h la lld I'twa
:!tHK I \\' ag l'n dl'r IIl'i (·hs p" "t.• anf der g-allzen \\' l' lt ('tWll II - I:!tKH)
\\' ag-pu lIIit pll'k u'i ..helII Li ..h tl·. (l i.- iistNrl'il'hLl'hen lIa ltnp o lIlag'l'n
wOI'<I"n ill vi('r L:l(lo"tat io nt-u i ll \\' il' lI und l ' r :lg ge laden. und filhrl
d i., Akknlll ulat "n·nfahri k b-_\ k t i .' n~" ,, ( ' l l:<'h a ft den lI ·t r ieh. I lio Lad n ng'
('I'fo lgt illl :-'..ltnelhHh·h"tri.,I,,:, (!l\l',:h L:1I11'a n ..hlib l' 11I·1,,'n dl'lI l:ell'i '(·n.
!lie lIatt eri " n dl' r \\' ag .' n arh('iten in 1" \I·a ll..l -..haltnllg" und pl'is"n jt'
nlll'h (:riiße dpr \\' a gl' n 11-1·1 La mp('n zu (U S /\ I" 'i :!O \ ' o lt :-'panllnn)!.
:-;1·hli oßli.·h g iht der \ ' " r t rag pnd(' no ..h I'inigl' Il al l' n iiher dic 1\0. t"n
r1 pr elt' k t l·is " h.'n Zn g h1'l l'UI 'h tung , In ocr folgl'l lIl" n Di"k u . ·ioll " 1' 1' -
tl'idi g t 11 .'n Ing'l' nielll' \\' . ( : orlil z l'r die ( : ash,'h'n('h tn ng- g'''g'1'1I den
\ .orwurf d ('r Fen er 'gefa h r; di p IIr iinclo hl'i Eb .'nhaltnu nfiillell ~cil'n auf
dito Loklllll"th'o zu r iit· kz u fii hn' n. Delll g"l'gl'n iih" r hel ,t H orr I'ro f. llI-.
I: e i th 0 ff t'I' di e unh1'stritt plll', a ne r kan ll!t' :'i ..h('rh('i t de r e lek tri:;l'11t' 1I
Ih ,I.'u,'htllll" I,,'n'ol' nnd s ..hli plJt na ..h ein" l' B"IJH'I'kung iil" 'r d i,'
,., r
Alulliiniunlzell cu mit \\' ul·ton de:; Dank(':; a n d l'n Vortl 'ag l'lHll'lI (Il'
~i tZllll:':.
Dur Ohmlll1ll:
Dr. R ioIIIOU'er.
nr zt, und den Staat s techn ik er der be treffenden lIezirkshauptmann chaft,
in seltenen Fällen durch den Lande - anitätsrat. Allgemeine oder be-
sondere " ol':sch r ift en d a für hestäud m überhaup nicht. Bedner
woll e n icht d en Amts ärzt en oder den S taa t technikern auch nur
im ge r ings te n nah etret en . ·,'i e r do .h eil .st ein ehemalig r Staats-
techniker, a lle in j ed erman n, der . ich nur einmal mit die e n
Frugen zu lies ..h äftig en ",'llIlht hiltle, wiirde agen miis en, daß dies
nicht d as ri ,'ht lgc Vorgehen in dios I' ho .hwi .ht igen, GI' .undhcit und
LelJl'n nn g ezählter ~I l'n ~\'hen t ie f herührenden Ang el eg en he it sein
kiinn e ; hi er mii sse a uf f:ru nd von :-, pezia lwis en, auf Grund pra k-
ti scher Erfahruug en g'en rtei lt we rde n. Es miis I' auch ei ne g leich mäßige
Beh andlung an vor-vhled enen Ort n Iniiglich ein, es müssen dahe r
ZIlln illll e~t ull gcm oiu anwendbare, allgcmein gi ltigo u nd nllgemc in ver-
hindli ch e Vor~chriften übe r d ie Anford eru ng en an ei n gesu ndes Wussor,
ühe r d en Heinheits!:(l'ad der Abwä se r u nd übe r die Betriebs üb er-
wllchung" von d erl ei Anlag on best eh en , dam it ni..ht durch di e individuel! o
Ansicht und das persünli ch e \\'i ssen einzelne r di e g le ic hon Ding e in
vors 'hieucnen Bezirksh anptmannM'haften verschi ed en beh andelt würd en .
Was von s tä dt isc he n Ahwässorn gesagt wurde, gelte in noch g riilJere m
!'Ilaße von den industriell en Abwässern . In a ndere n -taate n hiill e
man daher, durch die gemach te n t raurigen Erfahrungen klug
geworden , Zentralstell en ....es ehn fle u, w ich en die Prüfuug un d Be-
urteilung von Projekt en für \\' n- sen' rsorgun g oder A hw äs erbes ii t i-
g u n/; und auch d ie ll e trieh ühvrwnchuug ob liege. Der Yortrng on d e
vorwei st Insbesomlm-o a u f die kgl.T'r üfu ngsanstnl t CU r W nsservors orgun g
und Abwii~serh sei t ig ung in l lerl in , D ie lbe bestü nd seit I!IOI u nd
hätte sc hon den BUlH'i . f ür ihr I. bcn fiih i....koit und. 'utwondi"koit
, ~
In ausgi cbiger W ei t;c er h racht. Zu ihrer nterstii tZlll1" habe ~ich e in
eig en or \'ere in go hilde t, d l'r grtlBe :\l itt el zu r \ .erfii"u nO' s te ll te . da
d ur ~tant di e An talt zie m lic h "plIr 11m dotier t habe.
. H err Bnu-Direktur 11 u fo I' tollt h ierau f de n .\ut rag, l'~ mög o
(he Frng e der Errichtung einCI' Zoutral stell e in i"lst erreich CUr di e
ho chwichtigon "techni ~l'1l en und sanitären" Fra O'en der \V n.SSt'n'ersor-
o
gun/; von Stlidten uud dpr I{einigung der Ahwä ' er a lle l' . \ rlen. iu
deren L oitung sic h der hi efiil' g"l'eigne te, p rakt is ch e T ochnik..r und
der Hygienik er zu teil en hätten , im Hch oß e d es \ . ereines ei ne m
St.udinm unterzogen werden .
Dieser Antmg wurde von d er \ .e rs a m m lung e inst im m ig Ilng e-
nOlnlllon, und hem erkt hierauf der \'ors itzende, daß er d en seIhen der
weiteren Behandlung zltfiihren wenl e.
Hi erauf er g"re ift lI err In g . .\ Ihert Freud en thlll das W..rt
ulld fiillJ,t alt s, daß das Prin zip der F llulkammor ni cht u eu sei.
:;ondo l'll sc hon VOI' m eh l' a ls 40 .Jah run in einer u r I' r iin "l ich en
I·'orln "on ihm in lIerlin vi" lfae h Ilus".. fii lllt wunll' n ist , Dan m ls h ~andcn
s ich di l' Ahorte ei nes lI ause:; zUlnl't t im Hofe für all e \\' ohn un"en "'0-
. 0 0I~"nn ·1.lIn iih er cino r' mit H ol z Zltg..(!t'(·kten ~enkgru he , deren Elltlt'l'r ung
lallwmse na"h 10 Uh r a he nds dnrc h .\ usfnhr e r folgte . Die Abwässer
d"r Häuser wurd en dureh ei n' im lI uu stllll' odor T orw, ' O'" befind lic he
mit B' tt " . , ,. 0'
.. 10 crn u lordeckte 1.lllne zn d en geptlaste r tc n i' trlllJ"IH innen ge.
fuhr!. 1lios waren in d on T r ottoir " un d IJei ~traß.'nkreuzungen so-
wi e hei " r"ß ')" f ( .
, ,., 0 ere r le e os waron so lche In zu fa ~t 2 11I ,-orhand n)
Inlt s ta r ko n Pfosten iib 'rd 'Ck l, w u rden fa- t tii"lich gp rpi ni"t un d
fiihrten zu d en Bä cllt'n und der Sl'ree, d kein'" I" a niile ,-orll anden
wnron. Durph di e Einfiihrung d r im .J h ro 18;/4 e rö tl'nl'len ~tadt -
W 'I ' I 't '
• _er el ltng 111 d on lIitus rn wurd e s er mö licht vi el o , a uit:lre
und s lln ,t' , .. I I ' d ' , • . '. .\ ' ~ Ig e 'e stä n e zu beseitIg en , I'.s w urden dlO h.l nsett t:' 111 d on
\ ohnungen ang ehracht, di e ' n kO'ruhen wu rden dun'h e ine iih e r.
wölht e F I1lk' ,... , .
. ' I .Immer er~etzt, d lO wns erdl<·ht 111 P or tl antl z ' IIIPu l herg c -
st e ll t Wurde I 'I .. I I' I '
" . n I Ir IIIUnl ( te n sii llll IC Itl A hllu ßrüh ren d p, I Iau ~..s, dl c-
J ' 1IIg 0 11 VOll d on Uiich rn fiihrt l'n d nmal s lln d en liußo n'n I I:lUSnlßuer'lI
herunter un I I t I •
. • Oll( 0 eil u ll'l' d CIII \Vasser pi c" el d '1' I..:lm mer wodurch
eUle kräfti"tl \Te ('I' t ' d) - , <> I ' I "I I
, ... 11 I .1 1011 un , aH l..nlw('IChell I Cl' SIC I cn twlcke nl cn~iIllsmen iil,o' DIr I .
.. I llC I nrlO gote. IJw A htlußr öhren "Oll BrUllftell, A 11l;
gus~OIl, Biidel'll, Kl osotts u. s, w. e rhio lte n \\·'L ser. Lezw, (; erl,,·h .
verschliis<" 111 d .. d t
• I mun .. on llu lJerdolll uoch ullter d t'm \\'ll se rs p i(Hrel ill
dur Kauune . D' I' . ... ,
. r OllI. JC sc Iwor ell I, ,'klllien sanken so fo rt zu Bodeu, dw
sCh\\"Uulllend('1 , . I I I ' . ' II I ur( en ( urc I em cn ontsl're('h end aUSl-[efilhrt"1I SIP 10U
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Progr amme der teohnisohen Hoohsohulen. Programme
für das onuuersemeste r 1!l0·1 sind eingelangt von der kgJ. sächsisc he n
l lochsc hule in Dr esd en und von der eidge nöss isc he n pol ytechnisch en
Schule in Zürich .
VI. In te rnationaler Ar ohitekten-Kongreß in Madrid,
6. - J3. Ap ril 1904. Bei d iesem Kon gresse wird un Cl' Verein ver-
tr eten sei n durch die 1Ier re n Ob er -Baura t Hermann H elm e r, Haurat
Paul K or tz, Bau-Insp ektor Architek t lI an s P e s c h i und Architekt
Anton \V e h r.
Der \\' iener Stadtrat hat im Status des Stadthau mut es er na nnt
di « Herren G us ta v G ell s e r und Gustnv K I e s o zu Baurät en, Hans
Bar ta ck und Fran z \\' ejm ol a zu Hau-Iu spektoron, .lohnnn l l a Fn e r
und .Iose f 1I a n i k a zu Obe r-I nge nieure n, Gl' or g Fr u m m und Max
.\ s t zu Ingeni enr en u nd Buge S c h m i d zu m Bau -Adjunkten .
Wettbewerbe.
Wt,t1bc we r h rur elen Hau eines 'I'ht'lIte rs ill C;lIhlollZ a . X.
(" Zei tsc hrift" ,,' r. il!l \'. 1!J03). Da l'reis"eri cht für di eseIl Wettbewerh
ha t VO ll d"n einge laufene n ~·l l'roj ektell eins timmig zue rk annt : den
erbte n Preis von K 1000 dem PI'oj ekto mit dem Kennwort "V ideant
( 'on nleb", Yerfas e r Ar chitekt I{udolf Kr a u ß in \Vi en, den zweiten
P reis von K i 511 d"1II l'ruj ekte mit dem Kennwurt ,.Vursc hrifto-
m:ißi" U1111 de utsch', \ ' erfa,' er Archit ekt \V . Biir" er in D..lltSI.h-
n abel , de n d ri tten P reis vu n K fJOO dem Proj l'k t mit dem K enn-
wurte " Uho~, Verfa. e r Architekten Kar! Bad s ti e h c I' und K arl
I{ " i ne r in \\' ien ; fern er wurde zum Ankaufe empfohle n fl I' Ent-
wur f lIIit f1e m Kf'llIlwor tf' , Ith iugold ".
I'rt'1. lIUS, chreihl'n für ein KllisCI' .Josef·ll l'nklll al In Tt' l,litz.
:ehiinllu. Zur Erl an l-:nng VOn Entwürfen fiir ein Kai ser .Iosel.
Il enkmal nnd die künstl er iseh e Au sgestaltung' der TerfllSSI' 11m Markt-
pl at z in 'l' eplitz. 'c hö nllu wird unter den deutsch·böhmischen Künstlern
(d h. in Biihm en ge ho rc ne n ode r da selhst lehenden ) ein \ Vett hewer h
erötl'ne t. A b I'reise s ind bestimmt: 1. Preis K 1200 , 2. Preis K 800,
a. P reis K f;rJO. Di e Ar heiten haben in eine r i' hersichtRzeichnung der
An lll" e und in ~I od el bkizzen zu hest ehen. Di e Entwiirf sind bis
zum 30. :; e p t e 111 h " I' 1. J . an da , t~d tbauam t in 'I\·plitz. 'c höna u
einzusenden. Di e näh er en Bedin gung en , in weh'h en :luc h die Preis-
r ichter ge na no t Silld, k önn en ko st enl os bezogen werden.
Offene Stellen. .
50 . Zur Besetzun g ge la l!!!! der Di en t.p o s te n für d i p I-:v I'
d o n z h a l t u n g d .. G rund st eu erk a t a st. er s mit dem Stan1lort"
in Igl au , event ue ll d ie St ell e eines E vid enzhaltungs-G eom et ers Ir. Kla 5"
mit eine m au de re n 'tando r te in ~Iähren. Evidenzhaltungs,Obergeon~ettJr,
da nn Evid enzhaltungs,Geom eter, welche di e C he rse tz u ng in .gl el chl~~
Ei gen sch aft nach Iglau an streb en so wie di e Bew erher um dlO St e l-
ei nes Evidenzhal tungs·G eom et ers b. Klasse hau en ihre doknl1lenti e rt tJ n
( ~ esuche unter ,,' ac h wei sung der gesetzlichen Erfordel'lli sse, in sl)('sOI~i
dere der technisch en Vorbildung und der Sprll chkenntnisse bis i. A.!'~I
1. J. im vor geschri eh en en Di en stwege heim l'riisidium dcr k. k. mll r.
Finan z· Landesdirek tion in Briinn inzureich en. ..
51. An der k. k . deuts ..hen technis l'hen H och schul in Brut'
ge la n/!t mit 15. April I!J04 ei ne A ' S i s t e n t e n s t e 11 e h"i der Le 11'"
kan zel für ~la chine nlehre und ~( asl'hinenbau 11 (Y0 1' -tand ProfeSSOr
W e Iln e r) zur Besetzung. Di e Ernennung für di ese teil e er fo ll?t lIU t
zwe i J ahre und kann auf weit ere zwei , hezw. vier Jahre verlung.er
\I·l'rd en. Di e mit di eser Assi st ent ' 0. t eil e verhunden e .Jahre rem nneratlt n
von K 1,100 wird, fall s der Bew rb er den Anforderungen des § 1 \l~~
Verordnung des !llini sters fiir Ku ltus und nte r rich t vom 1. Jänner 1 '.
l'nts pr ich t. nach Ahlauf des zw eit en un d vierten Dienstja! lr es. un.11 ~,~K 200 er höht. Bewl'rher nm di ese St ell e hab n si<-h iiu er d lO mIt EI. 0 {,
lIhgelegte zwoit e Staa tsprüfung od er mind est en s iih er di e ah oln er ..,~ I aschinonhauschule au szuweison nml Iniissen ihre Gesuche hi s 10. ApIl
1. J . beim }{ektorat.e der genannten Hoch schul.. einhringen. d 5
52. \) er () i e n S t po s t e n für di e E Vi d en z hai tun g (\[
(; run fl st eu erkatast er s mit dem Standurte in Mödling, ev enW e
di e St ell e eines E vid enzhaItungs·G eolll ' te rs 11. 1\.Iasst' in der L '. Rallg-
klass mit eine m a nd ren tandorte in l 'iede röste r re ich ist zu besetz~n.
Evid tJnzhaltungs·Ubergeom eter und Evidenzhaltungo-Geom et er, \~:~ll~ I ~:
dil ' \'e rsetzung nach ~Iödling in g le iche r Eig nsch aft nach MO(Gll t ':.
an streben, so wie Bl1werber Ulll die, to lle eines Eviden zhllItungS' co
Illet "rs 1I. Kl as (J hab en ihre G esu ch e unter • 'al'hwe isunl! der vor'
gesl'h riebe ne n Erfllrd ernisse, insb esondere der technisch en \'orbilrlung
sowie tl r Sp ra chk enntnisse his 13. April I. J. hei dt'r k. k. Finanz'
Land('sdirekt~on in \\'ie!l einz u hringeu. , " " .ken
53. Bel den st.ä d tlsche n GIlS-, \Vasser- und 1·.Iektrlzltätol l l'! r
in Worm s ge la ug t eine I n g en i o u rs te l le zur Besetzuug. ~lit (h.ese
l
.'tell e ist ein Anfang~gehalt von ~I 3000, ste ige nd iu 7 dreijiih~lgr.
Zwi sch enräumen hi s nuf M fJUOO, verbund en . Gesu ch e mit d.eul l a~.;_
weise der abgesch losseue u akafh'mi sch en Bildung und praktlscheA ' i1fahrung, besonders a uch im Ga '- und \Vasser fnch, siud h is 15. pr
I J b ei der g ru ßhe rzo<Y1 Biir"l'f\I \('ist rei \\' or ms t'in zurei l'h en . t
• • O ' h ., lau("M. An der k. k. · taal..'l!ewe rbeschule in ll oh en stadt be .Ii.
mit Beginn des Schuljahr '8 1!10-t/HIU5 eine L e h r s t ell e für ..n~?c ~r
nontt'ehnische Flich er in der L ·. Han gkla e zur Be etzun~. ~ht }2e: 00
tcll e ist ei n ,lahreog phaIt vou K 2800, di e Aktivitiitszulag e von . ". Zll
I und der Anspruch auf fiillf Quin'luennalzulagell (d ie erste n Z\\ el
Vermischtes.
Wettbewel"11 fiir tlie Erweiterung de Hafen vun Golhen·
hurg in Schweden (.,Zeitschr ift" Nr, :I). Das P rogralllm fü r d iesen
W et tbe we rb er hie lt eine Ergänzung, di e e iue Hoih e fehl en dor Au gaben
nach t rägt, io gi bt ~I i tteilungeu übe r di e j et zignu Verh iiltnisse der
Hinn eu - Küsten- und Seeschitfu hrt übel' den g lJ(lla ute n Preih afen , den
l'etrole:llnh afen fe rn er übe r \V a; s'erti efen , über Ebhe und Flut , iiher
, d E ' I au lissl"das Vorkommen des Boh rw urmes, übe r Striimung 1Il 1 isver HI I
Es werden ferner An znbcn übe r die vo rhandene n Lade- lin d Löisch-
oinr ich tumren über die Seh iffs nbn u-s -ouur en der Binn on schiffahrt- übe ro , t':I • •
die Ueleiseanla" en und (: iiterwn aillne gl'\ nacht. Bezügl ich des s tatISt!-
o d i
se hen ~Iateriales über d ie jetzigeu Verkehrs vorhältniese un d re 7,U
\ .. h di I' . kl d I1 üb An " nhcnste lle nde n s nspruc e an ro ',ntwlc un g erse Ion , wor u er ,'.
hisher uauz fehlten , wird auf d ie .l nhrgänge I-In des durch die
Buchhundlung zu bezieh enden statistische n J ahrbuch es der ::;t lldt
Gothenburg verwiesen .
\r ettbe,\'crb, betreffend .Ue Uartcll tudtbewegung- l)i e .ollg·
liseh e "Garden Cit y Association' veranstaltete im lI erbste v. J. eine n
W ettbew erb für die Pl än e der zu hauenden "garde n city" zwisc he n
lIil..hin s und Beldock. Aus di esem W et tb ewerbe s ind d ie Entwiirfe
der Architekten Barry Par k e r un d R ay mond U 11 W i n (Buxton '
Derbyshire) s ieg re ich hervor gegan gen . Sie so lle n in j eder Beziehung
mustergiltig se in und dürften in weiteren Krei en di e Fördernng de r
"Ullrten stadt-Idee" bewirken . Das G el iind e der ,,(:arde n City :\SSO-
eiation '' wird nun von den Herren P ar k e I' und n w i n zur ,An'
s iedeluug vorber eitet.
Zu dem WeU hewerhe, he lre ll'end Eutwlirf'e fiir ein Gchii u llü
des Verkeh rs mi uistc ri ll lllS lind ZClltral.Ih-lc fIWsl a Jllt es in X iiueht'U,
welcher nur auf bay eri sch o K ünstler heschränkt war, liefen 32 Ar '
beiten ein.
P ersonal-N aohriohten.
F ür das Museum von Meisterwerken der Naturwissen-
sohaft und Technik in Münohen, fiir dessen pruvi ior isc he Unter-
hring un g während der näch sten Jahre von der buy eri sch en Staatsre-
g ier ung das alte Xat iuualmuseum zur Verfügung geste ll t wurde, soll
ei n de n Zweck en und Zielen di eses g ro ßange leg ten Unternehmens
ganz entsp rec he nde r Neubau er rich te t werden. Zu diesem Zweck
wurde sc ho n bei Gründung d es -Uuto rneh me us im .Juni 1!J03 seite ns
der :;tadtgem eind e di e i' berl assuug eines geeigneten Bauplatzes in
Au sie ht geste llt.. ' unme hr haben der Magi st rat und da s Gem einde.
koll egium der ' ta dt ~[üuchen unter be geist orten KlllHIgehungen den
eins timmige n Beschluß ge faß t, daß dem ~Iuseum zur Erri chtung eines
Monumentalhaue.~ de r sü dli ch e T eil der Kohl eninsel auf ewice Zeiten
• 0
Im Erbbau rechte übe r la se n wird. Dieser Pl atz, weh -her ei ne n \Vert von
über zwei ~lill i onen , ra rk besi tzt , umfaßt nah ezu 30.000 1112 und ce-
.. . ~
nu gt, um l'1II ~Iu seum vo n mi ndeste ns dopp elt so eroßem mfanae
' . l:l 0
wIe da .. 'un ervatol re des arts l't met ier s" in Paris odc r d ie wisse n-
bl'haftl ich-technisc he \ bt eilun '" des " Ke ns ing to n-Muse ums" in L ondon
zu errichte n; derse lbe ist nicht ganz ein IGl umeter vom ZentrullI
der St ad t (' nt fern t auf uine r herrlich en In sel zwisch en den beid en
Isar-Armen " ~lie den, ö -t lich:'n Stadtteil VOIJI Zentrum t re nnon, ge legen
und vor tr etl hch geelgm·t, Illch t nur ein den Ziel en und Zw eek en dos
~Iuseum entsprechendes, so nde rn auc h iiuße rlich "rollarti " es Banwerk
. I I ' " '"zu er rlC lten. ) le ta dtgelllui ndc :\Iünch en hat s ich durch di esen ho ch .
hcrzi" en Ent 'eh luß d ie g röß ten Verdien st e nicht nUI' um das als
deut s..he •'ationa lanstalt ge plante MuseulII , sonde rn um di e Fiirderun"
de r. 'atu rwi "n eha ft und T echnik iiberhaup t e rworbe n. "
l!104.
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~~IK ~OO, ~i.~ dr.~i fol g.endor~ Zl~ j,e K (iOO) vcrhUl~den . Gesuc he mi t
1 n " ach~1 e ise ub er d ie mit Erloll! abge legt in taatsprüfungen:\I1( ~r ~I ascilln enbauab teilung e ine r technis~hen Hochsch u le so wie üb er
~1I1e entsp re che n de Praxis woll en hi 1. ~Iai I. J , bei der lJirektion
( er gena nn te n L ehranstalt in gehrach t we rden.
L I 55, An de r Kun stg ulVcrbcschnl e i n F ran kfur t a. ;\1. gelu ng t eine
, e I I' St o ll 0 fü r den U nte r r ic h t im Ar ihitek tu rze ichnen und P e rs pek -t~,V? durch eine n akud omi sch gebildeton im Kun tgew erbe erfohr ru ic h
htl"cl \ I ' k ' ,..
C: " l .l rc nte cten zu besetzen. De r Anfarurse halt boträ"t ~I :JUOO,.esuch e .: 1 I' I J . ,.. e e-
' I Sln( n s . um I. .J. a n das Kuratorium diese r L ohran stal t
zu 1"1 C itun.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\ f" I, Die Uemciudo Ebental , . ·.-Ö" vergibt im Ofl'ertweg o d ie
'I ~1\\IIll'l~ ng der Bnua r beit on für d ie Vergrüßerung der best eh enden(I~; assl g en Volk s s cbul e und der Obe rle hre r woh numr im vernn-
fCJagto,n Ko stenbetra /!o von K :IU,:?i·41. A nbote sind"'bis 4, .\ pr il
1;1"'" ml~tags 12 Uhr, heirn dor tigen Uemei nd ' vor ta nde einz ure ic he n.
k anel,· h,os tena nsch lHge und Bedingnis e livuen in d er (: em eindo-anz er auf. e
E' 2. \ .ergebung d or L i o f e I' u n g u n d ~I 0 n t i e I' u n g d er
. I ~ .'ln k 0 n s t I' U k ti 0 n e i n er 11 I' Ü c k e über de n ;\Iisori chba..hW,,, 'kn. ~2'B der Roich ~strllßo Froudental -Zuck ma ntel und zwe ior
d : uCB°t .uber den Bi elaßuß einschließli ch der Montierungsgerüst e und
er I 0 as~ungsproben. Anbot e w lch e für jede di eser Br ück en c e-f,~~I,~e~i e1ll ~ ~l b ri ugen sind , mii 'sen bis [J. AI!ril I. J ., lIIittag~ 12 U~r,
T . nr~lchung8protokoll d er k . k . sh le Isc he n Landl'sreh'1erung 111
I roplpau e!ngel!rlwht lI'ordon . :\iihor es im toehnisclll'n Departem ent der
.an( osrul,'1orung'.
11 3. Fiir die W erkstlItte Bodenhach de r k. k , ö terr. :'taatsbahnun
SOl enl, nachsteh ende e i e k t r i s c h e E in I' ic h tun or e n zu r lIe-sc Jaf nn rr bezl\' z \ f"l I d' d I'" I ' r .{' li' " ..ur i us u IrUl1" "e al... n, un 11'11' ( 11' ,IOle r lll«T 1111v crtwpfro I l:"l I:" 0 t:I
'I S I t" vergu )(JII, 11, zW.: ,I Preh ·t rom moto re, 1 Trl1n sform nt or ,i :t C IU t.tllf~ln , 54 Bogen la ln pen, 14G (;l Uhlalllpon Bowio s;lllltl ieho
.<'1 IIngcn IUr li e BI/ t . . .
n I .' ( e eue I un gs- und I\ ra fla n la ore . DI e all golllelll l'n
I ~II' SIP.I'zle l!('n Li tJfl·rung~bedin <Tni .." ., !'te . sind IJoi dor k . k. Staats-
'.1 ln - )Ireklloll I> . \ 1t·I "· " . .~ \ ' I r.lg , i ) CI un g ·1 einz usehe n. Emrelehungst ermlll
. ) . i pI'! 1.. ~ " mittags 12 Uhr. '
I, 4, SOlten s der Statltoremeinde Graz wird der Bau einl's 1021/1
: lIll
gen B (' ton k a n 11 I B in dor A rndtga e na ch I'rofil I der s tiidti -
He len ' or m'l l' ' . Oll'I I '. ,Ien IIn urtwege \" rgebon . Anholt, sinti bis 6. April
0' , '." n~ltlags 12 Uhr, beim s tlid tische n Einr iehllJl"sJlrotokoll HllthauHInzn rel chen 1'1" \ ' ß' " , ,ln' im S . lIno,. OrllUSllla U SOW IO di ll Oll ertbedingnissu künncnYld tl~au:\In~e e1nge,;oh en werden. Vadium \( lO/o.
J ' I . I?' IJIU \VICner s tlid ti"I'ho n .'tra lJonbahnen ben üti " en fUr da s
I'I'III(I!I t .~O·I 1150 :; t ü Ck Z 11 h n I' ii d er. Zur Erlangun <T ~on Anbot ene Clne Ul' tI' I I'f I" eI 'll ' e n . IC 10 sc lJ'l t H'h e Oll ertverh andlun or am 6 April 1 J vor-
' ,li .'llfl~' I ~) Uhr, be i tier Dir e k tion \\' ie n I V Fa voritunstr~ße!1 Stl;tt:' Die~Inksc I 1l~lgen Zoichnungen 1111(1' Li ef~run <Tsbodingn i ss{' kö:mon boim
e rotarl'lt · do I )' kt " "I . . I' 11'0 ' IOn eil«Te. e he n uud zu m Preise von J'e 20 hJezogen werden, "
6. /·' Ur de n Bllu dor Doppeh'olkss chul \\' ie n XV I \\' ilhellllinen-
straßo f14 gel'lllorell 11 ' I 11 b' " /1K ·t I ' '" I ( 111 U e l' 11 I' 0 I t e n 1111 vel'ansc I aortonOs pn letraO'o vo I- r, ~O()' 0 I' - ;>
sind biB (',.. . n \ .)v • 1111 I e rt weore zur \ e rgebung. Anlloto
zu . I ). Apl'Il I. .J" vorllllttags IU hr, b 'i lll ~I a .i strate \nen ein-
. rOlc leu, VadiulII [ )% .
B ai 7.. lJe r Jlezir kssch nlrn t Hudolfsw urt vergibt im Oll'ertwege den
sl'/d~ort I nl? B V 0 I k :l ~ I' h u 1ge h li u d ein ~Inichau illl veran-Um G" tl .\ostpnbetr:w~ von K :W.i03'15. Di e OfT'rtverhandlung lindet
Be" 'k i pril L .1., vornllttags III hr tall. r ' ilheres beim genann t 'n
zlr sschulrat.
ve l'g il t . j'A n lillJlic h de~ H 0 ~ u I i 0 I' un g d e B 11 0 ti ö - B a I' he s
'Irl 't' (Ie S~u<ltgt'melnd(' P rug- di, na ch steh enden Kllnllli si OJ'ungs-
• 101 en an el no 11, t I . •1I'll ic-1I I . ' n. ,Iuun \' 1'1)(' liner, u. zw. : a) d lC \ e rll'gung dps
.\ 10 1(1 ac I( I~ In sOllJem unt eren Laufe hi zu r EinmUndun" in di o
uu unI b) do I1 I I' ,,[ .. " .Boti c -B 'h n au (er 1,Jlnll 0 langs <l l'r unterl'n r egulierten
stiidt' fCstrocko 11 m \ V)' ·oh rlld . Dio Plliuo zu a) künnen in der
Siel'1l
l
lBIc Ikon Illau llmtBk unzlei, jono zu b) in dor tiidti sch ' n Kunllli.g~ ' unz ei ein I ' I I d b' iOlfer t g'l'BP len \\ er< e n. n on ol<le n Burean s werden ( e n
on on auch r 11 b I" " f,hla nk tt ( lC au e( IIJgmsse, I'rci sturl e und Vornnst'bJllgs-
heim PFio .a~ l slgofo lg't, An hoto Bind his ' . April I. J ., vormittllgs 11 Uhr,
: nl el c.IlIl.lgBprotol oll dl' B ,~tlldtrate s oin zuhringen .
de r 11 ,/1. Allllh~.ßhc h der , ' oup lills te r un" der \\' ip l' lilw prst rn ßo beid l'rseits
OIen r ucke i I B . k I '" . f <l I' I Itie ror 'l I' .In. \'zu ego IIngen di e pror .'rlc ..' n .\. p lal -
Und 1\ ' I~OO I ~~ n. ~m ve~all sch!agt n K ogt nh etra" o von K ::14.:!:!:?:IiO
his !l. . \ 1'i1 f . lusch~l~ !m Ollortwege zur. Vergeh.ung. .\~h" te .SIlH(
I'oich cn )} ' . ~ " '01 nllltugB 10 hr, boun ~l ahT\ trat \\ Jen Clnzn-
Vadiun; 50~~. OHerthoholfe liog .' n boim ~ll\(lthaullmte zur Ein icht auf.
H e h u : o. \ Vog \'n V ~rgehung do s Baues einor stllllt lic hen Eie m on ta 1'-vuruuBcI~1 St m t~ ~ 0 h 0 n go i, il u d on iu der Gomeind.· Dio"ad im
I. J uf:? en !\ os tenhet m g'l' von K 3B.!1 3 'UI lind<,t am 11. Apri l
, " vo rllll tt:Ur ,; 10 UI· b' k '" 1 • b . " 'I IOl uo on' t . T 11 ) Im onlg . un gar. ~taats auamt.· IIJ , , 1 3 I~unl?on ~~. " e r land I.ung statt. 1'1Ilne. Ko st enan ·ch l!lg .' und lIedin-
\' udltlln fl~;~~OU beun erWlihnten ::;tllatsbauamte oin geHohen wordon,
11. Bei der k. k. sc h lesisc he n Land esregierung go la ng t di e
Li e f e I' u n ge i n o I' D 11 ru p f s t I' a ß e n w a l z e mit variabl er Be-
lastun g im Gesamtgewi chte von li t zu r Vergobung. Anhot e sind b is
11. A pril I. J. , mitta gs I :? Uhr, hei m Einrei r-hung sprotokoll de r L andes-
regi orung einz ureichen. Die Li eferungsbedingnisse k önnen beim tech -
ni sch en Dep artement eingesehen werden,
I:? F ür d ie neu zu e rb a ue nde Wa s s e r l e i tun g der ta d t
, ehwnz (T irol) kommen die Ve rl egung der ltohre sa mt F ormstiick en
und Armuturen so wie di e Erd- und .\Iaurorarheiten für das H och -
r eservoir und d ie Druckknmmer im Otfertweg o zur Vergebung. An-
bot e sind his 12. April I. J ., na chmittags 2 hr, beim dortig en
Mag istra t e ei nzure ic he n, woselb st di e der Ver gebung zugrunde ge-
leg ten Bedingungen erhil lt.lic h si nd .
13, Ve l'gehung von BI' ü c k e nun t el' b au a I' b ei t e n für di e
in Szatmar befindlich e D ezs öbr üek e im voranschlngtcn Kostenbetrug e
von K /2.21 · ~14 . Die Wl'ertvorhundlung find et am 12. April I. J.,
vormittugs 11 hr, beim küni g!. un gar.•. taat bauamte in J.Tagy-K:'lro l)'
s ta tt. Pl an , Kost enanschlag und Bediugungen k önn en heim gena n nte n
:'taatshl1namte e ingese he n worden . Vadium 50/0•
1·1. Betreffend di e In s ta I1 i e I' u n gun d Au s b e u tun g
e i n e s T el e p h 0 n n ot z e s in den Gemeinden ~Iartonell (Zen tra le),
Capellades, Igunlada, Espnrraguera, Olesa und .\Ionistrol de Mon serrat
(P ro vinz Barcel ona) find et am I '. April I. .1. eine Otlertverhandlung
srutt. Anbote sind bis 13. April I. J. an die Direcciön (; uncral
de Corroos y 'I'el egrufös in ~ I ad r i d 0./ 01' an das Gohierno Civil der
Provinz Barcel on a zu richten . Di e bar od er in öffent lichen spanischen
W ort papieren zu lei st ende Kaution beträgt P eset. 4000. Di e näheren
Bestimmungen künnen heim k. k . üs te rr. lIandelsmuseum in \ Vien
ei ngeseh en werden.
15. Vergelmng des 11 au e s e i ne S V 0 I k s s c h u I ge b ii u d es
in der ,-,chu lgemei nde Lauhias (Or tschaf t ßlasdorf, Bezirk Wa:rstadt).
Anhote s ind bi s 15. April I..1. a n den dorti r,en Gem eind ev orst 3nd zu
ri chten , wlJlcher weiter o AuskUnfte e r toilt. \ nt/i um 100/0,
lli. Inl Zu g e der ~lu n i z i pa l s t l'l1ß e r'yit ra - Ara n)' os ma rot b "ela ngen
n;[ch ..t der Gcn ICinde G eren l'scr di e Streck e zwicchc n Km. 2'6- ;\' 1,
ferHer di e Brück en . TI'. Bund ·1 im veranschlngten Ko st onhotrage " on
K 20,!J[)H'5[), wtitor s in der (Jeml·indo (:hym !'s Uft·I·. chutzarhl'it cn im
Kos tl'nl>t't rage von K 13.401 ·~12 zum AU5bauc. W egen Vergehung di csel'
in zwoi I:ruppen geto ilte n Arhei ten findet um 16, April J. ./. , na eh -
mitta"~ 3 Uhr, beim Vi zegosp anarn te in "'y it ra einc sc hr ift lic ho Vll'!'rt-l'orh:~ldlnng s ta tt . Die Oll'er th llhelfe Iieg on beim kgJ. un g . taa t.sbau-
amtc in "')' it ra zur Ein5icht lIuf. VadiuJ1\ 50/ 0,
17, Die Direktion der kgl. ung. Staatsbnhnen verbribt im Otl'ert-
we ..·.. die für da ' Aufnahm';!ehiiude in I 'reßburg er for de r lic he n E 1'-
11' ei t c I' un ;!. - un d A d a p t i e I' un g s a I' h e i t e n. Die Oll'l'rtvcrhandlun;!
find et am 11;. April I. .J., mitta gs I:? hr, statt. PI ;lne, K ost onan schlä;!e
und Bed ing ungen künnen bei dor lI o('hhau sektion in Budapest al s
auch bei der Ing'enil' lll's ek tion in P r eßburg cingesehe n werd en. Vadium
K 3!JUO.
18. Vor gehung de Bau e e ine r r üm. -kath, Pfarrkirch e in
( 'vito vic im v"l'ans, 'hlagten Ko I.'nbetrage von K 43.5 1·1·!15. Anhot o
, ind bis IS. April J. .I., vormiltngs 10 hr, einzuh ringen. ( ' I;lno, Kost ..n-
an schliige und /l pdingungon liegen beim te chnischen Uofe rcnten der
kgJ. Bezirk boh ürde in Ognlin (I~ roat i l' n) zur Einsicht nuf. Vadium 50 o.
1!1. \Vegon \ .e rgebung d.'r Er ri c Ir t un g z w e ie I' e ie k tri s c h el'
Zen t I' II I e n in d n sp" nisclH'n Arsenalcn zu Clirlligenll und F""rol
im vfll'anst'h lll;!t en Kostonb..tmge "on I' esctas 1, 100 ,000 lind et. lim
~3 . April J. J, eine Oll'ertverhand(ung statt. Anboto Bind an di e Junta
( 'on sultiva dei .\Iini teri o de .\Iarinll in ~ ladri,1 zu ri chten. Kaution
Pl' sot a 5000.
20. Anliißlich der "ergebung der orfordorlichen A rbeiten für
deu Au sh au der r om. -kath. K i r c h e in Perzngno (polit . Bezirk
Cattaro) im l'eJ'l\nschlagll'n Ko 'tl'nhetrage von K ,1::1.000 timl l,t :\111 5.,
ove nt ue ll am 6. und 7. ~ I ai J. ,I., von 10 - 12 Uhr mittags. eine Otl'ert-
I'erhandlang sta U. Vadinm K 4:?OO. J. Tiihe ro boi dM k. k. Bezir ks-
ha up t ma nu8chllft Cattaro.
Eingelangte Bücher.
!111'i3 her di e Höh e dei" Sa red ii lllme. Von \ ". L a p a i n o. 40.
4 S. m. 1 TaL Al!ram lU03.
!IIH·I Um; FeuerWJolclme~en der I. k. Hei ch haupt- nud J(c Joli·
deuzstndt Wi en. • ' at' h amt lie he n (~n ellen zusam me nges te ll t I'on
W . 'hitil. 0.1 BfL m. I'i elen Abh. \\'ien 1!'03, I1r n u III UI I.' r.
~11 5 Knu strllktioll und lIen'chllulI g' "011 e l hs t a u laJolser n nil'
e le k t r is che .\ ufzii go mit IlI'lICkkuopfst~ue':U1lg.~ V~n Dp l. I I ~g .
P r . H , ~Io sl er. 0.102 t' ,m.5IjAhh. Herhnl.IO·!, pJ'1n ger.(~1 .1.)
!III'iG Her t echnIsch e Ho ch Jol chuluuteJ'l'icht uud di e I,ahn·
I'lItnriulll , fra ge. \'on L. v. T e t IIInj e r. o. 30 . m. 13 A hh. \\' ;.'n
I!)UJ , f;e lb stverlag-.
!lll'ii Ili e U" ('uzbrilck e h"i Ile!t! euheim. Tet'h nis.·he t.udi,·n-
hefte, hernu~gegel'en von 1\. .' h 111 i.J. 40, 4~ '.111, 16 Abb. tnllg':Irt
WU:I, \ \' i tt wer. <;\1 :!,)
HHlS " he r Wa!zeuwchre. Von ~1. C:lI' st :lnj.·u. 4", S:-;. 111.
12 TaL \\"ien I!l03, :'el bstl'l·rlag.
_.,,;=~~~~~~~~~~~~ AR ' I1I 'I'E KT E.'-V E HEL'ER .~4.
-- ='======--- ------ -----=
!) I ~!' Es..ai iI nutrnuee du IHIIII d'hT)·. I'ar M. ( 'on ~idcr c.
'0 . 45 S. m . •\ ht.. P a r is 1!10:>. 1\e r n II r d.
.. \1 1!1I1 llil' KUII."I. Her uusg..ge heu vo n R. ~Iuth or. Bd . 26.
., l· h..r Haukun r- . Von ( '. (; u rli tt. ti0. Ga vr, m. Ahh, ll crl in 1(IOti.
Ha r e l. ~I 1":!;,.
!II!II llir Ebl'lIk ulI ,lrllktionl'u drr I~lisß!Jl'1h!JJ"iickc In Hmlu-
pr. t , A u reführr in den .lnhreu I '!I,' 1!IU3 von di-r Musehin..nfuhrik
der k . ung. ~taa lshah nen in Hud npe t. tlneratl as 111. 21j '. u, :Iij T a t'.
mit d eut «hem und un~arii<l'hem ' I'r-xt.
!11!1:! HuGei. enriihren und MalllleSlIl:lIIl1l'iih.'ell. Bericlrt übe r
di .. im Öst,'rr. In!!..nieu r- und A rvh it ekten -Yerciu o s ta ttgefu nd en!' Dis-
kuss ion. tiu, HG '. \\" i n I!IO·!'
!Il !I;\ IHr harometrtsche Hilheumessung, Von J. Li z n a r. BQ,
4~ t'. \\" ien 1!)04 . V o n t i I' k o. ~I :!.)
!ll!14 Sech 'ste Ilig l' 10gaI'i1l1lIlbch-tl'igollmnetri~che Tafeln .
Von . :- t am l' f e r, ne u hearh..itC' t vo n E. 1) 0 I e 7. a l. ". Il j2 :0;.
:W. Autl. W ien 1(11 14 . ( : e r ol d ' :O; o hn. d ' :>.)
(II!15 AlIlerikas Eindringen in das europiltsehe W il'ti'charts-
gehiet. Von F. A. Y u n d e r l i p. 80. :-;1~ . 2. An/I. llerlin I!IO:I,
:0; p r i n ~ er . (~ I I.
!'1~(j Be richt iihcr rlle um :!3. his :!i)••Juli I!I():l 111 lI r esd elI
nhguhnltene IV. Versamlllluug \'011 Huizuugs- ulIII I.iirt u ugsfach-
milnuern , 80. lliG :0;. :\liinch en I!IO:I, () 1d C' n b u r l!.
Briefkasten der Redakt io n .
4 v. 1\104. Sie huben bereits davon K enn t nis g..no uuuen , c1aß
d..r " I n t e r n a t i o n u l e In g ,. n i e u I" k u n g 1"1) fl i n S t , L 0 u i S" da s
g esumto teclui i .che G eb iet in 3:\ lt e fernt e g-etcilt hat. Ich hnb e n~l1~­
meh r vo n d UI" den Korurreü leit enden ,.A me rican :O; oci..ly of (;11')\
"' , ,
En g in eers '' d en Antr ug er ha lten un d nngeuouu ne u, fü r die G r uppe 11':
"Beto n- un d E i s enb et on b au" das I:cf rat fü r Eur opa zu ül.e r-
nehmen. D a ich dieser Au fg ab nur b i einer a usglcbigen nt C'r-
s t ützu ng der b et eiligten F a c h k 1'0 i s du rc h Vorl age vo n I' 1'0-
S P I' k t e n, 1' 1li n o n und ~I 0 n 0 :...r 111' h i e n " nt pr echen kan n, so C'r laube
ich mir, :O;ic zu erauc hr-u, diese mu-h im \\' I'g o Ihres Bla tt es a nr u fen
zu d ürfen. /11.'1. D,.. /0'. v, [·:IIlJ!erger.
\\" i ,. n, :!li. ~liirz 1!J04.
1'.. :!77 ,' . I!IU·1.
VIII. Bekanntmachung der Vereinsleitung 1904.
I'.ufol g e der Einla.lnng (les Herrn Oh erbaurut Professor I\ :\r l
11 0 c h e n e g g lindet ,.ountag deu 10. April !. J. oine gelll eiu s lU UC
l\ I'sichtigung" d es El oktrot e chui s ch"n I n s t i t u t e s d er k. k.
t e ehni s chen H o ch ~chule in \\'i eu s ta tt. ;l,usHlIllllcnkunfl vor
d pm In stitu te (I V C:ußhausstrnß. , 25) UIl1 10 hr vorlllit go . E wird
g-"bc le u , d as \ ' e rei ns -A bzeich en zu trag"lI .
11e l m s k y Wilhelm , Muschin eu -Ingeni eur, handel gcrichtl. beeich'ter
:O;ch [ltzn ll'i ster und Sachv er ständiger für das ~l lI sc hinenbaufat'h
und fUI" El ek trot echnik.
11 .. r m n n n .lul ius, Ar chit ek t k. k. Banrat , Domuau mei st t'l" bei
St . St ..ph nn . '
I1 in t r [\go r .\Iori z, b eh. a u to u ml beeid . ;l,ivil -Archilekt, handels-
g-er ic ht \. hel'id. Schät zlll e isl er uncl s ach vers t iiud i;!pr fiir daS
II ochlmufach.
lIoh en lJg-l-: er \\" euzel , k. k . Ub er -Baurat, Bau-Dirpk tur der ö terr.
•. ord wes tba hn.
I s zk ow sk i \{olJluald , k. k . ~I iui sterialrat illl ~Iini "t eriuJII d es Innern.
.1011 e s, Dr. Ad olf, Ch" llIik er Inha her ('i lWS chelll.-mi k ro s ko pisc h.·"
Laboratorium s, !Jozen t am k. k . t e,·hnul og . G e,\ rbe-~III ~eullI ,
heeid. SaelwersUlncliger d es k. k. lIanclels"pri chtes.
Kap a UII, Dr. Fmnz, heh. aul. Bau .II1""cni oul· Iletriebs-Dirpktor der
s Uid t. t:asw urke i. 1'., B"irat de~ok. k. i'ntentamtps.
I' l au d y, Dpl. Ch plJI. J osef, k. k . Professor a m tochnolog ischen
G ew erbe ·.\luseulll .
K lun z in g er I'aul. In geni eur.
K 0 c h Julius, Arch it ek t, k . k . Baurat
~I erz 0 ka r, Arcbitekt , Dir ektor d er I. ös te r l". Bau - und Yerkl'hrs-
Gesellscha fl.
l' e c h i 1I11ns. •\rehitekt, Bau-Inspektor d es · ' tad tba ua mtes .
I' C' t I" 116 C h .. k Karl, Ingen ie ur, I lofm t d eI" bosn._herzegowini sch on
J..i al1<.J esrpg-j crt1Il~. • ~ _
l' f e u f f e r Frllnz. k. k. llanrat , Olwr.lnspC'ktur der ös tt' r r .-u ng. :-t:wt~
Eisen ha h n-(: esol lst' haft.
I' 0 S " Fri cdri c h, In g eni eu r, El ektrot echn ik er. T
:0; c h i e n k Karl , In ;!"ni eul",' k . k. I'rofe~sol" , k. k . Ob er-In p~k.t.,r, , ' ;:~-
s ta nd der E ich station für \Va- ~ erllll'sser und El pktrl zllätsziih ~ .
:0; i III 0 ny I. eop old, A rl·hit"k I , I )uz"nt a. cl. .\ kadcm i,' für Brau-lndIlStr le.
S t l'S kaI J)pl. In g . ~Iaxilllilian, ~In, ch illt' n- Ing, 'nie n l".
Ta 11 s ig Sigmund, k. k . 1I0frat, lIafellbau-J)irektor der Illlllau-
He~uli "ruugs-({ommissi oll. k
Wi cl"llIan s Ecller ,'. 1I1ont pfo d e, Al exander, Architekt, k . .
Ob l·r -Iburat.
W it z Guslav, Ob er· In g eni eur, \'I'rtret er d ...· I'rag or ~lasehinenbau-
Aktil'n (;" ('I\-<'haft vorm . l1u.ton :' Co. t '
\\' 0 di e k a \\'ilhl'llll, n .-ö. Land es- Banrat, \'ors taJILI d,' s D l'partpnlt'n ~
fUr Land esknltur-Ang. 'I' '' ','nlwiten im L ande ·-Ba namtc'.
l'.il'p erliu l-: Jlugu, k. k . I~ om';nerzi alrat, Direktor a. D., Yerwaltn;lg;:;
rat <l er ~ l n-c1Jinen- uud \\'a"goufahrik R,Akticn-G es tllls c 111
vorm. 11. 1) . Seh m i d. I
I'. w i au e r PC'tor, Maseh inen - l uge nieu r, Diroktor tipI' J)allll'fkpsStl-
Unt rsuchung s- und \' ers icl1C' r u u!!,s-Gesellseha ft H. G .
\\' i e n, 21;. ~Illrz HJ04. DeI' Vert 'iu " VOI"~t oher:
.Iu/il/s [{och.
I)"r Vereius-VorsIeher:
.Iu/ius Koch.
l>t'r Vereill s-Vorsteh er:
JlIlill.~ Koch.~~-=--~--:-~---:--~:--------------~:..::..-----=::-
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNUNGEN.
La 11/.·tug den :2. .Ipl"il 190 f
(K arsamstag) findet keine Ver,;:lmlldung- statt.
Eigeutum und Verlag des Voreines. - Verantwortlicher Redakteur K onstan tin F reih. V. l' 0 P p. _ Druck von H. S pie 6 & Co. in ien.
F aohgruppe rdr Arohitektur und Hoohbau.
Dien tag den 5. April 1904,
1• • l itte ilun1!en d es Yorsitzenden.
:!. Yljrtra~ 11 .. · 1I....rn \laura t Franz H. ,'. • ' 0 um n nn: .. Üb e I'
z eil ge m li ß e Kir c h o n hau f .. a ge n". A US~I(1l1uug- <1 ..s Kon-
k u rrt' lIzl' roj"kt..;, fUr d ie Kin'h e d e.. neu en Landl',;-I rrünanstlllt unrl
rll''' I' farrk il'('hl' für Fl orirl s tlurf.
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
DOllnerstag deu 7. April 1904.
J) , \ -ur trag" the ma wird durch di e Tag esuUitt er hek anllt ge-
gr-hell \\"(\rd üll .
Z. 27:, ". 1!lOl.
vn. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1904.
lJ 'm Iii nd ig,' n chi ed s geriehte ill te ehni sch pn AII-
~ C' l o g e n h e i te n gp hii r ' n fUr d as .Jahr 1!I04 an di e Il enen:
.\ - I W ilh "lm, k, k. I{cgi eruugsrat, Ball-Direktor der K a is" r Ferdi-
11l1nd--. ' orl lha h n.
B a ch I' al'l Th pud or, ('hef-.\rchitekt d er Wiener Baugesell schaft.
B l'r a n p l' k lI er mann , Rau-1nsl'C'klor de s ~tadthaualllle~:
B r cu e r Hu dolf, k. k. Baurnt, ,· tad t hallllll'is te r .
" ,' m sk i Georg, .\rt'h it. ·k t uu d ,"ta dthalllll e i ter.
Dre x Ie I' Friedrich, h,'h . llU\. ~I asclllncnhall-Ingeuieu ... El ektrotechnik el' .
I: ~ t ö t tn er Adolf, k. k. Uh er-B ergrat im Ackp..hanministerilllll .
II a bc r k o r n F rflnz, Baurat d es, tadtbauamles i. 1'.
;1,. :!ül v. IBO·I.
IV. Bekannt maohung der Vereinsleitung 1904.
Di lI C'rren \ ' en 'in slllitg liede r w"nloll hi em it uenll chrichti"t da ß
die J) kl " ,
r ue ' egung de neu en .\li tg liod er. Verzei chnisse s vorbereitet wird.
~.,·h er ul'h' daher, a lle in di cs 's Ver7.l'ichnis aufzunehmentl ell
. \ lIderu ng.' n bi ' Iiin!!· te ns I:,. April I. .J. d om Voroins-Hekrota..i:lt e
h"kallnlzugeben.
W i en, ~:!. .\I ü..z I ~IOL
;1,. 274 v. I!lOl.
VI. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1904.
Il pr " erwal tung 'ra l hat d on :O;chluß der laufendon \'ortrags-
:O;e '. iou a uf , am ' lag dcn iltl . April festgesetzt.
\\. i e n, :!li. :\Hirz I!ltlt. Der V"roins-\·o..s teher :
.Iu/ius Koch.
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Alle Reo hte vor behalten.
Über den gegenwärtigen Stand der technischen Spirit usverwer tung.
Vortrag, ge ha lten in der Versammlung d 'I' Fachgruppe für Chemie vorn 11. Nuvember 1!10a von Professor D r. ,' . WentIer (Cze r nowi ta).
vollständhr
deuaturiert
7'07
Ni
r-rs
(j'G3
7'55
, (j
10'13
!I';):l
lO·a:1
11-02
lÜ'l:!!1
12'27
11hiO
15'G
17-60
17- (i
1!1-71i
20 ' ( ~ )
23·4i.l
2:)'0-1
12-70
11'7-1
11'4
10- 3
2G'53
!l ·a!)
8'0
22' 02
1G'00
1 -79
allgemein
denaturiert für
BeheizunI; und
Beleuchtungs-
zwecke
5' 70
:>, ~ ,
G-7:!
7-05
7'3H
" ()'l
~1 '3!1
lli'~J7
12'f)(j
Hd)()
steuerfr ei(denaturier t)
steuerfrei
(denaturiert)vers teuertITrinkverbrauch)
piritus zu I()(»/o
G'8G
85 '12
7:)'11
2'[)-I
~5'3!I
3' IG
2'fl2
1'0 '
7 '!l3
i!'10
Gesamt-
produktion
iu ~lllI l onen Liter
IOft' GI
lOa· '4
, "07
!14'on
!I " 7!1
101'7:!
111'1:?
100'54
!1!I' jj
!1:l'!)2
Gesamt- versteuert steuerfrei
prodUkt ion (Triukv erbr ,) (denaturiert)
In Milliouen Liter piritus zu I()(»fo
294' 216'2 :l5 'W
ilO:!-!I 22 1';1 GO-a7
a:?G'2 :?2tj-l i GG-44.
2!1:r:? :?l ti '4 71'8
a3:H 2:!:J'1 SO-H3
i.lOH 22'\ '!1 G'75
a25'4 22'j' 2 88'75
i.l '2'4 2·11':) ~l! I ' 1 !1
il l i5';) :?:l7'!1 104'74
40lj'O 240-l1 I llj'1 5
-1- . F r'a n k I' e ie h.
2. n g arn.
Gesamt, versteuert
produktion (l'rinkverbl'auch)
in Millionen Liter Spiritus zu 1000 0
I :! j j· '!j ! I7'75
123' 10 !14'! I7
!a[y./:. lI4-:!O
i s " 52 !l5-a-l
rsc-n !/lj' 7a
WG-23 !17-[)4
1[,:!'lli !l i)-7l:l
I 41'f>i.l !lN~1
I [)1'3,\ 104-0[1
14~ ' 7 !IG'~O
Gesamt- ver teuert .teuel frei
produkti on \Trinkverbr .) (denatur ier t)
in Millionen Liter Spiritus zu I()(»,'o
22(j'30 215'81 !O--IfI
247-Gi.l 2:llj- !I4 !O'G!)
2i.l:!·!11 :!20-84 12'07
2 11j'54 :!O:I' 12 13'4 2
202 -2 1 I '·atj W·S:.
:!:.>O-, I :!OG' IG I ·Hi;>
24 1'2·\ :!2:J'!1:! 17'32
'>~(I- 'l'l ') '1 'a5 ,>1-liO2G[r(;2 24:1-5;) 22-12
24i.l·7!1 2U'(j 29'11
3. D e u t s c h I n n d.
I ~!J~/ !I:I
I '! 1 3/ ~I \
1 '!J-Ij !l :.
1 951%
I Sl lG/ lJ7
I '[)7 / !I '
18(18/!l!1
I S!I!I/1 900
1!100,01
1 !10l 10~
,J a h I'
Jahr
18f12j !t:1
18!13/!1.\
1S!l-l/! I:>
18!1[>j!l(j
I n!IGj!17
I !17/ !l '
I !)n/ Il;!I!I
I S!lfI/i!IOO
1!l00/01
1!I(II /! 12
J ahr
Jahr
I H!l2
18!nl
18!14
I S!15
1%
18!17
I !I
I !l!1
I!IUO
I!IOI
I R!lI / !I:!
I ' !I2/ l l:1
I ' !13j! I.!
I !14/ll ;1
I SfI:>/!Hi
18%/!17
I B7/!1
18!I / !I!I
I !1!I/l! IOO
I !I00;111
Norw egen . _ I " !I!J 0-04 ~lill. hl rein en Alkoh ols
. pnuie n ? zn, 0'50 "" "
Rnm:inien _ _ I flOO/OI 0' 10 " "
d n Verein igten '(aate n
von Am er ik a 1!101 2-44. " " "
im ga nzen . -:- . _~'52 ~1iI1. hl r ein en Alkoh ols ,
Dazu k omm t noch die S pir it us prod uk t ion der in di eser
Tab ell e nicht gena nnte n L änder, so daß di e \V eltproduktinn
2-1- - 30 Mi I I. hl betrngt .
1. Ü st erreich.
l!
"
"
"
"
Alkohols
"
l!
"
"
'!
"
"
ugun O' III
4 '2-1 ~lill. hl rnin ell
2-51 " "
4·().1
2-tiO
0-1
0'0:1
0-;)7
O-:llj
I 'J ~ I
0' 17
o':!a " "
, Al s im .luliro 1 9 der III. Internation al e K ongreß
ff,lr angewandte Ch emie in di eser Sta dt tagte, da bildete
die epochale Entdeckung Hu c h n e r s das 'ragl' g esprilCh, und
es wi rd den mei st en der hi er unwesende n l Icrrcn noch inl ebh:~ft('), I<:rinnerun g- se in: mit welchem Interesse man den
Ausfllhrung-en des \ or t raaenden folzte. der a uf G r und e in- I
~ehen_der nt ersuchungen den atz a ufs te li te : IJi G iil'ung-
~ st e i n e h p m is phe r Pr o z oß''. Di e paItung des Zuck crs
1lI Alkohol und K ohl en säure wird n icht durch den Leb en s-
1~I'oz e(,\ der JIefezell e bedingt , so nde r n ist ei n rein enzy ma-
ti sch cr Vorg-a ug bewirkt rlureh das spea ifisehe Gä r ungs-
c,nzy m, di e Z 'y m a sc. Damit sind d ie GlIrungse)" ch einungen
[11)' den Ch emiker wied er in d ' n Vord ergrund des Interesses
g-erU:kL und ,di e G cwinnung von Sp iritus d urch d ie ' pa It ung
von Zu cke)' In Alkohol und Kohlensäure m it Hilfe von Hefe
kunn wied er mit Hecht a ls e ine che mi ehe BI'tllti O'UI1 0' be-
, I e eZele m ot werden.
All ein nicht nUI' der hemiker wird au s obe n ange-
dcuteten G r ünd en fu I' di e , pi rituscrzcngung e in lebhaftesII~tcresse an den 'rag legen; a uch der T ebchniker und Land-
wrrt, deI' Finanzpolitiker und ~Tatio lllllökono m, j a soga r der
A rzt und der L ehrer sc he nken der Spiritus-I ndu trie in den
letzten J ahren eine besond ere Bea chtung. D ie Techniker
und Ch emiker arbeiten mit a lle m Aufwand a n :::>ch arfsinn
an :iuer Ven'ollkumlJlnung der \ er fuh re n, um eine hi edureh
!>l'lhngte erhöhte An sb eute zu cr mö"licl;en . während sielt
der I:andwirt all e l\Iuhe gibt. durch ~1 1t' preehende Auswahl
dl's aatgutes , durch zw cekmnßige Hodenb carbcitunz und
D.Ungung müglieh st geha ltreiche R oh toffe zu liefern, um
dl. Mengc des pru Hektar zu erzie lenden Alkohols zu
ste Ig srn. In der Tut s ind a lle di ese Be treb uuc en von best em
Er'fol ge gck r iiut ; ni cht all ein, duß es gel u ng~n i ' 1. di c Jlro
lI ek ta l' geerntete l\Ienge Roh st offe. wi tärke und Zu cker,
b?dcutend zu vcrgröüern, au ch di c t schnisc he n Verfah re n
~)\nd ,d~I'H rt verbessert word en, da ß man fast von eine r
eOI eh~ch pn A usb out rp rec hen k nun .
) Di esen erfolgreich en Be:trehu ng en a uf dem lcbi et e
~ ,Cl' pU'itusfahrik ation sind in jUlw st er Zeit hemmende
•akt~rC'n Clltg Pg"<, IJO'<' !roten. welch e ~in lebhaftes I nt ercsse
Il~l lller vcrlllilH) rt en Produktion hab en, und welche so m it
Plne ?I'nste Gefahr 1'111' clil' im Auf 'hwung bcgl'iffpne 1n-;),~:~t \"1 e, bi l~lC'n, \.ved·~ n wir ine~ Blick au~ di e sta t is ti~c~lCn
, e il n, so erglht sH',h, daß lh e ProduktIOn von Pl\"ltus
111 allen Kulturstullt cn in st C'igendel' T endenz begrifl'cll ist.
. ' . ueh eineI' von B e h r nd in der :J Ze it eh r ift 1'111'
, Pl~ltus-Industrie in ll erlin zUHamlllen O'~stellten \Yelt-
,tntI stl'k 1. t I ' ..
, ue ru g ( I pll'ltll, e rz
]Joutsc l!!llJld '. 1!IUl{O:!
Is tOI'rOI Ch- lJ lIga l'lI . I! IOO/OIl~ uß lall d . (ourop.) . 1900/01
I ra!1krOlch. , WOOjOI
ltaho!1 , . . IHflfI/l!IOO
dIll' :Schweiz 1'101/I01b'i<~I,1 , , _ , l i,ol
d,on 1 I. uel'lllndell I !IOI
l. ~oßIJr1tannion . I !IOO
l?lInelilllrk I!10l
:-ichwednll I !IOO,OI
230 ZE[T~CIIRIFT DES ÖSTEIW. L 'GE, 'IEUI~· U,'D ARCI\ITEKTE~YEREL 'ES Nr. I;l.~====-'~
W04.
:j:111
1.;J~O
. b I{ (-I<, 11 p. h tun Ir s- u n d B e h c i z u.ng s-so mit e enso g ut zu : 0 'I ' ('Ilrnrt.v. w c c k e n w i e z Ulll B e t r i e b e v 0 n .1 0 t 0 I e n 0"
Ni m mt mau a n lla 11 1 1111 1\: a I'toll'ell and 1f> .00~ k!J h.a l :
, . . I lb nllld est cn>;tufl'eln e rnten lUl lt, so el'lT\bt SIeh aus uensc en ~ ?lI t r1G':) u S pir it us, mit wel ch en man e ine n fü u fpfe rchgen I ~lhl:l l
. . 1 St d n b ct rei cein Vi erteljahr lan g tilglwh etwa uc it • uu '
k ann. } lr eicheIn ErwUO'unO' di eses U msta ndes wurden za I
bed eutend - Pr~i se l:>ausO'esch rieben , w -Iehe di e Er~ind el>r zducre ' \ " CltO'e icn ';K on struktion neu er Apparate an regten, ( ie eine w." .t -n
I V I I " ' t fu l' 'ersclnede ns egefa hr ose cr we nr unz ( es :-'pll'l us r uie , t 1-r.
. ' l:> GI . I , . ,I So nde rauss eZwecke er rn örrlic hen. c ic Izeltlg WUl ( en . I slunzen veran st altet. auf wel chen di e Verwendbarkeit (~
o
, I' 1 . d B >le uch t u ng~-pi ritus a ls Brennst off zu ic ieizungs- un ~ , !.Ien
zw ecken sow ie a ls Betrie bsmittel [ ür 1\lotoren eine m g lo
Publikum vor Au gen gefUh rt wurde. I- n<lI Hierlurch wurde di e Kauflust der Men ge gewec ct , u. ,
. 1 ' I \ E ' k f . I .ie tur Cln<
\
(h e Zen tra e er le ic iterte (e? i.. lll caui. !n.l em " . -I' Ap-
m özlich st b equem e Beschatlung des . pll'ltu s und (le
hl
I~P"1 1~ute orrre tru z In mehr a ls 4000 Pl a tzen D e ut ·c ~ll:e ,,'
. bp1-I wurden über 2!'J .000 Verkaufsst ell en für (Ien atur.l erte\ ' O'e-ritus in Fl asch en einger ic h tet und so d ie nWglI rhkCl. f
sc ha ffen, ub -1,,,11 reine und prei sw erte W are zu e rzle e~;
\
FUr das !lache Land wurde der Versand in vcrsehlossene
K anncn zu 10 UlH~ 20 I e ~ nger i.eh t?t. " b 'atzeSI U m ferner d lC 1\lüg1Jchkelt PlIles c r wm t It en A >; 1'('I an " pir it usappa rate n und Geriltseha fte n zu l'rg:un den ~, .ha\ ~;uZentrale a uc h fUr di ese da s S yst em eigene r \ erkauf>;ste 'lU
eingeflih r t . In di e 'en Verkaufsst ell en ist d er Abs~tz \~
, . .
. Z} b '11' ' ie dIes tU·;-'pll'ltusapparaten 1I1 ste te r ~ u na lln e egn en, \\
na ch st eh enden Betrieb szif\'el'l1 zu e rselw n ist.
In elen verschie(lencn V erka ufsst l'll en
gesetzt : JW2 03 1001 02
lI erdk ocher . . . . . . . . !l·UIOO 73.000Billi ge oilltlalJllllige llenlkucher 11.li;,O !UIOO1\ 'ssore" ".
.!IOO '.oooHerdplatten und Kochherd e . . . :?:!I;Zwei- un d dreiHammige ll enlkocher . , .:\00 [l.:l;JOI' Hitteisen :!:I.OOO UI.OOOH eizöfen ;J.OOO 1;1 10
Lampenhrenn cr 1
1
:1,.:.00 2?,~~XIl iingt'lam pen
,v'
D · N } I ' .' '1 ' \ ' k I' e llst' in<le ll .IC ac Ifrage na c I elllze nen ' e r au sgeg . ' i' bri-
zum Bei spiel Pl iltt eisen , war so sta rk , da ß oft (h e ' !I
kation eier 1 Tach frage gegen uber sogar versagte. . en
Selhs tve rs t1t nd lich ste l1en di ese Zahlen n~lr el;\ r,
Bruchteil d eR gesamten Verkehrs a u f eliesem Geb ICt~!.I (beidcnn eier 'ch we r punk t des Ab satzes li egt naturgellu l . \ h-den F ahl'ikanten . \Y esentli ch hat zur F'ünlerung de >; j1 b' tl"l <'eil,satz '.s e ine.zi elhewußt clurchgefUhrte Propagan~ ~ c.I?~l b~rei~
und ICh e r inne re nur daran, uuß der deutseh e I\. :l1 ~Cl ~ . 'edel'h-bh aftes Interesse an den T ag legte unel persiinhch bel.J -1'-
s ich darbiet enden G el egenheit eing l'e ift. \uch der ' ta at lJ ll tl
n
O'1 } I· Z 1 1) ' I} Frhs s ll "st utzt ( ur c I (J e ...uer {ennun O' ,' on reIsen , ( urc I ..J , . ' Oll
g Uns tigel' Best euerungsvorsclll'iften und Einfuhrung , . ~'n-
" I " 1 I' 1 11 ie in }',I"O• pll'ltu s lIIllpe n 1I1 VIC en amt l C len te en, w . le I'hahnen , Kasernen etc., wesentlieh di e Bestl'ebungcn (
Zentral '. he nDurcb ein del'llrti " eR zielbewußte: Zu samll1 engc eh1 I~ k l:>. • I . h un nIlal er I a toren k am Deutschland III d lC ..Jage, ~c . zU
weni O'en Jahren auf un <Tcahnte Erfol " e hinweIsen '0 1:> 0k ünnen . 9 lIurW llhrend in lJeutsehl anu im .lahre 1, ~)1 j\;~ eht.274.\100 hl .Voll st:lndig den aturierten Alkoh uls, :.er;})~~l~~ M,
wunlcn stICg (h c l lp ng nach 10 .Iahren a u t I ~·)O') 0;-)
I 1IIso um !'JOi AOOhI odc r 1 f) P erzent. Im .Iahre 1\ ~~'Ir! .1 • ' t ~()t:"Jetru g uer K on sum a n den aturiertem • pln us .
1,2 \UIOO hI. Wahrlich e in " lllnze nue l' I~rfolg! . \tellE s ist e in le llch te nd, d~1I di p in lJ ut schillnd e rz1() er~Erfolge all( ~h in llnderen • taat l'n in lebh aftes Int eresse
wecken mullten nnd zur ' ac-}w ifpl'Ilng an,;pnr ntel1.
In Österreich wurden son uch im .lahre 1 92j \ I~~ I1.2G .UU3 ll ektolit r Spir-i tus 1t 100 P erzent erzeugt. wülrrcu .lim J ahre lnOlj02 di e ~lenge des erze ug te n Alkoh ols a u f I1..j.7 .' .i ~) ~1 Hektoli ter st ieg. Noch auffall ender is t d ie Zu -
nah me in D r-u t s e h l a n d. D ortselbst st irg di e l enge des Ige "am te n Spi ri t us vo n 2,\,.,k.OOO Hektoliter innerhalb zeh n
.luh re n a uf über v ie r Mill ion en Hektoliter.
clbs tve rs tnudlic h sieh t di e Industrie mi t gerech te rBesorcnis der Zukunft entgegen. und nicht mit U n rechthat n~'lu in D eutschland e i ne Pr o d u k t i o n e b i nd u n g in sW prk ge-e tzt. um d er m a ßl o s en b e r p r o d u k t i o n Ein-
h a l t zu tun.
Die, er schien um so dringender, a ls j a ge ra de in denletzten J ahren der K on sum von Trinkbran ntwein durch di eimm er O'rii l\r re Dimen si on en ann ehmende Abstinenzbew e-
g ung in
o
steter Abnahme begriffen ist . Sind auc h di e Bc-
st re burigen ZUI' Bekämpfung des Alkohol genusses au shygi eni . chen und eth i. chc n Gr ünd en üb eraus beachten s-
wert. so dar f a nde re rse its ni cht übe rsehen werd en ; (la ß d ie
modern e Landwirt .cha ft a us wirtsch aftli ch eu Gründen u n-
a u"ge:etzt bemüht i ·t, di e Produktion von Kart offeln undRu hen zu vergr öße r n. l~in zroßer T eil des t ttrkcm chls11('1' Kurtoffel sowie des Zu ckers der Rübe wird ab er inSp ir it us um gew andelt, d er a us den land w i rt schnftlieh wert-11,. en . we il in un ermellli eh en I l en gen zur Verfügun g
st-he nden Elem enten K ohl en st off, \\' a s s er stoff und
,'a ue rs to f f sich zu sammen setzt, \\:Hhrend di e werh'oll c
't iC'k.· to tf\·erb ind ungen und a lze entha lte nde n Ahfnll e iudi e \Yirtseh aft z\ll' ilck kp h ren .
H ervorra O'ende Landwirte reuen a us di esem Grund e
uer Ind ustriali s ieru ng der Landwirtschaft das \V ort , und
tüglich wllc h ··t di e Zahl (le I' mit deI' Landwirtschaft im
Z usammenh ange "te he nue n gewe rhliehe n uud inuustriell enCnternehmungen. D azu k ommt noch, dal'; upr taat spe zie ll(len piritu brennerei en be: onuerc Begünstigung en e inrii um t,
weleh e d ie Unternehmer lust ste igern ,
E s i t klar, daß unter uerartig en Verhitltnissen einr~ be r p ro d u k t io n e in t re te n mußte, wel ch e "ieh in sb esonucre
au f d elll G >bie te deI' piritus-Industrie ba ld uull erordentlichf~hlba~ machte. \\'~hrend das Angeb ot un aufhaltsam ste ig t,Ind (he Ab Rat zb c(hngung pn fUr den Trinkbranntwein durchd ip \b tin enzb ew >gun g nb eraus ersch we rt und werdendurrh di e Trunk enh eit s g ps etz e noch wesentlich beein-tl'nch ti gt we n le n.
E. war duhpr ein G eh ot d('I' .'ot wen(ligkeit. Abh ilfe
zu RrhlltTcn, 'ollk nirht di - Landwirtsrhaft be(leuten(kn
,' dllllie n leiden. I
D eut s chl and gl' hllh r t da s Verdienst in di eser !lll -deut 'a me n Fmge d ie Initi ati\'e e rg r itrl'1I zu hal)('n. I
AIll 2,'. ~Illrz L !)\l wurden zwisch en den Bev oll - IIll Ucl.lt~gten de.'. Brelln?l'eigew el'b es und deujeni gen dei' I
ve r >1Il l"te ll p1ntusfabl'Ikanten di e Vel'trUO'e a usgeta uscht, I<~ lll:el ~ wel ch p . :l d e r Y el'\v ertun g s\' erband IJ eut Rch er I
' 11lrltu :fubl'lk unt en :: gegr ilnde t wUI'de. Die Mehrzahlder Betl'iehe dpr deutsch en ' pir it us- Ind ust l' ie ist dem Ver-~ J:\lHl e heigetl' et en. dem es seho n naeh kurzer Zeit g elan ", I~n den Verhältni : : en \V al1llel zu sc ha ll'en und di e Illllu "trf~ I
III ge: und> Bahnen zu lenken. E s wurde eine Einschrllnkun CT~e: ,Pr(~du~t,i?n , e ine Vel'gri:ße.ru.ng des mf;;1tz:s dureh? I e l m lllJl gun g d e s PIl'ltu s und cnllheh eine
.rw I'ung des E .·p ortes a ngpstI'eh t. Insb esondere war man
aler h muht. di e Hphung de>; Verbl'Uu ch cs von pil'itll:
zu t e ('hni s ch l'n Zw p ck en zu fürdem ' ine AuflT'lh e (Il-I''} r
'0' ,: 1(' I (Ie neu .gcg l' ilnde te ,.Z ntl'al e fUr • piritu sv 1'-
w er t I~~ g - mit g eradezu g lltnze nde lll 1'~d'(J l ge ulüel'zug,
. .. l'.lll O'eh ende Versu ch e führten zum Hesultute, dal .\ der~lrltu ' ; in vorzüglich es :'Ilateriul zur Erzeu gung von
r.'].I'}It. . I :' llf~ und \V nrm e hildet: Man fand , dafl 1 1.'!J
• p"ltU . , \ on :'0 Vululllenperzent belln Vprbrcnncn etwa
.),lOt) \\ II r mec lllhe ite n entw ick elt , und daß sieh derselbe
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Zunilt:h:;t wa r es Fr a n k r e i c h. das nach deu ts ch em
l\I uster e ine Orgunisat ion zu r l lehu nz des msat z s von
S p ir itus fü r technische Z weck e ins L~hen r ief. ER wurd e
in di e,'em Lande vo re i.. t rl ie 1"1'11 0' 0 der Herab set zung der
Kost en de:, Spiritus sowie d ie Hcsch aff'unz zutcr Dcnatu -
. ° °n.el'llll gslll ittel ins Auge gefal lt. w e l c h e a l l e i n di e
S Ic he re G ru nd lage bi l den fü r e i ne w eit er e
Au :;g c st altun g- d e s " J, i r i t us ve r b ra uc he s f ü r
te c h n i s e h e Zw e ck e. Im .Inhro 18 wurde e in
bes onderer _Yer in zur Fiird erung der technisch en ,.e rwer-
tu~]g des S pi ri tus" gegrUndet. der trot z der k urzen Zeit
se ines Best andes recht vi el gele iste t hat.
" 01' all em war der se]be bem üht. durch V eranst alt un g
von Vortrilg en und D em on stration en für di e:;e Frag en di e
iifl'entliehe Meinnn g zu ge win ne n. Verschied en e g ra ne G e-
se ll scha fte n unterstützten di e Bestrebungen , und hat ins-
besondere der Puri scr Automobilklub durch Vcrnnstultun e
von W ettrennen dem g ro lkn Publikum gezeigt, daß man
hei den Automobilwagen das übe hicchende Benzin se h r g ut
durch Spiritus erset ze n k ann . In der Zeit vom 11. bi s
17, l\lilrz 1!)O;~ tagte bekann tl ir-h ZlI Paris e in vorn L and-
wirtsch uft smini sterium oinbe rufcnor K ongreß. der s ich mit
der Fl'Ilg e der techni sch en pir it usve r wc r tung eingelIPnl1
bcseh ilfti gte. und eine Reih e w rtvoll er Hesolutiou cn wurd e
g-efll.l lt.
Erwilhn mswer t ist. da f s ich vor kurzem eine uußc r-
pur! nmen turi sche Alkoh olk om missi on (Co m mission e:ctru-
pal'lamenta ir e d e l'aleoo l) ge b ilde t hat, welch e s ic h auf An-
r egung ues Fi nan zmini st ers in v ie r Unterkommission en O'e te i lt
hat. d en en v ier versehi ed en e .\ r lwitsgeh ie te ob liegen. An
der ' pitze di p er K ommi '!;ione n ste he n ehe ma lige Mini 'te l'.
und sind a lle di e pil'itll sv erwertllng betreffenden Fra O'en
. I °In (as A rb eits~~bi et e ingezogen worden.
A ueh in U s t el' I' e ie h wird se it ein igen ,Iahren der
"piritlls\ 'pl'\\'ertlln O' fUr techni 'che Zwecke eine besonder
.\ ufllle rk:ia lilke it zlw ewendC' t. " Ti l'llpI'h olt wurden im R eich s-
rate Be. ollltion en ei ngebracht. in " 'el ch en di e Abschafl'ung
de i' Denaturierll lJ<T 'k ont l'OlI" eb uh r so wi, e ine Vcrbilli"un O'o t"I 0 0
lIes DenatuI'i PI'lIngsmitt cls bea ntragt wurde. Durch di e heute
best eh enden j Iurlaliwten wird (kr denaturi ert!) S pir it us der-
art Vl'rtl'Uel'\.. dal.\ an eine 1I1\,yem ein e Verw ertun" desse lben
I . '" 0Zll tet: IBIseh en Zwe 'ken k aulII zu denken ist.
/Jen oft geil uLler te n ' Vilnst:!ll' n zahlrei ch er Verpin e,
Il a ndel!;k a lllllll' rn und ::)pir it u!;pru ll uze nte n R eehnungtl'ag end;
hat dn :i k . 1-. Finanzmini tm'ium zur EinfUlll'llllg eine s hillig en
Den atllrierun O"v 'rfahl'en ' wohlwoll l'llll telllln O' O'e no lll llle n
Cl ° Cl
und vum k. k . G e w er b e f ii I' d er u n g s di e n s t ed e s
/l a n d eI s m i n i . t el' i um . ,'owi· von der k . k . la n d-
\\' i I' t s c h a f t I i ch - e he m i s c h e n V e I' s u (' h s s tat i on i n
' Y i.e n e insch lilg ige " er:,u(,11l' zur All ;;findi glll lll'll1lng eine s
11I~ll gpn. a lll' n Anforderun g en ents pl'e('he nde n Den aturi erung s-
IIl1l1els a nste llC' n la:':ien . Der Direktor des G ewerbe l'iirde-
1'III~gsdien ~tl's. ! I (' I' I' ' e k t i lJ n sc' h ' f Ex n e r, war bere it s
auf, .lle l' , :->1: O pn I'lllvcr"allllniu ng lIes Vel'l'ine ' I e lltsche l'
11IrltI.l sf ahrIk~lIlt l'n in der e r f1'l' lIli(·he n Lag e, zu versi(·h ern.
(laß lh e .\ I'bClte n \'om be 'ten Erfolge gck riin t waren, d a
e s O" l ll ng e n i st. e i n J) en lltllri el'lIn<T smitt el zu
I" 1 n,I n ( e n. d es s en Pr ei s s ic h auf w l'ni g pr al e i n
F; l' . h s t (·1 d e s bi s h er v e I' wen d e t e n D en a t u I' i e-
rlln g sluitt el s s te l l t, we!<-h cs bekanntli ch aus 1Iolz-
geist. P yridin und Phen ('llphtal e'in zllsalllm enge:ietzt. ist.
Es steht zu er wa l'ten. daß da s neu e bi lli"e Den atll -
. . 0
1' ler ling s llll tt l'1 hald l'ingefuhrt IIn(1 inl Interesse der iist er-
rei l'hisl'h l'1I 'pil'itusindustri di e lilsti " e Kontrollo'eblihr von.~ I ' "<>; \ per'" ahsoluten Alk ohuls ab g'( 'sehafl't werelen wird.
l!er hi l'd u reh ' ic h ergebe nde •\ II sfi~1 1 vun GOO.OOO K j Hhr-
hl'11 wil'd gcwiß balll anderweitig se ine Bed eckung findCll.
Da s \Yoh lwollen der Hegi ' l'U11" in di e 'l'I' l"I'a " l' k alll
iihrigens lluc h dallureh ZUIII Ausdr~ekl" daß di es(lbe fUr
di e im Jahre l!JO-1- ;;ta t t finde ndc In t e ,:na t ion al e A U :5-
ste l lung f'ü r p i r i t u s v e r w r t u n g di e Rot.unl~ l'
im k. k. Praror überließ und da ' Un te rne hme n a ll'glCllIg
subventionier te . A uf (lipsel' g rollc n .\ usst ell ung, welch e dank
de r I nitia t ive des k . k . :::ip k t ionsehcf' Ex n e I' durch den
r üh ri z en ~Ti e d e r ij s t e 1'1' e i e hi s e he n G e w er b e v c r e i n
vc rnnstaltot w ird, warden wir reichlieh Ge legenheit haben.
d ie L ei stun g-en auf dem Gebiete der Sp i l'i tu~ven\'e l'tun~
k ennen zu le rne n. um d iesel ben dann zum Vorteile unsere-
Vaterlund es zu v~rwel'ten .
Gestatten ie nun . mei nc Herren. daß ich nac h d ie en
ein leitenden 'Yort m. we lche Ih nen ei n Bild von den in dr-n
ver .ch icdonc n L and orn zet ro ücnc n :Ma ßnahm en zu r Förde-e
rung der techn isc he n •' pil'it usvel'wer tung en t l'o ll te~ , n un-
m?hl' zur Bosprcehung des bi sh er. a ur di e- ein ~ ,'.bIete ..o~~
lei st eten übergehe. Ich werde Sie 111 g roßc n ZII&,en über
den O'egen wilr t igen Sta nd der piritus\'erw~rtuJl.g tUI' te~h­
ni sch o Zwecke informieren und erla ube nur, le bez.uglll'h
genauc re l' Angab en a u f m ein demll iieh st ub ' I' d.l es e.!.]
G e g l' n s t a n d e r s c h r i n e n d e s B u e h zu'.' c I' w e J s e n.")
Drei technisch e Gebiete sind es. auf weh:h ~n , der
piritus sc ho n heute mit ni cht zu verken lll' lllll'm Erfol~('
e ine Holl e 'pie lt und a uf welch en Cl' in Zuk unft g ro/Je
wirtsch aftli ch e Bed eutung erlangen wird : d ie B el C u e h-
t u n z B eh pi zun O' und di e Kraft erz eu gun g. Dazu
kom~;t noch der en~l'Ine Verbrauch von ,,- p ir it lls zu e h l'-
mi c h e n Z w o c k c n so wie se ine viel seitige " erwend ung
zur Herst ell un g p h 1l1'1l1 n z e u ti s e h CI' und k o s m e t i sc he r
PI' ii pa r a t e. • .
D ie ülteste " rl'wendung yon pll'l tUS zu Il'c hlllsehe,n
Zwecken lieO't oh ne Zw eifel a uf dem Gebi ete der B e h e 1-
<> I .
zu n g . eho n se it la nger Zeit sh' he n im Il au sha te. In \'~r-
'c h iedenen Gew erben und in che mise hen Lab oratOrIen
, piritush eizl ampen in Verwendung und owohl di ~ ge wiihn-
li eh e pil'it1l'dochtlampe al s au eh di e alt ehrwUl'd l ~e ]'('O'U-
lierbal' e B el' z e I i u s I am p e sind se it .Jahl'z -hnten III man -
nigfach en Form en und K on struktionen bekannt. ,
I u 1 I,'g pil'itus von !)O Volumperzent nach I- a v.1'
und i I \' I'm a n n. wi e e rwl1h nt. rund ; 500 'Yi I'me(,l11-
heiten ode l' 1 I 4; 0 W ilrmeeinheiten liefel't , er übel'dies
e ine reinlich e Handhabung er möglicht: so ist es el'k lH r lic h.
dall derseI be heute e ines llel' beli ebtest en und a uch vcr-
bl'Citet st cn flus:;ig en Brennmaterialien bildet , und dal l ll!e
Anwendung von :::ipil'ituskoch crn und Jl pizapparaten 111
. tet el' Zun ahm e begrifl'en ist.
W llhrend hei den illte re n yste me n der K och - u~d
/I eizapparate der, pi ritus unmittelbal' \'erhrannte und 1.11 e-
llm'ch ein O'roßer Teil des Heizwcrtes un au sgenUtzt blI eb.
wil'd in de~ Apparat en neu el'en l yste ms der pil'it u ' \'01'-
hel' verdampft und mit Luft O'em ischt \'erh ra nnt . lIied llreh
el'zielt man eine spa rsa me und besonders heiß Fl llmlll e.
D er Gew erbl'fiil'deru ngsdicll st des k . k. Handel 'mi ni-
ste r ium hat eine Heih c von Yersu eh en ubl' l' , piritu y 1'-
brauch \' pr schied ener Koch appal'ate ang ':ite Ilt. ube l' welch e
Herr Baurat L. El'h llrd di e in deI' um st eh end en TabdI r
e r ichtlich en Daten li e fel't e.
Au s di e:ier T ab ell e is t zu e rsehen, da ß der :":lpiritu : -
\'el'bl'llueh r echt iiko no m ise h ist. Heute ste he n derart ig e
Apparate, di e zu wahren K ochhel'd en au sgebildet . ind. in
viel en H au sh altung en in Verwendung: und man ch es :' ~lIlg­
geselle nheim ist oh ne e in n g ut funktionierenden PIrlt u '-
k ophel', deI' e in wahl'es 11ildl'hen ftil' a lles ist , ni cht (lenkbar.
l\1 le in ni cht nUI' als K o ch appllrat e wel'd en dit,
pil'itusver <Tasel' benutzt , wil' find en Kaff e crö st er. L iit-
la m p e n. 13 iI 0' e Ie i sc n \'erschied en st er Kon ·t r uk t ion im
J"'ndd, {velch~ all e mit , piritus heh eizt werden . , pezicl l
letztere erfre ue n sich weg en ihrer el eganten F Ol'ln; ihl' er
hequ em en und sa ube l'en Al'beit eine r immel' g l'ö(lere n Be-
liebtheit b iden Hausfl'auen.
=;:) /) i ese~ Buch iSI illzwi '"hell uut or dem Ti tel : " I )ie t - 'hllische \' 01'-
wer tullg dos , l' iritus" im YorluO'o \'0 11 A. I1artlcben in Wicn 'rselden 'n,
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B. Sl'i r itus·Hiigelelscn .
Spi ritusverbrauch in eine r itundu . .. '3 !J = 0'100 I.
ZlIm Anheizen nötige Zeit . _ . . . . 12-lf) Minuten.
C. Splr lt u i-Helzofe u,
bei Vollflamm e bei Sparflamme
. . . b I' . St d 4, 0 9 = 2nO !J =pmtusver raue I 1tl einer un 0 0-ö80 I . 0'350 l.
Ein Raum von Gf) 1113 wurde in zwei Minuten um (jo C. orw lirm t.
Eine ebe nso praktische al s zukunftsreiche N euh eit
bilden die p i I' i t u s h e i z ü fe n, von welchen bereits zahl-
reiche Formen im H andel vorkommen. Die mei sten sind
wohl den bekannten Petroleumöfen na chgebildet , bei mehreren
findet auch. vorherige Vergasung statt, welche eine vollkom-
menere Ausnutzung der W är me ermözlieht, Gegen über den
Petroleumöfen besitzen di e piritusöfen den großen V orteil ,
daß sie weniger explodierbar sind , und was bei derarti-
gen, meist in g eschlossenen, kleinen Räumen verwendeten Öfen
von Bed eutung ist, daß s i e k e i n e Ub el I' i e c h e n d e n
Ga s e e n t w i c k e l n . Der piritusverbrauch beträgt 250-
f)OO[J piritus pro tunde, je nach der Konstruktion des
?f~ns und der Grüße de~ z.u beheizenden Raumes. In jüng ster
Zeit werden auch pI 1'1 t u s b a d e ü f e n erze uz t. welch e
sehr gut funkti onieren und gewiß wcz en ihrer AllI;ehmlieh -
keiten bald die Gunst de s Publikums °s ich err inze n werden
.. Bei de~ bi sh e.r genannten lI eizapparatenO wird ..der
pmtus nur Im kl einen und zur Beh eizung einze lne r (lfell
und Koeln'orrichtungen in Anwendun<T lTeZOlTell . Di e Ver-
d . . ~ 000wen ung "on PlrJtus zur ErzelllTung gr 0 ß e l' G asmen <Ten
I h . Z ° . '" ,wec e v on e I n e r entl'al e aus zu Li cht- Kraft-
und '.Vllrme~w,ecken dienen so l le n, be 'eh~lftigt di e
Techlllker zur Z Clt ernstlich, und hat inshe~ondere das vom
In <T. Pampe in B all e erfundene Hydr okarb onlTa s
berechtigtes Aufsehen erregt. .
. Als Rohstoff zur Erzeugung die 'es GaHes di 'nen , pi -
rJtu und K ohlcnwasserstoffe, vor allem Petroleum. Heid
_.1 . Spirit uskocher,
Um 1 I Wass er zum Spiritnsver brauch in
Kochen zu bringen, Ist einer St unde
erforderli ch
Zeit I S - it bei bel
In Minuten pm ua Vol1f1amme par flamme
Brenneraysteme
lIandkoch er älter er Art 1I mit Luftzuführungsr öhre
Einfacher Handkoch er 1
neu erer Art, nicht regel- I
I bar. . .... ' 1I Regolbarer Handkocher I
n 1I0rer Art . _ .. . _
Rea olbaror 11erdkoc her I I
neuorer Art . . .. _ 11
I f)
11
t~d{81 Il l( ~\d~7'
31"f) !J = I :!O !/ =
0'\1:18 1 O-:!!ill I
:1:3,1/ = 182 !/ - i
0-0-10 1 0-2211 1
:13 ,1/ = zos '/ =
OQ.lO I 11 O'2~U I I
f,U '/ =
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7 ,1/ =
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befinden sic h in hoch st eh enden B ih nlt rn , d ie mi t gc nllU
rezul ierbaren Abschl ullven tilen ve r: chen s ind. :\ us .li escn
Bcllillt ern treten di e Fl üs: ig k it en in eine Retor te, wo Sie
su kzessive verdam pft wer den. D as Dampfg cmi scb rre!lln.f t
soda nn in d en eigen tlichen Vergaser, der im vo rde re n Tm c
des Ofens .ich befindet, und wo' Ih teine vo llsUlndige. Verf
zasunrr stattfindet. Da " Alkoholh vd rokarbon gns wird }l\er~u
M 0 .J 1 I seInedem Gasom et er zu geführt, nachdem vor ier noc 1
\V itrme zum Vorw ärmen des Fl üssi trk it. gemisches aUS-
. I 1 h' enc-ge n utzt wurde. Da 'a ze.i ch n e~ ,IC 1 uurc ? ~nen ! ) Ge-
trauten Geruch a us . E s besitzt ein hoh es s pe zlfisr hc:;. I '
wi cht. d a ' zwi schen 0-ß7 ~ - 0'700 li egt. • e ine che llllSCJe
Unte rs uch ung rzuh eine n a uffa llend hoh en Geha lt a n s~-
h K hl t fl' dies , t ie lT bISgenannte n sc weren " 0 en wa. sers 0 en ; lC"el " 0 I
über 21%' eh r hoch ist a uc h der G ehalt a n Kohl cnox~'(,
u. zw. 2 - 22%, ferner si nd 2(j-27 11/ o W asserstoff und tas t
ebe nso vie l Methan enthalten. In . eh r ger ingen Men g en fanden
sich K ohlen säure und Stickstoff \'01'. yanve rh ind ungc1;
waren gar ni cht nachweisb ar. w ährend Ammoniak unr
Sch we fe l nur in puren vorkamen, :0 d a ß e ine Reinigung
de s Gases cntfullt.
Di e Leu .htk raft des Gases ist recht erhe blich. Es er-
gab sic h bei.~Ver, uch en ~it ~ i ner Au erlnmpc eine Li~}~ti
stä rke von b I K erzen b CI e ine m Ga vorbrau ch von 66
1pro tunde. Bei Mischune mit Luft war der as\'e rbra ue 1
vi el ger inger , und es z i":-rte sich, da /\ d ie :\[isehung ohne
Explosionsgefahr im G a orneter vorg en ommen werden konl~te.
Au ch di e übrigen Versu ch >zeigten , daß das G as (I III 't8l.n-
k ohlen g a f ür Leu chtzwecke weit übe r lc zen is t. D er H~lz­
w ert des Ga~e ist en t prech end se ine r che mische n Zu-
sa mmensetzung ein se h r hoh er : 1 11I :1 Ga s entwic kelt zll-
7;00 K al orien , gegenü be r durch ehrrit t lieh 5000 Kalorien rnr
teinkohlen g as. 1
Der Herst ellungsprei s berechnet sich in D eutsehlll lll
a u f 20-21 Pfg. pro ~l ;{, so da ß es also dort mit teinkoh~cl~­
ga ni cht wird k onkurri eren k önn en und in rster LIni e
für klein ere Betrieb e bi s zu 2000 Fl ammen in Frace k unJln cn
.. 0 I 18dürfte. In () sterre ich jed och wo der Pr is des Hohpctrv eun .,
wel ch es für di ese Z\~ecke gec ig ne t ist. nu r e in Vi crtel ,su
teu er wie in 0 utschland ist , müßte nach All . icht des 1')1'-
find ers j ed e andere G lIsllrt /lu IleI' Frage k ommen . ,
Di e i'll' ErfindllllO' hat fUr Ü ten'ei ch llU: dem GrUllde
eine besoJl(kr ' Bed eutung, weil cs h k anntli ch ,i n PetroleIlIlI
produzierendes L and ist uml (lie Petruleum-lnllustl,j ~l~u
:owi der Fi skus im billi <Ten ;' pir it us c inen hiieh st unltc ),-
'ame n Konkurrenten fUr ~la - P etroleulll I'blicken. Durc 1
di e l\W<Tli chkeit der gl ciehzeititren Verwenduno<T bei der Brcnn-
'" " . 1 }er-stoff wird pine gewis:e Tnt l' 's:enha r mo nie Wle( e r 1
I geste llt . ( '1'111 116 fol;,(l.
Die Parsons-Dampfturbine.
Yurtrng, gehalten in der Vorsarnlnlung dor Fach gruppo dor ~l n schinen .lngon ieuro a m ~I. Fehruar I !IlI-\ von .\ l fr t,tl . l u. lI , I'rofl'~s"r :ln der
k. k. tech nisl'h on Jl ol'hs..h nle in Br Hnn .
Die Dampft urbine Rteht heute im Vorder<TrUlHI einer
g ,:altigen Bcwegung, wie sie in der Geschicl~te de~ nIa-
sch m en wesens wohl nm' vereinzelt vorkommt einer Bew e-
g unlT, hervorgerufen durch den \ Vett bew 'rb der um ihre
me~r als . hundertjährige Herr sch aft kämpfenden Dampfma-
sclllne mit de r V erbrennungsmuschine. KlIm e di e \\Tllrme-
iikono mie, a lso der Wirkun<Ts <Trad dieser Maschin en allein
. B '" "III etracht, dann wäre der \ Vettbewer b wohl bereits Z\l-
gunsten der Verbrenn ungsmaschine entsch ieden, indem di e-
se lbe in ihrer heutigen Vervollkommnung r {md t/, di e
Dampfmaschine hingegen in ihren hesten und grüßte~ 'Aus-
fUhrungen nu r r und 1/6 der VerbrennUlwswärme in mech a-
ni sche Arbeit umsetzt. Tllchdem j ed och \ei der \Vahl e ine.
\ Vä r memotor . ni cht die \Ynrmeükonomie a lle in undern
auch der Preis der Wnrmeeinheit, di e Eigenschaften der
l\Iasehine und andere FaktorC'n a uss ' h laggehend ' ind, ~::
k ann di e FraO'e wel ch es deI' heiden faschinen :,ystel1~e ) ,
o , . hrel
Zukunft da ' vorhen'"ch ende :ein dUrft e wuhl nur Jll I
AllgC'm inheit beantwort ,t werden . . k ,it.
\ Vllh rend nuch der e ine n .~e i te . durch di e 1\I i'I O'ltch I h
der I~ rze \ lO'u ng billiger Kruftga: in heli ebiger l ie nge , (!ttl .rc _
I· I . d Irok ' 0 cn( le Aus) utung der H O('h ofen gi chtgase SU W I e r "." lIe
gase, nam ntlich fUr g ro ll' Ll'itung en und dit '. ratlOn~~C_
Au sw ertung d l' f1U ssi g en Rrennst ofl'C' fUr motOrisch en I ' I'
tri eb. n mentlich fUr mittlere und kl einer L ei ' t ungen: ( I 1
V ' rb ren nungs ma ch ine lieue, große eh ie te e rsch }osS~I_
wurd en, a uf welchen Bie (lie D ampfkraft st etig znrUc _
drllll"'t. s tC'h t andr l'('r 'e itH di e Dampfma . ('h ine gr it d '1'. cl' ,
folgrei ch en Au sgest altung der D ampfturbine am Heg lOn1r
eines gewa lt ige n Si e <Teszug:-l. welch er ..i('h nicht nur 1\11
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(las ganze g roße Gebiet der elek t r ischen Kraft übertragung
und Bel eu ch tung erst recken, sonde rn auc h ei ne gänzliche
mgest altu ng der heu ti gen Betrieb sverhältnisse zur Folge
hab en d ürfte.
Profe ssor H i e di e I' hat in eine m in der Plen arver-
sa mmlung des <) terr. Ingenieur- und Arch it ekten-Vereines
vom 30. Oktober v. J. ge ha ltene n Vortrage über D ampf-
. turbinen das 'Yesen derselben in g roßen Zugen erö r te r t:
di e verschiedenen Turbinensyst em e sowie di e bekannten
einschlä g igen K onstruktion en von L a v a l, 0 u r t i s, Z o ell y,
R at e a u und P ar s 0 n s in KUrz e besproch en und soda nn
di e Turbi ne von turn p f- R i e di e I' einer eingehenden
Beurteilung unterzogen : welch e in eine r Beleu chtun g de r
zu erwar te nde n Vorzüge dieser K on struktion a usk lang.
W uhrend die Turbin en von Z 0 e 11y, H at e a u und
S t um p f - R i e di e I' sich zur Zeit mehr ode r minder doch
noch im tadium des Versuches befinden , wenigsten s bi s
heute k eine g roße praktisch e Bed eutung erlangt hab en ,
dah er di e Industrie den selben gegenüber noch eine zu-
wartende teilung ein n im mt, liegen hinsichtlich der Tur-
binen von L a v a l und P ar s 0 n s berei ts Ergebni sse j ahre-
lan ger Erprobung und Erfahrung vor.
Di e Luv al -Turbine al s eins t ufige Druckturbine hat
allerdings, vermöge der außerordentlich hoh en Umi au fszahl
bis hcute nur in Einheiten bi s zu 300 PS Verwendung ge -
fund en, wuhrend di e Parsen s-Turbine selbs t für di e g röß te n
Einheiten bis zu 5000 P und dur über in Europa und
Am erika di e Konkurrenz mit der Kolb enmaschine. nam ent-
lich f ür elek t r ische n Betrieb , siegre ich a ufgc no mme n hat.
D er Bau der Ourtis-T urbine wurde in Nordamerika
von der Gen eral-Electric-C ompany in Sc hencctadys aufge-
nommen, welch e di eses Syste m weiter vervollkommnet e
und nun g le ichfalls in groHen Einheiten von 5000 j{JV und
dur über für elek t r isc he Betrieb e, z. B. in neuester Zeit für
j en en der Zentral e der Manhdttan -Railway-Oompan y in
rTew-York zur Au führung br ingt. In Europa w urde d ie es
TUI'bin en sy stem von der Br iti sh-Thom son-Houston-Oompan y
In Rudby, der Oie. Fran cnise Thornson-Hou ston in Paris
sowie in neu ester Zeit au ch von der Allgem ein en El ektri-
zitllts-G esell sehaft in Bcrlin, wel ch e bekanntlich a uch di e
'l'tll:b ine tu m p f - R i e d 1CI' baut, er worbe n, doch wurden
n~ellles 'Yi sscn s bi s heute urtis-Turbinen in Europa noch
DI cht geba ut, bezw. in Betrieb gesetzt. Di e British -Thom son-
Huuston-Oo. hat alle rd ings Curtis-Turbinen für eine Leistung
von liOOO 1\' 11' für di e York hire El ectric 0 0. im Laufe des
v?rigen Jahres in Au sführung gen ommen , doch ist mir
nicht bekannt, ob di eselben bereit s dem Betri ebe übe r-
ge be n wurden .
Na chdem so mit di e Parsen s-Turbine derzeit in Europa
da s herrsch ende D ampfturbinen system ist , spe zie ll über den
I~au derselben wenig verl äßli ch e Mitteilungen in di e Offont-
liehkeit ge la ngt sind. so ergre ife ich , einer Einladung des
geehr te n Vereines m it Vergn ügen fol zcnd. zerne di e Gel e-
I . " b , egen reit, den Bau di eser Turbine sowie di e mit derselb en
erzielten Uetriebsergebni l'se. so we it di es in dem beschränkten
Rahmen eines öffe n t liche n Vortrages mö glich ist , zu be-
spreche n.
Au sdrU cklich muß ich j ed och beton en , da ß sich meine
Au sfUhrungen nur a uf di e Parsen s-Turbine al s t a b i 1-
m a.s c h i n e,. ni cht abe r a uc h a uf ihre Anwendung a ls
eh iffsmaschino bezi eh en .
Seit den ers te n Anfangen der Dampfmaschine mit
I~u.rbelgetriebe wurde immer wieder versucht, di e ge ra d-
lInI g absetzende Bew egung des Kolben s welche ers t durch
den kinem ati ehen Zu a llu ne nha n O' der ' :Masch ine se ihs t in
di e Drehbew egung um gesetzt wird. zu vermeiden.
Die ucht, durch H ervorbringung der kreisflirmigen
Bewegung des Aufnehmer eine direkt roti erende Dampf-
ma schine zu schaffen, welch e hinsi chtlich der Ökonomie
des Betrieb es der K olb enmaschine ebenbürtig sei. hat eine
ungezählte Menge mitunter ge nia le r Gedan~en zut age ge-
förde rt ohne jedoc h durch ei ne lange Reihe von J a.hren
hindurch von ir gend eine m Resu lta te. we lche '. pra k tische
Bedeutunz erla ngt hätt e bezl eitet gewesen zu ein. FUr den
" , " R . IK in ematiker bie ten di ese Erfindunzen vermöge des erc 1-
tum an Ge danken hinsich tlich de~ Bildung von Getrieben
aus höh eren und niederen E le me nte npaaren g rolles In ter-
esse ' es ist di es ab er auc h der einzize W ert. welcher den-
I " ' . I
selbe n zugesproche n werden k ann, denn wenn u:uch ~lIlze I~C
derselben, für den D am pf betr ieb ungeeignet, 1Il k inemati-
scher mkeh r un z a ls Geb lä e und P umpen ausgedehn te
Verwen du ng gef~nden hab en so ver mag dies doch nicht.
ihren 'Vert als Dampfmotor zu er höhen. .
o lange eine Maschine mit mä ßiger Gesch wind igk('lt
l äuft, bietet au ch di e Vermeidung der ab'etzenden B:we-
weni ir Vorteil' durch di e ge radlinig-e Bewegung Ihrerg ung ", ~ I ' t
T eil e wird wed er di e Heibungsarbeit der Masc u ne wesent-
lieh beein flußt noch der GleiclJO'ewicbtszu tand de rselben
als ein geschl~ssenes Ganzes gestör t. noc h die Anstreng ucg
des Kreuzkopf- und Kurbelzapfe~s übe rmäßig erhöht.
Kommen j edoch hohe Geschwin digkeiten, bezw. m~uut­
zahlen in Betracht dann ände r t sich unter dem Einf lut,
der Masse der absetzend bew egten T eile di e ac hlage ums.o
mehr zu Un gunst en der K olbenmaschin e j e höher man mi t
der K olbengeschwindigkeit hinaufgeht.
Al sic h dah er gegen Ende des vorigen J ahrh.undert'.
in den ac htz iger J ahren , hervorg erufen durch d l~ groLl-
ar tigen Erfolge der E lek t ro technik, da Bed llr fDl s nacb
einer zutcn sc hne llzehe nde n Iaschine ernstlic h fühlba r
"b d Ir
machte, drän gte sich von selbst das Probl em er \. 00-
st r uk t ion eine r ohne j ede hin- und hergehende Bewegu,ng
roti erenden Maschine a lso das Probl em der DampfturbIlle
au f, welch e bei befri~digender 'Värmeökonomi e un d n.icht
zu hoher U mla ufszah l, wo möglich ohne AD\~'endu.ng eines
Redukti on sgetriebes, mit der D y nam om asch Ille di re kt g -
kuppel t läuft. .
Man hatte sich um j en e Zeit a uch bereit da ra n ge-
wöhnt mit höh eren Umlaufszahlen zu re chn en und zu
arbeiten . Di e D ynam om aschinen arbe ite te n zu j ener Zeit
mit 1000-2000 Zentrifugalpumpen mit 300-- ! 500, lI ~l z­
benrbci tungsm aschinen mi t 3000-5000 UmI./ l h n. u. s: 1.
Um j ed och di e Lösu ng di e es Probl em ' crmözlichen
zu k önnen, ist es notwendig, di e Umlaufszahl der D ynamos
so weit a ls mögli ch , d. h. bis zur untersten G renze d I'
üko no mische n Umla ufszah l der Turbine zu erhöbe n, ode r
mit ande re n W orten , um eine erfolgrei ch e, direkte Ver-
bindung von Kraft- und Arbeitsm aschine für elek t r isc he n
Betrieb er zie len zu k önnen , mu ß di e T urbine so la nzsnm
a ls möglich , di e D ynam om aschine hi ngegen so rasch al
mözIich laufen.
Die g roßen Vorteil e, we lche di e D am pfturbine auch
im übrige n gegenübe r der K olbenmaschine bietet. we lch.e
ni cht nur in dem Entfalle des ga nzen Kurbelgetrieb es m it
den hin- und hergeh enden Massen , der zum 'feil :ehr
k om pli zierten teu erung, des chwungra des, de: massIgen
Fundam ente u. s. f.. sonde rn vor allem a uch 1D dem ge-
rinzen Gewichte dem ze r inzen R aumerforderni s und der
, "b I '.1Abwesenheit j ed er inneren chmie r ung zu uc ien l~U:
wodurch der Verwendung hoch Uberhitzten Dam pfe k ein e
Grenze zcsetzt wird und a nde rerseits das K onden sat vo ll-
b I .k ommen ülfre i bleibt, daher sofor t zur Kesse spClsung ve r-
wendet werden kann, bringen es mit sic h, daß gegenwä r tig
all erorten eine äuße rs t r ege 'fl1tigk eit ent faltet wird. um
di e D ampfturbine im W ettbew erb mit der K olb enm a chine
weiter zu vervollkommnen .
'Ver \ ' 01' ungefllhr zwei Dezennien di e ers te n Triumph e
de~ dr'ei tufige n D umpfexpansion mit erlebtc und Ge leg ' n-
h?lt fand, den gew altigen Aufschwung der Dampfüber-
hItzung mit einiger AufmerksamI ' >it ve r folgen zu k önnen ,
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hatte wohl ni cht O'eglaubt: da ß der Dampfma schine in ;';0kurzer Zeit auf ihrem eigene n Geb iete e in so lebens-kräfti z er :\litbew erber er wuchsen werde. e it dem Bekannt-o .
.
werden der Ver suehser gebnisse, welch e an Parsen s- und
Luval-Turbin en gewonne n wurden , k ann an di eser T at-
sache wohl ni cht mehr gezw eifelt werden .
Di e Unüko no mie. wel ch e man fr üher und ni cht mitUnrecht den direkt r~tierenden Maschinen zum Vorwurfe
machte, k ann heute bereits als vollkommen beseitigt an-gesehe n werden , und auch hinsichtlich der Betrieb ssi ch er-heit li egen speziell mit di esen beid en Turbinen -Heaultatej ahrelangei' Erprobung und Erfahrung vor. E s beginnt sichdah er ein allseitige' Interesse für di e Dampfturbine geltend
zu machen , und ihre Au sbreitung in der Industrie nimmt
vo n T ag zu T ag zu .
Da ß di e uralte Idee der Dampfturbine, welch e un sda. lan gersehnte Ideal des r oti erenden D ampfmotors zu
ve r wirk liche n verspricht, so spä te W ürdigung fand, li egtg röß te nteil in den g ro l.len chw ie r igkeite n, welch e di eKon ·tr uk tion di eser Mascliin en mit sich bringt. Man war
ei ne rsei ts ni cht hinreich end aufge k lä rt über di e Gesetzeder Dampf ·trümung, insb esondere über deren Bew egungs-
widerst ände, ande re rseits zw eifelte man an der ~lüglichkeit,
Kons tr uktionsfor me n und . toffe zu finden , wel ch e es ge -
sta tten, don Turbinenrädern so außerordentlich hohe G e-
schwi ndigkeite n zu erte ilen, wi e sie er forde rl ich sind, umdem Dampf di e •' t riim ungsene rg ie zu entziehe n. Auch
waren di e F abrikation methed en noch zu unvollkommen
un d nicht gen ügende Mittel bekannt, um den Gefahrender Ersch ütt erung wirksam zu begegnen , wel ch e di e un-g leiche Massen verteilung bei den ni cht zu umgeh endenhoh en ml aufszahlen zur Folge hat.
Wie sich von se lbs t versteht, k önnte j ed es der be-k annten \V asserturbine nsys te me ohne weiteres als Dam pf-
tu rb ine Verwendung finden . [achdem j ed och das Bestreb en
des modernen \V usserturbinenbuues in ers te r Linie daraufge r ichte t ist. beim Vorherrsch en der kl ein en Ge fa lle undgroßen W a "erme ngen di e Uml äufe der Turbine zu erhöhe n
di e H~uptaufg~be, welch e j ed es p am pfturbinen system l öse~
m uß, Je doc h Im Gegen satze hi ezu di e Hcrabset zunz der
•ml aufszah] .auf ein I~rakti sch zulässiges Ma ß unter \Yahrung? er er for de rliche n \Vlrtschaftlichkeit und Betrieb ssi ch erhei t
1 t, '0 k önnen wir aus di eser Iüglichkeit nur seh r ger ingeuVorteil zieh en .
. . Da di e D ampfturbine als tabilm aschine in ers te rL~ll1e berufen ist der Ei e k t r ot e c h n i k zu di en en , so
w.lrd a uch vor alle m der Dyn arn obau, u. zw. im besonderendie .Anforderungen der Wech selstrommaschinen , zu ent-e?el~e ll hab en, welch e Umlaufszahl praktisch zul ässig ist.
DIe In E u:opa ' eh r all gem ein e P eriod en zahl 50 pro e-kunde 11lßt Im g roßen ganze n nur di e Wahl zwisch en 3000o(~er 1500 ml.rruin . I'Ur zwei-, bezw, vierpoli ge ~l aschinen.
D Ie . Mehrzahl der lJynamok on strukteul' e teil t heut e di eAnsicht, da f E inh eiten von etwa J000 J( IV und aufwärts
n icht mehr a ls 1500 Uml./min . mach en solle n, da di e
'c hwie r igke it des Masscn au eel cich es di e hoh e ' Gl eit O'e-
sc hw ind ig keit in den schwel' belast etdn Dynamolagern ~tc.den Bau rasch er laufender Maschinen a ls ein gew agtesProbl em ersche ine n IasSCll.
Hinsichtlich der Ein I' a ch h e i t der K onstruktion
wUre nun offenba r e ine Turbine, di e das gesamte .r lItzge-fnlle in eine m einzige n Rade mit e inzig er Wirkung, d. h.
a l , i n . tufi ~ e Dru ckturbin e in mech anisch e Arbei t
umwandeln würde, das Ideal eines roti erenden D ampf-
motors, Bei der erreich bare n Dllmpfgeseh windigkeit von
r und 12 0 I/l pro ek un<le mUßte di e Umfangsgeschwindig-k eit der Turhine, um einen g uten bydl'lluliscb en Wirkungs-grad zu erha lte n , minde ten s ein Drittel di eses W ertesd . h. 400 11I bet ra gen . W ollte man dnher bei der direkten
l ·D l ' J' en eKuppelu rig des Motors mit l er y na momasc une1500 Uml.l~lin. er re ichen , dann m üßte der Durehme.sser
. di Z fferdes T ur b inen rades rund 5 11I betragen. A us ie er I.ge ht sofo rt di e U na usfüh rbarkeit so lan gsam laufender em-
st ufizer Druckturbi nen he rvor.
.
o Es bl ei ben somi t bei e ins t ufige r \Virkun g nur zwe}Au swege: entwe der di e Erhöhung der ml aufszahl au3000 ode r di e Zwisebenschaltuna eines Zahnradvorgelcges,
wodurch man für di e Turbin e al le l'd ings vo lle Freiheit er -lan z t, Letzteres ist bekanntlich di e Ausführungsart vonLa; al während fü r ers te re' di e Räder von tumpf-Hiedl er,
und Zoell y geeig ne t zu werden ve rs preche n. .
Von a ussc hluzzehen der Bedeutunz für den Turbmen-no b
.bau war dah er di e Aufteilung des r utz gefiill es auf eineReihe von 'I'eilgefall en nach dem Arbeitsprinzipe der DI'u~k-,bezw. ü be rd r uck t urb ine wofür un s die vi el st ufige Ac hs l.a l-
turbine von P arson s das Vorbild g ibt. Bei d ieser Turume
wirkt der Dampf in 50-100 hintereinandergeschal~eten
Einzelturbinen nach dem Arbeitsprinzipe der ReaktIons -
ode r berdruckturbine, wobei in j ed er tufe nur g e-
r in ge D r u c k u n t e r s c h i e d e und di esen ents preche ndge r i n g o D a m p I'ge s c h w i n d i g k e i t e n a uftret en.
Oh ne auf di e gesch icht liche Entwicklung des in Rede
stehenden Dampfturbinens)'Stem s des näh eren e i nzugeh~n,
se i er wäh nt, daß Parsen s bereits im J ahre 1 76 a uf e~neR otationsmaschine ein P atent nahm, bei wel ch er di e Zylin-der um den Kurbelzapfen mi t der halben ml au fszabl der
Kurbelwell e roti erten. Infolge des Umst andes, dal.l Jed emD oppelhube des Zylinders zw ei Umdrehungen der Kurbel-
well e ents prache n, wurde bereits eine verhältn ism äßig hohe
Tourenzahl er re ich t. Mehrere Maschinen di eser Art wurden
von der Firma K i t so n & 0 o. in Leed s in den J ahren1 79-1 82 gebaut. Ei ne 10 P; -M aachine verbrau chte un-
ge fuh I' 20 I..g Dampf pro P ll_ tunde.
.
Die c rs t c t u I'e n- ode r K om p o u n d tu r b I n c
n a ch P ar s on s Entwllrf en wurde im Jahre 184 [ür
eine Lei stung von 10 P zum Betri eb e eine r Dynan~o­
maschine geba ut. Dieselb e lief mit 1 000 Uml./Min., erwle~
sich hi eb ei a ls prakti sch vo ll ko mmen brauchbar und stan
mehrere J ahre in Ben utzung . Derzeit befindet sich di eselb e
als Roliquio im So uth-Kens ington-l\l useum in London
Di ese Turbin e (Abh. 1) bestand a us zwei Gr uppen
von je J5 'I'urbinenräd ern. welch e aufe ine l' geme insch.l1ft-lich e'n W ell e befesti zt U1{d sym me t r isch zu beid en eile ndes Dampfeintritt sru~m es a ngeord ne t und von eine m k on-
zentri sch en Geh äu se um geb en waren. 'tDie zwi sehe n je zwei L aufrädern li egenden Lel-
,
. G h . k zen-sehaufe lk rn nzo waren a n dem ehä use, nae innen onz
trisch vorspringend, befest igt. Die Leitseh uufeln beruhrten
mit ihrem inneren Ende nahezu di e Turbinen ach se, währenddi e cha ufe ln der Laufräder bi s nah an das ~enau ko~­
ze n tr i ehe, zylindrische Gehn us reichten, so daß sich ZWI-
sche n den 'cha ufeln und der Ach se, b :zw. dem Gehäuse
ein seh r klein er Zwi sch enraum ergab.
. 1Durch di ese s)' m m strische An ordnung wurden A c.h s 111 -~,ru ~k e ~eitens ~es ~a~npfes vermi ed en. J ed e Clnze ~ n~I urbme bildet e lu eb el em abO'esch lossenes Ganzes: llh nhel\
eine r Ach sialwasserturbine, nur mit dem Unterscllled e, da ,der Dampf, nachdem er in der eine n Turbine Arbeit g~­lei st et hatt~; zur näch st en Turbine übe rging, hi eb ei ste t ig
lln ' pa nn ung verlierend. bezw. ex pllndie l' 'nd.
Di eser 1\1ot or ste ll te wirk lich eine id eal e direkt ro-
ti erende Dampfmaschine dar' a llein er hatte se ine Fehl ei'.Die immerhin eno r m hoh e ' ml auLzahl , welch e in Anbe-
tI:acht de~ kleinen. Durchmessers di e"er Turbinenrnder !Ut:(he ErrCl chung eInes hohen \Virkungsgrades un erluU!J c_
war, e rsch we r te es un O'em ein, trotz mijglich st er Au sb alllno
• 1 rncie r ung und zweckent prech ender La O'erun O' zu ye rh lll( c ,daß di e m assive tahlwell " 'chwi n O' l~nrren bmachte. welch e
'" b
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Abb. 1.
berü hren . D er ers te, gegen die Ach e zuliegend e Kran z i.st
stets ein Leitschau felkrnnz, der letzte als nußerster ein
Lau fr adkranz . '
Der durch da s Regulierventil eintretende Dampf
nimmt. der Ri chtun z der Pfeil e folgend. seinen W eg durch
d ie k onz en tri sch en bScha ufelk rllnze von Rad zu Rad, bis
di e pannung des eiben au f das la ß der Austritt ' span-
nung, welche dem Drucke der Außen luft oder dem Vakuum
des Kondensat or s entspricht, vermindert ist.
Um den durch den einseit irren Cha rak te r der Lau f-
rndsch iben hervor zeru fenen Achsialdruck des Dampfe '
aufzuheben ist. wi ebau s Abb. 2 ersichtlich. mi t den Lau f-
r äd ern ein B a 'l u n ce k 0 I b en C ve rbunden.
Di e D etailkonstruktion war von j ener der sl~~ter . zu
bes prechende n heutiaen Au führuns der Par 'ons- l urhineb b
weni g verschieden. .
Im Jahre 1 92 wurde die erste Rad iald ampfturb me
mit K 0 nd e n s a t i on I'Ur eine L eistung von 200 P , ge -
baut. ie li ef mit eine r Dynam omaschine direkt geku ppe lt;
mi t 4 00 Uml./~lin . D ie Turbine hatte sech Laufräder v~n
360 mm und ein sieben tes von 6 0 nun Durchm esser. Die
sum ma risc he Anzahl der Laufrad schaufelkränz e be truz 35.
Di e in Rede stehe nde Turbine war für di e elektrische
Beleuchtung der tadt Cambridge in Aussicht genom men
und wurde sei ne rzeit von J. A. E w i n 0'. Professor an der
Un iversit ät Cambridge, unter su cht . Di e Versu che wurden
bei ver schi ed enen Leistungen bis zu I 6 P ~ durchgefuhrt.
Di e ~laseJ:!:in e arbe itete mit 7 kyl c1lI 2 mittlerer Dampf-
spannung bordruck und einem Vakuum von 70 , '/11 Queck-
silbcrsä ule mit mltßig überhitztem Dampfe und verb rau .htc
I bei der grüß te n Belastung un gefähr 7 kg Dampf pro I' i-
tunde, In Anbetracht der verhältni smä ßig ge ri ngen D ampf-
spa nnung mu ß di eses Resultat , ve rg liche n mit de r Dampf-
ve rb ra uchsz iffer gleich lei tungsfshiger Kolbenma ·chinen.
als ein 'ehr g Uns tiges bezeichnet werd en.
D ie imm erhin au ßer ordentli ch hohe mlaufszahl di ,:; ' I'
Turbinen er forde rte eine ..besond er e org falt hinsichtlich der
Lagerkonstruktion und Olung, und wu rden von P a r ' 0 n s
schon zu j en er Zeit je ne Deta ils ersonnen , we lche auch
heute noch di e Grundlage se ine r bewiihrten T ur bin nkon-
st ruk tionen bilden.
In der zweiten Hälfte der neunzizer .lnhre k ehrte
P ar s 0 n s zum ys tem II er Ac h s i a l t u I' b in e n zurück ,
wodurch die K onstrukt ion wesentlich verei nfacht und da-
bei eine W ärm eökonomie er re icht wurde, welch e jene r der
Radi alturbinen i1berlegen ist.
Im Laufe der letz ten J ahre hat der Bau und ort rieb
von Par ion -T urbine n ung mein uberha ndgenommen. I n
Encl and und auf dem Kontin ente wurden bis h uti gen Tags
Botrieb sm uschinen , nam entli ch fUI' EJektrizitlltswCl·ke. mit
Einzell eistungen bis zu 10.000 I' '. bis zu eine r ~ e " lunt­
leistung von rund 300.000 P . O'eba~ t.
Der Bau di eser 1fa eh i ne~ liezt der ze it in H änden
der Firmen: C. A. Parsen s & Co.. Hcat cn-works Ncw astl -
on-Tyne. gegrUnde t 1 !J; Briti:;h Westingh ou El ectric &
1Ifg. Co., Man ch ester: Bruwn , Boveri & Cu., Bad en ( chw iz),
welch e di e Fabrikati on von Parsone-Turbin en im O'roßen 1900Abb. 2.
ihrerseits beträchtlich e schädliche Baum e er forde r ten .
worau Dampflas igkeit und Verlust an Ener gi e resultierten :
Es wurden dah er alle An strengungen ge macht, Maschinen
von größere n Dimen sionen zu bau en und in di e Praxis
einzufuhren.
Im J ahre 1 stan d bereits eine zrö ßer e An zahl
Motor en di eser Art in eine r G esamtl eist~ng von rund
4000 P , darunter Einheiten bis zu ] 50 PI zum Betriebe
von Li chtmaschinen in Verwendung. All e di ese Turbinen
waren nach dem Prinzi pe der Achsialturbinen ce ba ut un d
a rbeite ten ohne K ond en sati on. b
Im ..Jahre 1 ~J wurde infolg e ver schiedener Ursachen
gesch üfthch er [atur sowie infolzc zcitweilizen Verlust es
!J e bvon . ate nte n von Parsen s das ys te m der R ad i a 1-
tu r bin e n, wenn auch nur wid er streb end. anzencmmen.
Di e K on struktion eine r solchen Rad ialturbine ist ~us Abb, 2
ersichtlich.
Die Turbine bestand au s eine r Reihe unbewczlich er
Scheiben 131l 132 Ba etc , mit anliegende n Zylindedla;sch en
welche zusammeng epaßt das zylindrisch e Geh äuse bilden.
von welchem di ese Sch eiben somit k onz entrisch nach in ner:
vorragen. Eine gle iche Se r ie kreisrunder jedoch auf der
' y elle . aufgekeilter che ibe n Al ' .11 2 , A a dtc . bildeten die
eigentliche n Turbinenräder. Di e timfläch en der fest en und
be.weglich en che ibe n lagen nah e ane ina nde r. Von der
tJrnfl lleh e der festen choiben razen di e konz entrisch en IKrll~ze d~r L eitsch au fein , von .fen el· der bewegli ch en I
r ch.mbeIl di e lülInze der Laufrad sch aufeln sowe it in diesen
ZWischenraum vor. daß sie di e Gegen stiruflä chen nah ezu
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au fna h me n und deren F'ilial e in Mannheim und der Üster-
reiehi ehe n D ampfturbinen-Gesell sch aft in Wien , gegrll ndet1!)02. In Amerika werden Parsen s-Turbinen von der \Vesting-hau . e- Mach ine-Com pa ny in Pittsburg ge baut.
Parsen s-Turbinen a ls chiffsmaschinen werden derzeit
von der Marine Steam Turbine Company, \V allsend-on-Tyne,gegrü ndet 1 U3-1 94, g eb aut; der Bau der chiffsmasehi nenis t som it von dem der tabilruaschinen vollkommen get re n nt .
Die allgeme ine An ordnung der P ar sone-Turbine inihrer heutigen Bauart ist aus Abb. 3 zu ersehen .
Auf e ine r in zw ei eigena r tig k on struierten Lagern
ruhenden Nickelstahl spindel, welch e bei kleineren Maschinendirekt, bei g rüßere n Maschinen indirekt durch aufgezog en egußei erne ode r g ulls tllh le rne Trommeln in W alzen, bezw.
Zyl inder von a ufs te igende n Durchmessern abgestu ft ist
sind eine R eihe se nk rech t zur pindelaeh se angeordne te rKränze von radial nach außen ste hende n chaufe ln be -fe tigt . Diese Kränze bilden di e Laufräd er und ste he n in
gewissen ac hs inle n Ab ständen von einander. Mit der pi nd el
ve rei nt bilden di e .elbcn den rotierenden, kraftabg eb endenTeil der Turbine.
Di ese pindel wird von ei ne m in der Mitte gete ilte n,
aus Ober- und Unterte il best eh enden und in gl ei ch er W eise
abgestuften, zylindri sch a usgebo h r te n Geh llu se um schlossen .
D er a us dem letzten Laufradsch uufelkranze ei n I' t ufe a US-
tretende Dampf füllt zunächst den r in g förm ig en Z wi che n-
rau m zwisch en d ieser und der fo lgenden tu fe aus, IlIJl
soda nn seinen weite ren \ Veg du rc h letzt re ge nau so z~
nehm en wi e du rch die vorherzehe nde tufe. Der a us d ~1
e lan n j FreIelet zt en t ufe austre ten de Dampf gelangt SOl ann ms
ode r in den K onden sator.
. .Di e ZUI' Erzcuzurur der hoh en E intrittsg esch wll1lh g'-
k eit des Dumpfe ffu' j ~den einzelnen T urb ine nring erfo~­derliehe Energi e wird durch den pnnnungsabfall vo n Lau -
- f ~ t ~ zurad zu Laufrad ersetzt. während der D a m p von. u e
' tufe ex pa nd ier t,
. ' 1-Der Du I' C h f1u 11 q u e r s e h n It t der einze lnen chaufek r änze muß im Verh nltn i se der Volumszunahme des
Dampfes. der fortschreitend en Expansion d e .sclben ent-
spreche nd nach und nach z rüüc r w erden. Dieser Bed in "ung
,
'" I lerkann dadurch R echnung "et raO'en werden. daß ontwer
. ,.., "' . .. ' E" ddi e teIlung der . chaufoln. also d ie G rolle des < 111- un
Au strittswinkel s, so wie di e Schaufe lte ilung in dem :MaßC
der zune h me nde n Expan sion bei gle ichhle!ben~lcm D,iam t el~'der Turbinenräder geiln<IClt ode r aber bei gl Ichblel1wnde .hezw. veränderter chu ufc lstc llung di e r adial O'cmessene
Breitc der ·chaufeln. a lso di e ehaufc llängc, so wie dcr
Durchmesser der R lIdel', wenn au ch ni cht ,'on Kranz zuKranz, so doch purti en-, also stu fenweise. um di e Au s-
Abb. 3.
. < ach Abhe~) en des Oberteil es (Deckel) liegt di e ga nze
eizent lic ho 'Turbine vollkommen frei; eine einfache re Art.den chaufe lnppa rat zu g än glich zu mach en , kann es wohl
ni cht geb en . Nach \bnahme des Deckels kann au ch der
roti erende T eil der Turbine herausgeh oben werden.
Nachdem das Abheben sc h wer er Ma schinenteil e ste ts~ ringer!' • ch wie r igk it en bereitet a ls eine se it li eh « Be-
wegun O' derselben, so hat man es hi er mit eine r Dem ontage
beque ms te r Art zu tun. Das wi ed er aufgesetzte Oberteil desGeh 1l11 es w ird a n der . ch nit t flnchu ni cht abzcd ichte t : di e
Fl lleh en sitzen nur gla tt aufeinund 'I' oh ne j ede Di cht:IIl O's-
au flage ; nur di e V rhindungsschrauh nn sind verhllltni s-
m äßiz eh r enzo geste ll t.
In di eses fest st eh ende Geh äu se sind nun ebe nso lc hej ed o ·h radial nach inn en ste hende chaufelkrnnze. wel ch e di dL eitrl1der bilden , eingesetzt . Diese Kränze haben von einanderd ie g le ich n Ab stände wie j en e a uf der pindel. Di e Lauf-
ra dk rllnze sind nach außen. j en e dm' L eitrllder na ch innen
offen.
Die pindel li egt nun derart im G eh äu se , daß auf den
ers te n im Zylinder befestigten Leitschaufelkranz eine I'Stufe der ers te der au I' der ' pinde l befestigten L au frad-sel~au felkr.lln ze die~er tufe ~olgt. Di e im Z ylinder befe ,t igte nLelt 'chaufeln cr te den so nn t d m :;tr üm enden Dam pfe di e
. ' t rü m ungsr icht ung, damit di e durch di e Zwi s(·hellrllum e der
einze lnen Krllnze ·tri'lme nde n Dam pfstrahlen U1üel' eine m
<Tanz he tillllllten Winkel gegen di e Laufradschaufeln tl'effen.
fuhl'llll g zu erlei .htcrn. nhnlich der Volum.zunahme drrZylinder ei ner mehrfach en Ex pnnsionsma .chi ne. yerg l'ößfr~
wird. Nachdem jed och durch e ine bl oße Anderung r r l
.
. 1t O'r-• chaufels te ll ung. bezw. T eilu ng das \ usl a n~en llIC I .Funden werden k ann. oh ne den \Virkun",O'fwrad des 1\lotor~
. . . ' 11 ')'ur-nacht I h g zu beeinflussen . wählte P a I' :; 0 n s I'Ur u e. ,
hinen den W eg d r Ab s t u f un g. Bei den von 11111' ~~~
aic h t ig te n Turbinen beträgt I'Ur Lei stung en b is zu 1000 I "di e Zahl der zylindri che n Trommel n ß. d ie Zal,d ( e~
tufen und di e Zahl der Turbinenräd er eine r tu.re j'bi s 10. somit di e sunu nur is ehe Zahl der Turbin enlaufra;1krnnze 60 bi s iO. Bei g rüß eren Turbinen nim mt SO WO Idi e Zahl der tufen a ls a uc h d i Zahl der 'l' ur bin nkrllnz'
ents prechend zu , lic
r achdem der Dampf a uf einem \V eg e durch r I
Laufräd er a u f di e Turbin en . pind el e inen Ach sialrll'llOk .alu~~übt sind au f derselben zum Zweck ' des Druckaus~lc lC~ lt:~
d D 1 ' j'cn enB aI a n c e k 0 1b en a nO'eb rach t. ren urc ImeSSC'1 .
B I loe-der G r uppe nlllufrll dC' r nt 'p rech 11. Di p Zahl der u a l. ahlkolben betrliO't durch geh end H, ent prechend der .~ n z .der Trommeln; es sind daher ~on den ach t t u fC' n Immel
mehrere durch einen Balancekolhen a u. geglic he n. II
Zum Zwecke des Druckau . gl ei ch es i t. der An~;I Ider Bul llncekolben en t:;prechcnd , ein \ rbind illl O' zwi sc I.en
di 'e n und d n k arre pondierenden tufenpa rtiC'n durch t lGehäu se eingegossen e Kanllle, besser j ed och . wie ~i es (fn
neu ren Au . fllhrun O' ' n en t: pr icht dur' h auß n he O'C'n l C,
1904.
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Biegungsb ean spruchung di e aeh siale Dimen.sj~n ( c~Ja u fel~
höhe) entspreche nd vergrößert . WlIbrend beispielsw eise bei
e ine r 1000 P S-Turbine di e Teilung in der ers ten • tufe un-
fTe fnhr [) 1/1/1/. di e Schaufelhijh e 10 1/1 11/ und di e rad iale
°chaufellllnge' If> 1/111I betrugt , nehm en di ese Dimen sionen
von ruf e zu tufe bi s a uf ungefähr 15 m/l/, bezw. 20 und
]f)Ü 11I 1/1 der letzten tu fe 7.U.
Bei den ers te n Parsons-Tur binen wur den die chaufe l-
kränz e au s voll en Ringen von Bronze ode r Deltametall
hernu egefrä t und auf di e 'I'urbinenspiudel aufgezogen,
bezw. in das Gehnus e einaesetzt, Bei der heu tigen Bauart
werden di e chaufeln in langen tä ben gewalzt un d da nn
in tu cke von ents preche nde r Länge zerschni tten . Di e
.. cha ufe ln der ers ten tu fe wer den der hohen Damp f-
tcmperatur wegen aus sc hmiedba rem K upfer, j ene der
üb rigen tufen aus sch m iedba re l" Spezia lbronze her gest ell t.
W egen der ger ingen Di ck e der Sc hau feln. ents preche nd
dem Querschnittsprofi le (Abb. 4) un d ihrer Her st ellungsllrt.
si nd Material fehl er a usgescb lo sen. Die Q uer"c hni ttsdi men-
sione n sind mit RUcksicht a uf die fr eitragende Lunge der
cha ufe ln so ge wählt, da ß di eselben zecen Bru ch a n der
'Yurzel m it et wa 20- bis 40fach er i~b~rheit bean: prucht
we rde n.
Der Druck a uf di e einzelne n cha ufeln ist infolge
der hohe n mfan gsgeschwindigkeit (lliese lbe beträgt in
den ersten t ufen 30-401/1 in de r let zten tufe ungefs br
60-70/1/) und der g ro flen' cha ufelza hl ehr ge ring un d
d ürft e bei vo lle r Belastung des Motor s k aum ' /~ kg be-
tragen.
Nachd em beispiel sweise bei der 1000 P -Tu rbine der
Di amet er der ers te n und let zten t ufe un geflllJl" 400, bezw.
900 1/1 1/1 und nach fr üherem di e T eilung 5, bezw. 15 /1/ 11/ be-
trägt, so d ürfte di e Zahl der Laufrad-, bezw. Leitrad 'cha~fc1n
be i d ieser Turbinen größe ru nd j e 15.000 , di e su mma nsehe
chaufe lzah l som it rund 30.0 00 betragen. .
D ie B e f'e s t i z u n z d e r c h au f e I n erfolgt m der
'Yei"e, daß d ie ei n;elne~ cha ufcln in eingedre hten Nuten
der T urb in en spindel und deren Trommel , ~ezw. dc e-
h äu ses in radial er Ri chtung ane ina nde rgere iht u n~l d ur ch
kurze. die Zwischenräume der ~Tute n zweier aufemande r-
folgender cha ufe ln ausfü llende Bron zekeil e befe t iz t un.d
in ihrer gegenseit igen Laze erha lten werden . Xachdem di
Nuten eine schwach 8cln\~ l bensehwanzförm ige Form hab en
und di e erwä hnten Zwisch en stucke g ut verkeilt bezw. ,:er-
stem mt werden , so ist ein Herau sfliegen der Laufrad chnufeln
infolge der Zentrifugalkraft, bezw. des Druckes de st rö men-
den Dampfes tat sächlich unmöglich gemacht. Versuch e
haben ccze ic t. daß di e eha ufc l ehe r an ihrer " ' ur zel ab-
reißt. al dalf ; ie aus der Verbind un g horuusge eh leudert wird.
Dieses Det ail ist aus Abb. 5, di e Q.uerschn itts form
der Zwisch en stll cke a us Abb, 4 zu ersehe n.
D ie einzelne n eha ufe ln der obere n t ufen. deren
fr eitragende L unge be i " roßen
'l' u rbine n bereits 100 11/ 11I und
ilunztl daruber wil"d. wcrden :1 ulle rde m
noch d urch ei nen chmalcn, k on-
zentrisch en, in di e • cha uf I ve r-
senk te n und mit di esel' yerlüt eten
~d- bezw. d urch Drah " erb undenen
. Auf di~ Be prechung der w i ch t i g s t e n K 0 n . t I' Uk-
ti 0 n s d e ta I I s Ube rgehe nd, sei erwähnt, da ß di e eincnncs
an gefUhrten europs iseben Firmen, wel ehe den Bau v~n
:~al"son s-Turbinen in l l änden haben. das tudium der bau-
Ichen. Det ail s derselben dadurch ' un gem ein erschweren.
da ll s ie wed er Zeiehnungen noch so ns tizos Mat eri al. mit
A usn ahJJ~e . der gew öhnlich en DrueksortCI~, ZUI' Verfügung
ste llen. Seiten s d?r Ost errci chisehan Darnpfturbincn-Gesell -
s? ha ft wurd e mIr a u 'na hm. wcis ' der Zutritt in di e 'I'ur-
blllenbauwerkstlltte (ehe ma liges 'Vanieck-'Vcrk der Erst en
BI"Un~1Cr l\Ia schinenfabriks-GesellsclJaft) " estattet, wofül" iph
an dlCser • teile dcr genannte n l esellsch aft mcin ('n Dank
a uss preche.
der J... i ~ ngena usdehn u ng wegen einseit ig durch Stopfb üchsen
a bgedichtet R ohre hergest ellt. Der Druckau sgl ei ch zwische n
~C1' cl's!en ~u fe und dem korresp ondierend en Bal an cekolb en
find et Im EIDström raum e se lbst sta tt. Di e Bal ancek olb en
di en en zugl eich als d a m p f d i ch t el' A b s c h l u ß na ch der
einen Se ite des Gehäuses.
Die Turbinen spindel tritt be iderseits aus dem Geh äu se.
Die Abdiehtung ge ch ieh t an diesen St ellen na ch dem
l'rinzipe der L ab y I' i nt h d i ch tun {r. Auf di e A usführung
derselben sowie j en e der Bal an cekolb en wird an spä te re r
• .tell e bei Besprechung der D etails zur ück gek omm en, und se i
11I er nur bem erkt, daß di e Abdichtung lediglich durch den
Dampf allein, oh ne Anwendung irgendwel ch en Packungs-
materi al es oder eh mie r mitte ls, er folg t.
Die ei ge n t l i ch e n L a er e r der Turbinenwell e be-
finden sic h au ßerhalb des Gehl1~l ses . Dieselben werden bei
Einheiten bi s zu etwa 00 PS als sogenan nte Röhrenl ager.
für größere L ei tungen ode r geringere Umlaufszahlen a ls
ein fache La z er, deren zweiteilige chalen äh nl ich denSellers-LagCl~ eine gewi sse Beweglichkeit und J'achgieb ig-
keit besitzen , ge baut. Die Lager sind mit Ausn ahm e der
. ' te uer l;l.ng, hezw. Hegulierung di e einzigen Organ e, welch e
unter Ol arbe ite n.
Nachdem di e 'I'urbinen spindel, deren Laufradkrnnzc,
Balancekolb en und Labyrinthdichtungsringe se lbs tve rs ta nd-
li eh an k ein er teil e das 7.ylindrisch e Geh äu se ber ühren,
ent fa llen alle Reibungsst ell en sowie j edwed e chmierung
ode r Ol~ng innerhalb der Dalllpfrilum e und di e damit verbun-
den en bel stände. in sb esondere bei Anwendung hoch übe r-
hitzten Dampfes. D ami t ent fa llen 7.ugl ei ch d ie Ausgaben
f ür Dichtungs- und P ackungsm at erial , für di e 'Yartung
und Schmie r ung der A bdi chtungsstell en der K olbenmaschinen ,
und g le ichzeit ig bleibt, wi e bereits eingangs erwähnt, der
ausström ende Dampf vollkommen ö l fr e i, daher das K on-
den sat bei K ondensation sm aschinen auch oh ne weiteres zur
K essel sp eisung benutzt werden k ann.
Au s d iesem G ru nd e i t es n icht empfehlens we r t, Dampf-
turbinsn gemein chaftlic h mit K olb enm aschinen durch
eine Zentralkonden sation bedi en en zu lassen da eine rseits
das K onden sat ni cht ölfrei bl eibt und a~derersei ts di e
• chwa nk ungen des Vakuums. hervoraerufen durch di e
unglei chför.mige Belastung dei: Kolben~n a schine, auf di e
Da mpftu rb inn ilußers t unvortailhaft zur ückwirken ,
. Das eigenartigst e und wi chtigste D etail der Turbin e
~mrl del"en Sc huu fe ln so wie di e Befesti fTun fT derselben
m . der Turbinen pindel , bezw. der Trommel °s() \~ ie im zylin-
drI schen Gebäuse.
Die "'chaufe ln zei<rcn in ihrem Qu erschnitte di e \"er-
kl einm·te F orm der bOei Ach sialwasserturbinen Uhlich en
chaufeln. Abb. 4 g ibt e ine n auffTerollten Schnitt durch
zw ei u,nmittelbar .aufeinllnderfolgendhe Einzelturhin en.
. 1 acbdem mIt zun ehmendem Diamet el" der tufcn di e
~a~lale L unge der chuufi.ln ('chaufellll nge) dem \"cr-
"?rol lerte~ Dureh~u(\(p lCl" cllllltte Rechnung tragend, gl ei eh.
fall " zUIllmmt, \\'11'(1 a ueh iu Bel"ll cksiehtigung der erhilhte n
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J e kleiner di e Au strittswinkel der Leit- und Lauf-
ra dscha ufeln sind, dest o mehr Gefälle wird bekanntlich beigege~ener Dampf- und Umfangsgeschwindigkeit in eine l.nTurbinenrad e aufge zehr t, desto kleiner wird dah er d~eS!ufenzah.l, was im allgeme ine n nur g Uns t ig wäre. All e1l1di ese klein en Winkel bedingen lan ge und sch ma le Kanule,v~rgrößeJ"ll hi edurch di e D umpfreibung und rufen durchdIC mehr sack för mige Form der eha ufel rä umc sta rkeQuersclmittsveränderungen , mi thin Wirbelbildungen hel'\'or .Di e Grüße di eser Winkel' beträzt im Mittel 20 bis 25°,~achdem bei sta rke r V erdünnu~g des Dampfes das spe-
zifiech e Volumen desselben seh r r asch zunimmt, würde
man unter Einhaltune di eser Winkel bei den R äd ern dei'letzten tufen unprakti sch lanze ] chaufeln erhalte n ; ullldem zu begegnen , vergrößert m~n li eb er zezen den Au stritt
zu den Au stritt swinkel. Der Eintrittswinkel der chaufe ln
ri chtet sich se lbs tvers tänd lich nach d I' Ri chtunz der re-lati ven Eintritts-, bezw. der abso lute n Au stritt. c"es~h wind ig­
k eit und beträgt im Mittel. der fort ch re ite nden Verdun-
nung d~s Dampfes ents preche nd, 75 bi s 90°.
Mit zunehmender Druckstufenzahl nimmt a uch da s
per Druckstufe, bezw. Turbinenrad zu verarbe ite nde pan-
nungs-, bezw . 'I'emperaturgefull c und damit di e Umfangs-
geschwind ig keit bei sons t g le iche m Di am et er ab. Von derZahl der Druckstufen hän gt dah er mit di e er re ichbare
unterst e G re nze der Umlaufszahl des Motors ab. J e g rößerdi e Umfan gsgeschwindigkeit gewä h lt werden k ann, einedest o bessere Dampfau snützung ist im a llgeme in r n su .er-
warten . [achde m nun bei der Parson s-'I'urbine der pl el-
raum zwi sch en den chaufeln und dem Gehlluse" bczw. derTrommel, wi e erwähnt eine teil e der Undich theit ist \Vil'li
man trachten, das V er h n l t ni s di eser Zwisch enräume zur
chaufelln nge' so k l ei n wi e m ö g 1i ch zu mach en. Tach-dem nun selbst bei den größte n Turbinen der allS dem
vorau ssichtlich en \Virkungs"rad und der Lei stung, also d?r
erforde rlichen Da mpflll en ge, bel'echn , tc Eintrittsqu ersclllJlttbei vo lle r Beaufschlagung eine verhältnislll ltßig sehr ge-
ringe chaufellänge erg ibt, so mu ß, um den Ein/lu.l.\ der
er wähnte n Spieirnulll e, bezw. den ndichtheit verlust ~nn~r­halb ge wisser Grenz en zu h alten , di e Dampf"eschw~nlh{rk eit: also auch di e anfllngliche Umfan gsgeschwindigkeit
verhältnislll ll[jig klein a nrTc no mme n wcrd n. Di eselbe be:
trägt dah er in den e r ten ' t uf n un g .flth r 30 -40 111. Belden lan gen chaufeln der let zt en • tufen spie lt d I' • PI\~t
ni cht mehr j en e bed eutende Roll e; man ge h t daher 1ll.ltder mfangsgeschwindigkeit so we it hinauf. al :'l es di e
Festi gkei t der Laufrltder, be zw. der 'chauf Ib festigu.ngpraktis:h zul ltlh . Von dem kleineren Anfan gsw erte s.te lg tdann <he mlim gsgeschwindi"keit in tuf n bi s au f lh esen
Endwert von un gefähr 60 hi s 70 111 hinauf.
turh inen und d ie Aussichten der \Yärmekra ftmaschinen "1903 veröffentlicht wurde n ; einer Mit teilung des Ve rfasse rs
zufolge ist berei ts d ie zwe ite, durch ne ue Ve rs uc he er-
we ite r te Aufl age im D ru cke begriffen . D iese 'I'atsache doku-
menti ert das a uße rgewöh nliche I nt eresse, we lches man dem
Gegenstande in Sc hu le und Prax is entgegenb ringt.
Au ßer den Versuchen S t o d 0 l a s er wllhne ich nochd ie im Maschi nenl abom torium der technischen Hoch schulein Dresden von P rofessor L e w i c k i jun. d urch gefUhrten
und durch di e nZe it:ich rift des Ver ·ines Deutsch er Ingeni~ure "
ve rö ffentl ich te n Versu ch e übe r di e Verwendung tibe rill tztc nDampfes für Turbinenbetri eb sowie d ie erst k Urzli ch angl eich er te lle ve rö ffent lich te n Iitteilungen aus de m Ma-
sch inen- La bo ra tor ium der technisch en Hoch schule Darm-
stadt üb er di e Versu ch e über den Ausfluß dcsWasser-dampfes von Professor Gut e I' mut h. Au ßerdem se i noch
a uf di e einschlägigen Versu ch e und Abhandlungen von
Professor Z e u n e r. F I i e g n e I' L aI' e n z B I a e ß u. a. hin-. ' , ,ge wiesen.
Rin g gegenseit ig ab gesteift. Infolg ed essen k önnen di e ein-
zelnen cha ufeln sich nicht biegen , dah er a uch ihre gegen-
se itige Lage ni cht ändern.
Die Entfernung zw eier a ufeina nde r folzende r chaufel-kränze ist derart bemessen, da ß zwisch en den selb en einfr eier Spielra um von weni genMillimetern (3- 4 und darüber )bl eibt. Ein gleicher~ in den ers te n St ufen ents preche ndklein er er pielraum befindet sich zwi sch en der äuße rs te n
Begrenzung der Laufrad-, bezw. Leitsch nufeln und demGeh äu e, bezw . der Turbinen spindel und deren Trommel(Je. nach d~' Grül\e des Durchmessers 1-3/11111). Di ese
• .IlIelrllum e sind derart bem essen , daß eine Berührung der
einzelne n Laufrad -, bezw. L eitrad sch aufelkränze infolge derLlingf'nVeränder~ng der pindel ge ge nUbe r dem Geh äu sezufol~e der un gl eich en W ärmeau sdehnung sowie ein chle ifender Schaufeln an den Kopfseit en bei etwa s vibrierenderpindel nicht eintr:te n k ann. Di e Größc. di eser pi elräum e,bezw ". das Ve~hältlll s derselb en zur radialen ch aufellnngeha!, III gewls.sen G~enzen geh alten , erfah r ungsgemäßk ein en wesentlich en Einfluß au f den D ampfverbrau ch.
Di ese , pielräume bilden selbs tve rs tändlich eine Ste lledes ndi cht eins und m üssen dah er als ein ni cht zu um -ge he nde r Mangel der Parson s-T urbine bezeichnet werden .Zufolge der immerhin hoh?n Umfan gsgeschwindigkeit derLaufradkrltnze und der hiedurch hervorgerufen en Zentri-fll l?~lkraft dürfte der Dampf gegen di e Wund de s zylin-d~1 ehe ? Gehäu ses ge dr Uck t werden und hi er, ähnlich wi ed~e l~ el d~r spä te r beschrieben en L abyrinthdichtung derI.all Is.L eine Art Dampfschl eier bilden. wel cher dem durchd ie pielräurne zwi sch en der äußeren Begrenzung der L auf-r~d chaufeln und dem Geh äuse hindurch ström enden Dampf
ei ne n seh r bedeut~nden. Widerstand entgegens te llt. Nae h-dem der D ampf m se ine m Bestreben aus dem Einström-
rau m durch diese Zwisch enräum e direkt in den Au sström-
raum zu e~tweiehen: ande rerseits sä mtliche Leitschaufel-
kränz e pa sle.ren m~ß, dah er auf di esem Wege hinter ein-
and.er zah lreiche Richtungsänderungen erfährt, hi edurch
glm.ch falls an . pannung verliert, so dürfte sieh auf di ese
,VCI e de l' er wiesene, verh ältnism äßig ge r inge D ampfverlusterk~llren las en. Trotzdem bilden di ese unvermeidlichen
Z.W1sch enräume eine s~ete Qu ell e von Energi everlusten , also
einen wunden Punkt Im Baue der Parsen s-Turbinen.
Der pi elraum zwi sch en der Turbinen spindel , bezw.deren Trommeln und der inn eren Begrenzung der Leit-~huu felkrllnze k ann auf den Dampfverlust in sofern nur
emon ve rhältni mä ßig ge r ingen E influ ß aueü be n. weil der
!Ja.mpf an di eser teil e, . wenn auch ohne F ührung durchLeit cha ufeln, doch sä mtliche Laufradschaufelkränz e passieren
mu ß, dah er immerhin Arbeit verrichtet .
.Die B e s t im m u ~ g d er Dur c h fl u ß q u e r sc h n i t t ed~r elß ze l.ne n, ch aufelringe, der c hau f e Iw i Jl k e 1 sowied ie Er mit t I u n g d er Du J"c h fl u ß ge s c h w in d i "k e i td?s Dampfes er folgt, n~ch meinem Ermessen zu schl ießen,~ I.she r sClte ns d~r Turbmenbauan stalten mehr a uf empir i-
. ~hem \Vege. D ie kurze Leb en sdauer der Parson s-Turbine.d~ e a ullergewlih r:lich rasc~lC Entwicklung derselb en sow i~
<he a uße ro rde nth ch ges tmge rte Inan spruchnahme der ein-
gang . erwä hnten Firmen la ssen es erk lä rlich ersche ine n.d~ß d.1e 'I'h eori e noch nicht in di e Lage kam, in diesen~WIChtigst en Punkte ihren Einfluß zur Geltung zu bringen.
Au. den g le iche n Gründen lie rTen auc h bi s heute
Y, rhä~tnnnällig wenig inschiligige Ve~"uchsergebni sse \ ' 01'.Er:t 111 den letzt n .Jahren hat man vom wi ssen sch aftli eh en
tandpunkte aus dem G egen stande lebhafteres Inter esse
zugewendet , und se i in di eser Beziehung vor alle m auf di e
\'on !'rof. . t o,d o.la im nl aschinenl abOl"atorium des Poly-t ~ch lllk.um 111 ZUnch durch gefUhrten Versu ch e und . tudienIlln geWlesen . welch e in Ubersichtlich er Zu sammen stellun"
und ~' u tzan wcndung durch di e Monographie "D ie Damp~
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An d ieser Stelle sei bemerkt, daß die Österre ich ische
Dampfturbinen-Ge ellsc haft Parsens-Turbinen von 100 P
aufwä rts baut. Di e U mlaufszahlen, mit der Grüße des
Motor s abnehm end, betragen :
für eine 100 ] lS _Turbine pro 1\Iin. 3:)00- 5000,
n ,, 1000 n " " 1500-- 2500,
n " 1500 ;, " " " 1000-1200.
Di ese 'I' ur bineng rößen wurden von der Gesell schaft
bereits ge baut, doch sind di e W er k seinrichtungen , wie mir
~litgeteilt wurde, der~rtige, daß heute bereits Turbinen von
DOOO- 10.000 PS ge lie fer t werden künn en .
Di e 5000 P S-Turbine wUrd e g leichfa lls 1000-1200,
di e 10.000 P -T ur bine 750-1000 Um!.jMin . mach en.
D iese Ilrnlaufszahlen sind jedoch nicht als .ab.solu~ g iltig
7.U betrachte n son de rn bilden nur d er z e 1 t gJltJge! ormen,
welche ;\ n d~rungen nach auf- oder abwllry; Je na)c!1
den vor liegenden Verhältnissen zulassen.. Die 1000 ~ -
Turbine des stä dtisc he n El ektri7. it11tswerkes m Brunn a rbei tet
beispi elsweise mi t 1500 U m!. j Min., die von l~ r o w n~
B 0 " e r i &, e ie. in Bad en ge liefer te 4000 P -Turbine d~:;
st ädtisc hen Elektrizit ätswerkes in Frankfur t a. I. mit
1360 Uml.jMin. u. s. w.
Klein er e T urbin en als etwa 100 PS eignen sich wenignr
für den elektrische n als für den Betrieb von Ventil at oren.
Zen trifugalpum pen u. dg!.
tSclJluß fulgt.)
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Bericht illJer die ,"el'sammlung um 5. Jünuer 1904.
Der Vorsit zende teil t nach Eröffuung und Begrüßun g der,"er-
sa lllmlung mit, daß der augekü ndigte Vortrng : " Die P ur sous-Dampf-
t urbine" wegen Abreise des Herrn Prof. •\Iu s i I aus fa lle n mu ß, IIJ IlI daß
di e Ah sage leid er nur mehr in ei nigen T agesblät tern veröffentlicht wer den
konnte. H er r Ob er-Ingenieur \\' i t ~ hab e in le tzte r Stund e sich in
liebenswiird igster ' Veise ber eit erk lä r t, den Ab end du rch eine n Vort rag :
.Üb e r di e Turbin en anl a g e d e s \Va s s o r w e r k e s in B a d e n"
au szufiillen. Vorher wer d e Her r lng. 11 c c s o i noch einige ~u"tteil u ngen
ii1'er eine neu e Dampfturbin e machen. Sod unn erte ilt der Vor si tzende
I-IeJTn Ob er- lu g. P o s cb enr i e d er der S ie me ns & Il a l s k e A. G.
das \Vort , der ansch ließend an di e Ausführungen des H errn Direktor
H a n ts c h k e ge legent lich sei nes Vortrages arn fJ . Dezembe:: v. J . fest-
ste llt, daß schon vor der d urch di e F irma D ec k ert & l l o m o l k a in
der Siidhllhnwerkstätte zu ' Vien ausgeführ te n elek tr ise he u Aulage zur
Nllchtwlicht erkontroll e ähnl iche Einrichtungen von ander en Firmen ,
un ter underen auch vo n de r Si e m c u s & 11 a ls k c A . G., her gest ellt
wurden .
H er r Ing. H e c s e i führ t aus, daß er während eine r k ürzlich
na ch Deutschra nd uuternonnnen cn Heise Ge legenhe it hatte , eine vo u
Ing. K 0 I b entworfene Einrad ma sch in e, ge nannt " Elek t ra tu rbi nc", zu
su hon, di e er ih re r Einfachheit wegen für geeig ne t hal te, in K ürze eine
Holle auf dem .\ Ia rk te zu spie le n. An der Han d von sche matische n
T afel sk izzl'n er lä ute rt der Vort ragende einige Konstr uktions teile der
T urbi ne, so we it es ihm gesta ttet wurd e, sie zu verüf fentli ch en , und
ma cht gan z besonder s au f di e eige na r tigen Dampfkanü le aufmerksam,
der en Ge st a lt un d F ührung di e Ab spannu ng des Dampfes ohne he-
sonde re Vorrichtungen ermöglic he n. 0 01' Vortragende sch ließ t se ine zeit-
gemü üon, mit dankbarem Beifa lle aufgen cnuucn cn Mitt eil ungen, indc m
Pr her vorh obt, er habe sic h ve r pflichte t ge fü h lt, di e ihm zufä llig bek annt
ge worde ne, hö ch st benehtena wr-r tu Neuheit se ine n engere n Fa chg enossen
so fort vorzuführen .
11 err Oher -Ing. \\' i tz hotou t e ingangs se ine r Ausführung en , daß
di e An lage, di e G egen stan d sei ne r Besp l'echun g" ist - das \\' asse rwCl·k
der Gem ei nd e Badl'n - nicht (lu rc h Kii hnheit des Entwnrfes oder durch
ihre Grijße hervorrag e, daß er es ah el', nam entlich mit Hiicksicht au f dip
j~ingeren Kollogen, tr otzdem fii l' a ngezeig t ha lte , darauf des näh er en
e\ll ~ ugehen, um so den ganze n \\' ordega ng eine r vom I ngenieur ver-
lan gten A rb eit und di e Anforderung en der Praxis darlegen zu
köun en. Unter Zugrundelegung des von der G em einde Baden a ufge-
ste llte n P r ogra mmes bespricht uun der Vortragende di e Vor studien ,
wel che ~nr E rmittlung der in Ehen fur th Z U I' Verfii gung s te he nde n
' Vassormengen notwendig- war cn , und bet ont di e Schwi eri gk eit en , d ie
sich infolg e der Bedingung ergabe n, di e de r Sta dt Baden ge hör igen
Baulichkeit en (ehe malige Spinuer ei) CUr Zweck e des W asserwerkes
adaptic rcn und verwend en zu miissen. Bei g leichz eitiger Vorfiihrung
sehr <re lungen er Skioptikonbilder der er forderliche n ' Vasser- und
fl ocb ba uten erÖrte r t H er r \\' i t z au sfii hdich alle Erwä gung en und
Um ständ e, welch e ihn, bezw . di e Prll g e r M a s ch i n e n h a u A. G.
vorm. I{ u s t on & C o. dazu führ ten , eine Doppe l.j<'rancisturbine von
240 PS zu wiihl pn, der en 'I\'ila us fiihru ng-en an zahlrpic he n Konstmk tions-
zeichnungen eingehend erörtert wer den , un d ve rweist noch besonders
darau f in welch er ' Veise für den Fall eines Versagens der W asser -
kraft vorgeso rgt wu rde. Der Vortragend e sc hließt mit dem Hinweise,
daß er best reb t W ill' de n adapt ier te n und neuen Bau lichkeiten, so weit
es tunlich, ein g:f:il liges arc hitektonisches Äuße res zu ve r leihen,
wof ür ein proji ziertes (: esamthild de r A nlage de n Beweis liefert e,
L ebh aftester Beifall folgte den ausführliche n und anl"('gendcn
Erörterungen.
Der Vor sitzen de dankt Herrn Obe r- l ug. W i t z für dr-n inter-
essanten Vortrag ve rbind liehs t und schlie ßt - indem er die l loffuun g
auss pr ic ht, daß mögli chst oft F äll e aus de r Praxis in der F achgru ppe
zu r Besprech un g ge brach t werden - die Versammlung.
Der Ob mann : Der Schriftführer :
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Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure,
Bericht ilher die Versammlung am 7. J iiunel' 1904.
In Verhinderun i des Obmannes übe r nimmt der Obmann-l tell-
ve r tre te r Ob er -Hauraton. S i e d e k den Vorsitz und erteilt nac h Be-
knnntsr ab e de r \ ' or tragsthe me n für die nächst en Fachgruppen aheude
H errn Dpl. Ing . Hiehard 11a n s a de r Bau-D eputat ion ( ektion für
Strom- und H afen bau ) in 1Iamhurg das ' Vort zu seinem Yort rngc :
.," h er H ambur g s n e u o r e H af en baut en".
Der Yor tragende weist vo rerst dar auf hin, daß das in l i umhurjr
Erreich te auf große pekuniäre Opfer, technisches K önn en so wie auf
Bet ä tigung eine r wcitau ssch uu end cn P oliti k zu rückan füh ren ist. Das
Ver stlin dnis sowo hl CU r uug unbli cklieh e al s auch für noch der Zukun ft
angehö rige Bed ür fni sse zeitigte Hufen einrichtungen , d ie den modernen An-
sprächen vo lla uf ge rec ht werden . Die Gesichtsp unkte, die Harnburg CU r
se ine A n lagen vertri tt, lassen sieh in den I Bestr ehen zusam men fasse n,
de n chiffsve rke hr im Hafen , de r hauptsächli ch im Löschen und Laden
der chiffe beste ht, so wohl in Bezug au f Kosten als auch in Berü ck-
sic ht ig ung des Zeitaufwandes so zu reg eln , daß beide sic h einem
~ Iinimum näh ern. Außerdem mu ß in Ilnmhurg wie in anderen Hafen -
stl idten zu näc hst auf die Verk eh rsv erhältn isse Hück sich t ge nommen
werd en , d ie aus der Lage des lI a fen ~ un d aus sei ner Eigena rt re,u l-
tieren . In diesum Falle war ei n 1"lußhHfen m it den Einw ir knng 'n der
Gezeiten in Betracht zu ziehe n. Diese l et ~teren beeinflussen dit, gesa illtun
Schiffa lrr ts ve rhlil tnisse der Eibe in hoh em Maße, de nn das bei no rmalen
Verbältn issen tlig lich zweima lige teigen des \rassers um 1'9 1/1
ermöglicht es auc h tiefer geh end en Schill'en , die Flutw ell e zu be niitzen,
um iibe r so ns t zu flach liegende Punkte de r St ro mr inne hinwegzu -
komm en. Dabei ist d ie de n ' tro msch lau d l er fü lle nde \\' lIssermeng
IIbg eseh en von don (; ezei ten docb vielfac h auch vom \rind e ab lrilngig,
dessen Einfluß in bed eutender Stärke auf der ga nze n Elbem iindung
bi s üue r Hamburg zu verspiire n ist , und der hei westlich er oder nord-
westli cher bis nördl ich er Hich tung die J.'lutw ell e ver stärkt, wlihr end
östli ch e " ' inde eine gegente ilige W irkung herv or rufen und der normal en
Au sbildung der Flutwell e hinderlich sind. Auf diese " reise erklli r t e::!
sich, daß die " ' assers tlinde ~u ver schi ed en en Zeit en des ,Jahr~s
Schwa nkungen bis zu 7'7 111 unterworfen sind. '0 wie nun fiir d ltJ
• eesebiffa hr t di e l Q-l k m !:lnge St rec ke von II amburg bis zur El he-
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mündung maßgebend bleibt, so vermitte lt die Oherelbe j e nach ihren
\\"us rständen au f mehr ode r weniger gii nst ige \\"eise die Ober -
län de r- sh iffahr t bis nac h Böh men.
Aus dem bish er Erwiihnte n erklärt es sich, daß der bamburgische
llandel von der Entw ick lun g un d Au sge staltung des EIb estromes ste ts
abhä ngig b leiben wird, und daß die Hauptschwi eri gk eit eu, mit den en
lI am burg zu kämpfen hat, nicht alle in im Baue seiner Hafenaulagen,
sondern hauptsäeb lieb in der Yerbesserung seiner Schiffahrtsrinne zu
suc he n sind, Durch statistisches Material ist nun leicht der Nachweis
zu erbringe n, daß Hamburgs un entwegt es Bestreben in beiden Ri chtun-
gen bede ute nde Erfolg e aufweist. \\"ährend im .lahre 1850 an 4650 lo'ee·
schi ff mit zusamme n 756,000 ltegi st ertonn en den Hamburger Hafen
bes uc hte n, war en es im Jahre 1 0 bereits 7000 mit 3, 70.000 Heg./t ,
im .lahr e 1\)00 endlich 13.102 eeschitfe mit ,037.000 Heg. ll.
Xhn liche Verh ältnisse t re ifen wir im Plu ßsehiftsverkehr, dessen
\' ermeh rung ebe nfa lls drei Zahl engruppan nachw eisen sollen : In den
J ahren I 51-1 60 ve rkehr te n hier rund 4300 chiffe mit 4oo.ooot Trag-
fühig keir; in den J ahr en 1 l'il- l 90 rund 10.700 Schiffe mit
1, 1'0.000 1 und im J ahr e 1900 rund I .740 , chiffe mit 4,584.000 I Trag-
Clihigkei t.
Darau s i 't zu ersehe n, daß die let zten Jahrzehnte nicht nur
. . I . di '1" 1 :ibnlicheß estrebunaen die Stromrinn en zu vor iessern , 1Il iesem ei e .., ,
'1Grundsiitze wie für di e Unterelh e maßgeb end bleib en . So na ch tel en
sich die Arbeiten , welch e die Verbesserung der Verhältnisse der Eibe
an streb en , in dr ei in ge wiss er Hinsicht unnbhllngige (l ebi et e, di e Ober -
eib e, die tr omspaltung bei Harnburg und die Unter eIbe. .'
Der Vortragende bespricht hierauf üb ersichtlich die SchwlCrlg-
keiten , di e sich der Verbesserung der Verkebrsverhliltnisse auf der
Ober eibe seit. mehr als hund ert .lahre n entgegens te lle n und in den ver-
schiede ne n Inter essen der anliegende n. ' taate n ihren (:rund findel~.
Erst. das geeinte Deutschland er möglicht.e ein ri chtiges, all en Bediirl '
nissen entspreche ndes Vorgehen in der Behandlung der Obereib e, und
man erzie lte bei niedrigst em . ' ie drig wasse r eine \\'assertie fe von 80 cI/lauf
der böhmisch en EIb estreck e eine solche von 94 CIII auf der deutschen
Eib e bis Magd eburg und endlich von 11(; CIII zwisc he n ~Iagdeburg und
Hamburg. Damit. würen Jene Erfolge erre ich t, di e von maßgebenden
W asserbauern Deutschlands anges tre bt wurden, und die es ermijgli ch t~u ,
daB Kulmgrößen von 250 t Tragfähigkeit, di e im Jahre 1870 noch ellle
'e lte nhei t waren , heute beiw eitem übe rholt wurden , und dnß in den
letzten .lahren Schiffe die Ober eib e befuhren, di e bei eine r Län ge von
iO 111 , e ine ,' Breite von 10- 11 111 und I' 5 111 'I'iofgang eine Trll g'
fähigkeif von 800 I erreichen.
die Zahl d I' ' h ' ff h bli h
. ,C 1 6 er e I C verm ehrten sondern daß mit die serv rmeh~nn" auch eine VergröBerung des R:uminhaltes verbunden war.
D I' mittlere HeErist ertonn engehalt. eines 'eeschifi'es wuchs z. B.
von lI i3 im J ahre I 50 auf Goo im Jahre 1900 während die mittlere
T ragf'äh igk eit eines Flu Bschifres von !18 t in den Jahren IH51--1 60
auf 250 t im J ahre HJOO gesti egen ist.
'0 wuchsen die An sprüche, welche die mod ern e Seoschiffuhrta~ die Stromrinnen ste llte , mit jedem ,Jahre, und im selbe n ~laße mußten
die techni iche n \'erbe er untren und d ie Au sgestaltung die ser Fahr-
traUe imm er weit er for tschreiten, wobei die aufgebrachten pekuniären
Opfer dem Erreicht en gegenüber in ein annähernd richtiges Verhältnis
tr eten su.llte n. Im allgemeine n sind dr ei Arten von Verbesserungen
z,u. verz lehnen, die mit Itücksicht auf die Schiffahrt in groBem
:-t1le . Anw endung lind en , und die sich in Ilegulierung, Vertiefung und
Hez Ichnung de Fahrwasser teilen, Dabei s te ll t sich uns der Elbe-s t.ron~ .Ibst s trecke nweise insoferne verschieden dar, als bei liumburgdie t luß- und. e eschiffah rt voneinander getrennt werden so daß vond' T
'ie er rennungslinie ab völli g ver lindert Anforderungen an die Fahr-traB zu ste ll n sind.
\\'eiterhin er wach en durch die Zweiteilung der Eib e bei
Harnbure in die --orde r- und iiderelbe für die Behandlung des Strom-chlauch~ noch w.ei~ere ~c~wierigkeiten, über deren Bekiimpfung
nachträgli eh noch C1 mge )httetlungen folgen. Da der EintluB von Ebbe
und F lut -10 k m ~t romau f wii rts übe r lIamburg reicht, so werd en für die
Die ' t romspa ltung bei Hamburg berührt ber eits die Interessen-
sphäre j ener itadt, die seit .lahrhunderten die Eibe als ihre Lehens-
ad er erkannte , eit Jnhrhunderten war nämlich un abhängig von der
politisch en Gestaltung de s Landes auf Grund von Privilegien , welche
die deut sch en Kai ser des alten R eiches se it Friedrich Barbarossa -
zuletzt noch Kai ser .Iosef 11. - der freien Stadt Ilamhurg ver-
liehen , die Sorge für den Eibestrom von lI amburg bis zur See del l1
humhurgi sch eu Staate anvertraut, Di e Interessen der Nachbnrstaatell
ab er führten mehrfach zu Reibungen und Konflikten , so mit dem
Könige von Hannov er , wel cher da s linke, und dem von Dün emark,
welch er da s recht e Elbeufer (lo'chleswig-Holstein) besaß. In neu erer
Zeit ist. Preu ßen der einzige Xaehbarstaat Humbu-gs zu beiden eiten
der Eib e. Die gegen seitigen Inter essen Ilarnburgs und Preuß en s IU"
E Ibestrom sinn dn, wo sie kollidierten, 60 insbesondere innerhalb des
tr omsJlaltllngsgehietes, einvern ehmlich durch taatsv erträ ge geordnet
worden , [111 übrigen übt lIamhurg sein Hecht auf den EIb estrom nll('h
wie vor un geschmälert au s.
In weiter er Au sführung deo Vortrauenden wird al s Zwe ek der.,
,
auf die Stromspnltung be züglichen .itautsverträge hervorgehoben, e~ne
genüge nde Sp ülung der ,Tordere ll.e zu ge währ leis te n, wob ei eUl6
Begradigung die ses Armes und die Verl än gerung j ener T eilungsspitze,
die sich an der (;lIbelung zwisch en • ' ord er. und üd erelbe er gibt,
nach den Projekten de s verstorhenen Wusserbnudlroktors 1) a 1111 11 J\ n
"ie gr öUten Erfolge erzi elt l'n. Beid e zul etzt erwühnte n Arbl·iten
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sc hn flten einen Ausgleich in der Weglänge, die von der vom Mee re
komm enden Flutwell e einerseits durc h den Köhlbrand und die
:'üder elh e, ande re rseits durch die Nor der elbo zu rückz u legen waren.
Die süd lich gelegen e 'trec ke war vor der A usführune d ieser
Arbeit en erhe bl ich kürzer, ließ die Flutwelle auf diesem We~e fr üh er
zur T eilungsspitze na ch Bunthaus ge lange n und veraulaßt e eine
An st auung in j en em Punkte der , 'orde relhe , in welchem sich di e j etzt
entgegengesetz t ge rich te te n Flutwell en trafen. Dadurch entstande n
hier andbänke, welche durch j en e V orb esserungsarbeiten beseitigt
wurd en; so war man durch letzter e Arbeit en in der Laue der
, ' orderelbe bis zu den Elbehrück en di eselb e Ti efe zu c eb en " ,;·elche
für die nach dem Zollanschlusse ents ta nde ne n Hafenbeck en maß-
ge he nd se in so ll te, nämlich 6'30 m bei Niedrigwass er. Dieselb e T iefe
mußte nun auch der tromrinne von Hamhurg gegen die Miindung
zugrunde gelegt werden , welchem Unternehmen sich besonders unter-
halb l lamburg durch die rasche Verbreiterung des Stromes eroüo
Schwierigkeiten entgegensetzten . Dort bestehen Sandbänke, di e 7Ißtcr
dem Namen "Bären' von Blankene se" den Schillern als di e srefübr-
lich st en Punkte der Untereibe bekannt sind. H eute wird der Ver-
sundung der tromrinne mit genügendem Erfolge durch Baggerung
heg egn et, die an j en en St ell en best ändig fortgesetzt und von modernst
eingeri chteten Baggern durchgeführt wird. So ist es möglich, da ß tr ot z
des raschen \ Vachstums der Schiff e auch die größer en Typen mit der
Flutwell e bis in den Hamburger Hafen go langon. Nur die all ergrößten
Schiffe mit mehr a ls ·5 m. Ti efgang sind gt'zWIlßgen, um über die
nti efon hinwegzukommen, eine n T eil ihrer Ladung anf der Unter-
clhu in Lei chterfahrzeuge abzuge ben, die mittels chlepper den Hafen
erreiche n.
Der Vortragende erwähnt weiters die von Hamhurg er baute n
Lpu chtfeu cranlagen , verläßt dann di e Zufahrtstraße zu Hamhurg und
bespricht die Entwicklung der vom Staat e Hamburg erbaute n 1Iafon-
anlagen. Der langsamen Entwicklung in den .lahren 1 66 bis I 0
folgt der rasche Aufschwung des Hafens von der Zeit des Zoll -
an schlusses im Jahre 1 S an , wob ei die rege Bautätigk eit j en er Zeit
Iris au f IllQ4 erhalte n bleibt. Ein einhe it liche r Typ hin sichtl ich der
Kaima uer-, chuppen -, Ge leise- und St raßenanlagen gelan gt nun out-
spreche nd den vergrößerten Bedürfnissen in Bezug auf Schiffsgröße und
Verbesserung der H eb ezeuge zu imm er weiterem Au baue und erre icht in
den neuen 1Ia fenanlagen am Kuhwärder, hei denen auch die Dampf-
haft der Hebezeuge durch elektri sche Kraft ersetzt wu rde ein Höchst-,
muB der Vervollkommnung. chuppenbreiteu von 15 bi s :35111 er-
hi,i,hen sich in der Kuhwärdcranlage bis auf 6 1·6 In, wlthrend auch die
Langen von 110 m 1lI1 den ältesten Kaistreck en auf 400 tJI zun ehm en.
Ferner zeigt der Vortragende an der Hand von Zahleu daß
durch die Verwendune des neuen Hafenterrains am Kuhwärder eine
Vermehrung von chuppenflliche und Kail änge ge ge nü be r den vorh er
hestehenden um 5{JJ/o sta tt fand, daB dabei für ein e reichliche Ver -
mehrung der Heb o ,r . ll· ··zeuge e rs orge getro en wurrl e llIrlem zu de n
4'1 fnhrharen K ä d· f ·· d· I 'r nen , le ur le 11 teren Anlagen ,·or O'eseh en sind
Il!I fahrbare elekt rische Krline von 3000 kg Tragkraft und ~ elekt ri ch~
\ Va ndkrä ne ,'on ')500 k ,. . 7" . '
- 9 SO" le eUI ,) /, 0 1U 20/ und elll 10 / h.ran
und zwei Kohl enkipper hinzutreten . Endlich bespricht der \ ' ol·t ragende
dnrch Lkhthildcr t t" t t I I . I· . 'un crs U z, (as ng em enrt ec Husch e beuu Bau o
d~r oll·ene n Hafenbeck en , :'chuppen , Krankonstruktion en erlilutert
di ll BenützllJl" der Zll J·ed e L ' I I .. . E ' b' I l'
. " m .~c IU ppen ge lUngen •Isen a 1lI~ else
nnd :schließ t das Them a, ind em er die Il otl'uung au sspricht, daß viel-
leicht einzelne Bem rkungen für die Projektieruug der neu en Triest er
Hafenanlag e brauchbare Direktiven sei n k ünuten.
Der Vortrau sowie die Lichtbilder er ree ten da lebhuftest e
Interesse der Ver sammlung. In shesond ere fand en die Ausführungen
über die Regulierungsarbeit en an der Obe re ibe a llgenrei ne Zu-
stim mung, Sie O'i p felte n hauptsächl ich dar in, daß ein j eder Flu ß a ls
einhe it liches Ga nzes zu bet rachten sei, daß man de en [ndivid uel len
Eigenschaften Rechnung tr agen müsse, und daß end lich tr otz An -
wendunc all er noch so rad ikaler ~I i ttel und Ein e riffe keine größe re
" h .T iefe im Flusse für die Dau er zu erreiche n sei al jene, welc e Im
inn isrst en Zu sammenhange mit 11I 1('n sei neu Eigenh eiten steht.
Die Yersnmmlung hegl eit et e den Dank des Vorsitzenden an den
Vortragend en mit v ielem Beifall e.
Der Obmann,:'tell vertretor:
H. Siedek.
Fachgruppe für Elektrotechnik,
Herich t über di e Versammlu ng um 18• •Iiluner I!IO-l.
Der Obmann erö ffne t die itzung und schläg t im • inne des
die shezü gli chen Antrages des Au s chusses vor , fiir die Wahl zweier
Verwaltungsratsm it gli ed er nur eine n einfac hen Vorschl ag zu erstatten,
und zwa r eine n Stnrkstromtechuiker und eine n Schwachstrolllteehnik er
namhaft zu ma chen , Die Ver sam mlung heschli eßt eins ti mmig hietü r
die Herren Ober-Ba urat Professor Karl 110 c h e n e g g und Bau-Ober -
kommissär lt obert .'o wo t ny in Vorschlag zu bringen.
Hi erauf erte ilt der Vorsitzend e das \Vort 1Ier rn Oher-Ingenieur
Pet er Po s ch enri ed er zu einem Nachrufe fü r Dr . Friedrich ,..
H efn er -Alt en e ck, den die Ver sam ml ung stehe nd anhö rt. 'odann
üb ernimmt der Obmann.:'tell"ertret er Herr Obe r-Baurat K. v, B a r t h
den Vorsit z und erteilt das \Vort H errn Professor Dr. ~lax R e i t-
h offe r zum zweit en Punkte der Tagesordnung: "E l ek t r o t e c h n i s c he
~I i t t e i I u n ge n" . Der Vortragend e hebt den \Vert de Gedanke n-
aus ta usc hes zwisc he n den Fa chgruppenmitgli edern hervor , auc h wenn
es sich um ~Iitteilung von Betrachtungen , di e aus der Lekt ür e von
Fachzeitschriften resultieren, und von ß eohachtungon u. s. w. handelt ,
di e dem Umfange nach für einen Vortrag nicht au sreichen . Er kn üpft
sodann an se inen Vortrag üb er kompensierte \\' echse ! t rom·:'l' rie n·
motoren an, und werden die se interessanten Darst ellungen über ein so
aktuell es Thema sowie über die Deutung der ~ l eBergebuisse bei der
Untersuchung von Umformern ZUl' Akkuuiulat orenludung im Anschlu s o
an dcn ge nannte n Vortrag in der "Zeitsc hrift" ersc he ine n. An -
knüpfend an den Vortrag des Herrn Professor Dr, I{eith o ffer wird
die Frage erö rte rt, inwi eweit es mögli ch wär e, daB Vortrilgu, die sic h
mit so aktuell en Themen befassen , ra scher durch die ..Zoitsehrift "
den ~Iit O'liedern zugängli ch ge mac ht werden könn ten , an welc he r
Diskussion sich die Herren !n geni eur Augu t K ann, der Vortra rondo
und H err In spek tor Fritz Kr au s s bet eiligen. H er r Ohe r-Baurat
v. B ar t h stellt an H errn Professor Dr. I: e i t h offe r da Ansuchen,
im Zeitungsausschu sse dllra uf hinzuwirken , daß llktuelle T hemata
sofort gebracht werden und den elekt ro tec hnisehe n Mitteilungen mehr
J:aum in der Zeits chrift ge widmet wer de, un d dan kt dem Vor -
trag end en fiir sei ne in teressanten .\ u führungen.
Der Ohm ann : Der Schri ft fUhrer :
D,.. B ei/hoffe,.. D,'. JlIl. J[iUiler.
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
\) er Klliser hat Hl'r rn Dpl. Ing , Dr ,Hans Kel ln or, Uher ·B aurat
ele.r Lllnclesregierung in Sllraje\"(" don Orden der Eiscrn on Krone
dritter Klasso verlieh en nnd Il errn Fllrdinand \Va n g, Oher-For 't rat im
Ack erhllllmini:sterium, die Annahme lind das Tragen des kais. jllpllnbchen
Urdens der aufgehenden ~onne gestat te t.
Der ~ linister für Kultu s und Unterricht hut H errn En ea .' i k 0'
li c h, Ober-Ingeni eur des :'tulltshundi,'nstes in Dalmati cn zum I'ro-
fesHor un l\ Fachvorstand extra sta tum der Staatsrrewerl'leschule in
Tri est ernIlnnt. "
Dem He rrn Ar chitokt eu ,Iosef U n g er, Inspektor dcr Üst err.
:\ordwcsthahn lind :-'iid-i ' ordde utsche n Verbindungsh ahn , wurde an -
läßli ch des üh er spin Ansu chen ed'olgten Allsscheid ons au s dem akti,'en
Dienst e, wekhem er durch nHlhr als 35 Juhre angeh örte, von Seite
des Vcrwllitungs rlltes lind der Direktion heid er n ah m'n mit Dokret
vom 2-1. ~ IiiI Z I. ,I. d er Dank und di e v oll st e An erk e nnun g
für se ine lan gj iihri <ren vor ziigli chen Dienstleistungcn a usge ·prul"hpn.
Der XX. Österr. Forstkongreß. Am 21. und 22. Mllrz 1. .1.
fanden die Verhandlungen dieses Kongresses in Wi en tat!. Von
l !IO-l .
Offene Stellen.
:,1;. Bei dt'r lI olgl 'a<lel' f: em eiude g olangen ua "h ,tel"'IIlIl' ~1 ~I1 e~1
zur. lIesotzuu~, IInl~ z\\·.a r: u) iu.' Bureall für I ll gen i c~l r- um! arl'hlt,·k -
tUlllsch e Arbeiten elll Direk tor IllIt d em Jahres" eh alte Ills zu Dmar, t'OOO,
ein Un ter.lng enieur mit d om Jahresgeh alte ''bi zu Diuar, 1800 und
zwei Untor ·Arehitekteu mit d em .Iahresg ehalte Yon je Dinurs 1 ~(lU;
b). im Bureau für K nn nli ,ierull~, Kaibuu und Hafonanla~ 'n e in Direktor
nllt d em .Iahr,'sgeha lte bi s zu D iua rs OUO eiu Ill"enieur mit d eIn
Jahres geh alte hi s zn Dinars 5UVO und zw ei I ;,gen i eu r~ mit d l'IlI,Jahre, '
glJhalte hi s zu Dinars 4000; c) im Buroau flir di e Erri chtullg dos
I:rulldkllt asters ei u Direktor mi t d em Jahre,gehaltc hi ' zu Dirlllr, 7VOll
und drei In gelli eure mit d em .Iahresg ehnlte hi , zu I linars 4000. I : esnch~,
welchen di e Zengnisse über ~tudiell":ltIg und prakti sche T iitig-kcit hel -
f{el egt werde!, mii s.sen , sind bi s 14. ~\ pril 1..1. heim G em eindeg erieh te
l/I Belgrad ol/lz u lm n;..:o u. ,'Uhe res in dl'r \'e re ins kll nzle i.
57. Au <l eI' k . k. Staatsg ew erhe schule in It ei ch enherg g"elnn::-t
ah 15. April 1..1. eine A ss is to n te ns te l le für ..homi sch e T ech -
nologi e mit ei u 'I' J ahrt ',remnueratioll \'ou K 1200 zu r Be, etzung . 11 :'
worbungs gesucll e s ind Rn di e k . k . •' t lltt ha ltp re i zu tit ilisie f'l'n, IIllt
<I"u nötigen I lokum enleu zu h el l'g en uml h ei <ler I )irektion <l eI' g e-
nannteu L ehranst alt eiuzu re iche n .
. :1 . ,\ n d er k. k. Bergak ad emi e in L eohen ge la ng t e illl'
A s s" t e n t I) I; s tell e h ei <l eI' L ehrkallzel für El ektrotechnik und
t e('~lti"che ~Iechanik... znr. Bpsetzun g. Die lIe,telluug- dp s bl'trell'l'.ndclI
.\ssls tente ll er fl) l~ t 1111' (h e Dau 'r \'ou zw ei Jahren mit e in..r jährhchen
B"Sllllluug Vun h. 1400 , wel"hp im Falle weiterer \ ' en vl' nd n n" n:ll'h
zw eijähriger Di cn sti ci stllll g allf K I(jUO er höh t wird. IIcwerber uni
Wettbewerbe.
WCtl h CWl'. ' h fii.· eine Fl'slhalll' iu Laudun l, 1'1'. (..Z ' itsch r i ft"
, r. 41; v. 1 ~ 10:l) . Bei d iesem W ottbcw erhe er h ielt den ersten I'reis
( ~ I BUOO) Architekt Heinr ich L ö 111 p e 1 in ~Iiin chl'n , d on zw eitou Preis
( ~ I 200U) Ar chi tekt \\' ilh el lll S c h e r er in ~I:tnn heim und d en dr-it ten
Preis ( ~ l 15(0) Architek t Friedri ch 0 t t 0 in Kiru a.•' . Au ßerd om
wurden drei weiten' Entwiirfe d or Architekten l l oruuum G (j I' k ein
1lÜ'·seldorf. F. \\' e rz und P aul II u b e r in W iesb ud en un d Otto
K 0 h t z in Kassel a ngeka u ft.
Wctt he w e rh f'ür e i nen evangcllschen I-'l"ie41hnf in Wh-n. Di e
Ireid en evangelische n G emeinden in \\'ien beab si chtigen d en . -e ub'l u
ei nes eva nge lis che n Friedhofes, unschli eßend nn di e ös t lic he Fron t des
Zentral fri edhofes. Zur Erlangum; von P roje k ten wurde ein \V etthoWl'rh
uu sg esehr ieb en . Die sie be n elnge lang te n Proj ekte wu rde n von eine m
I P rei sg erichte, be-teh end au s d en Herren: Huu-Direktor X. H. 11 0 d c,
Ob er-Baurat Ferdinand 10' o I In 0 1', Prof. Dpl, Areh. KRr! ;\1n y r ed l' 1',
Baurat Fran z H. v.•. e u 111 a nn und Prof. G.. ' i 0 In a n n ühcr-
pr üft. Der e rs te Preis wurde dem Projekte der Architekt on
K . W u 1s (' h n o r und R, \) i e d t 0 I. d er zw eit e Pre is di-m I' roj ekt
d es Architekten A. 11el oh I a w e k und dem I :nrt en ar chi t ekten
,I. U. ;\10 In 'II' zu erkannt, Die zuuächs t s te he nden Projekte d er
Architekten ~iegfried . i t t e und J. :::; 0 w in s k i wurden mit heson d erer
An erk onnun g ge uan nt.
WclUHnlcrh fli l' IIntel zinllllercnt w ilrl'e. I la s ~l:ihri seh ll n e '
werbe lllu scum iu Briinu veran st altet ei no n \\'etthowerh für Entwiirfl'
zu " in clIl llot ei zillllll er. Die Entwiirfe 50lle n s,illlt liehe fiir e in so lches
Zimmer ben(jtigte ~lii h el (u. zw. Hett , Ti sch als Schreibtisch, ,'ac ht-
käs!l'h en , zwe i Ses, el , e ine n Lchustuhl, Spie;..:elkast cn ZIIIIl Leg en und
H än gen , Kl oid errech en, KOfl'erablage) iUI ~Ia ll stabe I : 10 darst ell en .
Iluupthedingung ist , dnß <liese ;\löll el s ic h ehe nsu lei cbt roini g en wi e
bew l'gen la <;sen und in ei llfa cl ll' r. ge fä llige r und solider F UI"I1l gehn lten
sind. Ih r Ko st onl're is so ll K -leIKJ für di e Tischl erarueiten ni cht iiber-
sc hre ite n. Außer d eli Ein zeizeicllllllngen nil' ~lühel ist e in G esa lllt-
;..: r und rill des Zimmers im ;\laß ~t abo 1: 20 \'"rzule~en , woraus di e
Z.immergriillo unc1 di e \' er te ilung d er ~I übel zu erk en ne n ist. Die,er
W ettho\\"crb ist auf <Ii c in ~I ähl'cn gehoren en , bezw. d aselbst <l erzeit
leh ende n Künstler beschränkt. Der e rs te Pre is beträgt K 2:10, der
zw eito Prei s K 150 und der drittc Preis K 100. Di e mit ~I utlo ver-
se he ne n Entwiirfe sind hi s 1rl. Juni I. ,I. a n di e Dirl'ktiun d es
~I iihri schon (: ew l'rhomuseum s (Br ün n, E!i sal 'cthstra lle ].I) l'i nzuse nde n..
Da s I'reisri"ht er:1I111 habeu üb"rnomlll cn di e H erreIl : Prof. .lu M,1
11 0 r f m all n in Wi en . Arehitekt .Juliu L ei s ,. hin ~. Direktor d c,
.\ IUIII·ische n (; ew erbemuselllns in Briinll , Yi zehür:.(erm ei ster !tlld.,)f
~1. t: 0 h I' e I' ill BrülllI , ]{cgi "rungsrat Prof. Franz t:" 8 ma c I in
W al :\l'hi s, ·h ·;\leseritsch ulld Ilalld e bkn ullll e r . Vizepräs id ent Gusta\'
I:' v. Se h u e II c l' in Brünn.
u.eum von Meisterwerken der Naturwissensohaft
und 7eObn~k in ÜDOhen. , : .sc hdem dom ~Iu s eum \'un [e i,terwork lJlI
de r , Mur\\ Is enoe ha ft ulld ! e 'hni k her eit zal, ll'e 'lclle \ t 1\1 . . , ppara lJ um
· . ehl n" n von >cl ' hrte ll ulld Imlu t ri ,lie n zlIr \'e r fü"ulI" " o.t ellt wurden
halonu ullI"hr Ruch di ~ tad t . 'i imberg au f Yeranlnss~I~g" J es lliir" el':
Illei t ' I'. IJ r \. . •. h u h d ' r PI I U k 1 ...
, '. '. . c all- IIlIl r · U ," e n': IlIlIllIIlIlg- se hr wert-~ ~~II_e ~l ut '~lal ühe rwlt' e n. E, heli IIdo n sic h hi eruntor di e im .Iahre
. , .J ~o fe rtl te n I'läl lt· de r " r te n L ok om oti ve )) Ollt elJla nd8 femel'~' In l' I" . Will .Jahre 1/;12 zllrückn ' icho u(le ~alllllllullg von K u p fc ;., ti chen
'n wl'\t·h . 'n die Entwicklu ng der Feu l'rsprit ze die B • .) '1 '
l ' h r ' n di .. F I' " ' . . ' , e.' ,r l'1 "lug vou
, .•r IIterun" VO ll :-- u ll nennn~tcr lll 'S"II 11 . 8. w. zur Darst ellun '~el:;II.g""II .. 1'. b~' t 'Jl~ t wohl k.. in Zw eif,'I , da ll in zahlnJiChpn dlJllt,ch e~
, tal t.l r.-lllven ähnlt..h., werL\'oll e Urkund "11 n och vorhanden ,inr!
\\ ..I.·he d urch da )I ll "Ulll in \\ ürd ig-er " " ';,e allf hc wa hr t und dc:'
;..: roß u A llg '1IIein)\('it zlIg"'i n;..:lieh ge llla ..ht w"rdeu ko"'lIlt ell I"s .:.I I . h I . , \\ .Ire
, a.'e r IJI 0 .elll ~laß e erfreulich, wen n di e deu L"ch (.u ~t äclt e d elll Bei.
1'101e d er : la(lt . 'iiruberg" fu l;..:on wullt l'n .
II l'rr \\' ilh ellll V . i l' III e . I t . I ' )
,. , . . • n s la IllIt ( "n I 1111 nab est eb endeuhr~n u , I .. nleu .... I1 Rl sk " u nd S i o lll tJu , .S ehu ck ert - " - llrk e
~I 5O.0nU fur da. ~hl- eulll ~e tiftet.
Fe.,·nor c rhi" lt d n ~Iu 'e l\ln durch lI erl'll G eu eralkun sul \'.0 I d p u.
I, t) ur I!: d Ie orfreu lich )Iitteil uu l!, daß der Dellt -ebe Bll ch gowerhe- \' en'i n
d" 111 ~I u eUlll 1·lle I.e (JIIII" r' 1 t . t" t • \ • I
• t 11 "1 ~ 11 ZU I1g' 111 J lI ~SIC 1I gl'st ollt hat ,
Ind"111 er zllg lc i" h di e vorhand "n eu Jahrg!inge d •., Archiv, für IlIl<' h.
dnll'k erknn t IIn I d • I ' I'" 11 I
" (" " rc Il\. IIr uc ll; ew erl ,,· dem ~Ill selllll nil'
ei n' B,h hntlll 'k illll'r e nde t . Il i..se nell e An orkennlln g ist fiir tla~
~lu ' U III VO ll UIII " g rlille rl' lIl " ' ..rt o al s d er 1)0 t · I 11 I h
.. . , 11 ö(' 1(' 11(' tguwor ('_
\ r ' Ill d urc h da vun ih nl in ~o lII11 oterg-ilti g"r \\.ei~e ge,cha tl'enc
Bu ch «e\\ l' rb ·Mu·eulll Zll Lei(lzi~ d en B",trehlln g"cn d ,,~ ~ Ill senlll s von
· le i. t erwe rk 'n de r. 'a turwis,l'u .·ha ft und T edluik \;",o lltll' rs nahetiteht.
Studentenheim an der k. k. Hoohsohule für Boden-
kultur. C·I,,·.. " in V O ll ' Au~,chu ß d Oi! V".." i lles zur ::->cl,atruul; uud
Erhaltllll~ ei ll"S ~tudcn t l'nh l'i lll s g ~ tlJ ll ll'~ An 'lll'h.'n hat sil' h Rein c
1':. z '\IP IlZ d"r 11 ('r r 1 nto r r ichL;m ini ter I Ir . \\" ilh elm R \'. 11 a rte I
I, re it (·rklilrt. da Eh r!' lIpribidiUIll de s ge lla nlltc n \'e re in", zu üh er.
nehn! n. 1.> ' r IInu de: \'ereins~eh!iud ('s , dei' von der \" ie ller Bau.
g"sl'lI chaft au "efüh rt wi rd , 'e hrei te t da nk der ~ii nsti~OIl "'itterllngs-
verh,\I tn i -0 ra ...h for t. Il -r Fundalll entsll ~hllh i, t hor oit s voll cndot
IIl1d dns K ell 'rm ue rwerk ~u weit hC"I!e-tellt , d aß nac h Ost CI'Jl herci ts
d ie Allfmau erun g" d er ~t o 'k w"rke in .\ ng ritr ge uo ullllon wl'l"lkn wird.
.\ lIg" ie ht· d i '5"1' ~il ll-ti~ell Fund il'1'uugsv erhliltlli sse k allll kein Zw eifel
ohwa lt!' n, da ' lJ h,llll ie bpr eit im H e rbst !' voll in Ben üt zung stl' lIc lI
zu k Ölln e n.
In teresse i t die I:e~u l u t i o n , di e sic h auf den lI a u d e r Wu s s e r-
~ t r a ße n bezieh t ; ,i,- lautet:
l iie H,'gierun" ci zu pr, uehu u:
I. D ie er prießl ivhe Tätigkeit dvr W illll "u'h vOI'\, allllug IHIIIIO llt·
lic h in jenen Quel lg el rie ten lies ..hleu nigen un d fördern zu wo llen,
welch e fü r die zukünft igen \rasse r t raße u vo n hesonderem Bel ang sind.
:!. Bei der Anlage d er Tul sp erren zunlk-hs t f ür nus rc ie houde u
l lochwassersehutz zu so rgen.
:3. 1\ j de r R eglll i"run" u nd Kan ali si eruug d er Fl üsse a u f dl o
Int er essen der Fl oßfnhrt durch ~tal ,i l i,ic r u nl-( d er !{emor'l ua:.(o auf
Stnat sk ost..n en tspreche nd R ück sich t zu nehmen und d adurch di e
For stwirt cha ft d er vo n de n \\'a ,;scrs t ra Ll l'n du ...-h zogvne n Ländur vor
einer un ah sebhur en Katas t rophe zu sc hü tze n.
1. De n \ r a ers t raßeu- Br-irat dur..h Zuzi..llllll g en tspre cln-nd vor.
~.· )' i lde tcr For stt echn iker in angemesseuor \\' e ise zu verstärken ,
5. lIei ei ne r eventue llen Abäuderung d es Forst geset zes orle r
hoim Erla se neuer Ge etze un d Yerord nungen über forst- un d wassor-
pol izeili eh« ~1 " ßnahnllJ n die !{ii,·k si c),t ..n uu f ei no e utsp ro vhe nde F ür -
dcrung de r .\ u ffor s tururen in den tlll..llgelii et en der Fl ii ~se vo ra nz u-
s te lle n, dn"l'g".'n uher von jed..r d urch die Yerhältu isso ni ch t unbedin gt
~. ' llOhonen Behiruleru ng des freien \r ir tscha th ),e t riel ,,,s ah zu -eh en.
Ii. Ein . 'ot wegl';":"~1 tz für den \rald vurzulu-n-iu -u lind dem Lan d -
wir tsch afts ra t zur Be;..:nta "'l tung vorzuleu en .
I!IO·l. ,TI' . Jr,.
diese :-'tclle halren durch das erste nnd zweite . tautsprüfu ugszeugni
die mit. E rfolg zurückgolegten :-'tudil'n der Fachschule für )I aseh inl' u -
bau an einer tech ui chou Hoch sch ul e uII<1 durch E inzelp rü fun gs-
ze ugni-so das Studium der El ektro teehu ik nachzuweisen . Bew erb e r
mi t e le k trotechnischer od er )l a, chiu..nhau p raxi s we rden hov urzujrt.
C: csllch e si nd bis :!6. April I. J . heim H..k to rn te dieser H och schu le
e inz urr-iehen.
fJ!l. An der k . k. de utschen St untsgew erb eschule in Br ünn g e-
lan gt mi t Beg inn des Schu lj ahres I !104JI!10:) eine L e h r s to l l e für
mech an iseh-t echni che Lehr- un d H il fsl .-hrfä ch er in de r IX . Rangs-
klasse zu r Hesetzull g . ~I it dieser :-'tell e ist ein Gr umlgehult von
K :!~uu j ährlich , eine Akt ivit lltszul ag e von K (iOO, der Ans p r uch a uf
zwe i l~uillllu" lmal zulagen von j o K 4UO und so dnnn Hu f d rei (~ uin ­
'Iuolln a lzulag en von je K liOU verbunde n. Bew erber. welche d ie zwe ite
St untsprüfung für .\ Iasch inell-Inl;en ie u ro nu eh zuweisen haben , haben ih re
(; esu ch o bi s HO. April I. J. hei d e r Direktion di eser Lehranst alt ei n-
zu roic he n. 1 ' iiher es im An zei g enhla tt .
(jO. An der k . k. deutsch en Stu nt sg ew erbeschul e iu Brünn ge-
lan gt mit lIel{illll des :-'chuljalll es I!IO-1/I! IOii eine I. e h r s t e l l e für
P hysik und ( 'h emie in d er IX. Hangsklasso zur Besetzune. ~Iit di eser
Stelle ist l' in Anfan g sg ehalt. von jührIich K :?~OO, e ine Akti vi tllt szu lng e
von K GOO, dr-r Anspruch uuf zwei (~lIinl(uennalzulagen von j l' I\. 4{JO
lind so d a n n a u f drei (~uin'lllonnal zulng"l1 von j e K GOU so wie nach
Errei chung der 111 . Quinquennulzul nge di e Au ssieht a u f Beförderung
in di e VIII. Han gskla sse mit einem (:rundg eh alte vo n K ilGOO un d d er
Akti vitiitszulu~e vo n K i 20 ve r bu nde n. (: ptiuc ho s ind bi s ilO. April I. J .
IIn di o Direktion d er gella n nto n L eh ranstalt zu ri chte n. ,'iihe res im
All zeigenbl att.
(jl. All der k. k . (Ieuts l'h en Stalltsg ew erbo-c1I11Ic' in I'ilsen
k omm 11 mit B 'g inn d es . ch u ljah res 1~ IU·!/I !IUf, z wo i L ohr te I len
zur Beset zung , u . zw. Cl ) e in" Lohrst Ile für Phy s ik und )Iathe ma tik ;
0) e ine Lohr~t ell e für d ar tl'lle lldo G eom etrie und )Iathom at ik, ov en·
tu ell nil' In g eni el lrfäch er. )Ii t jeder di eser S t ell en si nd di o Bezüge
der IX. \{ungsklas~e (I\. :!öOO G eh al t 111111 I\. GOO .\k t i\'i tiitsz u laO'e)
verbunden . \ - 011 d on in di e I'on si on ein reche nha ren Quin'luen na lzu la l-(en
hetrag en di e hei d en ersten jo I\. ·\00, d ie d rei let zt en je K (jOu. ( : e-
s nc he IIIn di ese ': to lle ll tiind a n d as k . k. ~lini sterillm für Knltus u nd
nt erri cht zu s t ili -ie re n und sa m t de n Bel eg en bi ,; 10. ~Iai d . J. b('i
der ge na nn te n Direkt ion z u iiho rreichen .
G:? Bei der all g cllwinen :-;t:la tshalldwerkerschul e in Im sl gelungt
Illit 1. Se pte mhe r I. J . e ille L p h r s te l I 0 fli r bautel'1l1li sch c F iichor
so wie fiir geomcr r is(·hes u lld Fr ' iha lldze ieh llcn gel-(eu e ine J ahres -
romuneration von K 2 100 zu r lIe; et zlln l{. Anbot e til lld IJis 31. :\Iui 1..1.
hei d er Direkti on der .Ansta lt einz ureiche ll. Bew erber mit lI och schul -
hill!ung und eine r mohrj iihrig cn f lochhaupraxi s werd en unter so ns t
g lolChe ll Illstiindon bev orzu gt. :\ iiheros im An zpil{cnhfatt .
Gi!. Ein A r c h i t e k t, " ollkomm en kiill stl eri SI·h und techn isch
ausg-ehildl't , nur e rste Kraft mit liillg ürer Praxi s, wird aufg en<Hnmen.
(Jp sul·hc m it voll s t.iindig de tailli erten AngalJ en sind unter " B. L." a n
di o Admini strati on d es Blattes zu ri chton. .
Vere-ebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Di o k . k . Sraatsh ahn-Direktion Pilsen heabsichtigt, eine padiell e
H e g ul i 0 I' un g d e s !~ ge r I' lu s ses hei dOln Zentralbahnho fp
Kur b had im \ Ve tre a lltrellll' ine r iill" n t liclll' r I ltt'ertverhandlun, r nach
I' · I . "'" "',~ n 10lbl'rei sen a ll so wo h l tocllll isc h al s a uc h finanzi ell lei stlln l{s flih ig o
1-' ll'Ifleu zu v"rgehen. D ie v"l'lln schla"ten K osten di esol' Arheit en
exk lus il 'e der hallll , eitig en Bei stellun ~ d es e r fon !or lie he n Bruch~te i n ­
n~ at orialos Hu f d as lIahnhofp lat oau hetrag ('n K 2U.UUO. "\ nho te si nd
l'l s ~!. April I. .1.. " orm itt ag s 11 hr, lH'i der gena nn te n D ir ektion " in-
z ~tllfJngen , wotielhst a ue h he i der A btt·ilung :l di e hezü gli ch l'n Behelfl'
elli g oseh en werden künnen. Vadi um K JOOO.
2. Vergebu~lg von Er d - u 11 d I' I' l a ti t el' u n g s ar h 0 i te n i lll
Vt'ranschlagtell h,ost"n ltetrag o von I\. i 1O!I 'Olj und K -1UU I ' llIItil'h al
t'iil ' di o H or st ellun g pines T eil e- d or Zufahrtsstraße ulld d ('s link s-
-o it ige u Fußweg es zu m nelll'n \ ' (,1' ·o rg-u ng ..ll:1use im XI II. Bezirke. A n
h~t o s iI.!< I hi s ~ ~. i~ p r i l I. .1. vorillitt.a g s 11 Uhr, beim )Iagi ,trato W ieu
e lllzu re lcllClI. ' :\l lIu l1l fJo o.
a. W eg l' u Vprgeh llllg von Erd- lIud Balllnei st erarb"it.ou im
I·,·rau. l'hlagten l\ ost enhetrn tr , . VOll 1\ l(j!1.2GG·(i~1 fiir dl'lI , e u b au
d l' s s t ii d t .itic h 'J n Amt shau s .. s im XX.II..zirke findet um fJ. April
I: .1., vOl'lmttagti 10 Uhr, h,·im )Iagi slrate Wi ell eine üfl'eutliche sch r ift-
hche Olrert" erhandlung s ta tt. Pl nll o u. s. w. kiiun l'lI heim Stadthau-
amtl' ( I loch ha u-Ahteilung ) eillgusohen 1I','rdell .
.l. Vl'rgeuulIl{ vou Erd- und lIaulll ei st"rarbeitell eins ch ließlich d ur
L i l' f" l ' u n~ d ei' hydralliischen Billd 'm it to l fiir dOll " 0 u hau ein " s
II a u p tu n 1":1 t ~ k a n al e s in d l'r Inz er sdorfer straUo zwbeh ell d OI' i'eil-
r (lil'h - ulld FCl'lIkorn glls, e im X. Bl'zirkl' . AnhOle s ind hi s 11. April
l. J ., vorlliittags 10 hr, heim :\Iagistralt' Wi en oiuzu...·iehell . Vadium f)II/ 0 •
f). Vergebung' d es Ila ues eilles s t a a t l ic he n K i n d .. rll syl.· s
in.t:."ula im vl'ranschl agtl'n KOSIl'nlJ etrag o von K tlG.O::;O·1i2. (:C1;eral-
,~t1I·rt.) werdelI .his 11. AVril l. .1 ., vormittag s 10 Uh,·. boiln k . un g .
- laa.t sll:lu :lInt ,· In I: ."ula :lngl' nu lIIlIlI·n. PI:ine, r 1l>,I"lIan>,ehliig o u lld
B, 'dlngunl-( n k ijllli en heim geua un te u :-'taatsbaU:llnto oiugesolw n werde n.
, rad iu m f)ofo.
. ri. \), ,1' Stad~m :lgi ,~ra t. E;,;,'r (U ng a rn) "CI'giht im On'prtweg-o
~ t raU e nb au u I' h e Ih' n Inl v"r:lnsehla g-ten (:esallltkost enbutl' :lg e Vtln
I\. i 4.159· '0. Anbote sind bi s 11. April I. J. , vor mittng 10 .hr, ue!1Il
dortiiren Hiirz eru u-istera mte a inzu ru ichen. I lio Uft"'rtb ,'h ol fl' lreg"n 1111
EXI' 'dito des" tadtma~i:;trates in Eger zur E insieh.t a u f. Yadiu llI. II ~/o.
i . Yerl{el lllng von A s p h ai t.ier ung sa rhel t ,·.n am'par~rln g II.U
I. Bezirk im 1\.0 re nbe t rage vo n I\. f)2~lÜ. A nbote aind b is 1.1.. April
I. J .. vo rmittags 10 U h r, beim )Ia gi strate Wi en einz uIJrlllgen .
\ radi um 50/0, • .~ . 'Yegen Vergebung des B a u e se i n ? I' \\ a s s e I' I e I t u. n g
fü r die ta dt I\.raguj e,·ae und für die Anschaffun g des gesan~ten h lOZII
nötigen :\Iaterial es findet arn 13. A pri l I. J . bei de r lIuu ah t e ll u n~ de-
I: e llleiud egerichtes in Kraguj evae eine Olre rt"e rhundl u n~ sta tt. l Jie zu
erlegende Kau tion bl'lriigt. Din ars 2:?fJOO. .. '
!l. Der . ' iko lsd or ler Hezirksstr aßcnau sschu ß v('rgl bt IIn Ull ' rl ll'l'g e
nnchs te hcnde Arbeit en : Cl ) eine St.raße n re ko us t r u ktio n i.n der
I lurehfahl't Eisuruh <regun den Bah nh of irn ,·eran s,·h l :l~tcn . I\ o st~ 'n ­
betr age von K 11. ':)5 "und b) d ie .\ bgrabnll g der Ber g e Ube~- WJ ~t . 'rlll tz .
11'0 a u f d ie gesetaliche :-'tei gung R ück ich I zu n e~lIlcn .lsI , 1111 VI' r-
11I18ch iagten 1\.0 ·te nbe trag e vo n 1\ r,5i- ·!f!l. Offerte Sill ? belll ~ Obma '~I ':
Franz L ohn or in Dürnhol z bis 15. "\ pl'il l. J. "lIIzuhl'l.ng en , 1'1
wel ch em a uc h Pl än e und K osteu an schl üzc zur Ein sicht a uflioze». ,
IU. Der G em eindev orstand Lnub ius ~' ergiht im Utrertwege .<l l'n ,. :111
ei ne s \" 0 I k s s c h ul tr 0 h il u d es in der ~ehul g-emeindo !.aublll" \cIrt.·
I . I I '" . . .. 11 '1 rt en 1\ 0 It'nb '11':1""sc iaft ~ ase hdo r f', Ilezirk \\' agstadt) 1111 voraa se I ,;, ~
von K 14.G49·4f). Anbot e si nd bi s Jii. .\I'ril I. J . an de n gona l~.n tfe ll
( . . I d . , bei I I auch n'th l'r u Ausk ün to
-em em r evors tn n zu I'I C it en , )el wo c 101n. .
er te ilt w,·rden . \ ' adillm 10%. . " I ( 'h rislinoll-
11 \"or orehun<TdoI'H Otrul i o run or Sllrh elt e n fur t en I I
. "" ... " . 10 Irri ll~ in J:u <l ll pe~t. .\ nho te sind hi s Uj. .\pril I. J., " ol:nlltta~ . '
hoim ha u)Jtstiidt isc he n B:IlIl'a to (I IJöbren tei-ter -1 ) elllzulJr lllg e.I.' , \\ 0 -
selbst allch die bezügli ch en Ufre rt.heh elfe eingesehon werd en k"n lluu.
J:!. F ÜI' d en B au c i lll's Am t s g eIJ iiud e s dc~ miihri,('hen
LIlIlllesa usschu sses in I :r iinn wl'rden CItrp,l P a uf nach teh ende .\ 1'1'0 lI' n
un d L il·folllllg ell b is 16. "\ I' ri l I. J. , IIlittag s 12 l! hr, ange~lommon,
n. Z ll".: a) Erd · lind ~I aurorarhei ton ; 0) Bet on arlJOlt en j CI Blld hau er-
arheite n; d) :;tein mct zarheiton ; e) Zi ll1merm llnn s:lrh.eit en; / 1_pcngl er -
arbei ten- g l As ph alt ierorarlJl, tell' h) Ti, chl erarhelt on: " ::Schl o se r-
a rh ite n; k) mas rarheite n; I) A ~ streicherarbeit en ; 111) )l n l era!belt.~;I;
/I) :' chllmott ep lattc llp tJasterung en ; 0) eic he ne Br ettelhüo en j p) ~yl oh 1-
und A "bestfußb üdoll ; ql L i,.fenlllg ge wö h lllic he r Triiger; r) L leferullg
genie teter T riigel' und :-'iiul en ; s) Li eforung un d :'I ?ntl er u ng .von
eisol'llon Dach~tiihl,'n ' t) Blit zahleitorh er tileflung; 11). L lCf?rulIg .." Ine r
Brück Cllwa ore : v ) Li efcrun tr von F en stOlj al ou s ieu. Di e Oftert,· ~.:'nnen
a u f e i uze ln~ oder mohrer~ d er ge na n nte n Arheitl'n lau ten . • ahere:;
heim mäh r isc hen L andesau>' scIllI sso.
J3. Vor<Tollllng der Li eferung und :\Iouti erung ?owio :\ ufste flung
vo n komplett~n IlPIIl'n A b s p Ol' I' S c h I' a n k e l~ I~ . EI s l' n ~ ?!I-
S t r u k t i on bei :31 I:alllpcn (W eg ühersetzunp:e.n 1111 , I\'.eall ) d er . I ur!-
s trecke Billta-czol'tkow sk a - Kopyczy r'l.ce d er LlIlI~ ~hrypl ~ n 11 uSHlt::I:.
Di e Uesallltkost en der gellltn nte ll LClstung en hezlfl e:n SIeh a uf IIn,.,e;
fähr I\. 2Ij.OUO. Anhot ,· sind bi s :?O. April I. J ., 1l1lttllgS J2 h~ , hel
d er k. k. :-'taatshahn-Ilirektion Stani slall ein zuroich en . Di ll hezü g1~c1l ell
l'l :;n e ulld Bed illgn isso kiinn ell hei der gella llll te n Di~ekti o~1 (A bteilu ng
für Bahn orhaltu ng und Bau) oingesohe u uud allc h di e Utl "rtformulare
heh ob un word en .
14. Der Urt sschlllrat ill Br llJldci s a . d. Elbo vor l,rilJt im Offer l-
wog o fiir d en , \'uha u oinp r V olk s · und BUr g er s chul o nach -
stl' he nde Arheiten und LiofolllJl gen: Cl ) ~I allrer- und l1an dla~lg~'r­
a r he ite n im " er:ln schlag!t'1I I\ ostenhetra:re von K ~5.2!lt '2U' 0) :"'t?lII-
me lzll rho itl' lI im 1\0st l'lIh etra <To ,'on K Hi -1:3' I :?; c) Zimmermann arhel te ll
im I\.ost onhctrage \,on K 2;D"'!'i -1; d) l>achd e"kerarIJeitl'n im Ko tl' n'
hetrag e von I\. il lO(j'G: e) Sp en gl ,'r arhoit n im KOi'tenh~trag.~ ,"O!I
I\. 5itj ~'5Ij ; f) T ischl erarheil on im Koste nh etra go \' on. '\ 7t" ö'IIJ:
g l chlossera rhe ite n im K "s tenl ll'lra~e \'Im K 5~ 1!I1'GO; h) Ll ef efl~ng v.on
Eis ,' nwa re ll in. K o~t ..nh etrag e " on K IO.!1 ':!'G : i ) Gin'era rIJelteu Im
I\. o~tenhotragl' " 0 11 K aOI " GOj k).\ ns t reicho ra rhe ite n ill1 Ko ~enhet ragl'
vo n K :!6tj !I'H: I) :\Ial pr arbeiten im I\.ost ,'nhet r llg .. von I\. I:l '~O :
111) Jl nfner:lrhei t"l1 im Kostpnhetrllg e \ ' 011 I\. j GiOj /I) Tüpfora:bpltel~ Im
K o -t enhetrago " on K I·ll i 'lO j 0) Ili I' er sos, wie .\ ufzu g , Bht~ahl~l tcr­
IllIlago u. d gl. , K '0 . ' ·fM. D ie Arheit en w('rd~'n e l~ t wp~er 111. Ollll'm
oder j ed o s" IHlra t vorg eb ell \\'orden. Auhol e slllll Ills. l!:.J•. A prr!. I. J.,
mittags I:! hr, hl'im Bürg l'rml'is teramle in IIrllnd ~.l s emz ul'e lcl!" n,
woselb t a uc h di e hozü glichcu Pl iine, Kosteu an schlagl' und Bedmg-
lIis e ..in geseh ..n word, 'n kÖllllon. Vadium \00/".
l ii. ," or g ehung dor ~ t ra ßO ll b a u a r be i te n für d e.n _\u sl l1l11der
~[nnizil'alstra ße Barllaszög-Tolllor im veranschlll gton .h.oi' te nhet rage
von I\. f>O. ~II )U·JO . Anhot e ~ i nd bi s 25 . April I. .! ., vorm!ttags 10 hr,
IJ,-im Vize <resl'analllto in Kassn einzu re ic he n. I he to"hllls ch ' n Beh olfe
lind n lihel'~n lIedins;un g en lieg oll IJeim dorti gen k. u . ~t:lllt,hI\Ualllt u
znr Einsi eht auf. ' ad i lltll fJ% . .
W. Di e ~latlt<rl'm eindo Ybhs hoab sicht.igt, die I' f1a s t p I' un g ti-
n I' h c i t e n inder "' ''iencrstmßc u. zw. 1() '0 1//2 :\euptJa torllug und
5~ m2 I; mptlast erung , in l Ulrert.w~~e zu " er gehon : Anhotu sa.m t I\. o~tcn ­
üher ch lii~en sind IJis I. .\I:li 1..1. beim U em elJ1d 'a mte \ hh s (JIJ1Z11-
hrillg l'lI. YndiulII f)o/.,.
li. Di e hoi der Erw eit erulI <r d er s t aa t ! i ch .. n Bür g er-
m Hd c h e n s e h u I e in ~llInk :'l<' i' e~f" rded ichen Ball arhcit.('n ull d
Lipfernn~en i lll v,'ran ocld agt"n h': o~l l'nhetrll ge vo n K :1l.t ;'W·. 'j w(,I"II"1I
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im Offertweae ve rneben. Anbote si nd bis 2·1. :\Iai I. .1., mi ttags I
I Uhr bei7n Il il fs llm ter-Ouer-Direktor des k. u. Min ist erium s fü r
K ultus ' un d U n te rr icht in BUllap ost ei nz nre ic he n. Pl än e, Koste n-
uusc h lüge und Bed in gungon sind bei den A.rch i tekten S ieglll.nnd 1I 0 r-
c z 0 ~hund Al e xa nd er B u u m ga r t o n 111 Blld apest ei nzu se hen.
Vadium :,0 (J.
Eingelangte Bücher.
!l1~1 7 Leh rbu ch der Physfk, \ .on J. K l e i h er u. Dr . B. K a r s t e n.
~o. äliO :-'. m, 4GG A hb, :!. Aufl . :\Iün ch en I ~IO:J , O l de n ho u rg. (:\1 4 .)
!l19 n Irl e Ge b iih l'e n t echnischer S uc h ve r tändl ger nach den
üeut che u Proz eß - nnd (i ehilhrCinerordnun geu. Von Th. U n ge r.
,'0 . 1 ' :-'. W ieshad en 1 ~ J04 , Kr e i d c l. (:\1 0':-';0.)
~ 11!I~ I Zahlenbei I'i el zur st atischen Berechuung von massiven
Urei g el enkbriicken ver mittels I-:inll ußlini eu. Von A. T e i c h lT1 a nn.
:;0. :12 :-'. m . 4 T af, Wi esbad en UI04, K r e i d e I, ( :\1 2' 40. )
!1:!OO T h eo r ie der S ti ir ungeu der Stü t zl tn le n, Von J. P et z v a l.
:\Iit einem Vorwo rt von F. Pf e uff er. HO. 12:1:-'. m. Abu. L eipzig
1!IO·l. T' e u b u o r.
H:!Ol Elektrtseh e Hahnen. Zeitschrift für dns gesamte elek tr ische
Hefürdorunjn weseu . Herau sgeh er P r of. \\', K ii b l e r, 40. :\1 ünvhen
l ! tO:~I ! I04 .
~1:!02 Aut omati c surveying Instrumen ts aud their practleal
use on IUIIII a nd wnter, By Th , F ergu s on. l)0. Si ::-i. m. 26 Ahb.
Lon d on 1 ~ 104, J. B al e :-'o n s & Dn n i e l s s o n.
~J:!Oil Kralies Ahlagerun g ulld Yerbreitung Iler Stein-, bezw.
KalL alze owie deren r en ·endung. \ ' on .1. F. \ V a j n e 1' -
W l\j n er o w skj. :-;0. :-.;:\ S. m. Ahb. :!. Aul! . W ien 1!I04, Verlag s.
gesellschaft Linz.
~I:!04. r er 'u"'le an e i nem Theatermodelle uud , f a ßI'eg el n zum
.' chutze d e o PublikulIIs bei Theatel'bl·iindeu. Ber icht des Vereines
der T echn ikei' in (1IJer iisll 'I..." ich. H". 14 :-'. m . I T af. Linz I!IO.l,
:-'e l1J. l ver lll/!.
b d Forlllein~1:!Oii StatL ehe Tahe lle n. Itelas tungsangn en un r .n
zur \ ufstelluiur von Berech nu nge n fiir lIa u konsl r u k tionen . . 1I
F. li 0 e r n e r . '\;0. 1 7 ~ 1 :-'. In. Ahh, Berliu U II~I , E r n t ,~ :-- () 1 11.
(:\1 :I.W.) I . kl"'l'SI'n
!J20(; lIIe Europa I lIie Am(' l'ika I Au s dem Laueie < er ~i I I
Utililät. Von .1. H. W u s t. '°. 55 :-'. Bel·lin l ~ fO·!. :-' i e lll e n r ~ ~ h : I( :1II It-
!,:!Oi Höheu- Ft xpu nk te im Gebiete der k, k . Rel chö t \'~ 111
uud Resillen zst ad t Wi en• •\ u fg enollllllen und zusalllll1engeste
Studtba uam te W ie n 1 ~ 101-1 ~ I02 .~ ':!Oti Ui e ex pu r hnentelfe nt er u chung d e r ' ommn t ~l~ l on ~;
vorgiing e in Gl ei ch rt rnnuu us uh ln nn , Vo n " 1'1. l ug. K . ('ze lJ:l· 1i.
"j () :-' . 111. HI Abh. :-'t u l t:;art l !IO:l, E n k e. .. .) _
.. \ . I I 11 I (} s< I!I:!O!' her Priizi ion -St nhlhnurhuessuugeu . on r. .•
IJ e r . l:)0. 17 s. 111. Ahh. W ie n isos, :-'e ih s t veri llg . I
I V D W J 0 1' ( a n.14(j Hnudhnch der r enne nmgskum e, on r. '. 1 r t z,
2. Ban d . F e ld- un d Landmessun g. Bear beitet von 1) 1'. C. R e~'~O, )e
'0. 63 . 111. Ab". (j. Aufl. tuttgart lft04, :\1 e t z l e r. (:\1 I j •
d l ektri~clten27~ Her 11:Iu, Betri eb und di e R elillratn re~ , e r e 2< r' Auu.
Bel eu chtung a nla gen. VOll 1". G I'un w al d. ' 0. 3 /li . m. .J:.>
10. Aufl. Halle a, d, ~. 190B, Ku u p p. (:\1 4.) .
. f . Ing en lCurs.1472 Im St rom un serer Zeit. Au s Brie en em~~ (~I 3.)
Von :\1. E Yt h. 2 Bd. W und erjahre. Il eidelberg 1904 , \\ 111t.e r . •
I 05 Berichte iib er di e Hener a lrer :lIIlln lungt:n de 11I:1~:;i
nationalen permanentun Straßenbahn verelues über di e 7. - 10.
12. Yersaunulung, Von E. A. Z i f'f' e r, Wi esbnden, 13 0 r gm an n. ~
°
) d li '1"1 Ge uiiuue·1 I lIaukunde d es Architekten. 2. ~un, . CI .•,\1 ,r la"
kunde. l:)o, 4 . m. 6 1li Abb. und 17 T a f. 2. Aufl. Berlin 1!7\N, er "
der D eu ts ch on Bau ze itun g . j 1 10.) I
184 :1 Annalen der c h weize rl c hen m et eorol ogischen Zell 1ra -
Austalt fiir d as .Jahr 1901. 40. Zürich, F ii s i & B e er. lu
35:15 St il k u n de. Von K. O. H ai' t 111 a u n. n". 254 . IU. I~I:) ,\ ) .
uud i T al'. 3. Aufl. Leip zi.. Hl03, (: ii s e he n. (:\1 - .80.)
h r allemI!!, wenn nicht
F ohgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
Freitag den 1D, A pril 1901.
I. :\Iitteilung cn d es Vo .. itzenden.
2, Vorll'a~ dl's H errn I{ e~i enlll"s rat Knr l Ru u I' i . i n
moto risc h bet riohenc L a .. t enfu h r z eu g o".
B. I"l'l' il' Anträg e.
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Donnerstag den U. April I!J04.
I. :\li tl eil l1ng en des Vorsi t~cndcn .
.) Vortrug des H errn Direktor .losef Ri t tI'" v. W e UI1 s c h : "E i s Cn-
IJahnll nun d Vo l kswirt sc haft".
..... Alle " cl' ammlun '(' li uegin ne n um 7
..... eine andere ~tnndo a nge 'ouen ist.
'1.. :!~I() v. 1!l04 .
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 20. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1903/1904.
mI/stag den !). April 1!J04.
1. Beglaubigung des Pl'Otok olles der außcrorde ntliehe n
Haupt versammlung vom 19. MUrz HJO.L
2. Verilnderu ngen im tand e dCl' l\Iit <Y\i cd er .
0. ~li tte i l u ngen des Vorsitz enden . 0
4. l~ n.t rilge d~s Verwaltungsrates, betreffen d eine Ghega-
I' eier. Berichter statter Herr Ober-Baurat Franz Berg er.
Hierauf Vortrag des Herrn Ob erst 1\rtu I' Freih err
Y. H Ub l : "Das s te r eos ko p i s c he l\feUve rfa h l'en
und ;e i ne Anw endun g in de r P raxi s"; mit Vor-
fUhrung yon Lichtbildern .
Ei~entum und Verlag des Verei nes . - V erantwortlicher Hedak te ur K onsta nt in i"r eih . v. I' 0 p p. _ Drnck von H.
Der Vere in s-Vorsi eh er :
Julill$ Koch.
Dcr \'ereins- Vorsteh er :
J rllil/ J(oc~
. \V iel!'H I' i e 8 & Co, 111
Faohgruppe für Elektroteohnik.
llJolltag den 11. April 1904.
I. ~ I itteihlll gen des Vorsitzenden.
2. Vor tra g dcs l1e r rn Inge nie nr l1uns I'ir ch or: ,, "' ue r d en r e eh .
ne l' ise he n T cil 1, lo k t r isc he r Vo l lh ahn -Elltwürfe" .
Faohgruppe der asohinen-Ingenieure.
Dienstag den 12. April 1904.
Das Vort rugs tlll' lIl:l wird (hm·h d ie T :lgpsh liIUl,r hekallnt ~e­
O'('Uen werd en .
F ohgTUppe für Chemie.
Mittwoch deu 18. April 19o.t.
I. Mitte ilun g en des VOI·sitzenden.
2. F e Istell ung der l ' r oisuufga lJe de r Fachg ru ppe .
a. W ahl zweier l itglied er in d en Ghega-Stipendiell .Ausschllß.
.1. \ .ortrug d es H e rrn Pr ofessor Dp l. Che m. J ose f K 1:1 U d y: "M0 d e r 110
E I' fa h I' U n g ' ! nUll d 1"0 I' t s (' h I' i t t e i m \ ' I' I' g l ei e he III i t d er
de rzeitigo n Au sh il dun g d er I n g e n i e u r . ' he m ike r".
Z. :!(il \' . UIO·!.
IV. Bekanntmaohung der Verein.leitung 1904. I 11
. I( rt 1 11Die I lerren Yerl'in slll itglicd I' wo rden h iem it ueu achrlc I I g , . (I
' 1 t WIr ·di e Druckl ogung d es neu en :\Iitgli ed er. Verzeichnisses vo r ue rol c lell
.. . I ' I" lln cll1uell(Ich ors uche d ah er, a lle In d lOsell Ver,(elc Il I1S au z . 10
.. . ~ kret al'lll 'Anderung en bi s llin rsten ' If•. A pr il l. ,I. delll VorelllS- Le •
bck a nu tzu geben.
W i eu , 22. :\Iärz l ~ to-1.
Z. :!"j7 v. 1!I01.
VIU. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1904. • rl
1) ~ ' SOI' h llZu fulg-t. der EinIndIlug d es He rrn Oh ..· Ba u ra t 1'0 os . 0
I1 1 ' . . ' re lllel nsll l1loc l on e g " tlllll e t on ntllg den 10. A pril I. J. ome g . k.
I" h ' dEI . de r k.
,,'SI C t lru ng es . e kt ro te ' hnisc hcn I n s t itu t e s vor
tec h ni ~c he n H o c h Illd e in W i en statt Zusam lllcukun ft . I
d . T' • • Es WH'le m In st itute (1\ ( . nß hu ustl lraß" :!5) um HI hr VO l"llllttag~·
gebe te n, das Vore ins- A bzeich en zu t rag<:!!.
W i e n , :!li. :\Iilrz 1!J04 .
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INGENIEUR· UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
NI'. 16. Wien, Freitag, den 15. April 1904. LVI. Jahrgang.
All. Reohte vorbehalt. n.
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j "' '''- .... ..""~"""La m p e n - S ys t e m e ~ .S e.c ...I "0~z
1. Vergaser lamp en mit stä n-
diger Hilfstl amm e . . . .
2. Vergaserl amp en mit \\' ;[r lll e- I
leitung . . . . . . . . I
3. Spi ritus-Doch tlumpen , . .
I 4. S piri tua- Auße nla mpen . .
5. P et roleum-Rundbrenner Hj'"
I
Di ese Versuche wurden mit ] pi r itu s von 90 Volu m-
P erzent angeste ll t: un,d erstreck~e sicl~ die V.ersu~I,lsdau ' r
a uf 300 Brennstunden . Z um Vergl eiche d iente CIIl 16 Petr~­
leum-Rundbrenn er. Der Preis von 100 1 pi ritus wu rde mit
30 K , j en er für P etroleum mi t . 22 I~ angenol~ men.
Au s di esen Versu ch en ergibt SICh, da ll di e Bren? s.toff-
k ost en für di e Lichteinheit bei den unter uchten • piritus-
lampen im a llgeme ine n ge r in ge l' si nd als bei dem Potro-
leum-Rundbrenner.
Oie pirituslumpcn besitzen ferner den besonde r . n
Vorteil dal l sie mit eine m reinlich en Br ennst off gespeist
werden: da ß sie nicht blaken und qualmen, un d daß si
ein er l ei e h m il ß i g e s w e iß e s Li c h t au strah len.
e Anl äßlich eine r in Hannover abgehaltenen Ver a mm -
lunrr von \ ertret ern Deutsch er V er si eh erun g s g e s cll-
s c haft e n wurde ane rkannt. daß di e Feu ersgefahr bei der
piritu beleu chtung ni c h t 'g I'Ü ß e I' i st als bei anderen
Beleu chtungsarten. . ..
y on Bed eutung ist end lich, dall ?I e . Pll'l;u. !IUl1ppn
w eni g e]' \V llrm e a uss t ra h le n WIC ~he l et lOleun.l-
lampen , und da ß die Verbrennu.ngs~aRe ~Ie L u f t we I t
w en i ge r " e r unI' e i n i 0" e n. wi e d lCS bm Petrol 'um d 'I'
Fall i t . 100 g , piritus geb~n beim Verbrennen 163 g K ohlen-
t;llure, während die g le ic he :Men ge Petroleum 312 9 K oh len-
slllll'e en twiekel t.
All e di ese g Uns tigen Mom ente machen es erklilrlich.
da ß di e spiI'itu ' la mpe n trotz ihret; kurzen Be ·tun de· all~
gem eine \ "er bro it llng find en k onnten.
minder g roßes Gebiet für di e tech-
piritus bildet das Beleu chtungs-
Über den gegenwärtigen Stand der technischen Spiritusverwertung.
\'or trag, guhaltcn in de r Yersnnunluug der Fachgruppe für Chemie VOIII 11. ..ovember 1!JOU von Professor Dr.•' . Wendel' (Czernowitz I.
( chluß zu " I'. l1i.)
lampe der Brennstoff mit Hilfe eines Dochtes dem eizent-
liehen Br en ner zugefüh rt w ird. B i den Lumpen fü r Aul.\('n-
beleuch tu ng, we lc he hauptsächlich zur Beleuchtung- VO~I
Hall en, Plätzen etc. Ver wend ung find en , H der Brennstolt-
bebälter meist obe rhalb der F la m me a ngebru .ht. wod urc h
der Spir itus dem Vergaser unter Druck zuströ mt und ern
kräfti g-es Au tret en des 'pi ri tlls da mpfes aus der Brenner-
dü se be wi r k t wird ' außerde m k ann hiebei der \ ' erga CI'
derart übe r den Brenner in di e Lam pe e ing~bllut we~d n,
da ß ih n di e a bz iehe nde n Verbrenn un gsgase unmittelbar heizen.
Herr Baurat Er h a r d hat im k . k. Gewerbe fünle rungs-
d iea st e eingehende Versu ch e mit Lam pen ,'er'chiedcner
ys tc mc angeste ll t und ist zu nachstehenden Hesultat in
ge la ngt.
Ein anderes. ni cht
niseho Verwertuns- des
°wesen.
Die enor me n Fortschritte auf di esem G ebi et e, di e ge -
steigCl't en Anfordcrunrren in Bezug auf Leu chtkraft und
Billigkeit haben natuOreremäß di e Erfinder und K on struk-
teure zu h öch st en L eistungen angesporn t, lind kaum ein
.luln- vergeht. das uns nicht eine neu e Erfindune auf dem
Gebiet e des Ücleu chtungswesen s brä chte. Von der einfac he n
'J'algkerze bis zur Flummlichtbogenlampe, welch ein F ort-
s~h ri t t ! D er P etroleumbeleuchtung folgte Jas Gaslicht,
ule sem di e elek tr isc he Beleu chtung, und a ls letztere sic h
gerade an schickte, das Gas a us seiner 'Yeltherrsch aft zu
Verdl'lIngen, da k am Au e I' v, \V e I s b ac h mit se ine r
ep ochalen Erfindung des G as gl Uh I ich t e s, welches bald
der gl änzenden , abe r teu eren elek t r isc he n Beleuchtung den
Rang stre itig machte.
Au ch d er piritus wurde scho n fr üh zu Beleuchtungs-
zwecken herangezogen , da derselbe jedoch mit nicht leueh-
ten~er. Flamme verbrennt, versuchte man es, ihn mit k ohlen -
stofirmc hen Körpern zu mi schen und nach Art des P etro-
leums zu verwenden; weder das deutsch e "L uc in" , noc h
das franzüsisch e Alkolumine" zen üzten den AnforderunzenE " 0 I:> 0 .
rst nach der Erfindung des Au er'schen Gluhlichtes k onnte
man daran denken pi r itus mit Aussicht auf Erfoloo zu
ß cleuchtungszwecke:1 in Anwendung zu bringen. I:>
. Da der L eu chtkürper der Auer-lam pe durch eine heiße,
n!cht leucht~n.de Flamme zum Gl ühen gebracht wird, e igne t
:Ich der Splr~tus .hi ezu seh r gut, in sbesondere wenn der-
eibe vorher .1ll emern geeig ne te n Apparate in Dampf über-
fUhrt u~}(l mit Luft gemi cht wird.
. DIC ersten nach diesem Prinzipe k onstruierten p i-
vltusglUhlichtlampen wurden im Jahre 1895 in den~rke~lr gebracht, und sofor t er k annte man. daß man es
~~t einer geradezu id ealen Bel eu chtungsart zu tun habe.
rt anerkennen wertem Eifer bem ächticten sich die K on-
strukteure dieser Idee, und bald ka~en zahlreich e gut
funktionierende piritu~glllhlichtiampen auf den Markt,
Nach dem gegenwllrti ooen tande der Belcu chtunz s-t~chnik unterscheidet man ur~i Gruppen von pirituslamp~n
die teils für Innen-, teil s für Aul3enbeieuchtul)O' Verwen~~ung find en. Di e Lampen für Innenbeleuchtu~g sind in
I rem Bau und in ihrem Aussehen den Petroleumlampen
sehr ähnlich. Si e bestehen im wesentlichen au s einem Ba ssin
z~r Aufnahme des piritus aus dem Verzaser und dem
C1gentlichen Brenner nach Art des Auerbre~ners mit Glüh-
strumpf. Di~ Lampen fUI'} .. ußenbeleuchtung zeigen in ihrem~ussehen ellle g~wisse Ahnlichkeit mit Jen elek tr ischen
0l:!en la mpen. DIC Vergasung des pi ritus wird in ver-
schleuen er " ' ei se uu g efuhrt. Entweder dient hi ezu eine
bestundig brennende Hilfsflamme oder man bewirkt das
Verdampfen durch eine vorUhergeh end brennende Anheiz-
flumme, wlthrenu in der Folge ui e vom GIUhkürper aus-
gehende \VUrm e zur Verooasun rr di ent· endlich ooibt es noch
Doehtlamp n. bei welch~n Ilh~ljch ,;ie bei dm':' P etroleurn-
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E ine weitere: n icht minder wichtige V 'rwendungsartd<: ;; ' pir itus i st (I i e zum 0 t 0 r i s c h e n Z w e ck c n.
Schon re ht lange werden flüssige Brennstoffe zum
.\ n ri ebe von Mot or en verwendet, es sei nUI' an die Benzi n-
und Petroleum motoren er inne r t; 'deren Erfindung his in di e
sc hz iger J ahre zurückreicht. Der in Deutschland starkherab ge rotzte Prei s für Brennspiritus reg te zu Versuchen
an. an teil e von P etroleum und Benzin ' pir it us zu be-
n ützen. Die ers t m Versu che scheiterten jedoch an derSchwierizkeit, den Alkohol genUgend weit zu ve rdampfen.Ein weiterer Grund, weshalb man der Ver wendung vonSpiritu« zum Betrieb e von Motor en skeptisch gegenüber-
stand, war der m tand. dal\ 1 1.'9 piritus bei der Ver-brennung nur ru nd 6000 Kalor- ien entwickelt, während 1 J.'gPetroleum od - I' Benzin rund 10.000 " TUrmeeinh eiten li efern.
Trotz di eser Bed enken wurde n im J ahre 1894 di es-bezügli ch Versu che in Angrifl' genomme n, und noch im
Jlai desselben Jahres war auf der Ausstell ung der D eutsch enL ndwirtsch aftsaesellschaft zu Ber li n von der Firma M.Grob c C o. in Leipzig der erst, p i r i t u s m o t o r aus-
gest ellt, üb er welchen 'i ch Prof. ' V. II a r t m an n in se ine mB n-ichte über die Prüfung der ausgeste llten Motoren r echtg Un. ti g äußer te.
AL einige J ahre ipäter de r Ve rein der , piritusfabri-kanten in Deut schland cin in Aufr uf an di e Motorcnfabri-~ a~ t(' ~ er licu . in we lchem dieselben aufgeforde r t wurden ,
, .p I I' I tu . m o t ()r e n zu r P r Ufuu g anzume lde n, da folgten(hc hervorragend .ten Firmen Deutschlands di eser A uffor-dcrung und ni cht weniger als zehn versch iedene Motoren
wurden zur Prlifung a ng emclde t.
Die g Un. tigen E rg ebni, se di eser K onkurrenz in s-b ond r - aber die n eu e d e u t s c h c BI' an n t w o i n s te u e 1'-~ . e t z O'.e b u n g vom. ,J ul~r~ 1 95 , welch e di e Erträge derBra~ntwelllsteu~r z.~r ~ .erbtlhgung des technisch en Spir it usbestimmte "OWI di E in füh runz von B c n z o l a ls D en a-
tu r i c r u n g s m it te l, durch welche der Prei s de s teeh-
ni chen Spiri u pI 15 per hl) so erheblic h herabg-esetzt~vurde. daß derseih erfolg re ich mit dem Motorenbcnain
In W~,tthewerb treten k onnte, trugen milchtig zur b'ürderun O'der \ vrwe nd unc (le Spiritus zu motorisch en Z wecken hei.Jf eu~ kann ~an wohl mit Rech t beh aupten daß di ek()n ~truktI Y .Au ' ~ l ld u n g: der pi ritusmoto re n das Versuch s-
sta diu m bereits hinter ICh hat .
, .. W ~lch c ~ne gewaltige P irspek tive e röffn t sic h der
, plflt,u .1~dustrIP, wenn. in ma l ei ne allgeme ine Vcr we nd u'ngVOll • pmtus zum Betriebe von Motoren e rfol~en wird I Be-denkt III n, daß eine zehnp ferdiO'e Lokom obile hei z.ehn-' ,tU.n ~l i g(' r Arbeib z('it an 300 'l'agen~im ,J ahre nah ez.u 14.000 I
, pmt us ('r forder t. .() kann Illan sich r ine VOl'ste l!tlllO' mach en
wel ch ein \ b,.;a tz. s ich in Z uk unft erO'e be n dUrfte wen~I . I' h ~ ,a ue- I nur Im g elc n Tempo wie bi sh er fort O'eschritten
wird: Hat . d ll~h die Zent ral e fUr pir it usver ,,?er tung inBerhn all(' 1n bl ' zum Beg in ne de" J ahres 1903 mi t 770 Be-
. itz em von ,"'piritu~m otoren L ieferungsvertrilge fUI' Spir it us
;,hge:e-hlo,;'cn uncl III den ersten v ier lIIonaten di eses J ahres
rund ' ~O.OO~ I , pi ritus fUr lIIotorenb etrieb gelie fer t.
Dw vlclfach ausgefUhr te n Versu ch e mit pi ritus-1~ ()t lJr~n fUhrt cn .zu dem R esultat e, da ß es se hr g ut müg-li eh ,1St. 1·•.·ploslOnsmotoren mi t , ' p i I' i tu s v on 85 bi s!JO.U ewicht :perz.en t zu betreiben. wob ei eine Dena-
tU:l el'ung- mit Ben 1. 0 I I'Ur v or t e i l h aft erkannt wurde.lJl V· .r b r n nun g ist eine vollkommen e, di e All s pu ff-~ : . e :' Ill l ! g.l' l' U c h i 0 ' . d ie F e u e r s ge f a h l' i t ge r ingerWie b I Benz.ln.
D 'r , 'pi ritu sye rbrullc h O' ute r :\Iotor en hetrllO't() ' 3 ~) -0'4: ky .im filiu rl pro Pferd~kraftstunde . Im Ve7--1'1 Ich e nll.t O'leleh 0' 1'01'1 n Brnzi nmotoren weisen di e ' pir it us-m~)torcn ~llle O' rüßer ' K ra ftl ei stu ng b is z. u 250/0 allf. Glei ch
wIe BcnzI~- u n:~ PetroJeummotoren a r be ite n a uc h di e ' pir it us-lllot llrL'n IIll \ I ·rtal,t. Zu ei ne r Arheit,.;period e gehiiren
hi ezu vier K olbenhube oder zwei Umdrehungen der K~lrbel­
well e. Beim c r s t e n oder Au fsau gehub sa ug t der K olb en
ein "ena ll rcz el ha rcs Gemisch vo n Sp ir it usdam pf und atmo-sphU~'iHcher Lllft ein, welch es beim Aufgang des K olben s
ode r d em 1. w e i t e n K olbenhub k omprimiert und um Endedes Hubes entz ündet wird. Das en tzünde te Gusgem en ge
treibt den K olben nach abwä r ts - d r i t t el' K olbenhub - .
und wird di ese ' Kraftl ei stunz durch di e Pleu elstange a u f
di e Kurbelwell e übertragen. °Beim vi e r t e n H ub werd e~idi e ve rb rannte n Gase durch das geste ue r te Ausl a (\ve~tl
aus dem Zylinder ent fernt, und es beginnt eine neu e ArhClt,.;-peri ode,
Um den Spiritus vor dem Einsaugen zu ve!'dalllpf~n ,
wird e in besonde re r V er 0' a s e I' in di e LuftlCltung C10 -
ge baut. Di e Bildung des Z~indgemisches sp ie lt ~ei allen
mi t flüssigen Brennstoffen betrieb en en Motoren eine seh r
wichtige Holl e, da von der Vollkommenhei t derselben der
th ermisch e Wirkungsgrad, bezw, di e Au snützung des Bren~­
stoffes in hoh em Ma ße abhä ngig ist. rJun lehrt un s die
mechanisch e W ärrnetheorie, daß bei a llen V erbrennungs-kraftmaschinen, dah er au ch beim Spiritusm ot or unter sonstg leichen Verh ältni ssen di e Au snützung des Brennst offes
umso g ünsti ger wird, j e h öher der K ompressi on sgrad de~Maschine, d . h. j e weiter di e V erdichtung der Ladung VOIder Explosion ode r Verbrennung des Zündg emi sch es ge-
tri eb en wird.
Di e G rü(',e d er Kompressi on hat neb en der Erhiihung,des \Yirkungsgrades au ch eine wesentlich e Erhiihung d.el
L ei stungsfähigkeit der Ma schine zur Folge, und daher I S~das Bestreb en , mit der Verdichtun gsspannung so hoch nls
müglich hinaufzugeh en , leicht erk lär- lich, Eine obere Grenz.cfür den K ompressionsgrad ist aber dadurch ge ge be n, dan
bei zu hoher l~ompression Selbs tzünd ungen und d amit. Vor-
zündungen auftret en , welch e oft so heftige Stöße be?Jl1genkönnen , 11a1.\ di e Betrieb ssi ch erheit se h r nachteilIg be-
einflu ßt wird.
W ährend bei Henzin und P etroleum derartig e Stö ße
sc ho n bei seh r ni edriger K ompressi on a uft re te n, yertr~lgendi e Spir it us luftgeme nge bed eutend höhere KompresslO~S­g rade, weil der Alkoh ol an und für sich weniger explosl\:eGemenge bildet und der ste ts enth a lte ne \Yasse l'gehalt (he
Explosion setö ße mildert. E s wurden bei piritusm otoren
K ompressi on send sp annungen bis 14 ky und E.·plosi onsdruckebi s 33 J..y per (;/1/2 er re ic ht ,
Di e Überlegenheit des Spir'it us mo to rs gegen Ube r an-deren \VUrlllckraftmaschinen ist vornehmlich darauf z.urlick-
z.u.führen , d~r.\ derselbe bei voll er Belastung mit eine m th er-~Ischen \Vlrkungsgrad von uber 300/0 arbeitet wilhren.d('In g ute r Benz.inmotor di e \V ilrme se ines Brennst offes lllit20-21 "/", P etroleummotoren ja so O'ur nur mit 1 % Alls-
nutz.ung kaum errcicht . . ~
rJach den gegenwll rtig in D eutschland ublich en Preisenk ost en na ch E. 1\1 a y e r
1000 W ilrmeeinheiten au s piritus 3'64-3'6, Pfg.,
1000 n n Bellz.in 2·33 ,,'1000 n ~ Petroleum 2'14 "
Die Erz.eu gungskost en der e li'ek t iye n PferdekraftstlluJe sin!ldaher bei voller Bela.'tung
bei Spiritus . 7'3-7,6 Pfg.,
n Benz.in 7'1 n '
" P etroleulll 7'3 ,nte~ An~ahme dcr Brennstoll'prei sc fUr piritu R 20 1I~Benz.In mIt 24 11 und P etroleum mit 22 M per 100 J.p
ste lle n sic h di e Betrieb skosten für alle drei Brennst olle
n.ah ezu gl~ieh ~roß. Bei g üns t igere n piritusprei sen li eUeSICh naturheh eIn g üns t iger es Resultat c rz. ie le n.
In Üs t el' I' e i ch ste lle n sich di e Verhnltnisse etwas
ungllnsti ger, w eil j a bei uns H andelsspiritns rund 2(j·fJ h
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fler l k ostet, während Motorhenzin, der ste uer frei ist , sc ho n
zu 20 h erhältlie h is t. Nach EinfUhrung des in A ussich t
geste l lte n ne ue n D enat urieru ngsmittels un d Aufhebung der
Kontrollgeb ühr w ir d a ue hin 0 s t e 1'1' e ich d e r
1\:1 0 t or e n s P ir i tu s r e c h t g u t mit B en z i n in 'V e t t-
b e w er b tr e t sn k ij n n e n.
Di e großen VOI'zUge der piritusrnotoren machen es
erklärlich, da ß d ieselben in so kurzer Zeit eine n enor me n
Aufschwung nahmen. Nicht allein als st abil e M ot or en
zum Antrieb e von elek tr isc hen Li chtmaschinen , von Pumpen
1\1 ühlen, Futter schneidem aschinen ete. find en sie bereits
vielfach Verwendung, sie sind auch bei L okom obilen und
Lokom otiven so wie zum Betriebe von Autom obilen und
Motorbooten sehr beli ebt und werden den P etroleummotoren
vorgezogen .
Mit R echt hat man insbeso~dere di e Aufm erksam-
k eit der La n d w i r t e a uf di e Ei gnung von piritu '-
motorcn zum Betrieb e landwirtsch aftli ch er Maschinen ge-
lenkt; sind j a ge r a d e di e L a n d wir t e i n e r s t el'
Lini eb erufen und v erpfli cht et, di et e chnis ch e
V erw ertun g d e s , p i r i t u s z u f'ö r d e r n, Ei n g roßer
Teil des bcn chusses a n produziertem S pir itus mUßte von
der Landwirtsch aft se lbst k on sumiert werden, und di es k an n
UUI' dann der P'aU se in, wenn immer weit~re Krei se der
L andwirte den piritus als Betrieb smittel in der Landwi rt-
sc ha ft verwenden . Dazu k ommt noch , da ß di e piritus-
lokom obilen eine R eihe von Verz ügen aufzuweisen hab en ,
von welchen besonders hervorzuheb en sind : der 'V e g f all
d e r F e u e I' s g e f a h I' , wodurch beispi elsw ei se das Dresch en
in geschlossene n R äumen er möglich t wird. E s e n t f ä l l t
f e I' n e r d a s In s t i g e Z u f ü h r e n v on Je 0 h I e, H ol 1,
\l n d W a s s e r, Eine zehnpferdige Spirituslokom obile ver-
braucht bei eine r zehnst ändigen Arbeitszeit e twa. 50 h'g
Spiritus während eine g le ichs ta l'ke Dampflokom obile 400
bi s fiOO krj K ohle er forde r t. Von besonderem Vorteil ist
au ch di e so fo r t ige B c tri eb sb er eit s chaft.
All e di ese Vorteil e wurden in Deutschland und Frank-
reich , woselbst der Betrieb sspiritus sehr billi~ ist , bereits
ents preche nd gewürdigt, und in vi elen landwirtsch aftli ch en
B.etl'l eb en ste~lt der piritusm otor in Verwendung. Es ist
n~cht zu zweifeln , dal l auch bei uns, na ch Anderung der
~hesb~zuglichen gesetz liche n Bestimm un gen , di e Landwirte
Im eigenen Interesse sich di e: e grrun~en sdHlften zunutze
mach en werden, dann werden a be r a uch die öste r re ichischo n
T echniker rei chlich Gel csrenhci t find en. ihre L oistune s-
fähigkeit auf dem G ebiet e des Motore'nbaues zu doku-
mentieren!
. . Die in ste te r Zunahme begriffen e Verwendung von
, Plfltus zu technischen Zw ecken ste iger te naturgem llß die
lTach frnge na ch billigem pi ritus und regte di e Erfinder
zu Vel'suchen a n, a us billi <r en Hohmat eri ali en
Sp ir itus zu rz eu gen. der wohl z~ 'l'rinkzwecken ni cht ge-
Olgne t ist , j ed och zu t e chni s ch en Zwe ck en di en en
könnte.
Von den viel en di esb ezll gli ch hekannt ge worde ne n
Versu ch en hab en in den letzten J ahren ein iO'e Verfahren
di e Aufm erksamkeit a uf sich ge lenk t. t>
Zunäch st will ich en viihnen, daß Versuche. au s T or f
Spir itus zu erze ugen, recht gu~stige Hesultat e ergeben
haben. Zur Zeit ist in F' I e n s bur g eine Versu ch sllnlage
eing Cl'ichte t, in weich eI' französisch e Erfinder lIuf eiue Au s-
beutung der g ro llen l\loOl'e in Tordde utsc h land reflekti er en .
In Frankreich uud ~Tor wegen werden eingehe nde Ver-
suche über di e l~r7.eugung von piritu aus H olz, bezw.
S il g e s r ä n e n a ngeste ll t. Auf dem letzten Internati onal en
Kon~rel\ fUI' a ngewa ndte Chemie, Berlin 1903, hat der
nordi sch e hemik I' Ei nllI' , im 0 n se n in Kri sti ania \iber
se in Vc l'fahre n herichtet. •Tac h dem selben wird das Holz
unter Druck mit verdUnnter 'chwefe lsllUl'e behandelt und
der erhaltene Zucker he rnach vergoren. Die Anlag« kostet
350.000 M bei t il~licher Ve rarbeitung von (j.j. t ,'1I0'cspiln. n.
Die erhaltenen R ückstände decken den Bedarf an HeIZ-
material. Aus 100 h'[1 llgespänen sollen G-:-71 reinen Alko-
hols erzie lt we rden, von de m 100 kg 1\1 10 1/ 2 kosten .
Nach einer • 'utiz in der nSuererie indigenc et
coloniale" 1903 hat die Gesellschaft Li gnu m I n v e r-
s i o n Co. in H ighla ndpark in der T1Ihe von Chicago eine
Fabri k zu r A usbe utung des C l a s e n'schcn Ve~fahrcns er-
richtet. Die Arbeitsweise ist do rt folgende: Zerklell1ert~Holz~
abfül le oder ägespi\ne werden in einem innen. mit BICI
a uszeleaten doppel wa ndi gen Autoklaven de r um eme Achse
" t> '" , I .d rehbar ist, geschu ttet, mit 1/ 3 einer Liisun~ von urei-
pe rzent iger sch we fliger äure getrllnkt und mit Dampf auf
165" ode r 7 Ah n. Druck gebracht; welchen. ma~ 11/ 2 tunden
hindurch erhä lt. 'Viihrend der ganzen ZOl t w.u~d der. A,uto-
kl ave ge d re ht . D ie sc hweflige äure bydrohsIert die Zel-
lulose und wandelt sie in Glukose um; der ber~chul\
da von ent weicht schließlich mit de m Dampf. Das Au .zichcn
der G lukose aus der Dumpfm asse geschie l.It in eine~_ B,~~­
terie von Mucor at e uren. 1 t 'llgespll.ne gIbt 200-_;)0 ,g
G luko e, von der [) Per zent vergiI rbar sind; der Re st be-
steht au~ unvergä rba ren P entosen. Der . rhaltene Zuc~ersllft
wi rd mit K al ziumkarbonat ne ut ra lisiert un d dann mit Hefe
zu r Gil rung angeste ll t. Die Desti lla tion gc 'chieht in ~ >-
wöhnli chen Kolonnenappa ra ten. Die nach ~em Dämpfen
verbleibenden R ückst ände pr eßt man zu Bl'lk etts; welche
verkohlt Holzkohle liefern.
~[oc h grüßere Aufsehen hat d ie im F~Uh.jahre in ver-
schiedenen Fachzeitu nz en erschienene Mitteilung erregt .
t> • • 'f I
wonach es dem Dresd en er Che miker D ar n I g m rac H~U
zelunee n sei n soll. ein Verfah ren anszuarbeiten, welches. d ie
t> 0 ' k I' .. I ItGewinnune von pi r i t usa u s F 11 • a i i e n cr~nog' 1(' I .
Geh. Hoh:at Prof. D r. v, 1\1a y e I' hat da ' . ' erfahr in
im Laborator ium der technisch en Hochschule 111 Dresden
geprü ft und ist zum beachte nswerten R rsultatc gelangt, dal'!
aus 100/"9 F'ä kal ien 7- 9 1 pi ri~u' ge~\'onnen, werde.n
k ön nen . so daß a us den Fäkalien einer Stadt nut
100.000 Einwohne rn j nhrl ieh 4500 hl Spi ritus s.irh .('r~('I~en
wurde n. Neu e ten Mitteilung n zufolgc beahsle~ltlgt ('II1C
Dresd en er Gesellschaft, eine Fnk ulienspir it usfabr ik zu '1'-
ri ch ten , und soll auc h ' d ie Amtsha uptmannschuft die \'iel-
bestritten e Kon zession berei ts e rtei lt huben.
'YiI' haben vorläufiz k ei ne Vernnlassunz . zu befUrchten.
da ß dem Kartoffelsp ir itu s d ur ch d ie ncuen ' T rfahren eint'
er ns te K onkurrenz en vachsen k iinnte.
Dami t bill ich um ,(>,h llls'e meinl'r Ausfuhl'llngoen
angelangt. l eh bin mir; llH'inc Herr(·n. wuhl ~)e\\:ul\l. Jhnpn
ni ch t viel ~Te lles vorgebrach t zu haben ; allellI wh glaubl'.
(lall man eine g ute und nlltzli ch e A nr 'g un!;' nicht oft genu~
wiede rho len k an n. Al s solche müeh te ich meinen Vurtl'a~
a ng ehe ll wissen.
'Ylihrend in eine r Heih e von tlIaten durrh gllnstigoe
Bestl_'ueruIJO'sgesel ze der P reis fUr techuiselH'n ,piritus auf
ein l lin imum reuuziert wu rde und hiedlll"l·h eim'r ausgoe-
deh nt en Yerwend u n~ des pir itu. fUr terJ.~nis('he. Zn- I'kt'
ni cht, mehl' im \Yege ste ht, sind wi r in ( )sterreICh nOl'h
immcr a us dem :tad iulll tIer Berat ungen, Envllgungen ul1l1
Vcrs ue he nirht herllus~ekommen. *)
Vi ell eicht w ird die im Fruhj ahre HlO.j. stattfindende
Au sstellun cr dcn Impuls ~cben und die maßgebenden K re ise
zu cnertr is~hel' Tlit itrkeit aufra ffen. ~ T och feh len b i llll,'
t> t> ."g UnstiO'e gesetzlidlC Hesti mmun gell; noch Ist man III ( )st '1'-
.) In zw isl'h en i -I dt'r a ngekiindigtc Erlaß des k, k. Finanz-
nllllisterinlll, het retl'l'nd dic nhgahefrllie VllrWenUIIII1! \'011 Br'lIIl1lweill
zllm Bctriehe VO ll :'\(otorcn , i.creits unter. "I'. 23 . I:' r:. BI. C\'II VOIII
::! '. , 'o\'elllher I!I03. zur Au:sgnlw .. gelnnl,(t IIl1d die VcrwcndnnJ.,: \'011
bi lIigellI ~I ot orellspi rit llt; nllch ill Il s t.erreich -Uu ga l'll ' ·l"Ini;glicht.
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reich sich der Gefahr nicht bewußt, d urch welch e di e
Landwirtschaft bed roht ist, wen n n i c h t b a l d ei n e
z ie I b e w u ß t gel e i t e t c. d i c ga n z e [ 0 n ur e h i e u m -
fassende Organisation dic p ir i tu spr oduk ti on
und d en H and cl mit p i r i t u s In di e ri chti g en
B a h n e ni e i t e t. I ch gla ube, daß di e F ach gen ossen in
erster Linie berufen sin d, tatk rä ftig einzugreifen; mögen
meine heutigen W orte di e Anregung hi ezu gegebe n haben!
Die Parsons-Dampfturbine.
Vortrag, gehalteu in der Ver sammlung der Fnchgruppo der Maschinen-Ingenieure um !l . Februar I !)t» von Alrr ed , IIISil , Professor an der
k. k. tech nischen Hochschu le in Brünn.
Abb. 7.
Die zwi sch en di esen BUch sen befindliche Ölschichte
er möglicht eine Zentrierung nach der Gravitation sach se der
roti erenden Trommel und gibt dem Lager eine ge wisse
El astizität, was I'Ur eine n ruhigen Lauf in Anbetrach t der
hoh en T ourenzahl unbedingt notwendig ist.
Di e ers te sp inde lse itige BUch se ist etwas exze nt r isch
a usgefüh r t, um d ureh ein Verdreh en derselben di e pi nd el
in ihre genaue L age zum Geh äu se eins tellen zu k önnen-
Di e BUch sen sind untereinander gegen Verdreh en durch
tifte gesiche rt. D er pielraum zwisch en den ein ze lne n
Büchsen betrngt ungefähr 0'1 11/11/ .
Bei g rößere n Mas chinen etwa übe r 00 P und en ~­
spreche nd ge r ingere r T ourenzahl ve rwe ndet man L ager nut
bewegli ch en Kugelsch al en , äh nlich den Sollc rs-Lagern, und
ä ußere r \Vas serl-tlhlung. Gek ühlt wird um besten mIt
Wasserleitungswasser, und variiert der Verbrauch an Kuhl-
wasser j e nach der Grüße der Maschine von 0·5 bi s
2 ek. -L ite r .
Um den ach sialen _ pielraum zwi sch en den L eit- u.nd
Laufrädern, welcher nur cini 'Te 11illimeter beträo-t em-
11 k 0 l:> , •ste en zu ' ün nen, ist am Kopfende der Turbinenwell e eJl\
gewöhnliches zweiteiliges K am ml a ge I' angebrach t. Damit
Die Luger der Turbin en spindel befinden sic h a uller-
halb des Geh äu ses. Nach Erprobung ve rsch iede ne r se h r sin n-
rei ch er K onstruktionen bli eb Pa r s 0 n s bei der nun [ ür
alle Turbi nen bi s etwa 800 PS in Anwendun e k ommenden
oLagert ype.
Di e zwciteiligen Lagersch al en der normal en Lager-
k on struktion en sind hier durch eine Anza h l d unnwandiger:
u~geteilter Bronzeb ueh sen , di e alle lei ch t mi t _ pi el über-
eina nde r gescho be n sind, ersetzt (Abb. 7).
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Abb. 6.
(Schluß zu Nr. 15.)
Reibung 10 e Abdichtung. W ie ber ei ts a n früherer ursachte D ampfverlust k aum 1°10 des Gcsamtdampfver -
Stelle erwähnt, tr itt di e 'I'u rb inens pinde l zu beid en Se ite n brau eh es beträgt, daher vernachl ässig t werden kann.
aus dem Gehäuse: um erst aufle rbn lb desselben ents preche nd D er gänzliche Mangel j eglich er Heibun g inn erhalb d~r
g lagert zu werden. D ie Abdichtun g a n den Au strittsst ell en mit D ampf in Berührung t retende n R äum e brin gt es m~t
erfolgt nach dem Prinzipe der L a b yrinthdichtun g. sich, daß der m e ch ani s ch e \Virkun g s grad , sonu t
I n di e Spinde l ist auch di e L eb e n s d a u I' der P arsons-Turbi ne weit hüher
an di esen beiden Ste l- ist a ls j en e eine r K olb enmaschin e, und ist auc h di e A~­
len eine Anzahl k ou- forderung an di e Geschi cklichkeit und Gewi ssenhafti gkClt
zentrisch er . ' ut en ein- des Bedi enungsp erson al es eine en tsc h ieden ger ingere. E s
ge d re ht, während di e sind di es wes entlich e Vorteil e der P arsens-Turbine gegen-
im Zylinder l-cfcs t ig te über der K olb enmaschine, wel ch e derselben ni cht ab ge-
zwei tei l ige Di chtungs- sprechen werden k önn en.
b üch se k orresp ondie-
rende Ringe a us Spe-
zialbronze besitzt. wel-
che m die Nut m der 'pindel passen (Abb. 6). .
Es ent ·tel.lt dad urch ein sogenanntes Lab yrinth, ind em
der Da mpf beim Be trebe n, an di esen Ste llen aus dem
Zylind r zu entweichen. zunächs t zahlreich e Ri chtuno-s-
d . 0än erungen.. auf seinem W ege erfah rt. Durch di ese fort-
währ nde Anderunz der Beweeunesrichtunz des D ampfes
ird xei ~ 00 0wir seine rannung derart ve rm inde r t, daß sie bis a uf
Atmosphärend r uck sin k t . In folge der Rotation der Spinde l
rotiert auch der Dampf. D ie hi ed ur ch bervorzer ufene
Zent r ifugalk raft d r uckt denselben gegen di e \V~nd der
Di ' h ~ tmg:buehse : 'bildet sich hied~reh eine Art Dampf-
:c~leler: der dem durch strömenden Dam pf eben fall s g roße
\\~ l d e r tände entgegensetzt und in di eser W eise zur Er-
rcichung de anee strebten Zweckes be it rägt.
. 1 ~Jae\~de.mfdie in de r Dichtungsbuch e ei ngelegte n Ringe
~n uen e~he unsren ~ler pin de l 'pielraum hab en , wird
jedwede Reiburig vermieden und die Ab dieht unsr ohne Ver-
we~dung ir~end eine Packungsmate r ia les er~e ich t. Die
- pielräurne 11111 so groß gownhlr, da ß eine rseits der ac hs ia len
~ IlO"enyeränderung de r pindel zezenüber dem Geh äu se
I?folo-e der lIJ~gleichen E rwltrmung7 ; nde r 'rseits den Vibra-
tionen der pindel Rech nung ge t ragen wird.
, m bei K ondensa tionsturhinen, bei we lche n di e beid en
Je,n.der I (~es ~ehäuses: also a uch di e A us tri ttss te llen der
:Pld~ e l"k Vaku umraume liegen. das E indringen der Luft
t~ I sen aum zu verhi ndern. wi rd di e Dichtung durch
Eo-en. I' z~gefUhrten D ampf b~sorgt . D er hi ezu ben öti gte
~~np Wird d.em .\bdampf der plite l' beschrieb en en He-
f~ IlCr~ n o- vO,rrlehtuno- ent~omm 'n, un d ge nüg t na ch den
D
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• I naen E rfah rungen eme ve rhä lt nismäßig se hr ger inge
ampfm nee d ie em Zweck .
Die Labyrinthdichtu ng erfüllt ihren Zw eck so voll -
kommen, daß man damit ein Vakuum bis zu HE) v, H. des~~arOln~t rstandes e rhalten k an u. Diesel be hat sich a uch in
allen Fällen de r Ausfuhruno- seh r bew nhrt.
I n gleiehe~ \V eise wirldie ALdi ch tuno- der All so-I eich s-
kolben.. (I-r pin del gegeneinande r a ls '~lIch geo-~n den
~\u . trc~m-; bezw, Vaku umra um erz ielt und obgleich der aufdl~-e Kolben drück nd Dampf ve rsc h icdc nc : (lannung hat,
":Ird ~och der Z weck na hezu voll ko mme n er re icht, d. h:
Cln groß rer D mpfvcrlu. t ve r miede n.
Gcnaue, in die er Hinsi(' h t vo rgenomme ne Messun gen
huben ero-ehcn, daß der du rch di e Entlastungskolb en ver-
l!IO.J..
di e K Umme bcidersei ts zum Anliegen k ommen. ist die Ein-
ri chtun g get roffe n, da ß di e e int, chalenhälfte nach innen .
di e ande re na ch nulle n uchsia l verst ellt werden k ann.
Wie sich von sel bs t ve rs te ht, e rhalten di c Lager eine
D r u c k s c h m i e I' u n g, so daß sich das 01 in denselben in
fortwähronder Bewegung befindet. Um d en Druck zu er-
z~ugen und zu erha lte n; verwendet man ents prechend
d im cn sion ierte. mei st en s von der Turbinenspindel ange-
tri eb en e: rotierende Zirkul ntionsölpurnpen, wel ch e im stande
sind. den erforde rlichen Druck (bis z~~ etwa 2 Atm.) her
zu st ell en . D iesen Pumpen fließt das 01 au s den Lagern
ühe r e ine in k on stanter Rot ation befindlich e K ühltrommel
zu und wird sofort wir-der in e ine n auszezeichne t sc h mier-
fähig en Zustand versetzt. Xnehdcm das Öl auf se ine m 'Vege
nirgends in s Freie tritt; al so in k einer " ' eise verschmutz en
kann, bleibt es ziemlich lange; bi s zw ei Monate und darüber.
in vollkommen brauchbarem Zustande. Nach di eser Z eit
wird es abg elassen, filtriert und nur j en es Quantum, welch es
bei di eser Prozedur ve r lo ren g ing ...durch frisch es VI ersetz t.
Dio P arsen s-Turbine ist so m it im V I v er b r a u c h 1\u ße I' s t
~ p ar s a m. Die Vergl ei ch e mi t K olb endampfma ch inon haben
in di eser Hinsi cht üb errasch ende R esultate ergebe n. Die
!~rfahrung ha di e 'e Tatsach e bestütigt, und kann ma n den
Olverbruu ch pro P el td. mit durch schnittlich 0'16!J
a nne hme n. Eine Kol benda mpfmuschin e würde hing egen
sch on a ls spa rsa m bezei chnet werden k önn en , wenn di eselbe
1'2 g Olverbrau ch pro P 'eI tunde regi stri erte; wovon die
lJ ülfte Zylinderül ist.
Um ein Beispiel aus de r Praxis anzuführen, sei eine
Mitteilung aus der ;,Zeitse h r i ft de s V ereines deutscher
Ingenieure" vom 23. .länner 1..1. über di e für das ele k tr ische
Kraftwerk auf dem Asch enbornschachte der Gottesgrube
bei Antonienhütte in Ob ersch lesi en 1001 a ufges te ll te 600 P e"
Dampfturbine der Firma BI' o w n; B 0 v e r i & ei e. er-
wühnt , ! . ach d en se h r genau ge fü hr te n Aufschreibung en
benijtigte di e Turbine im ers te n Betriebsjahre sa mt der
ursprünglich en Füllung' um 11 f)23 • ch mie rs to ff w ährend
di e Ix-iden ste he nde n 300 P:i~ - K olbenmaschin en. welch e
dem g le ichen Zwecke di enen; für den gleich en Zeitraum
rund :M ~ 100 S sh mierstoff er for de rte n. In beiden Fällen
wurden rund 1'7 Million en 1\ 11"- tunden erze ug t. Es wurden
a lso trotz der K] inheit der Anlagf' an clun icrstoff a lle in
pru .lnhr rund 1'1 2(jOO e rs pa rt.
Reg-ulierun g. Der K essclda mpf tritt nach P assi e-
rung des Ab sp errv ntils so wie e ines ent laste te n Hezulier-
vcntils bekanntli eh in den ringförmig en Raum vor dc/'ersten
:-;tu~' der Turbine ein.
Zur Hogulierung, bezw. teuerung di ent d er in Abb. )
schematisch dargestl'lIte Da m p f-
) e I' v 0 - J\I 0 t or.
Di eser Hil fsmuta r, dem Prin-
zipe na ch e ine kl eine, e in fach
wirkend e K olbenmaschine. best eht
aus eine m vel'tikalen Zylinder. in
welchem . ieh ein K olhen in ste -
tiger Auf- und Abbewegung be-
find et. An di esem K olben hilngt
das e n t l as te t e H e gulierv en-
1.1~l..fIiiiinjil1l• • ti 1. wuhrend auf denselben eine
pi'ral feder (Irll ckt und das Be-
"t rebe n hat, dcn K olben herab,
das Venti l 'som it auf seinen it;'
zu drU cken. Der Haum des Zy-
linders unterhalb des K olbens
ste ht mit der Dampfzuleitung in
fortwilhrender V('('bindung: der
hi er e in t retende Dalll pI' hebt da-
her, di e Fed erkraft üb erwindend,
Abb. 8. d e~ K 01\)('11 lind mit ihm da .'
Heguli ervent i1. durch wel ch es somit der Da mp f in d ie
Turbine e in zut re ten vermag.
Der R aum unte r dem K olben steht abe r auc h an derer-
sei ts durch einen K anal mit eine m klein en 'teuerzylinde r
iu Verbindun 0', in welchem ein K olb en sch ieber in regel -
milßig en Inter~;lllen auf- und ni ed erschwingt- Die Bew egung
d esselben wird entwe de r durch eine n Exzenter von der
\Velle der roti erenden Ölpumpe ode r in gceigneter W eise
\ ' UI1 der R egulat orspindel abgele ite t, wi e aus den spilte l'
fo lgenden .\ bbild ung en ers ichtlic h i st. .
D er I' olbcnschieber verbindet nun . sobald er sieh
a ufwärtszchend in Be wcrTung . etzt und den kl einen Au -
b e . I
st rö mkana l öffne t. den Ba um un te r dem Kolben nn t uc m
Au spu ffraume. D{e Fed er übe r dem K ol ben k ommt w i ~der
zur Wirkung und drückt das R egulierventil i?egcll sc mc n
itz. Im näch sten Mom ent versp errt der lll cd ergch endc
K olben schieb er infoJg e se iner pendelnden Bew?gung d~m
D ampfe wi ed erum se ine n fr ei en Austritt; der K olb en wird
un ter dem herdrucke des Dampfes geho be n; und das
Begulier ve nt il hebt sich wi eder von seinem Sitze ab. D a--
se lbe k opi ert so mit di e hin- und hergeh ende Bewegung des
Kolben schi eb crs. L uGt man nun die ~ch \Vingungen des
letzteren va riie re n. so wird hi edurch auch die Be \\'e ~ u ng
d e Vent il es en ts preche nd gennde rt . 11 i e r l i c g t n u n (IC l'
P unk t w {J der H e tr u I a t o r e i n g I' e i ft.
Die Mittellage d es chi eb ers , bezw. di e Lag des
Schwing ungsurit tc ls desselben wird durch den Becrulat or
verstellt und hi edurch e in früherer ode r späte rer Ab schlull;
bezw, eine geringere ode r grül3Cl'e El' ijfl'nung d.es Au sstrüm-
kanal es er reic ht. Führt der Schieb er kl ein e ehwll1gunge~ a~ .
ode r li egt der ch wingungsmit te lpunk t dess~lben ti efer
dann wird das \ ' ent i l. nachd em der Dampf unt er dem
Kolben periodisch nur unvollkommen ent we iche n ~ann .
in folge des Üb erdruckes von unten 'ICh wCl~er \ ' 011 ~eJllem
itze entfernen und länger e Zei t offen bleibe n . DIe A~­
mi ssion nimmt daher, um einen ana logen Ausd ruck WIC
bei K olbenmaschinen ~u O'ebra uc ben. se lbs t b is zur Y011-
füllung zu. Führt der chieber hingeg en. g rüßere Schwin-
zunzen aus , entfernt er sich al so weiter vo n der ab -
b b , h .
schließenden Kante des Kanales: ode r li egt der , c wlll~ungs-
mittelpunkt desselben höher, dann wird der Dampf unter
dem K olben ra sch und r eichlich en twe ic he n können. und
das Ventil wird sic h nur wenig und in g rö /lere n Zwi s:h: n-
rä u men von eine m itz e erhe be n, wodurch d ie Ad m i ssion
bi s zur .'ullfüllunz verklein ert werden k an n.
Der Dampf f r itt som it stoßwe ise in di e 'I'urbin,e ein.
Nachdem das lt egulierventil di e ch wing ungen des ~ t~uer­
k olbens kopiert. so wird sich dasselbe a uc h von se ine m
I ' itze mehr ode r wenirTer hoch abhe bcn. j e nachdem (le I'
•'ch iebe r mehr in der"I Tilhe der abschl i'e llenden l~a nte des
Ausstrümkanales spielt ode r sich weiter von derselb n ~n t­
fernt. Zufolge dieses eigentl1m lich en piel es des. HCg'ulIcl"-
ventiles wird der Dampf bei abnellluClHler Ledun O' d ~1"
TUl'bine in mchr oder minder rTedrosscltem Zu st ande JIl
den Zylinder gelangen . Darin ml~g der an srllterer . ' te ile
angeführ te IDstand: daß di e Parson .·-Turbll1e bCl a b-
nehmender Leistung verh111tnism i1l3ig r~Lch ?r zuneh,mende
Dampfverbrauchszifi'ern per Leistung el,uhClt ~UfW~1 -t ~k
eine O'l ei chlei stung 'fähige K olb enmasclllne. mIt ell1e FA'-
klnrung find n . . .
In welcher \ Yeisc deI' RerTulator a uf dJe :Chw lllg nd e
" .Bewegung des K olb en schi ebers gintluß I1lmmt. .hezw. ~I 's:;cn
, chwllJrTunrTslllittel verstellt rTeht a us d 111 klll em atI ehe no 0.... , b
Zusllmmenhang des Gest itng es hervol'. Bei den illte re n A us-
rUhrung en wurde; wi e au s Abb. \J e rs ic ht lic h, d ie Bew egung
des Kolbenschieb ers durch e in Exzenter von der horizontal en
• pindel der Ölpumpe ab 'Teleitet und der ehwingUlJrTsmi ttel-
punkt de s chie be rs dem J ew eilig en Gan g e deI' 11a. chine ent-
sp rechend dureh den R elTulator eingpste ll t. Der H ub de:
ehie be rs blipb bei di esol' An ordnung un geilnd ert .
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Turhine, auf welch e.. an späte re r ' te llc zuruckg~koJll~en
wird erzaben eine Andcrung der Umlaufszahl beim plo!z-
, '" 111 1 \01lieh en ü bergang von Leerlauf zur Vo re astung von de
Mittel 3'6 von Hundert. D er neue Beharrungszu stand wur e
ste ts sehr rasch herzestellt. Derselbe vollzog sich mit nur
einmaliger übersch~eitung der nachherigen Beharrungs-
geschwindigkeit in 10 bis 15 Sekunden. .
Mit der an fr üherer St elle erwä hnte n 600 P Se-Turbwc
der Gottesgrube bei Antonienhütte wurden gl eichfalls Ver-
suche nach dieser Richtung bei sehr schwankenden Be-
lastungen durchgeführt, Die Turbine wurde mittels Wasserj
widerst änden mit 110, 215, 300 und 400 K IV belastet un
dann plützlich vüllig entlastet. Die Anderungen der Touren~
zahlen betrugen hi eb ei 1'6 , 2'4 , 3'2 und 3' von Hund ert,
die Zeitdau er des Reguliervorganges 6 bi s ekun~e~..
Prof. S t od 0 1a berechnet in seine r Monographie übel
Dampfturbinen die Zeitdauer. welch e bei momentanem Sr.hluß
Abb. 9.
Bei den neueren Au sfUhrungen der Österreichischen
Dampfturbinen-Gesell schaft (Abb, 10) wird j edo ch nicht nur
di e schwingende Bew egung des Ste uerko lbens . sondern auch
di e Verst ellung des Schwing ungs mittelpunk tes desselb en vom
Regulator a us be orgt.
D er Kolb ensch ieb er arbeitet bei die ser Bauart. wi e
a us der Form des Antrieb-Elementes der Regulatorspindel
hervorgeht, mit ve rä nde rliche m Hube, k ehrt jedoch bei
j ed em Hube immer wieder in die anfä ngl iche Abschluß-
ste llung zurUck. Di e auf dem einse it ig au sgeführten Konus
spielende Rolle wird, wie aus der Zei chnung ersichtlich,
durch eine piralfeder ste ts O'egen den K onus gedrUckt.
Der Regulator ist andererseits so eing er ichtet, daß er
a uto matisch. durch Vermittlung eines elektrischen Apparates,
, für verschiedene Umlaufs-
zahlen der Turbine em-
gestellt werden kann.
•-ach de m der Regulat or nUI' 'ehr zerinze Bew ezunsra-
'd d . d '" 0 0 e'~'I erstä n e fin ~t, welch e andererseits auch für jede
• te ll ung den ~Ielchen unveränderlichen Wert besitzen ,
k ann r der~elbe Jed er ~eschwindigkeitsilnderung im Gange
de r r~rhl~e .ung~melll rasch folgen; desgleich en wird
auch die 'I urbine, Ihr er verhältnismäßig geringen roti eren -
den Massen wegen: gegen den Einfluß des Rezulat ors sehr
empfind lich ein. E~ el'g ibt sich daher ein ~ehr w i I' k -
s a 111 e s Zu S II m 1Il e n s pie I, welches bei keiner auch noch
'0 fein rezuliercndcn Kolb enmaschine er reicht wird. Die
praktisch en Erfahrungen mit Pursons-Turbinen haben dies
a uch überall bestätigt. Bei der von der Firma 13 r 0 w n,
B I) ve r i " .C.i e. für das Elektri~itl1tswer~ der Tram way-
und Elektrizitäts-G e ellschaft L} n z - U r f a h I' geli eferten
300 K W-Turbine differiert z. B. di r Tourenzahl des Motors
bei Leerlauf und " oller Belastung um nur 2 von Hundert.
Bei plützlicher Belastungsänderung um t 00 von Hundert
änder t sich die Tourenz ahl von der mittler en Tourenzahl
a us ge rec hne t um nur 11/2 von Hundert; a bis 4 Se k unden
nach Ei ntr itt der Belastungsänd erung von 100 von Hunder
hat di e T urb in - ihren Beharrungszustand wi eder er re icht.
Die Versuch e mit der für das städ tische Elektrizitäts-
werk der. tadt l<~1 b e r f'e l d geli eferten 1000 f(IV-Parsons-
des Einlaßventils bi s ZU}' voll ständigen Entleerung eine~
1000K~V-Turbine bei 10 Atmosphären Aufungs- unI
0 '6. L~erla.ufdruck er forderl ich wäre, mit 0:68 ' e~u l1 de~
Bel teilweiser Entlastung hat man es natUrhch mit noc
viel kleinerer Zeitdauer zu tun. Diese Verhilltnissc
werden durch all e bi sherigen Versuche bestätigt, .
Der Antrieb des Regulators erfolgt zumeist durch ein
ch nec kengetriebe von der Turbinenspindel aus. Dei' Heg u-
lut or steht entweder in der vertikalen l\littel ebene der
Turbine zwi sch en dem Kammlaser und dem Lager der
Turbincnwell e, wie aus Abb. 10 ers ichtlich, ode r an gl~icher
St olle zur eite der Turbine, wie aus Abb, 9 ersichthchil'
Wie schon an früherer teil e erwä hnt. betrugt IC
Zahl der Dampfeintritte, bezw, di e Zahl d~r picle des
Reguliervontil s bei den neueren Ausführungen je nac? de_~
Grüße und Bauart der Maschine 200 hi 2f>0 pro Mlllut~~
es k ommen daher selbs t bei den zrö ßten Turbinen 4 bl:;
5 mdrehungen der Motorwelle auf einen Arbeitsimpuls. '1
Beim Anlassen der Maschine wird das Regulien'entl
durch ein en Handhebel. wie in Abb. 10 angedeutet " on
Hand au s geöffnet,
Um zu verhindern. dull die Turbine bei unvorhc~,­
gese he ne r, pliitzlirher Entlastung durchbrenne. ist das D:.unp -
l!HH. 2öl
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absper rspie l 0 einger ichte t, daß es durch eine n Hilfs-
regulat or , welch er heständig roti ert, j edoch ers t im Mom ent e
beginnender Gefahr in Aktion tritt rasch geschlossen
werden kann.
Di eser Zweck kann k onstruktiv selbstverständlich
auf verschi edene 'Weise er re icht werden. Bei den von der
Öste r re ichisc he n Dampfturbinen - Gesell schaft au sgeführten
Turbinen ruht bei spielsweise, wi e aus Abb . 10 ers ichtlich,
die Mutter der V entilspindel auf einem einarmigen Dopp el-
heb el a-b, welch er sein erseits auf zwei diam etral gest ellten
Ansätzen In einer t ützsäul e aufliegt. Wird nun die se . t ütz-
saule im ri chtigen Momente verdreht, so daß di e beid en
Ansätz e innerhalb des Doppelhebels zu liegen k ommen
dann fällt derselbe samt der Mutter und der in derselben
befindlichen pindel her ab , und das Ventil schließ t den
Dampfzutritt zum Motor ab . Um das plötzliche Aufschlagen
des Ventils auf se inen Si~z zu vermeid en , ist di ese Vor-
richtung noch mit eine m Olkat arakt 1.. versehen. Di e Ver-
bindung zwi schen der tützsäule, bezw. eines auf derselb en
befindlichen horizontal en Hebels mit dem Hilfs-
regulator ist durch di e Zugstange z hergestellt.
Der Hilfsregulator ist in dem Antriebsgehäuse
des ' eigentlichen Regulators untergebracht und
wie dieser in steter Di enstbereitsch aft.
oll di e Turbine wied er in Gang gesetzt
werden , dann wird di eser Hilfsapparat von Hand
aus in seine normale Ruhelage zurückgebracht,
Auß er den bi sher besprochen en Einrich-
tungen zur Ingangsetzung und Regulierung sind
die Turbinen noch mit eine m sogena nnten üb e r-
l a s tun g s- 0 d er U m lau f v e n t i I verseh en.
welches bei eine r Beanspruchung de s Motor~
über die normal e Lei . tung hinaus, oder wenn
eine Kondensation smaschine zeitweilig mit Aus-
puff arbeiten soll. entwede r von Hand aus oder. .
aber durch den Regulator geöffne t wird und
das der ersten folgenden ode r überbenachbarten
Stufe frischen K esseldampf zuführt. Hierlurch
wird allerdings gcge n die erst e Trommel ein
Rückstau ausgeübt, wodurch di e Au snutzung des
Dampfes sinkt. Di eser übelstand wird j ed och
mehr al s aufgeho ben durch den Vorteil da ll
die Turbine bei normaler L eistung mit ange-
nähert voll em Kesseldrucke vor dem ers te n
Laufrade arbeiten k ann, während im ande rn
Falle neben der erfo~derliehen Kraftreserve
eine mehr ode r minder erhe bliche AbdrosselunO' notwen-
d. 0Ig wäre.
Rl unibedarf und Fundamente, Es ist ein e alte
Erfl~hrung, daß Dampfmaschinen g leicher L eistung umso
welliger Raum bed ürfen, je grüßer deren Umlaufszahl ist.
Inshes.ondere ist man bestrebt, D ampfmaschinen , welch e für
elek tn sehe Zwecke Kraft erzeuge n, mit mög-lichst hoher
T ourenzahl laufen zu lassen. um auch di e Ahm e sunsren,
a lso das Raumerfordernis derselb en nach 1\WO'liehkei t Zl;
. ~
verringern. Wegen des unvermeidlichen Kurbolzetrieb es
sowie der hin- und hergehenden Mass en sind jedo ch hier
bekanntlich die Grenz en sehr eng ge zoge n.
Gleichwie di e Turbine irrfolge ihrer hohen Umlaufs-
zahl bedeutend kl ein er wird als ein e Kolbenmaschine
g leicher Leistung, so vc rriuzert sich auch der Raumbed arf
!'ur <~ie . von ihr. angetrieben~ Dynamomaschine, da di eselb e
.Jll bei direkte r Kuppelurig mit der gleichen Tourenzahl läuft,
Wahrend z. B. eine 150 FS liegende Compound-
~Iaschine mit eine m auf der Schwunerndwellc aufceb autenb 0~enerat?r ungefähr 20 1/12 Grundfläche benöti gt, er forde r t
eine gl eich sta rke Parsone-Turbine mit direkt gek uppelte m
Generator nur ungefuhr 7'5 1/12. \Vesentlich gunst iger ge-
stalten sich di ese Verhaltnisse bei größeren Motor en.
Die im stä dtischen Elektrizitntswerkc in Brunn auf' -
ste llte, mit de r D ynamoma schine direkt gekuppelte 1000/ ), '-
Dam pfturbin e ist 9 m lang und I: m brei t, die G.run~lHlIr.he
bet ragt somit rund 16 m'.!. E ine 1000 r zwe~z): l mdrIge
Compound- Ko lbenmaschinc benötigt hingegen bei hegen,der
Au fst ell ung samt Generator bei 9' 111 Lunge und 6·;31/1
äuße rs te r Breite r und 6211/2 Bodenfläche.
Eine 4000 P -Dampfmaschine benötigt. unter. obigen
Vor aussetzun z en unzefahr 1ÖO 1/12. eine gleich leistungs-
fiihige Parson~-Turbi;e hingegen nur ungefäh r 45 111; Grund-
fläche. Di e im städtischen Elektrizitlltswerk zu I' rankfu rt
a. M. aufgeste ll te 40 00 P S-Turbodynam o z. B. i t 16'~ 111
lang und 2·5 111 breit, das Bodenflächenausmaß bctract daher
nur 41 m2•
Das Gr undfliichenverhu ltnis beträgt daher , j e nac h der
Grüße der Anlage, 1: 2'7 bis 1: 4.
Bei di eser Gelegenheit sei hier erwähnt, daß das
Haumerfordernis der Curtis-T urbine stehender Bauart.
I EI tri o. f!il:welche in 1 Torda me rika von der Gener a ... ec rIC
Abb. 10.
Leistungen bis zu 5000 [(Ir derzeit ausgefUh.rt wird noc h
beträchtlich ger inger ist und nur ungefähr 1Il Acht I des
Raumerforclerni sses eine r g leich leistungefnhigcn Kolb en-
maschine betrügt. All erdings werden du rch d!e -tehende ~au­
ar t, bezw, di e ziemlich bed eutende Höhe di eser . la~w lll nen
g rOf\ere r Leistung, di e borsieht und Bedi enung gegenU brr
der liegenden :\Iaschine ersch wert. _
In dem .clben Verh ält nisse wie das Rau merford erms der
einzelnen Ma chine n abnim mt, wird auch die Masch incn-
halle kleiner.
Mit dem zerinzen Raumbedarf der Turbine ze ht auch
o 0 • I 1
eine bedeutende Verrinzerune des E i O'e n ge w I c 1 e <er-
o 0 n h'
se lbe n cecc n übc r dem Gewi ch te von Kolbenmasc men
g leic her t cistunO' Hand in Hand. Da s Ge wir.ht der P arsone-
Turbinen k ann ~ach den bis heute vodiegpnclen Erfah rungen
je na ch der Größe derselb en mit ungefähr. 2:)-1 f)». das
Gewi ch t der Kolb enmaschinen mi t unget uhl' 100 - bOk!l
pr o P e, das Gewi chtsverhnltnis somit mit unsrefah r l :.t
angenom men werden.
Eben 0 werden di e elek trischen nlasc'h inen infolgl' d~l'
hohen Umlaufe zahl bed ni tend leicht sr, und entfall~n dIP
schwe ren chwungrndcr. Da s geringere G~wich.t erle~ch:~.~~
wesentlich die Montage und ges ta tte t \' 11'1 e i n fa <h
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hi n z cwiescn: ferne r a u f di e Ver suc he an de r im städt isc hen
,..., , I
El ektrizit ätswerke de r ' ta dt Linz- Ur fahr aufgeste llten t~n (
von Jng en ieur R 0 s s unt er suchten Parsons-Turhin e; endl ich
a u f di e Ver such e an der in Il artford-Conn. a ufges te ll te n
1500 KW-Westin O'hou se-Turbin e. Di e Einzelergebni sse di esel'
zahlrei ch en Vers~che bei d en verschied en sten Lei stu~gen
der betreffenden Maschin en sind a us den ein"ch li\g'lge n
Publikati on r-n und Beri ch ten zu en tneh men. I~ine detaillierte
Anführuns- dersel ben an di eser te lle ers ·h ein t dah er ub er-
flü ssig z;; se in. D em Zw ecke di eses Vo r trages ents pr icht
vi elmehr ein V ur z l e i c h d er\Virt s ch aftli chk eit der
P al' son s-Damllfturbinen mi t z le ic h we r ti ue n K ulb enmaschinen.t> 0 .
Zum Zwecke di eses Verglei ch es empfiehlt sieh eine
Umrechnung d er in den Versu ch st ab ell en an geführten
D ampfverbrau ch szahlen der D ampfturbinen pro lnJ"- tunde
a uf den D ampfverbraueh pro /J:)i- tund e eine r g le ic hwe rt tge n
K olbenmaschine.
Au s den Versu ch en vo n ton e y, j en en der Elber-
felder und W estinghou se-Turbinen ergibt sic h folg ende .Ta-
hell e, nach aufste igende n Leistungen der einze lne n TIIl:bJllen
zu.samn~engest.ellt . Die Yers uche wur~Ien teil~ mit ~~Slltt1gtCl~~
teil s mit m iil~lg übe r hitzte m Dampl abgefllh r t j di e P amp .
spannung schwankte zwi sch en 8 und 101/ 2 Atm , ü be rd ruck .
D er Umrechnung ist e in Wirkungsgrad der ga nze n
Anlage von :Jv. H. a ls Durchschnittsw ert zugr unde gelegt.
200 I 3.~ 500 1100> 1 1;,c()
I I<I ss n 7(' (,)' ,"'; 8'\10 8'G71
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Di e Alm ahmsversuch e der 600 P ~e_ Pal'sons-Tu I'b i ne
des Go ttes 'egeng r ube bei Antoni enh ütte, wel ch e mit all er
Sorgfalt durchgeführt wurden errrabcn bei voll er Belastung
von 418/01' eine n Dam pfvCl'b:au cb von 10'63/'-9 pro 1\ 11'I~td .
Di e Dampf-pannung betruz während des Versu ch es an. der
'I' 1 t> ß' eUIurhine 7'(j Atrn., das Vakuum (j'0 vo n 11 undert. et Cln
\Virkungsgrad der Dy namom aschine von ~10 von Hun,d e rt
und der Dampfmaschin e von 7 von I-I und ert erg ibt di e" r lne n
/JS' , tel .uU~ g'erechneten Dampfverbau ch von 6'12 ky pro, os ]» .j:
bei HO von Hundert Vakuum würde der Dampfverhra nc
auf 10'1 l.-g pro KIV, bezw . 5' l I.-g pro P '1 1 tel. sinken.
F ür e ine 600 P . - Kolbe n maschinc würde unter lIen
genau gl eichen Hetriehsv erh l1ltnissen im g nns t ig ste n II'nl1e
ein Dampfverbrauch \"on fj·ß k9 pm I) , i/ td . zug esi ch ert
werden künnen.
Au s vorstehen(I em ergih t sich sofor t, (laß di e Par"ons-
Turbin e di e mit mä ßiger berhitzung ar be ite nde Veruund-
ma 'c h ille hin si chtlich der Dllmpfükon omie b el' e i t s u b " r-
h ° I t hat. All e Allzei ch ell sp reche n elafnr, dall ntU'.h hoch-
g l'lld ig e Übe rh itzung di eses Verhl1ltnis I{UI' zu gunst en der
Dampfturbine Hnder n wird.
Hinsichtlich (ler (lrei stufigell Kolbenmasehin e neigen
di e Verhnltni se heuti O'en T a O'cs noch zu gunst en der K olb en-maschin~, indpm dies~lbe er~t bei Bel as~ung ube~ ihre no~~
male Leistung ungUnsti~cr W erte ergibt a ls <he D~mp
turbine. Au ch erkenn t. man im all"eme ine n di e b ' re it:; an
fl'uherer ' te lle er wllhnte Ei " entumliehkeit. da ß di e Kolbe~­
maschine fUr ein g rii lleres Gebiet dpr L ei :t ung eine n we~lg
verHndcrlichen Verbrauch fUr di e L ci stungs einheit au fwClst.
w, hrend Ilie Turbine ge~en den Leerlauf hin rasch er zu'
nehmende D um pf\'erhrauch szilfern e rO' ib t.
o hat z. H. nach 'iner ~Iitteilun" der W estinghuuSC-
l\Iachine Co. in I'ittsbur(T in o TUI·hi n \"u~ l ~OO /nr-_L"ei stung
o
Ahuiitzung und Dumpfverhruuch, BezUglich der Ab-
n ütz ungsve rhn lt nissc der Parsou s-Turbine liegen im all ge-
meinen di e g uns tig .tcn Erfahrungsr esultate vor.
W ährend bei d en K olbenmaschinen di e \ bn ützung
und der D nrn pfverbrau ch im innigen Zu sammenhan ge
stehen , da mit fortschreitender Abnutzung einze lne r Organe
derselben auc h der Dampfverhrauch bis zu "ehr bedeuten-
den W erten zunehmen k a nn, best eht bei der Dampfturbine
e in dera rtiger Z usammenhanz a us dem Grunde ni cht, weil
a uf dem " rege des Dampfes durch dic , Ias chiue überhaupt
k eine aneinande r g leite nde n, also sich reibenden Fläch en
vo rkomme n. E s best eht a lso auch k eine AbnUtzung, welche
d m Dampfverbrau ch beeinflu ssen könnte. Di e einzisen sieh
reib enden , a l. 0 a uch abnü tzenden Teile sind auITer den
weni gen Bolz en der a n und für sich einfac he n teuerunz
un d Hegulie r ung nur di e beid en Turbinenlagor . Dieselben
si nd j ed och vermüge ihrer eigena r tige n Konstruktion und
der be andere n orgfalt. welche au f ihre H erstellung ver-
wendet wird. sowie der vorzüglichen Zirkulationsschmierung
unter Druck. infolge deren di e W ell e förmlich auf einer
(n"chi('hte ch wimmt, er fa h r ungsgemäß so geringer Ab-
nU~zung unterworfen. daß sich nach mehrjährigem Betrieb e
k ein nennen sw erter Verschleiß nachwei sen läßt. Di eser
Cmtand bewirkt zu gl eich daß au ch bei lanzern Gebrauch
die Turbinenwell e ich n ic ht se nk t. so mit ei ~ St re ifen der
rot ierend en ~chaufeln arn Geh äu se nicht erwartet werden
kann.
. .\ uch di e . chau feln zeigen se lbs t nach j ah rel an gem
Bct~lebe absolut kel~e ".\ bn Utzung, was eine rseits a uf di e
germg Dam pfgeschwllllltgkeit, wel ch e a usnahms we ise und
d:: nn nu r in den r Tiede rdr uc k rä de l'll 300 111 e rre ic ht, ande re r-
scits a uf den mst and zurückzuführen sein dUrft~, daß bei
der g rolle n Lnnge der cha ufeln, der aU(.\Cl'~rdentlich
g- roßen cha ufelza hl, a lso der daraus resultierenden zroßen
berfläehe des chaufelappa ra tes (d ie Ob erfl uch e der Lauf-
rad chau feln beträgt z. B. bei der 1000 /JS-Turhine ungc-
fl1h~' 20 /11.2) di e Beanspruchung der einze lne n ~('haufel eine so
g'.?r 1l1;5'e 1't. ~l aß h~cdurch e ine merkbare AhnUtzung tat-
,,:~chhch vermlCd~n , 1St. Di e Einführung hoh el' D ampfUber-
~I tz I ~ n 0' d u rf~e m folg e dei' Beseitigung d er Wassertropfen
In d Ie ' er BeZiehung auc h nur \'on crUnstigem Einflu ll h('-
" lei tet ein. 0
Bezüglich des 1) a m p I'v er h r II u c he s der Pal'sou s-
T~lrbine li egt eine g ro ß Anzahl von Versuchen und Be-
tri eb ergebn i 'e n \' UI'.
Von besonderer Bed eutung sind in erste I' Linie die
von Baurat Li n di e y, Professor '. IJr ii t e r in MlInch en
und Professor 'V e b e r in ZUl'ich abgeführten Abnahms-
v r ' uch e a n den von P a r s on s & Co. für das neue stndti-
sehe ~lekh:izitutswerk der ' tlld t Elberfelll ~elieferten zwei
t.Uek r~rl)lnen vonje 1000 /{ W-Lei stung bei 1:JOO ml. /rIin,
D1I' \ er. u('h e wurd en se inerzeit in der Zeitschrift de~
\ ' . I " ~erewe' Jeutsehcr InO'eni cure" veröffentlicht.
' b l ' t>
• e 'n <lCse n in stnlktiven Vpr ' uche n sei auf die Er-
O'ebn i se der. von In~cni eul' , 't 0 n 'y abg efUhr te n und auf
de.m In~ernat~onl\l en Ingenieur-Kongresse zu Glasgow 1UOl
mltg-et edten \ ers uche an e ine r Reihe von ßl as chinenanlagen
11 n di e i ch t e r c I" und a m e n t e. Hiebei k ommt noch be-
sonders de r urstund in Betracht. da f di e in sich aus-
bal ancier te T urbine vo n ihrem Fundamente k einen Halt
gegen hin- und hergehende, stoßende ode r spr inge nde Be-
wegun O' er forde rt .
Die Turb ine wird dah er au ch mit d em Fundamente
ni cht verschraubt. Ihr ge räuschlose r, ruhi ger Gang, der
dem F und ament e k eine Ersch ütterung mitteilt, gu mnt ie l't
dahor den vorzüglic he n Bestand derselben und er mügl ic ht
ihre Dis pos it ion a uch unter sch wier igen 'I'errainverh ältni sen .
peziell f ür ch iffsmasehine n ist di ese Tatsa che von hoh er
Bed eut ung ,
UIlH . ZEIT~( 'IJWFT DES Ö~TE lm. I~ <: E~IEU({- u x o AHCIII'I'EKTE~-\' E({EL ' f<:~ x-. Il j.
"
s c h aI e fa llen , heu te noch für Großleistung en fallweise di e
~ntsehe i d uno- 'zlJ<r llnsten der Kolb enmasch in e b eei~ll1u s :-;e n.
und di e nächste Zukunft wird wohl darüber en t~cheJ(len . ob
die es Verh ältn is auch dau ernd da gle iche bleibt.
D es Z usamm enh ang es weg en sei hiCl: erwn l.1I1t..daß
das Rhein i C'h-'Vest fäli sch e El ektrizit ät swerk un J ~ Ill ,"on~elln
. B' I' . C . D lpfturbme bes te tJ ahres be i Brown. ove r i ~~ o. eine an
hat welch e e inen ÖOOO K W_Dreb strom-A ltern at or von
- ' . 500 I -'I ' Gle' -h tro md\'namu-
. 000 Ir Spa nnung- und eine J. \ - II • .J
mascl?in e y.on öOO V Sp~n n ung in . u n m~ttelbarer h' U Sg~I~~~
ant re ibt, DIe zesamtc Leistuns beträg t daher rund 10. D'
c 0 0 ,., 1'11"' td 1('8eder za rant ie r tc Dumpfverbrau ch { kg pro \ . d itO'a ra~tierte Ziffer d ürfte J' edoch nach den vors tehen. m~­
o . kf '1' bille Imgete ilten Ergebnissen der 4000 PS Fran • urter ur
Betrieb e noch wesentlich unterschritten werden . I
Daß di e P arsen s-Turbine trotz der der selb en leu!e
noch anhaftend en j\[lln o-el hinsichtlich der W llrm eiikonOI?le
der K olb enmaschine i~l allgemeinen bereit s uherl egen ist.
mag wohl in erste r Lini e auf den Um stand zurUckzufnhren
se in, da ß ein und di eselb e P artie der (I eh äusew und stets
mit D ampf von nahezu g le iche r T emperatur in Ber ühr ung
ste ht. daher di e den " Til'kungsgrad der K olb enm a,;clu ne
so bed eutend beei nflu ssenden K onden sati on.·verluste na hezu
vollkommen vermied en sind.
Au s der z roßen R ih e der vorhin er wnhnte n Versu ch s-n .
eraeb nisse in sb esond er e den Versu ch en von • ton e y nutge~ltttigtel;l und über h it zte m Dampf geht der ~roße g inHuß
der berhitzung und der Ti efe der Luftleere auf den Dam pf-
ve rb rauc h hervor. .
Nimmt man den " Tirkun O's"rad der Dvnumo 1111
° 0 ..J LMittel zu 00 von Hundert und den A ustr it t- und age~'-
rei b un gsv erlust mit von Hundert an; dan n betrag~n, dl~
Gesamtreihungsv erlust e pro Kilogramm Dumpf lil ·ß JIJ~ ~Cl
gcs1tttigte lll und f:> . IVE bei üb erhitztem 1?ampf. die 1'.1'-
lI1 illligung der R eibung beträgt a lso ru nd 0 von Il u fi(l ~rt.
D a di e lJerh itzung hi ebei nahezu ..woC. he!rug. ,,0 ergibt
di es eine Abnahme der DnmpfreibungsarbCl t von 1% a uf
I' und 0 üb e r h i t z u n g . . .
Die von Prof. L ew i c k i jun. illlllIascll1nen laborat orlUlI1
der technischen H och schule in DI' e"den ausg-efuh r ten Ve:-
suche (s iehe Zeitschrift d. V. d. Ing ." 1901. lJez\\". HJ~.1)
hezüzlich de~" Anwendung hoher Dan~pn~herhi.tzung heim
Betrieh e von L uval -Turbinen hab en gIClch fa l ~" di e Abna!l1~e
der R eibune mit zunehmender Übe rhitz ung in kl ar r \\ e is
crcebe n. 'Yeitere wi sscn sch aftlich e Versuch e d ür ften . wohlzu~ yoll en A ufkl iirung di escr hoch wi chtig en Ersch elllllng
fuhren.
.. bel' uen Einfluß der Luftv erdnnnun o- gebe n vor
allem die von t on e y an den i)00 /{JI"-Turb!n n in, hclten -
ham abgefüh r te n Versu ch e A ufsehluß. A U R d IC :-;en' l' - uch e~
ergib t sich; daß der "'herg an g de ' Ge~endruekcs ,'un 0-20 I
auf 0'114 J.·g/rn/2 eine n Gewin n im Dampfver~ f<l ueh von
ru nd 0 von Hundert o-co-en ube l' d III theo re ttsch zu er-
b ° 'b A fwartenden G winne von 12'4 von Hundert ergl t. . u
0' 1 J.·g/rIl/ 2 Erniedri " un o- de,; Geg-endl'llcke - bezog en, sm d
di e 'ent pl'eeh enden
o
ZalJlen 4'(ii\ bezw. fi·-tO .. v~n fI und ert:
es wird daher bei der in R ed e stehende n teJO"e run~ des
Vakuums nah ezu drei Vi ertel des th eor eti sch en Gewmne
tatsllchlich er re ich t. .. ' " .
Es ergibt sich hi eraus; wi e WIChtig: es fUr dIe 1 urbme
ist , in müo-lich st ti efes Vakuulll zu erzlClen.
ch ließ lieh se i noch er wilhnt. daß bei g rollen, in eine r
'fUl'bine zu ' r reiche nden Einheite'n euro puische K on struk-
teure di e Turbine gern in zw ei 'reil ? eine II nchdruck- und
eine .I. Jiederd ruc k t ur b ine, trennen ; ellle A~u~'dn un g; welch e
bei 'pie lswe ise bei der von Brown , Bovel'l.'\: o. ~ehau!en
4000 P -Turbine fUr di e Stadt FrankfuI,t durch g elUhrt l,;t.
. I it dieser An ordnung ist a lle rd ings der i ach te il ei nc I" g roße n
"Tellen ll1nge verknüpft. D er-eIb e hat z. B. Par ons ,'eranla llt.
zwi chen dei' J-J och - und i' iede rd r uckgr uppe der Elber-
11·17J.·gpro f{IV/ td ,
12'28 _ "
14'09 ~
bei 10'i) l.'g/cm2 K esseldruck und (i60 111 111 Vakuum folg ende
Darn pfve rbra uchssah I ergebe n :
Bei voll er Belastung 3·()7 /.'g pm }{ 11 '/ td.,
3/4 9'20 _" "~ 1/2 10'44 ~ n n
,, 1/ 4 1" 12'70 n;- n
Die vorh in er wä hnte n Versu ch e mit den 1000 J{ W
E1berfelder T urbi nen c l'gabe n bei 11 Atm. absoluter D ampf-
span nung und 14·;3" mitt lere r Uberh itzung folgende D ampf-
vcrbra nch szuh len :
Bei 1H)OI{ W-B elastung- '76 ky pru f{ 11"/ td. ,
\J9f:> 0'11.. " 1"
74fl 01 n 10'07 " n
., 490 . 1 l-!'>3 " "
,, 246 n . !ij'31 " "
Ein ähnliches Resultat (wgaben di e Abnahm sv crsuch e
mit der mehrfach erwä h nte n . aufder Gottessegengrube aufge-
stellten (jOO P,'). - 'I'urbine. Bei einer Dampfspannung beim
Eintritt in di e Turbine von 71/ 4 Ahn. Überdruck und eine m
mittleren Vakuum von 3 von Hundert betrug d er Dampf-
verbrauch:
Bei 414'(i I{ JI'-Belastun g-
" 307'0 "
" 207'4
A1IS di esen Ver suchen ergibt si ch eine teig crung d s
Dampfverbrau ch es pro Leistungseinheit bei halber Bela st ung
der Maschine mit 20. bezw, 23, bezw. 26 von Hundert, w ährend
hei Vi ertelbelastung di e Zunahme bereits 47 , bezw. 60 von
H undert er re icht .
Oie teigerung des D ampfverbrauches ist daher bei
sta rk a bne hmender Leistung merklich höher wi e j en e eine r
gl eich leistungsfähig en K olb enmaschine. Diese Erscheinung
mag mit darauf zurück z uf üh ren sein, daß di e Parsons-Tur-
bin e bei der heute üblichen Regulierungsmethode bei ab-
nehm ender Leistung mit mehr ode r minder stark gedrosseltem
Dampfe arbeitet.
Die Parsous-Turbine er reicht daher im allgemein en
noch nicht den gUn s t i g s t e n Verbrauch der dreistufigen
K ' pllns ionsmll"ch ine und auch dann ni cht, wenn mit höhere I'
Dllmpfubedlitzung g erech ne t wird. Die Firma Brown, Bo-
vcri & o. g a rant ie r te z. B. für di e in Frankfurt uufgc-
stellte 40no PS-'I'urbine bei e ine r Belastung von 2600 I{ JI'
e~nen D ampfverbrauch von 7'2 J.'f! pro ]{W/ td. an der 'I'ur-
bill en well e hei 13' Atm. absolute m K ess eldruck und 300u C.
berhitZllngst emperatllr. Diese Zahl ist gl eichwertig mi t
dem Aufwande von 3nOO JI'1,-' pro PS./ td .
Die wähl' ' nd U P S Betrieb es mit dieser Iaschinen -
anlag e ab geführten Versu ch e haben folgende Mittelwerte
e rgebe n :
Inaml'fdruck
,
um gerech"
DeterDam~f-
Vakuum verbraucI vor dem Temperatur Belastung v. H. de8 DamS[ver. der gleich-Einla ßventil des Dampfes KW Bar ometer- hrauc in kg wertigen
.,in Atm. Grad G
slandes pro KW/Std Kolben-Uberdruck maschine
pro PS1,Std.
in kg
I 12'1i:\ I 211 I!145 I ~IH-2 7'20 .j· öl
l :h :iU 2~I5 2[l 18 l Jl'ö 7'O!l ,H B
10";0 :31 2 :m! l;, !lO'4 Ij'70 ·1· l l l
Delllgeg enu bet, hat di e 300n /-' '. - DI"ei fach-Explln sion s-
maschine d es Berliner El ektrizitiltsw erkes (si eh e "Zeit-
sch r ift d. V. d. Ing. :t HJ02) bei 12'3 Atm. Kesseldruck und
H140 . überhitzungst mperatur -t '0~1 /,.,., pro lJS;/ td . odel'
H230 W I~' pro P. e/ td ., al "u e ine n etw;ls kl cinCl'en Dampf-
verbmuch el'zie lt.
Di ese Differenz in den Vprbmuehszifl'ern dUrfte. wenn
nieht and er e Umständ e sc h w e r e r in di e W a o--
o
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felder Turbine eine bewegliche Kupplung anzubringen, da-
mit die Labyrinthkolben jeder Gruppe auf das. erforderlichekleine piel eingestellt werden können. Bel Anwendung
tark überhitzten Dampfes ist diese Vorsicht doppelt ge-boten, da die bedeutende Ausdehnung der Welle die Kämmeder Dichtungskolben aufeinanderdrUcken oder eine klaffendeFuge hervorbringen würde.
Bei den neu esten Ausführungen großer Maschinen bis
zu 10.000 P soll wie mir mitgeteilt wurde, die ganzeTurbine, welche im arbeitenden Teile eine Konstruktions-länge von 3,2 1/1 und 1200 111m grüßten Durchmesser hat, in
einem einzigen Zylinder untergebracht werden.
Zum chlusse will ich bemerken. daß im Laufe der
.Jahre hunderte von Patenten auf Dampfturbinen genommen
wurden, welche namentlich Vorschlüge zur l:Ierabminderungder hohen mlaufszahl enthalten. Vielen der Erfinder man-gelte jedoch die klare Erkenntnis der maßgebenden Ge-
sichtspunkte. und wurde daher oft zu Mitteln gegriffen,
welche die Wirtschaftlichkeit der Turbine von vornherein
aufhoben.
Die ganze geistige Arbeit, welche in den meistendieser Vorschläge niegergelegt ist, hat sich daher als un-fruchtbar erwiesen, und es ist nicht sehr gewagt, voraus-
zusagen, daß auf diesem Gebiete in der nächsten Zeit wuhlkaum mehr ein großer, umgestaltender Gedanke zu er-
warten sein wird. Es ist daher in erster Linie unsere Auf-gabe, das Bestehende und Bewährte zu pfle~en und zu V.CI'-
vollkommnen. Die Ziele, welche man dabei anst~ebt, sm.cl
vor allem die Verminderung der namentlich für kleinere LeI-
stungen noch immerhin außerordentlich hohen Umla~fszah~.die Erhöhung der Wärmeökonomie und die MöghchkcIt
sicherer und leichterer Umsteuerbarkeit.
Vergleicht man die außerordentlich rasche Entwicklungder Dampfturbine und die gewaltige Entwicklung der Grro~­Gasmaschine, beide Errungenschaften der neue~ten Zeit,
mit der Geschichte anderer ",Vllrmekraftmaschmen, ~erKolbenmaschine oder der Klein-Gasmaschine, welche erneReihe von Jahrzehnten brauchten. um ihre 'heutige Voll-kommenheit zu erreichen, dann kü~nen wir wohl mit stolz~mBewußtsein sagen, daß es nicht der Unternehmungs~mst
allein gewesen ist, welcher so gewaltige Erfolge zu er~lClen
vermochte, sondern vielmehr die moderne IngenieurwIssen-
schaft, welche gelernt hat, die Krllfteerscheinungen auf demWege des wissenschaftlichen Versuches und der Rechnung
chritt für chritt zu erforschen und aus den ~'orschungs­
ergebnisecn sichere Grundlagen für den Bau abzuleiten.
------ --
Internationale Wettbewerb-Ausschreibung für ein Kanal-Schiffshebewerk.
Am öl. M rz I. J. endete der Einreichungstermin für die Teil-
nahme an einem der bedeutendsten Wettbewerbe, die überhaupt jemals
zur Erlangung von Grundlagen für technische Bauwerke zur Aus-
schreibunc gelangt sind.
Das ogenannte \Ya sserstraßengesetz vorn 11. Juni 1901
hat mit einem Schlage Ö terreich, das bis dahin an dem Ausbaue von
Kanälen zur Vermehrung seiner Verkehrsadern so gut wie keinen
Anteil genommen, vor Aufgaben gestellt, deren zweckmäßigster Lösung
gröBere Bedeutung zukommt als der groß staatlichen Bewilli~ung der
nicht unbedeutenden Geldmittel, welche die in den Grundzügen der
Linienflihrung bereits bekannten Bauten in Anspruch nehmen werden,
Für Flußverbindun"'en, für die Durchführung und Erhaltung von
Kanalbauten, für Vorrichtungen mechanischen chiffszuges, für wirt-
schaftlichen Betrieb von \Vasser~traßen gibt es eine hinllingliche An-
zahl von guten Vorbildern ; selbst für " berwindung geri ngerer
Höhenunterschiede da \Vasserlaufes konnte man auf mehr oder
weniger b währte Einrichtuneen verweisen, aber durchaus neu lind
vorbildfr i ist eine solche Art der f berwindung gewisser den Boden-
verhältni sen d r zu durchziehenden Llinderstrecken anhaftenden
chwierigkeiten, daß der Ban der österreichischen \Yasserstraßen in~ner zweckentsprechenden und dauernd brauchbaren Weise ge-sichert wllre.
F~ handelt sich darum, für die großen Höhenunterschiede die
von den Wa ser traßen, sowohl im Zuge des Dcnau-Oder-Kanalss, alsa~ch - u. zw, noch bedeutender - bei der Verbindung der Donau
mit .de~ .Ioldau überwunden werden müssen, solche Einrichtungen~~' ~~dlg zu machen, d~ unsere größten KanaJschlepper (670 Tonnen-
: duffe), welche, mächtig r gebaut als die deutschen Schlepper wohl
Jahrzehnt lang al Kanals('hitl'snormale Geltung behalten werdenan land 10 l' ch d billi 'L_ di
,K 1 ' un I Ig über ie e unausweichlichen beträchtlichenana stur n efördert werden können,
Di Direktiou für d B d w\\' . hti k . en au er asserstraßen war sich derIC Ig eit und itt
L' hl b wei ragenden Bedeutung der Entscheidung in dieser[' rag wo wuBt I . . II • .
I h " a Sie, III vo er Kenntnis der vielseitigen Er-B rnngen mit K hlb . ammersc eusen und aller hieher gehörenden Ver-
, Beru~gen, IJI genauor Kenntnis der Vor- und lachteile der bereitsIm tri be blind)' h .
F' " d JC en mechanischen Hebewerke mit senkrechteror erunz und der bf>ka t . hiff b h
. • . nn en oc I Seisen a nen auf "'eneigter Fbe'O\\'I d Ergebni'
. " • ne,• . e einer vor welligen Jabren vom Donau-F:lbe_Komitee veranstalteten Preisausschreibung . 1I .
, einen a ge mein e n\Vettbewerb zur U8Bchreibun" brachte von d' E'_, , '-.. e em sie neue •ntwürfefnr die L: berwlJldung \'on 'teilhöhen bei \Va serstraßen zu erhalten
hofft, die einen sicheren und wirtschaftlichen Verkehr der größten
bekannten Kanalschiffe dauernd gewlihrleisten.*)
Der \Vettbewerb bezieht sich auf ein örtlich genau lcstgelegtes
Probehebewerk im Zuge des Donau-Oder-Kanales bei l'rerau für eine
Kanalstufe von 35'9 m Höhe und für 670 Tonnen-Schiffe.
\Vurden durch diese Ausschreibung, die so allgemein als mög'
lieh gehalten ist, die ältesten bekannten Bauformen für Schiffshehungen
nicht ausgeschlossen, so geschah dies vermutlich deshalb, um den be-
stimmten Vergleich auf die verschiedensten chiffshebeeinrichtungen
ausdehnen zu können, Übersehen wurde dabei gewiß von keiner Stelle,
daß die anerkannt gute und verläßliche Konstruktion der Schleuse
an Zeit und \Vasserverbrauch mehr fordert als die \Virtschaftlichkeit
großer Anlagen verträgt. Die kostspieligen Bauten im Beczwahecken
nächst der Scheitelhöhe des Donau-Oder-Kanales, welche - auf Ko~~en
der NlItzwasserinteressenten - die Bctriebawassermenge für etwaige
Schleusenanlagen sichern sollen, werden auch schwerlich früher in
Angriff genommen werden, bevor ein unerwartetes Ergebnis des \Yet t-
bewerhes dazu drängt,
Gewisse Punkte der \Yettbewerb-Ausschreibung**) las sen ver-
muten, daß die ziemlich erheblichen Preise (K 100.000, 7f"OOO und
50.000) nicht ausgesetzt ind, um ein Schleusenprojekt, und sei e:
das vollkommenste, als Grundlage für die - zunächst einmal bei
Prerau - durchzuführenden Kunstbauten zu gewinnen. Es ist viel-
mehr anzunehmen, daß durch die offene Konkurrenz der, achweis er -
bracht werden soll, daß der Technik des :W. Jahrhunderts andere
Hilfsmittel zu Gebote stehen als vor hundert Jahren, um \\'asserwege
wirtschaftlich zu betreiben und um Hindernis e im künstlich gelegton
Wasserlaufe durch mechanische Einrichtungen zu überwinden, welche
den Anforderungen der geforderten icherheit und Ökonomie in gleil'her
Weise entsprechen.
Nach den Bestimmungen der Wettbewerb-Ausachreibung sollen
die vorzulegenden Einricbtungen geeignet sein, bei m ö gl ichs t g e-
ringem Aufwande von Betriehswasser einen ökonomischen
Kanalschiffahrtsbetrieb zu sichern. Die \Vabl der Mittel zur Erfüllung
dieser Aufgabe blieb den Bewerbern überlassen, doch mü ssen mit den
projoktlerten Hebewerken und den zugehörigen Einrichtungen hei kon-
tinuierliehem Betriebe innerhalb ~4 'tundcn mindestens 60 Einzel-
förderungen von vullbeladenen G70-Tonnen-~chiffen ausjreführt werden
können, u. zw. 1)0 nach jeder Wchtung. Hiebei sind folgende ~chiff5­
dimensionon maßgehend :
.) Laut Mitteilung von maßgebender Seite sind 2'ß Entwürfe eingelangt.
Die Red.
•• ) Vergl. NI'. 18 der .Zeitschrift" v. 1900, S. 216.
1!J04.
Länge (ein 'l'h ließlich Steu er ) 67'0 111
Breite 8'2 "
T auchtiefe 1'8 "
bei einer normalen \\' nl:i l:icr tiel e vo n 3'0 ,..
Der \\'etrbewerb-Ausschreibung des Donau -Elbe-Komitees vom
April I I"!)!') wa r ..u folgende Bestimmungen ei nve r leibt :
,.Die zu überwindende H öhen di ffer en z beträgt 100 1/1. Die
ulu-re und unten- Halt ung sind durch eine einzige ode r mehre re
hinterein ander liegende schie fe Ebenen oder senkrec hte Sl' hill"s-
heh ew erko zu verb inden ; die 600-T onnen-Schiffe sind dabei
sc hwi m me nd zu befördern und so llen folg ende Au smaß e haben :
Län ge (ausschließlich teu er) 61'5 m
Breite, 8'0
Tmu-htiofr, 1'75 '.
xorm nlc \Yassertiefe 2' t
Der Ver gl eich der beiden A ussclu -eibungon zeigt, daß bei dem
vom Donuu-Elbe-K omitee veranstalteten Wettbewerbe, zu welchem
ii hri gous nur wenige ausgewählte Firmen einge lade n wurden, Projekt e
mit Schleusen und Trock enförderung au sgeschlo ssen war en . Das Don uu-
Eibe-Komitee ha t durch diese Beschränkung schon die Ilichtnng an-
ge de ute t, in welch er die K on struktion ge lege n se in m üsse, vo n der
d ie Erfiillung verschi eden er un abweisli cher Bedin gungen erwarte t werden
könn e.
Ob nun neuer Konstruktionen von chleuse n und ehleuse n-
tr epp en - sinnigste n Spur ver brau ch des Betriebswa sser s mit einge-
schlossen - neben mechanischen . ehiffshobewerke n best eh en könn en,
wenn außer de r .. berwindu ng großer Höhen star ker Schiff sv erkehr
zu bewälti gen ist und \\' asscrm an gel hinzutritt, das bleib e eins twei len
dahingest ellt. Es möcht e aber doch scheine n, daß die ln gen i -ur-
kun st des an gebroeh enen .Inhr hundorts andere Einrichtungen zu bieten
imstande se in so ll te, um auch in so lchen durch die 1 [aturverhill tn isse
crsehwer ten Fällen se lbs t bei hoher Leistungsforderung vollkomme ne
Bctrieb sv edäßli chkeit zu ver bürgen. Höher e Anlagek ost en werden nus-
geglil'he n durch die Vort eile da u e r n d verminderter Last en, wenn
di e Kon struktion des Hebewerkes e in fac h und übe rs ich tlich, wenn
sei uo Inst andhaltung leich t und billi g, wenn der Dau erbetri eb gesicher t
lind wirtsvhaftli ch ist.
In wenigen Tagen tr et en die au s ullen Ländern berufenen Schi eds-
richter in W ien zusammen, um ihre müh evolle und verantwortliche
Arbeit zu bogiunen, die kaum vor Ablauf von Monaten beendet se in
(Indto. Wio immer ihre Ent scheidung, der die ganze technisch e W elt
mit Spannung entgegensieht, au sfallen möge , unzweifelhaft wurde
den In geni eurwissenschaften durch die \\' ettbewcrh-Ausschreibung der
(jsto~reich ischen Hegi el'Unl! eine ga nz außergew öhnli ch e Förderung
zuteil, welch e nicht a llei n di e wi ssen schuffliehe \'er vollko uu nuung,
sonde rn au ch die weitreich ende Entwicklung des üffent lichen Bau-
u ~HI Verke.hrsw esens befruch tend beeintlussan und d ie ni ederli egende
wirtach aftli ch a Tätigk e it in un serem Vaterlande sc/!unsreich bo-
leben wird. [ , - - o-t.
Kundmaohung du k. k, Handel_ministeriums vom
8 . April 1904."')
.. ,Ue mäß' 10 der mit Kundmachung VOIII 23. April 190:.1 **) ver-
oflonthehten Au sschreihung eines intern ationalen W ettbewerbes für
..in K n n al s c h i f f s h 0 h e we l' k wird na chstehend di e Zus:lI11men-
"~ tzung des in dieseln \Vettbewerhe entscheidenden P l' ei s g e-
I' Ich te s, sowie ,Iie für letzt er es orlasse ne G es c h li f t S O l' d nun CT
verlautbart. 0
I. ZusamlJlen set zun g des PreI8"er lchtes.
A. ~I i t g I i e der:
\\'ilhelm A st, k. k. Hegi llrungsl'llt, Baudirektor der k. k. priv. Kai ller
Ferdinßnds-••ordbahn in \Vien;
AI'mand de B 0 v e t, Vizepriisident der Socieh~ fran\'aise de navi gation
et de s cunstructions nava) es, administratelll' nelegul' der Soci,\te
ge nerale de tounge et remorquage in Paris;
.) •Wiener Zeitnng" vom 10. April 1904.
00) . Wiener Zeitnn l:" vom ~. April l!lO:l.
Hud olf 1) 0 e r f e I, k. k. Il ofrat, o. Ö. Profess or an der k. k. deutschen
technischen Hochschule in Prag;
Vernon H aI' c o u r t, Professor des In genieurbaufache am niversity
College in London;
Al exan der H er m a n n, Oberbaurat der kön , preußischen Kan alv er-
waltung in ~[ünster i . W.;
Karl H o c h e n e g g, k. k. Oberhaurat, o. ö . Pr ofe SO l' an der k. k.
technischen H ochschul e in Wi en; .
Dr, Alois R i e di e r kön. pr eußi scher geh eim. Regierungsrat , )l1t-
glied des preu ßisch en Herrenhaus es, Profe SOl' an der könig\.
tec hnisc hen Ho chschule in Berlin;
Siegmund T a u s s i g, k. k. Hofrat, Baudirektor der Abt eilun g für
Hafenbau der Donau.H.egulierungs-Kommission in Wien; .
Albert Adalbert V e I f li k, o. ö. Professor an der k, k. böhmIschen
technischen Hochs chule in Prag.
11. E r S atz 11I i t g I i e der:
Kar! Hab e r k II I t, Oberbaurat im k. k. ~ lini sterinl1l des lnuern in
Wi en:
Alfred ~I u s i I, o. ö. Professor an der k. k. techni schen Hochschul e
in Brünn;
Ad olf I' r ü s man n, kön. preußischer Regi erungs- und Baurat, zuge-
teilt der kai serli ch deutschen Botschaft in Wi en ;
Dr. .Iohann a h ulk n, o. ü. Professor an der k. k. techni ichen Ho ch-
schule in \Vien;
Anton S c h r 0 m m, k. k. Jlofrat und llinnenschi tl'ahr ts-In spektor
in " 'ien;
Karl ski b i 6 s k i, In genieur, 0, ö, Professor an der k. k. tech nischen
Hochschule in Lernberg.
Il, Ge chäftsordnung lies Prei geric hte
Auf ga b e und Wirkung skr e i s.
§ 1.
Das international e Preisgericht ist berufen, über die Zuer kennu ng
der im § !) der '"et tbe werbsaussc hreibung vom 23. April l !JOa ausge-
setzten Preise inappellabel zu entscheiden. Zu diesem Zweck e steh t
ihm die Entscheidung üb er alle damit zusllmmenhiin genuen F ragen,
daher auch di e Ausl egung der ' Vettbewerbsausschreiuung, sowie
die ser Geschä fts ordnung zu.
Zu s a m m e n s e t zu n g.
§ 2.
Das Preisgeri cht besteht au s neun ~litgliedern und der ent-
sp rec he nden Anzahl von Ersatzmännern,
Di e Ersatzmänner wirken be i den Verhandlungen in gleil' h" r
W eise mit wie die ~[it~li eder, mit der ein zigen Au nahme, daß sie bei
den Be chl üss en üb er die Au sscheidung von ,,' ettbewerbsn rbei ton und
die Zuerkennung der Preise (§ 12 bis 15 diese r Geschäftso rdnung)
nicht mitstimmen.
Im Falle de s Au strittes oder der zeitweilige n Verhinderung
eines Mitgliedes wird durch den Obmann de s Preisgeri chtes jener
E rsatzmann berufen, welcher nach seiner Fachrichtung am geeig ne ts te n
ersc hei nt , das fehl end e Mit /!Iied zu erse tze n.
G el ö b n i s,
§ 3.
Die Mitglieder nuu Ersatzmiinuer des Preisgerichtes, well'he an
der Prei bewerbung wed er unmittelbar noch mittelbar beteili gt se in
dürfen , gelob en in die Hände des Handelsministers, ihr rteil nus -
schließlich nach ihrer fachmännischen Überzeugung unu na ch bestem
'Vissen und G ewis sen abzugeben und üb er die Preisarbeiten, sowie
über alle Verhandlungen und Abstimmungen des Preisgeri chtes unv er -
brüchliches tillschweigen zu bewahren.
Obmann.
§ 4,
Der Ohmann und dessen telh'ertret cr werden lIU S der i\litt c
der ~litgliedel' des Preisgerichtes gewählt.
Dem Obmanne obliegt die Einberufung der • itz ungen dos Preis-
gerichtes, die Feststellung der Tagesordnung der ' itz ung-en ; er führ t
in dcnsl1lb.'n den Vor sitz und leit et alle Verhandlun~en,
ZEITRCIIRlFT DER Ö TERR. I l "GEXmUR- U N D ARCHlTEKTE~I - VE[{ EL 'E:-; NI'. 11:, _ I!"!04.
W ettbewerbs-
bi s 15) werden
\'on lh'r Anberaumuug der :'itzungen sind die .\Ii t o-lieder und
Er atztn iinner des Preisger ichtes , sowie a uch das H an dels min isteriu m
re 'htzeiti~ in Kennt ni. zu etzen.
.\l itg lied er oder Ersat zmänn er , we lche verh inder t sind, eine r
:' itznn g anzuwohnen, haben dies de m Obmanne un ge äumt mitzuteil en.
B e s c h l u ß fä h i g k e i tun d A b s tim in u n g.
~ 4.
Zu r Beseblu ßfühigkei t des I'rei 'ger ich tes ist d ie Anwesenheit
alle r neun Mitgl ied er, bezieh ung weise der an di e Stell e von ver-
hind ert en Mit glied ern einberu fene n Ersatzmänuer erfor de rl icb.
Bei de n Ab stimm unge n haben sämtl iche tinunführnr e insch ließ-
lich d , \"e rsitzenden ihre :' tilllme abzugebe n.
IJ i 11 chlüsse üb I' die Aus cheid u ng von
arb ..it n und über die Zuer kennun g de r Preise (§ I:?
mi t Zweidrit telmehrheit go faß t.
F ür alle üb rigen Ileschl üs se mit Einschluß der Wahl en g enügt
die ein fache ·timm nmehrh it de r Anwesenden. Bei Stimm engleichhei t
eilt jen .\1 inung "I zum Besch lu se erhoben, welche r de r Vorsitzende
IJei~ tr eten ist.
.' ic h t ö f f .. n t I ic h k e i t d er V er h a n d I u n g e n.
6.
Die \'erhandlungen des Pr ei sgerichte und seiner Komitees
tinden unter A u chluß der Öffentlichkeit sta tt.
Auch d u Beamten de Han delsmi niste r inms is t der Zutriu zu
den i:'itzu ng 'n d Pr ei ge rie htes und sei ne r Komitees nur mit Be-
wi lli gung d es H a nd el mini sters "estnttet.
.
I: e fe I' nt .. n. K o m i t e e • : I' e z i als a c h v er s Li nd i g e.
li 7.
I las I'rei g richt besc hließt über sei ne A rb ei tsein teilung und
wä hlt den G neralreferenten und dessen St ellvertret er a us der .\litte
d" r .\l itg lieder , dann di zu r \ ' orh ..reitn ng se ine r Beratung en und Be-
dl1ü e niitigen :' pezia lr e ferenten u nd K omitees.
. F all da P rr-i rericht Informa tionen benötigen oder d ie Bei.
7.1l' hung on 'pezial achvor tändi gl'n nil' er forderlich crachtl' n so ll te
w"r,I"n di" l'nt pr chenden Verfiig ungcn dn rch das Ilande l sministe"iun~
~,·tr(Jtr n.
Auf olehe Sr 'zial tiachver tändige hah en di l' Bpsti mmung en ,Ies
: :1 Anwendun'" zu find en.
Bu r e a u.
§ c .
1)('1' Handel mini:tl'r er ne nnt d ie :-ichriftführcr bestimmt iib er
\\'lI n, eh dt' l' fl 'is <Tl' r icht , \ ' I f .'
- " e" zllr orna IIn e um a n!{"C1che re r \ .ur a ..heiteu
t,· 'Imi che Beamtl' und w i-t das er furder liche Kan zl..i- lind Dien er-
''''1' onalt' zu.
P r o t ok oll.
: ~ J .
, r ' her die Vtlr hRn(lIung" n dps I' re isg..ric hte s lind scilH)I' K om i "'e~
IS.t \'on l~.en : ".hr ift fiib,..orn ei n Prot ok oll 7.U fiihren . welches .i edpnfal\~
du' .\ nt ra ge, dlf' A h tllnmullgen und Be chl iisse zu " nt halten hat .
Bei Ent ' ~he i~ lI n.J!en dl's Pre isgeri eht , ist auch di e Begriindlln g
d"r ,'Ihen voll tandl" In da Protokoll aufzun ehmen ,
Die Protokoll ind \'on uem Vorsitzendpn, zwei Rtimmfiih ..ern
lind dem 'c hriftfü hre r zu unterfl'rtigen .
. Das Prot okoll ül,er di e Zu e ..kennung de .. Prl'i, e ist von s;imt-
hehen :-itimmftihr ern, we le he Rn der Ents l'h eidung teilgenomml'n hahen
und dem ""hrift fiihrer zu unterfe rtigen. '
. Ein Beschluß de Preis /-!erichte" durch wel"hen üb er di e A 118 -
" ' \" 'Id nnl{ von \\.ot th werhsarheiten odo r di .. Zn erk ennunn von P roist'1
' ].) l ' 1- I .... I
l. - 11- . 1) ('n ts( ' lied en wird. kunn nach Unll'rferti"ung lIes I
,
. I '" . le-lret en' en Prot ok olle ni ch t m ·h r a b/-!eände r t we..den .
[' 0 n - t i t u i e I' u n g.
: 10.
.. !Jer. Han d I. mi n i~ te r beruft das Prllisg-eri eht zn seint'l' 1lI.,t"n
. Itzn ng- "\li uud Ve l'llnlllßt d ie \\'ahl d os {lhut:lunl's. sowit' ..iu ••s
( :l'Ill'ralr,' f.'r('ntl'n lin d d ....('n •·tel h ·e rtre te r.
Ü be I' ga h e de r w l' t t h I' W l' I' b s a I' h 0 i t e u.
§ 11.
Nach der K on st ituieruug erfolg t d ie f ber g übe der im II an,leb -
ministerium eingela ng te n \\'otthewerbsarbeite n a n das Prei sg erich t.
Di eselben werden im B eisein vo n Vertre tern d es Haud els-
ministeriums in der R eih enfolg e ibres E inl an gan s erö ff ne t und ühe r
dieselbeu ein ge nnues, ei ne n integrierenden T eil d es Ritznng sp roto-
kolles bilden des Verzei chnis a u fgeno m me n, in welc hem die (: esch ä ft s-
zah l d es Einlan gen s , das K..unwert und di e S tüc kzah l, er forde r liche n
Falles au ch das G ewi cht aller Bestnndteil o j ed er e inze lne n \V etthew erIJs-
arboit ersic htlic h zu machen ist.
Sämtlich e zu den W ettbew erbsarbeiten ge hö r ige n StUcke ei l ~ ­
sc h lie ßlic h der äußer en Umschläge und der ~lottokuverts sind mit
eine r eige ne n Stampigli e des Preisgeri chtes zu ver seh en. Di e ZU eine r
und ders elb en Arb eit gehörigen Stucke sind fortl aufend zu nUllleri en'n .
Die mit den Kenn worten vers eh en en Briefum schl äg e werden
VOIll lIandel slllinisteriulll bis nach \'e rk iind ung der Preiszn erkennunl-(
un eröfluet verwahrt.
Nach der Eröt!nung der \\'et tbe werbs arbeiten er fo lg t di e Be-
ste llung der Heferenten für di e Vorprüfung" in der Richtung, welcl~e
Arbeit en etwa von dem Preisbew erbe auszuseheid en wären , weil S10
en twe de r den äußeren Anforderun gon des § l:i, Absatz I und 2, und
!i U;, Absatz 2, d er Weubewcrb sau secbreibung n icht en ts p rechen ode r
weil di eselben R u g en f ä I I i g un g eeign et si nd. d en übrigen An-
forderun gen (§ 1 bi s 6) der W etthewerbsau sschreibung !{orech t z.u
werden. Zu di esem Zweck e werden di e W otthawerhsarbeiten :\11 die
Hefer enten verteilt, welche hi erüber in der nächst en Sitzung motil'i ed"
Antr;ige in beid en Wchtungen zu e rs ta t ten haben .
Au s s ch eidun g d er a u s ä uße re n U r ü n de n ode r !l uge n-
fäll i g u n g 0 e i g n e t e n A I' I, e i t e u .
§ 12.
In der nächst en ::5itzuug ers tatten di e Hefer enten üb e l' die nacb
§ 11 vorgenorumen o Pl'iifuug Bericht.
Da s Preisgericht en tsc heide t sodann mit Zw eidrittelmehrheit,
wel ch e Arbeit en YOU der weit eren Behandlung auszusch eiden sind -
Au s sc h e i d u n g s l) n s t i ge r d er Auf g ab e ni c h t ge n ü g l' n-
d e I' A I' h e i t e n.
*13.
Di e er iib r il-(ende n Arbeiten wprden Ein zelreferenten od ,' r Komit el'S
zur fa chmäunisch en Priifun g zu g ew iesen.
Auf G ru nd d es hi erüber ers ta ttete n Rericbtl's outs ehe id l't ,Ins
Preisgeri cht, welche Arbeiten ui cLt ~eeignet s ind , ,li e in d er Aus-
schreibung g estellt eu Aufgab cn zu e r fiillen. Auch diese Aussch eidung
erfo lg t mit Zweid rit telmch rhe it .
En g e I' e P I' Ü fun I!: b e huf s P I' e is z u e I' k e n u u n g .
§ 14.
Di e noch er iibr ige udell Arbeiten werden in eine m Kon,itoe.
wel ch cm der G eneralreferent ungehört, der Beurteilun~ in ihren.
" \\' . 1l 'cn'whge go n se I tl ge n e r t v er h ;i I t n1 S s e unt er zog en. l'
stellt da s K omitee durch den Generalreferl'otcn se inc eingehe nd zU
begründenden Antrii ge für di e Prei sv erte ilun f!. wobei auch ..in et w:li;Zes
.\linorit1itsv otum vOI'zulegen ist.
Z u e I' k e n nun g deI' I' I' e i h e.
§ I:•.
An der Hand d es Komitee-B erichtos faßt d 'l s Prei sg ericht üb er
die Preisv ertei lung Beschluß.
Erübrigen nach d er g elll;iß " [;) \'or"enomlllenen let 7.ten An S-
- .,. 1:' ,
sc he id un" noch drei oder mehrere Arheiten fiir di l' Prei sb "weruung•
., . .
so s iud nll e im § ~I der \ Vet thewC!'bsunsschreib ung lIusgesolzten I 'nl lSI
di esen drei , bezw. d en drei hest eu Arheit en naeh ti pI' I:eihoul'ol;z"
ihre relativen \V el'leS znzuOl'ke nne n. .
Di e relative Bew ertung ist eingehend zu b tlgründen. Hi eb"l
kann au ch uuf di e oventuell en ~Ioditikationen hill"owi esen werdeu .
wel ch e d em Prois!{erichte für eine p ..akti sch e Ansf~hrung der p....is-
gekrönten Entwiirfe wiinsch en sw ert erscheinelI .
Eriibrig en nur zw ei so lc he r Arbeiten , so -i m l d, 'nsoI1lI'n der
ers te und zwc ite Prei s, er üh rigt ah er 11lI1' l' iu.. so ll'he ArlH'it. SI' ist
W04. 16.
ihr der erste Preis zuzus preche n. Die hiennch ni ch t zugesproc henen
Preise verfall en.
Die Zu erkennung j edes Preises er forde r t Zweidrittelm ehrheit.
Di o Ab stimmung ist so la nge fort zu set zen , h is die nach de n obigen I
Grundsät zen zuzusprech en den Preise verteilt sind.
E m p f e h I u n g z u m A n kau f e,
§ IG.
Erübrigen auß er de n preisgekrönten Arbeiten noch ande re ,
wel ch e zur Erfüllung der gest ellten Aufgabe besonders geeig ne t e r-
sche ine n, so s te ht es dem Preisg eri chte fr ei , sich motiviert darüber
nu szusprech on, wel che derselben etwa der Staatsverwaltung zum An -
kaufe zu empfehl en seie n.
V er k ü n dun g d e s U r t eil e s,
§ 17.
Na ch Schluß der Verhandlungen gibt der Obm ann da s Urteil
de s P reisgerich tes üb er di e e r fo lg ten A uss eheidungen nach * I:!
und 1:1 und di e Zu erkennung der Preise, sowie di e Ankaufempfehlungon
d em lIandelsministerium schr iftlich bekannt, Hi erauf werden dem Preis-
ge r ich te di e mit den Kennworten bezeichnet en , verschlossen en Bri ef-
uin sehlug e üb ergehen und na ch genaue r Prüfung der Üb erein stimmnng
der Kennworte auf den Wct th ewcrbsarheiten eine rse i ts und auf di esen
Um sehln gon andererseits vorn Obinanue er öffne t .
In einer zu diesem Zweck e anbera umten :;chluBsitzunf' werden
die •[amen de r Preisgokr önt en nud die ihnen zuerkannten l'rei. ('
im Bei ein des H an d el s minis ters oder seines Stellvertreter verkündet,
Die in den Br iefu mschlägen et wa enthaltenen Otrerte hihlp/l
kein en Gegenstand de r Yerhan dluug im I' rei gerichte u/l~I.wer.den
so fort na ch Eröffnunu de r Br iefumschläge vom I Iandelsmiuir teruun
.,
üb ernom men.
C- her 1!a h e der •\ k t e n.
~ I ~ .
1, ' . I t sind dem.'nch Been digung de r Ar beiten des rersgeric I e
1 · . I t ., iimtlil'hl'Il andelsmiuist erium durch den Obmann des 'relo1!erlC I o
W etrbew erbsnrbciten , di e Prot ok oll e un d sonstigen Akten des l'rei -
gerichtes sowie die Br icfumsehl äzo m it den. ' a men de r " .ellhewerber, .,
zu üb ergeb en.
B ekanntgall e und V er öff entl i chun g des Urteilc~.
!i l !J.
Die Bekanntgahe d es Ur teiles des Proi sgp r i e h te~ un den Preis'
ge krö nte n, so wie di e Verl autharung der P reiszuerk ennung erfulgt
d urc h das Hand el s miuist erium.
t.'all 111. p.
Stunts-
Beilag" 11.
Veränderungen 1m Stande der ltglleder
in de r Zeit vom :!O. :\U rz his !I. April I~IO'!.
l. Gesto rbe n sin d die Herren :
G u I den Hans, k. u, k. Oberleutna nt, Hüu en-Iugeuleur 111 W ieu ;
I' i n i 'a nte, :\Iasch inenfab r ikan t in W ien.
n. An s ge t r e te n si nd die Herren:
o l i gm a n 11 F' ri edri eh , heh . aut, Hau-Ingeuiour in " ' ion ;
S t u j a n Auton , Ingeni eur , Hetrich slciter der k. k. üst rr,
hahnen in Gravosa.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Ber icb t il he r d 10 \' ersllmm l llng nun !l. ~'ehrnll r 1110-1.
Nach Begr-iißung' dpr E"schi en enen , nam eu tli ch dpr Gäste un d
nlleh eine r kurzen lIliW'ilung in \rahl an gel ge nlH'itpn rSlleht de r Yor-
sitzend!' }fprrn I'rof.lIIu sil , se ine u Vortrag " D ie 1' lI r s o n . - Dampf-
t ur bin e o< halten zu \\'oll en.
An de n forlllvoll en deten, durch zahlreiche Li ch th ilder unter-
st Utzte n eing!'he ndc n und Iphl'l'eiph en , mit reich s tem Beifalle ge luhnten
Vortrag sc hließ t sich noeh einp EI'ürt erun g, an der sich dip Herr n
Prof. En gllind er, Ing.l: c c s ei , Ub er -Ing . " ' i t z, Inspektor K r a u s
und Direktur v. Li cht e nfel s lebhaft bet eil igen und die in d"m
1I1. Au f g en o mm o n wurd en die Herren :
A di e r Artur, Bau assist en t der k. k. üsterr. Staatshahne/l in
H ötzel sdorf';
~' l ei ß i g Hndolf, Assisten t der Leh rkan zel für höhor. C:eodH i" llIHI
sphä rische Astron omi e an der k. k. tec hnischen lI och schnl..
in " ' ien; . ,.
H a s s n Adol t , Ingen ieur, Banprak t ik ant des Stadt luuuunt..s III " ien ;
K ö r n e r Kam ill o, Uher .lngen ieur der Prage r Mas chinenlt'lII-A.·(; .
vormals Ru st on " Co. in Prag ;
:\1 0 r a v e c \Y en zel , k. k , BlIuRdjunkt bei der Direk tion fiir den Bau
d er \Y asser traBen in " ' ien ;
I' f e u f f e r Arnold , Ingen ieur der üs terr. nion - Elektrizitäts-
"esellsc haft in Wi en ;~ a t u;i Knrl , B a mte r der In ternat ionalen Elektrizitiit ·ge~ . · II ~ l' l lll fl
in \Vi en;
'1' 0 t III a j er Au gu s t Il elma r v., _\rchitekt hei der nion· BaugcH,II"chllft
in W ien;
Zn 0 j e m s k y St an isb\\' , k. k. Bau adju n kt Ilei dp r KonJIni.' iun nir
die Kanali sierung d"r Elh e und der ~Ioldau in Duln i Bei'ku \·ice.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL J'.. 2:10 v. 1904.
der 20. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1903/1904.
Samstag den.9. Ipril DJ04.
Versitzender: Verein s-Vorsteher k. k . Baurat Julius K 0 c h.
Schriftführer: Der Vereins-Sekretär.
Anwesend: 2iJ Verein mitgli eder (Be ilage A).
1. Der Vorsitzend e erö ffne t nach 7 Uhr abends di e Sitzung und
erk lärt deren Beschlußfäh igk eit, Da s Prot ok oll der außerordentlich en
H auptvers ammlung vom W. :\Iärz I. J. wird genehmigt und ge fer tig t
seitens der Versammlung von den I ierren Goueral -Iu sp akto- G er s t el
und Regierungsrat M o r a w i t z.
2, Die Veränderungen im Stande der Mitglieder werden zur
Konntnis genommen (Beilage lJ).
iJ. Der V or s i t z e n d e gibt di e Tagesordnungen der näch st -
wöchentlichen Versammlungen hekannt.
4. Horr Oh er-Baurut Pranz B e r g e r s te llt und begründet nam en s
dos Verwaltungsrates folgenden .\ ntrag :
Dei' Üsterr.1ngelliellr - IIl1d Architekt en-Verein veranstaltet alls
Anlaß des [jOj iihr igcn Jubil üums der HriJJlilltJ/!/ der Semm erinqbahn
eine Ghcgafcicr. best ehend alls einer Fest oersammlunij sowie einer
. lllss fell llng im Vereinshause lind der Anbringllllg I'On euei Gedenk-
tafeln a711 Oheqadenkmale aut' dem Semmeriuq, und er mäch'ig f den
Vertcaltunq: rat, bezto, den von diesem eingesetz tC/l Aueschuß , das hiezu
XiJtige ZII veranlasse n.
Der Antrag wird ohne Debatte 0 in s tim m i g an gen olllm en .
Der Vo r s i tz 0 n d e dankt, ,"om Beifall e der Versammlung begl e itet,
dem Herrn Bori chterstatter für se ine :\Iühowaltung, sc hließ t, da
niemalll) mehr das ' Vort zu erg re ifen wünscht, die G eschäfts\'er Sllmlll-
lung und ladet Herrn Oherst Artur Freiherr v. 11 Ü h I ein , den an ge-
kündigten Vortrag zu halten: " D a s s t el' e 0 s k 0 pis ehe III e B \' e 1'-
fa h r en und se i n e A n w en dun g i n u e r l' r a xi s".
I Je r V u r t ra g, welcher vollinhaltli ch in der lIJ'.eitsehrifl" er-
sche irwn soll , fesselt im höchst en G rade di e Anwesenden. I';um Schlusse
spendot die Versammlung lebhaften Beifall und dankt der V 0 r-
s i tz end e dem lIedner " wlirms te ns dafUr, daß er di ese wichtigen
g eudät is.,})('n !.eu erungen und E rfindungen in unserem K rei se so an-
regend bespruch on hat" .
S('hluß d ur Sitzung nach 8 1/ 2 Uhr abends.
Der Schriftführer: C. v. }'O) ll "
ZEIT::;CHRn'T DES ÖST ERH, l!t0 4,
W lln eh e gipfelt, d en Vortrag do H errn P r of. M n s i I bal dig st in
d"r Z..itschrift veröft'entlicht zu sehe n.
Der Vortragend e sagt sodan n zu, das Manuskript d emnä ch st Z U I'
Yer fiig llng stelleu zu wollen, was vo n der Ycrsaunul un g mit leb ha fter
Befriedigung '-ur K en n tu i» genummen wird.
Der Vorsit zende dankt H errn P r of , ~I u s i I f ür diese Zu sag e un d
ganz besonders noc h für d ie opfervo lle Bereitwilligk ei t , mit der er
die Hoi..e vun Brünn nach " ' ie n nicht geschout, um uns die E rge,I,'-
nisse seiner tudion mitzut eilen , gibt fe rner noch di e ZlIs ich urllng , fü r
die rasch este Publikati on d es Vortrag es nach seinen !\.r iift en ein troten
Zll woll en und sc hließt d ie Y or snmlung nach 1/210 U h r ,
Der Obmann : Der Sc hri ft fiihre r:
P rof. Czischek , E. L ihotzk !J.
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
Der Kai ser hat llnlliß lieh des Ab chlusses der ers ten Funktion s-
per iod o de s l ndustr ie rutes He rrn Otto (: ii n t h er, Zentraldirektor der
Eisenkonstru kt ions- lind Br üeken bau-Aktinn.t :ese llsc haft H.Ph,\"aag ner
in W ien, den T ite l Ober-Bau ra t verl iehe n u nd gestattet, daß lI errn
Il u fra t I: ich an l J e i t t c I e s, Gc neral-Dire k to r der Kai -er F ordinauds-
" ord ba hn, der Ausdruck der All erhöchsten An erkcnnnng und Herrn
B.'rgrat .loh an n ~I a y e 1', Zentral -In spektor der Kai ser F erdi nunds-
. 'urd l,ah ll, der Ausd r uck der Allerhöch sten Zufr iedenh ei t bek a nn t-
g'ctrel..-n werde .
Der Ka i, c r hat Herrn Ober-Her urat Adolf Gs tö t t no r zum
~I i lli ,terial ra tc im Ac kcrhanm in is t or iu m er na n nt und l le rru Oh er-Hor g -
rat Demcte r I' ct rovi t , D ir ekt or des Hanptmiinzamtes, d en Tit el und
t 'ha ruk te r eines Hofrates ver lie he n.
Der Ka iser hat gl'stattl'l, daß den Hcrrc n Ob er-Baurat u. ö. Pro-
fesso r Karl H u cl, en e g g , Oh er-Baurat 0, ö , Pruf. Christ ia» Ulri ch,
Ba ul'at lgn uz F run z \\' ag n f' r , a, ü. P rof, Dr, ~l lIx H e i t hoff 0 r,
In uenieur Robe rt i t i x, lnzen ieu r D r. Alf red ~ t ein bu ch un d Kon -
trnkteur Fried r ich \V u nd e r e r für ihre Yerdieus te 11m den Bau un d
rlio innere Einri 'h tung' de s n suen ele kt ro tech nisc hen In stitutes der
technisch e n Hoch schu le in \\' ien d er Ausdru ck d ' I' All erhöchst en An -
er ke nnu ng bekanntg-e~eben we rde.
D er \' er wa lt u ng ra t der Üsterr. Al pinen ~1 ' lIItan-G esellschaft ha t
unter.. ehrend,ter A ne rk e n nu ng de r goe leistcten hervorragenden Di en ste
den Uher tritt do s Herrn General- Dir ' kt" r Guido lI ell v. H e l d e n -
we rt h iu den Huh es tan d mi t d em Au druck e des t ie fste n Bed au erns
zu r Kenntn i ' ~enunllnen und den hi,hl' rigl' n Genul'lI l-Di re k to r-S te ll ve r-
trdf' r und t eehn i ch e n Dire ktor lI errn Anton H. v. K e rp el y zum
G en eraldi re kto r ernannt .
lI err In g eni eur \\'ilhelm F e is e n s t e i n, Zentral-Insp oktor der
üs ter r . , 'ordwe thahn und de r siid-no rdde utschen Verhillliungsuahn
eheidet mit Ende d. ~1. a us dem a ktiven Di en ste, wel ch em e r hei:
nahe 4:, .Ja hr e lln ,., hö rtej aus d ies em \nl nsse wurde d em sclben von
~ ite dl" \ ' e r wnltu ngs ra tes un d der Direktiun heid er Bahnen d l'r
Dank unll d ie voll st c An erkennung fiir se ine vi eljähri g e, ausgezeichnete
Di en tl e i ·tu ngo a usge,proehen und von d em ihm unterst eh euden P er -
souale eine .\dresse ne hs t eine r kunst voll a usgestat te te n Pl aque
Uber r ich t.
t .\ Ifr ed Ei s n 0 r, k. k . I{l'gi erungsrat , k, k. Hta nt sllllhn-I lirekloJr -
,' lellvert retu r in Lemh erg (~ I i t " l i ed se it 1 ti!l), ist a m Li, d. M, \'er-
ehi d n.
tante l' i n i, )I aschinenfllbrikant in Wien ( ~ I i l g l i ed se it IH fJ),
i t am fi. d. ~1. im 7:!, L eb en sj ahre eine m ' chwe "en Leid en " rlegen.
Das elektrot eohn isohe Institut der teohnisohen Hooh-
sohule in W ien. n d em gemoi nsame n Be. uch e di escs In stitut es
\~· e l eher . onntag d en 10. d, ~I. , vormittags 10 Uhr s tattfand bet ei :
lI"ton Sich üh cr ßOG \ r ' ' t I' d I) ' " '
" . ere lns ml g le er . le r eiinehmer wurden inl
" roß ' n H örs aal e \ ' d
,.., ,vum ors ta n 0 des Ins titutes, II e r l'll Oh er -BaUl':\t
1.r~ f.,ssor ". ar l II ° c h e n 0 g ". begrüßt; derselbe erk lär te di e Ein -
rl:c It u nl!: d ~aal e und teilte di e Herren Profcs sor Dr. Sah ul k a
rofe Sor II r I{ . t I f I' . . I
, , e i 1 0 e r, U!t 'r-Ing elll enr B iihm -Uaffay In -
" me ur "t ' I' ,I' . I , \ on strukteur \\' und e r e r uud A ssistent D 0 h-
an der vor wel ch e " t d' L' ''I .
, ' pa er le l' n Irung 111 (:rllppen übernahmcu.~ on dpr vorzii"l i 'he n B lichtung und aus gezeich ne ten Akust ik des
• aal k on nten sich di e Anwesenden iib erzeugen. Vor Antritt d es
I~un'l gange ~\'u rde sei te ns de.. ph otogl'lll'hisch en Atelier s d es Inst itu tes
:,om Vorb ' rll1 t~ngsra ~lt ne aus ein (:rul'penbild des Auditoriums a uf-
,..pnom mcn, DIe Be Ichtigung d es G elJäudes und sei ne r Einrichtung
währte b is nach I :! Uhr mittags ; vo n einer' Beschreibuug d es G eseh en eu ,
. f ' I ' ß 't }{'i ck si chtdas all e Besu ch er Im hoh en Grade he rret igt o, mu nu I
auf d ie demn äch st er fo lgende \\' iedel'g-a he d es im Vereinc geha lte ne n
Vortra g es abgesehe n werden .
In se inen Dankesworten bet onte der Herr Vere in svorst ch er, daß
all e T eiln ehm er u nte r dem Eindrucke d er Großartigkeit und der
treffsi ch er en Zw eckmä ßigkeit d es hi er Geseh en en sc heiden. Er hoh
S I " fun"hervor, d aß d as ele k tro technisc he In st itu t eine ec ht modern!' c 101' ö
Se i modern in der hi er eohecten Wi ssouschaft, modern in dei n da-, ö es
se ihst herrsch enden G eiste und m od ern in d e r Art d es Entst eh en s,
welch e in der er nsten zielbewußt en Schatten skraft wurzelt, di e Einzel -
I . . I ' I ]' " f ßt . I' G t d LIII " undreiten mit g eic ier -urso rge um u wi e cue sosn m auo r n ö '
e isernen unentwegten \\' ill en bekund et. Er dankte d em ge istige n
Urheber d es ge lu ngenen \\' erkes und all en Herren , welch e sich a n
der Erkl ärung und F ührung bet eiligten , au fs wärmste, wo rauf l Ierr
Ob er-Baurat 11 0 c h e n e g g im l' a me u d ur seihen se ine Befriedigung
über den za h lreic he n Besu ch und di e reg e geistige T eilnahule an all
d e m G eb ot en en ZUlU Ausdruck e brachte.
Am VI. Internat. Architekten-Kongresse in Madrid
hielt der Del egi erte un seres Ver eines , Herr Architekt Anton \\' e he r,
um 7, d . ~1. se ine n Vortrag und e rn te te mit seinen Ausführungcn
r eich en Bei fa ll. Bei d em Empfang e im k ön iglich en P al ai s 11m 4. d , )1.
wurden di e Vertret er un seres Vereines besonders lIusgez ei chnet.
VII. Internationaler Kongreß für gewerbliohen Reohts-
sohutz, Berlln 1904. Ilieser Kon greß find et in d er Zei t vOln :!:1.
hi s 30. Mai s tutt. Auf der Tagesordnung stehen u , zw. J. T eil: " Dle
]{evision der Pari sor Üb ereinkunft": a) a llgeme ine Bestimmungen,
b) Pa tentrecht, c) Muster - und 1\I0dellrecht, d ) \Varenzeichenrecht;
11 . T eil " Die Madri der Ahkomm en " : a) d as )Iadrider Abkomm en \'~In
1·1. April l ti!ll , 1.etretl'end di e international e Eintragun g der Fahn~'
und lIandel sm arken und b) das ~Iadrider Abk ummen vom 14. April
I ti~ ll , betreft'end die Bek ämpfung der fabch en Hel'l unftshezei chnung'
a u f \\' aren. Anmeldungen , Anfragen und ~Iitleilungen sind IIn da s
l\ on greßhureau , zu Hunden des G en er al sekret lir s d er Internllti onll lclI
Vereinigung für g ew erbl ich en 1{('ch ts sehutz, lI errn Dr. Albert U st e r-
ri o t h, Berlin , Wilh elmstra ße [,7/f,H, zu richten .
Die 44. Jahresversammlung des Deutsohen Vereines
von Gas- und Wasserfaohmännern find e t in der Zeit " OIU :!;!.
hi s 24..Juni I!JQ.l in Haunover s tat t. Am Ahend de s 21. .Juni ist ein e
B"g r iißu ngs zuslIm menk un ft in Aussicht g en omm en. Di e lI erren Fach-
ge nossen werden e rs uc h t, Vortrlig e au s dem G ebiet e d es G ll"- und
\\' as serfach es , wel ch e sie au f d ur Ver sammlun " zu halten beabsidlti gen,
oder Frag en , d er en Besprechung sie fiir wünsch en sw ert halten , mö;.;liehs t
bald, s pätes te ns hi~ 20. April, beim G tlneralsekretiir Dr. I I. B n nt 0,
n eh, )[ ofrat, Profes or an der technisch en Hoch schule in Kllrl sruho,
a nzu me lde n, damit di e T a g esordnung r echtzeitig fest g cst ellt werden
kann. D em \'oreine nicht a ngehö r ige Fach g en o,sen köl\l JOn \'on
\ ' tlre ins mitg lie de rn eingeführt werd en.
Magistrats-Verordnung.
ber Ansuch en d er Betonhau-Unternehmun g N, I{ c 1I a &,
I' e f I' e ( \\'i en, • ' VII Zimmermanngn sse 12) hat der )11lg'istrat a~ f
(:rund der ge lie fe r tcn l'achwe ise üh er di e gen iigende F estigkeit dl~
Verwendung der But on -Ei senkonstruktion en der genlln nte n Firma bel
1I0chbaut en in W ien bedingun gsw ei se ge ncillnig t.
1!104. ZErr CHRIFT DES ÖSTERR . L TGENIEUR- U,'D ARCIIITEKTEN-YEREI ,TES x I'. W . 25~)
6. Auf den Kokonrnagazinsnnlagen in zahadkn, Ov,:rb:'lSz, 1.lekes-
csubu und Essek is t je e ine Kokontrocke~rom~ .se nllt den
Durchschnitt ko sten von j e K 10.000 zu erhaue n. " ogon :-;I.cherstellnll"
der Bauten in iznbadku und Ov orb'.sz tind en am :W. Äprtl I. .1. , \ '01"
mittaes 10 hr in den Amtsl ok al en der Seid enzucht-In sp ektorate ~n
Szah,~dka un d Ove r b'lsz Oll'ertverhandlungen sta tt, während. für die
Bauten in Bek escsaba und Essek der Otterteinreichungst erll.lln nach -
träglich festsr osetat wird. Pl üne K ost enllnschl iige und B,elhngung~n
liegen bei de~. t:ioidenzucht-Inspektoraten in Hzabadka und ~ssek, so~~'w
bei den G omeindovorstohu ugon in Bekescsaba und lIverbasz zur ""n ·
flicht auf. .
7. Anl iißlich der Erweiterung des K 0 11l i t 'I t . h 11. U.S e S 1II
• ' a" v. KAro ly ge la lwen die or fordor liche u l3auarheiten und LI~ll·run.g-on
im o~eranschla"ten li esamtkost enhetra"e von K 23a.77 "f,7 I.m Ol!c·rt·
weze zur Ver:;ebuIJO'. Anbot e wel ch~ anf die () esamtl\rhelt~n ode rei n~elne Arhei tsO'attuuO' en la\;IOn können ind bis 2:? ' \ 1'1'11 1..1..
,., ,., " I' 1'1:' e
mittags 12 Uhr, beim Vizcg ospnuumtc in zatm'lr omzu II'lngen . an. .
K ostenanschläe e und Hedineuissc sind beim k, u. ~ taatsbaualllte 1II
J. [agy- Kuroly ~nd beim .\ r ch ite k te n L udwig : c h 0 d i t s c h (Budapo t,
VI I Csümö~'i-ut 38), e i nz ~lsehen . V,adinm ?% . , ,.. .,.,,'1t
8. /)1 0 G emeinde Sa chsengrüu, Hczirk Kaaden (),ohmen , \ (1 0 1)
im Offortweg e den Bau ein er neuen Tri n k- und " u t ~ w a s s e.r-
10 i tun g mit ;\Iannesmannrohren . Anbot e ind bis :!fJ. Apri l I. ~. beim
Uemeindeauite achse mrrü n einzub rirure n wo .olbs t au ch Pläne, Ko .teu-
" n , "I' 100voranschlü ge und Bedingungen e ing es ehe n werden k ünn en. al 1l~11l ,0:
H. Di p k. k. Stantsbahn-Diroktion Pilsen wird IInläßh ch d~~
Banos ein er Lok 0 m 0 t i v mon tu r am neu en , \' erks tiit tl' nbahnhol
in Pilsen die Ausführung der nachstehend angefiihrt,'n lIaullrb,eit.,·n
und L iefemugen im Offertwego vorgeben: a) die Erd-, ~Ianrer" tern -
motz- und Ziuu ner nnumsarbeiten, liebst den ' I'ischler-, Sch.losser- ~lId
Anstreicherarbeiten, Ahorteinrichtungen, ;\lalel'- nlle! Ilalnerllrb elt en
und di e Kanali sation im veranschlll;!t en Gesamtko tenbetra"e von
K 2 2.!I0U und b) di e Liefernn g" nnd .\Ionli erung dOl' eise rn en .Dach .
k on struktionen, schmiedeiseruen :-'iiul l'n , [;ntorzüge, Dach oberhc,htcn
und der eise rn en Zwisehenrinnen, zusammen im beiliinfigen (;ewlChte
von 637.600 kg; ferner lh'r eisernen Fahrbahnen für di e Laufkriin t'
im heiHiufi gen Gewi chte von lliO.UOO kg. Die beziiglichen Proj ekts-
pläue. KostonvoranschHige und Bedingnis 'e s ind bei der genannten
::itantsbahn-Direktion (im lIochbauhu reau der Abteilung 3 fiir Bllhn -
erhaltung und Bau) einzusehen, woselbst auch die Ofl'ertfor11lular~au s·
gofolgt wordoll , Anbote für die Eisellkollstmktiollen sind his 26. Ap.rtll..l. ,
vormittags 11 Uhr, j en e für di e 1I0chbauarbeitell bis BO. -?pnl I. .1..
vormittaO's 11 Uhr heim EinreichunO'sprotokoll der k. k. :::itaa hahn·Direktio~ Pilsen oinzure iche n. Vadiu::C ad a) K 14.1&0, ad b) K li.UIM!.
10. Di e tadtgemeinde Haida beabsichtigt di e Er W ~ i t el' u n.g
ihr e s Hoc h was s eI' b e h ii I tel' s von :!;j 1113 auf 6 !J 111\ (ho
Ein h e z i eh u n g z w e i e I' Q n e 1I e n in das best eh ende Wasser·
leitungsnetz, ferner die Herste ll ung der Fortsetzung der Hochquellon-
leitung von I1a ida bis an di e Bu rgsteiner Grcnz e im ..' " el-:e der 'iit~'enl­
lieh en Aus "hreibnng zu vergeb on. Anbote weg-en Chl'rnllhme diesel'
Arheiten sind unter VorlaO'e genauer K o te nvo ra n chlü~e, fiir wele.l)\'
eine I<:ntschiidigung nicht ~eloistet wird, his ao. April I. J . 11l'llll
dortigen Stadtamte zu überreichon. Di e AusftihrUlJ"spliine und niiheren
Bedingun gen künnen heim tadtamte eingeholt werden. . .
11. Di e Gomeinde ;\Iorgonda (K om. •' agy -K iiküllü) ".erglht Im
Om'rtwe"e den Bau ein es neuen G e III ei n d e hau s e:i Im vor:lu -sdl1 a"te~ Ko st enhetra"o von K 40.174 '24. Anbote s ind hi s BO. April
I. J . " \'or mitl ,l"s 10 Ull r. beim dortigen Gemeindellmte einzurc iclll'n,
, " I" . 1 1'1'wos olhst auch di e bcziiglieh en Otl'ertunterlagen zur ~1I1 IClt au legen .
Vadium K 2000.
12. ' Ve" en " ergehun O' der nt e rbauarheiten für die proj okti"rten
z w l' i J. T Y li I' a cl b I' Ü c k e n im voransehlagten Kostonbetra l-:p von
K :!3.liI6·74 bezw. K 14.~IOiH)li find et am BO. April I. J" vormittag-
lU Uhr, beim k . u. Staabhau:lJnte in ;\laros-V:'t.sArhely eine ütl'enl liche
Otl'lJrtverhandlunO' statt. DIe heziiglichen Oll'erle hllh en auf j "d e d l'
heiden Briicken soparat Zll lauten. Pläne lind Vorausmaß e lie~en hei III
gllnannten Staatsbauamte zur Ei nsieht auf. Vadium [,%,
13. ' \'ogon Yer g-ebllng von 'traß enbauarh eiten lIuf d 'I'
• talltöstraße Go spic-Carlopago im veranschlagten K os tCl!hetr:tg'l' von
K 13.266'77 limiet am 4. ,' lai I. J. , vormittags tu hr, bel1n kgl. IIn!!,
" taatsbauamte iu Gospic (K roat ien) eine Otfert\'erhandlunl! t:1I1. ~~I e
t echnischen Behelfe liegen beim genanntcn Stllat..::bauamte znr EIll '
ich t auf.
14. Vergebung" des Bau es eiues Bezirksg eri eh t s- 11nd
Ge f ii u gn i s geh ii 11d lJ S in ;\(unkilc '. Anhote, welche :tuf den Gesamt-
bau zu laulen haben , sind his!J. Mai I. J ., mittags 1~ Uhr, heilll
K a llzlc id ir ek tor des kgl. Ger ichtRhofes in Bcreg~z'lsz einzu ro il-hcn.
l' liine. " e r tragsentwiir fe und Bed ingungen lieg-en im Prä iclialburellu
des genannton (:erichtshofes znr Ein sicht auf. " adium K 7500 .
15. Yergebung des Baues eine r staatlichen Kin e! e r b l' w a h 1'-
an stalt und einer staatlichen Elem entar- und Biirgor c h u le
in Liptoszentmiklos im veranschlagten Gt'saIlltkostenhetrll ge \' ~1II
K 1!J3.U77·~I!J. Anbote sind hi s Ir,. ;\Ia i I. .1., mitt:1h'1i Ihr, ), Im
I1i1fslimtor-Oberd irek to r des kgl. ung, ;\Iinis ter iu ms liir Kultus und
nterricht einzureichen. Pläno Kos tenanschHige und Bedingungen
liegen bei den Architekten Sieglllllnd H o l' C z e g hund Alexandcr
B :lum g a r te n in B udapo. t (VI1I Küztemetii·u t 4) znr Ein~icht lIlIf.
Wettbewerbe.
Wetlhewl'rh fii.· den Bnu 11m' neu en J..nndes-Ir- re nnustn lt in
Bohnih:. Der Landesausschuß für da s Künig-rei('h Höhm en hat be-
sc hlossen, zur Erlangung von Entwürfen für den Bau ein er Irren -
an stalt in Bohnitz eine n ' ''ett beworh nuszuschreihen und für don seih en
drei Preise, u. zw. für den I. Preis K 20.UUO, fiir den II. Preis
K 15.1100 und für den III. Preis 1\ LO.OUU zu widmen, In da s Preis-
gorieht sollen außer dem Oberstlandma rschnl! Fü : sto n Georg Loh-
~ 0 wi c z, welcher den Vorsitz füh ren wi rd , vie r A rchitekten, vier
Arzto und ein .lurist gowiihlt werd en. Dio Anstalt soll liir 1200 Per-
sonen berechnet sein und im Pll\'i llons vs tem erbaut werden. Eine
K ir che für 300 P ersonen, sowie ein Saai mit einor Bühne für Kon-
zerte und Thoaterauffiihrungen , eb enfulls für BUO Personen berechnet,
solle n in der An stalt Platz find en; ferner wilre für e ine Zentra lk üehe,
ein ~ l:Lsch i n enhaus, ;\Ingazine, Bädor und K ell orräu ure, sowie e ine
I : ilr t ne rei mit (: Inshäusern und ei ne Ökonomie für 80 Stiick Vie h vor-
ZIIsoq;-en. Der Einreichuugsterrnin läu ft in fiinf Mon nton ab.
Wetthewerh 1iI1' e ine Anleitung zur Her t eilung l ümlltch er
Bauten. Der landwirtschaftliche Verein für I:h einpreußen sc hre ibt
zur Erlangnng einer solchen Anleitung ein en Wettbew erb aus. Es soll
eine knapp gefaßte, auch dem lluu er verstünd lich e Schrift, enthaltend
" I:a tschHigo zu r H ers te ll ung vo n Bauten im lan dw irtscha ft lichen K lein-
b..t riebe' mi t :-'kizze n, Kost ennnschl üg e u un d Erläuterungen u ut ur Be-
rücksic htigung der ör tlichen , .erhllltnisse in der ..[iederung und den
üe l,irgsgegenden illlH'rhalh der H hein(lrovinz eingereicht werd en. Es
i~t zulässig, daß der Bewerber nnr die , ' iede r ungsgege IHIt'n od er nur
Il iih ,'ngegenden hellllndeit. ~u horiicksichtigen Rind beziiglich dei'
Ha ulIlverh iil tn isse '" ohngehiiude, ~ tall , ~cheune u. s. 11'., ferner das
Bau mater ial (Bruchstoin, ~iegelstein , Fachwerk ), die Baukons t ruk tion
(;\1assivgebiiude. Fachwerk, PiselJllu), fenersichere Bedachu ng u. s. w.
Es si nd drei P re ise llusgesetzt, u. Zll'. ;\[ 1000, 500 u nd 250 . Der Ein-
reichn ngs te rlllin läuft mit 3 1. Dezemher I!JO·l ab. Über die I' re isver ·
teilnng soll ein vom Zentralvorstande de s landwirtschaftlichen Ver-
eines (Bonn, W ebergasse 5!J) gowähltes P re isgericht unter ~uziehung
\'on Bausach verstä ndigen entscheiden.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. 'Vegen Vergebung dor E rd- und Bau meis terar beilen "in-
schließlich de r Lieferung de r hy d rau lisch en Bind omi tt el im veran-
sc hlagte n J( ostenbet rago von K :,82 '74 fii r den 1 T e u hau 0 i n e s
11 a u p tun ra t s k a n ale s in der Diahelligasse zwisclH'n der Auhof-
s t m ß? und Ulasanerga s im XII I. Bozirke findet am Hi. April I. J. ,
\:ornllttag~ I? Uh r, heilll ~I agbt rate " rien, Ahtpi lung VII, ein e üll'ent-
hehe scJtrlflhche Oll'ertl'erhand lun/.: statt. Vadium 50/0.
:!. Verg ehung von Erd- u nd PHasterungsarbeiton für die :\ e u-
I' I' l a s t e l' u n g der Senseng'asso zwischen der ' Vähring'orst raße und
der E in fahrt , zum k. u. k. Ofliziersspitale illl IX . Bezirko im vpr·
anschlagteIl h osten bet rag o ,'on K f>4fl!l'25 und K 200 Pausch a le. Die
()II'OI:tverhlml~l.ung Iillll~t am I . April I•.1., vo rmi ttags 10 Uhr, heim
Mag istra te " Ien, AhtOllung VI, statt. Vad iuIII 50/0'
3. 'Yegen Vergebung der 1) e mol i e I' u 11 g des s t li d t i sc h e n
II .a u ses [I Lil i e n~runng~sse 4, findet am 1 . April I. J. , vor·
uuttags 11 hr, hOlm ~Iaglstrllte " rion, AbteilnnO' 111 ein e öll'ont-
Iiche schr iftliche Oll'ortvorhandlunl< statt. '"
. . '1. D!e H ers te llu ng eines J) a mille s im H afen von Parenzo
wm l nn Ollertwe~e v rgeben . Der I"isk al prois der zur A usschreibu ng
gelangondOl! ArbeIten het räg t I' G2.G!J(j·GG. An bote si nd bis 18. April
I. .J:! v or.llu tt~l:\'s 11 !-Ihr, ~ei lll Einreichungsprotokoll e der k. k. Seo ·
heh ord e 111,,1 rl es~ OI nz urelCho n.. • ' i ih ~ros is t bei m Dep ar temen t V lI
de r, ee be horde OIllZU ehon. YadlUm h . BW5.
.. 5. Anlliß!ic h ?~r Wnften E I' W 0 i te l' n n g de s ~ e n t I' a l-
I I' I e e! 1 ~ 0 I' e ~ I n " I engelangen nachstehende Arbeiten und Li efe-
~ung~n Im Ofiertwege zur Vergebung : a) T errainreg ulierung ' a rb ' ite n
U!I h ost en be tr age von K 530.423; b) Erd- und Bau meiste rarbeiten im
I\ostenl~etral:l0 vo n K 152. 52'30; c) Lie ferung de r hydraulischen
,Bllld.emitte l IIn K ostenbotrage von K 17.!J'16··IO; d ) Stoin llletzarbeilen
~m I~ ostonhetrage vo n K B7.0~J!'·:!8; e) Li eferung der te inzo ugrohre
I ~n h, oste.nbetr~go ,von K 84(j[); f ) Lieferung' dor 'Vllsserl auf- und
~cha~htgl tter Im h.ostenhetrago vo n K mI7li'20; g) Sc hlosserarbeiten
Im h .os ten betrllge von K lO.m)(j: h) E rn - und Baumeistera rbeiten in-
klnsive der ~Iasch i n i s te narbe i ten fii r dio lI er s tell nn" einer om:ner,
' Vasserleitung im Kostenbe tra" e von K 3 1' 7·1'4;3. G~neralanbote auf
siimt liehe Arbeiten sind znli:sig-. Die Oll'ertverhandl ung findet am
I ~ ) . Ap ri l I. J ., vormittngs.1O hr, in der Volkshalle im neuen " ' iener
I{ atl! au~? statt. P liinl': h ost enllnsch läge. allgemeine und besondere
Belhng'lJIsse, ferner die "orschrift fü r dio Jl erstell Ulw de r ommer-
W asserleitnng können be im Stallt ba uam te, Abteiln~g IU, einge-
Rohe n werden.
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Eingelangte Bücher.
3i '3 . l iinchenl'r biirgerlich e Baukunst 11m' Gegenwart. Ab -te ilu ng" YJU II. lnnenrluuue aus Privnthüu seru in älte re n • tilai-teu.Foliu 110 T af. ~I Ull ch n 1!104, W erll er. (:'11 15.)
40i!l Tubell en zu r Ge wic htshe rech nung von Walzei sen undElsen knns t r u kt lo uen , Von C. :-'chllr ow sky & L . e i fe r t. 80.56 S. 5. Aufl. H atren 1904, H umm er s chmidt. (M 3.)4211 (led enkhUitt er zu r Er lune r u ug an di e 30j iihrlge Fei erdes .\ hgnnges von der t eehnlsch en Ho ch chule In Wien187~ _. 1902.
e, il S. W ien .
..42!Il Artarlus Elsenhuhn- uml Po stkarte von O. terrnich-I'ugnrn fiir da !! Juhr 190-1. W ien, Art a r i a . (K 2.20.)4i!t;1 ' t a ti .t isches Juhrbuch der Stadt Wi en Illr das .lnhr 1901.I!I. J llhr ;.(an l!. ll l'urh eit et von der l lal!istrllts-Aht eilnn g XXI für:-'lutist lk . W ien l !'Oll. In Kommission hei (; e r la ('l1 & 80.i463 lli e Kn rsth ydrogrnphle, Stullien au s WI·sthosnlen. Von\)1' . A. GI' 11n d . tj'. :!U!I S. 111. B Taf. Bund V11 , li eft a. G eographisch eAbhnnd lu ngen. Herausgegeb en von 1) 1'. A. l' e n c k. Leipzig I!IOB,T eu hn er. ( :'lI 6. 0.)
7653 Ili e Kou go-Else nhahn. Von E. A. Z i ff e r. 80. B!l S. rn.I AiJb. und:! T al'. ' Vil'n 1 '!19, L e h m a u n' & W e n t z e l. (K 2.)ii!11 Che mins de Ier de Ilelglque, Compto rend u des Oper a-tions 1 !l - 1!I02. Bru xelles, G o e m a e r e.
i '65 .Iahrhuch eier ' c h i n'hau t ech u l ~ cheu Gesellschaft. ;1 . Bd .
. '. ;Iin s, 1Il. Abb. u , T af. Her lin 1!)04, • p r i n g e r , (~ I 40.)
i 8\)0 •litteilungen aus dem forstlichen Versu ch . wosen ~~}er;r el ch s. Wuchsgosetee normal er Fleht enb eständ e. Von A. Sc h i o i .80. 106 . 111. 7 Abb, u, 4 T af. Wi on 1904, F r i c k . ..
7 BO MItteiltmgen au s dem Iursf lt ch eu "er~uchswesen o~ter­r el ch s, Untersu ehumren über die Elast izitä t und Fe tigk eit der u, te ri
reichischen Bauhölze~. ' "on G. .l n n k a, 0. BW . m. 12 .\ bh. uniI:> T af. W ien l()04 , F I' 1 C k.
•
80i 1 Das Bauernhaus im Deutschen Uel ch e uUII in e~~len(h·enzgehlet en. Hernusgegeben vom Verband e Deutscher Ar ch it c en -
und Ingen ieur-Vereine. F olio. L fg. !I. Dr esd en I!J04, K uh t ru a 11n.
,
. CI' \. W 0 s t-126 Orundllnien der nnorgnulsch en H'1II 1e. Oll .w a l d, ' 0. 08 S. m. 121i Abh. 2 Aufi. Leipzig 1 ~ 104 , Ell g elma nn(M 16.) I -c-22i Compte r entln de.• ennces du 2i. Congri's des ."g :\nleurs eu Che f lies Asso clntlous de Pruprtetulres d'Appare~~ s. 'Ynpeur ten u I1 Paris en l!l03 . RO. 23 1 S. Paris, 'Ilpim ont et l r e.
8:327 ])j e gegenwiirtig 1111 ~lan betlndllch e T eil tre~ke ~erPariser tndthuhn vo n P Ineo de l'Etoil o nach Pl ace de In • ·atlOn. ouE. A. Z i f f er. 80. 25 :-. m , 19 Abb. u. I T af. W ien iuo i. .
83 a Tonlndn trte-Knlender fiir 190-1. In zwei 'l' eiitHl. lIerlln,T onind ustr ie-Zeit ung.
. G
630 El ektromechanl eh e Kon truktlousel em eute. \ on Dr. . .Kl i n g e n b er g. 4. L fg . Apparat e Blat t BI-40. Ber lin 1!10-t, . pfl n-ge r . (~ I 2.4ll.)
FaOhgruppe für Elektroteohnik.
- I '
,'cht.... A 10 ' er nlll11l1ungen be bri ,men um 7 Uh .. ab end!!, we nn n
.... eine ande re Stunde angegeben ist.
Die Portsetzuug des Vortrages des Herrn Ingen ieur l1ans(' ir c h c r ""' b e r d en r e chn e r i s e h e n T eil e le k t r isc he r
V 0 I I b 1I h n - E n t w ii I' fe ' lilillet nicht Montag den \. ., so nde rn
•[ontag den 2ä. d. M. statl.
I.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNUNG Z. 303 v. 1!104.
21. (Wochen-) Versammlung der Session 1903/1904.
'all/stag den li) . April J[)04.
litteilungen des Vorsitzen den.
.) Vurtra~ des Herrn Hufrat Dr. Franz Ritt er v. L e~l onni er : n1Jie Entw ic k l u ng d e s Vel'k ehr s
und d eI' ru s i s c 11 - j a pan i s c h e Kr i e g" .
der
Faohgruppe für Arohitektur und Hoohbau.
Dicnstag den 19. Apri l 1904.
I . :'Il itt eilunl!ell des Vorsitzend en.
2. ' :ortrng d"8 Herrn Al'ehit ek t Leopold Si III 0 11y : " Ü iJ e I' d eli
• cu bau f ür die we (' h se i sei t I' ... e V" I' 0 I' ,It"'l J \.,; ., e ie r U 11 I r s .:ln staltin Wi.JI" .
"
Faohgruppe für Gesundheitateohnlk.
Jli llu'och den 20. April 1904.
I. ~li t lll il u ngen de- \"or::itze nde n.
~) \~urt rag de~ lI er rn Heich srats-AIJ,reordn l,eh nut Z'l vl' ll ., .
.." '" . , . ngellleurAdo lf I I' gm 11 n d : "t; iJ e I' di e V er \\' II n d 11 n g Von <r e-
.e b , e f I' I t I' n B l e i r oh r en b ei W a s s e I' 1e i t 11 Ug e~I" •
:3. ' .or t rag de ' l! errn ln geni eurAlhert F r eud ent ha i: " P ro je k-
tIerte uud a usgef ii h r te \\' a s s e l' l ei t u n <r e n inKr o a t i e Jl" .
"
Faohgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
DO/ll/{:rstag dcn 21. April JrJ04.
I. ~ I i tl e i l ungen .Ies Vorsitzend en .
:!. \ .orlrag des Herrn Dr. Il ugo K 0 I l e I', Direk tor der Bosn ischen
Elokt rizitätsgesell schaft : ,,(" 1.> e r 0 l ek t I' 0 t h er m i s e he l' I'0 -Z'·S8ll " .
Z. :!77 \' . I!Jo-l.
IV. Bekanntmaohung der VereinBleltung 1904.
Die 11 er ren Ver oinsm itgli ed er werdon hiem it bena chrichti gt, ~Ill ll
die Druckl egung des nouen :'Il itg lieder-Verz eichn isses vorber eit tlt wIr'\.
Ich ers llche daher, alle in dieses Verz eichni s a ufzune hmende n
;\ nde runge n bis längstens I ;•. April I. ,I. dem Ver eins_Sek retli rinll1bek llnntzugeben .
W i e n, 22 . ~l ärL !!I().1. Der Ver ins_Vor st eher:
Julills K och.
Zentralverein fUr Fluß· und Kanalschiffahrt inÖsterreich , vo rm , Donau .Verein. \
EIN LA 0 U N G lezu d~r am I+ ei/a.q den 15. April 1. .r., abe/ld.~ 7 Uhr, im !"estsall n Ides Ost err. Ingenieur- lind Architekten -Ver ein es statthnde ndeXXIV. ordentlichen Generalversammlung.
Tagesordnung : I1. J ahresberi ch t pro 1903, erstallet vom ZenJr alau . chuß im inne de ~ 10Präsidenten des Vereines . de r at~unKen.
.K . h 6 \ ' d H la x H Ö 111 g,2. a!\!\abenc t pro 1903 ers tatte t vom . Ortra e. er rn . 01-~assaverwn lte r, Hern: k. k. Kommer6 ~~kre tä.~ de.r Handel kam6me~t~~ie llualra t Bernh. W et z l et. muu, uber . _Zufuh r A
. . . zu den H a u p t k a n ä l e n - . I3. Be~lcht des R eVlslonsau ssch u5. es zur 7. Vortrag dtoll H torrn Pr of. Arthur 0 e : IPr ufu ng de r Jahre rechnung ,pro 1903, w e in iHler : _~t an n h e i m s H . f ~ pentatte t von H er rn J os. L ei n ka u 1. an 1 ge n_, un te r Vorführung " O~~4. \Vahl des R e \"is io nsau schusses zu r färbigen Skioplikonbildern, .lU~g r~Pr üfun g der J ahr cln echnung pro Dommen gelegentlich cl leutt"n190-4. b and stagc l in . Inn nhe im .5 . \Vahl von l U :\lit gli eder n in den " En :ntucll e Ant r5.ge.•)
UiI,,'e .hul w ll l k otlU' utn.
1-'111' Ileu \'or. tunt! Ile. Zelltrahereille. fiir . 'IIlß- IIUt! Kliunl -
chitfllhrt lu Östel'relch, "orlll. I)onllu.rerein:
Der Pr ä ide nt : De r. hrif,fUhrer :Jo:mallllel Rit/er v. Pro8k owe/z . 1'ulIl Klllll zill!lrt·.
---.-)-N--h • 7 d ' .. . .
. In r 1i1. 1. . ae )1 • c r a tlungen InU sen l elbllta ndlge Anu1ge ,etnZ~ "e htglteder WC?lgstC~ ~'Ier T age vor de r Generalversammlung schrifthCh elngebrun d von fun f ..htgltedern unter t ÜUt ein.
----- - -~ -Eigentum und Yerlag des Ver ein6s. - Vera ntwortIicher I' edakteur K\ onsta ntin Freih. v. P o p p. - Druck von
--
o. in Wien.
ZEITSCHRIFT
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INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 17. Wien, Freitag, den 22. April 1904. LVI. Jahrgang.
All. Reohl. vorbehallen .
Die Elisabeth-Kettenbrücke in Budapest.
, .ertrug , ge hnl te n in der Vollversauuulung nm I!J. Dezemb er 1!'U:J von Ober -In geni enr Dr. Knr] Uosen lJer g.
(Hiezu die T afeln VI und VII.)
. Mit der um 10. Oktober 1nOß erfolg te n E röffnung der
Ehs:~beth-Kettcnbrilcke in Budupest ist e in Bauwerk se ine r
BestIm mung zugeführt worden , welch es den kühnsten
Sch öpfungen der Ingeni eurkunst, gle ichzeitig ab er au ch den
hervorragend ten W erken moderner T echnik zugezählt
werden m u/I.
In der G e chiehre der Brückenb aukunst wird es e in
\ Viedera ufleben d ' 1' a lte n HlIncre-t:J
lir ücke bed euten. welch e w ährend
der zw eiten 11111 fte de vorigen
Jahrhundertes in Europa voll stan-
di g in den Hintergrund get re te n
war und di e dominierende tellunz
di e H errsch aft im Brllckenbaut:J~
anderen • ystemen, ' -01' a llem der
Bogenbl'ucke und dem k ontinuier-
li ch en Gelonkträcer uberlassene
mußte. D as Zurücktreten der
lIllngebriicke war ' -01' a llem auf
di e unglln sti g en Erfahrungen zu -
ruckzuführen. welche man mit
den aus frUh~rer Zeit stam m ende n
AusfUhrungen allerorts machte und
we lche das Vertrauen in di eses
System sta rk ersc hü tter t ha tten .
Die l\IlIngel di eser ersten Bauwerke
sind zu bekannt. als daß ich hier
nilher darauf hin~uweisen braucht .
ich will n ur hervorheben, daß ihr~
~rü.ß~e Schwäche in der' ge r ingen
, teifickeit lag, di e sie bei bew egter
Belastu.ng und bei Winddruck zeig-
ten . DIC Art und di e Mittel. dir-
man in j en er Zeit zur Verst eifung
der U llngebriicken in Anwendune
brachte, erwiesen sich entweder znr nicht oder nur in
be seheidcnem )Iaße als wirksam. t:J
. Erst in neu erer Zeit. al s di e Theorie di e Urundlnzen
für ~Ii (: E~tw!ckluncr di ec'es yst em s sch uf, und als n~an
(~um.lt Im. InDlge~ ~usaml~len~an&"e di esem ysteme au ch in
k on . t ruktivcr I~l1l sl~ht die richtige Durchbildung gegeb en
~latte? seh en wir die 1I1lngeb rucke wieder er folg reich mit
in \\ ettbewerb treten.
So sind in derselben Zeit auch an anderen Orten
Illlngeb r uek en nach den .ne uestcn G rundsätzen gebaut
worden. I ch nenne h ier d ie Brücke übe r di e Arsen beir . b
:ungena l:gen ll1 \VUr tte m berg , e ine Kab elbrü ck e von 68 -f:> 11I
punnwmte.
A uch in der Heimat der Kabe lb rücke. in F runk rei eh ,
~onn te man gegen das Ende des vorigen J ahrhundertes ein
~~mporbl ii h en des l lnngcbr ück cnba ucs wah rnehmen. Da'
j üngste Bauwerk di eser Al't ist di e K a belbrücke UIJeI' die
Rhöne bei Vernaisson mit einer Mittelöffnung von 230 11I.
Allel'dingi5 kann man on den franz ösischen H äng ebr ück en,
au ch von di eser ncu estcn. nicht beh aupten : daß sie sic~ VO?
den hcrgebruchten K cn struktionen wesentlich und vort~I1halt
unterscheiden w ürd en. E s ist den französi i5ch en In~el1l elll·.en
ni cht gelung en , sich ganz frei zu ma ch en von den bisher lll~
Ililngebl'iicken bau üblichen Prinzipien . Man .fi nde~ auch bei
der neuesten K onstruktion wied er di e alten 11 I1 ~ seile. welch e
bekanntli ch in ihrer \ Yil'k uncr un ich cr zu beurteil en ·ind.
e Die es Wied eraufleb en der
I/ ilng ebr uck e find et se in naturliche
Begründung in den ihr inncwoh-
ne~den wertvoll en Ei gensch aften.
welch e in vielen Fnll en für ihre
\\'ahl bestimmend ein k ön nen
und welch e immer wied er zu ihr
zurückfuhren w rd en. Ihr T er-
wendungsgebiet wird ' -01' a lle m dortt:J . I
zu su ch en sein. wo es ~ I C 1 um
di e überbruck~ng von g roßen
pannweiten handelt dann an Ül'.t en.
wo di e Aufstcllunz fest er Gerüst
nur schwel' ode r °Ube rha upt ni cht
durchführbar ist, und insb esondere
dort. wo auf di e ästheti ehe 'Vir-
kun ;" Wert gelegt wird.t:J V 'Diese sch iltzen swerten !'.. lgen-
schuften der I-Illngebrucke und viel-
leicht ni cht in let zt er Linie da
Bestreb en dem Au slande ei n e
Kraftprobe der. L eistungsfllhi.crke it
des Landes zu bi ten. hab en di e scm
yste me a uch in Buda pest zum
ieg e verholfen.
In bruckentedllli sch er B -
zi ehung muß denn auc h di e e.
Bauwerk a ls ein cntsch iedener
F ortschritt in der k on struktiven Anordnung weitCl'e-p annt er
Br ücken bezeichnet und di e hervorra~cnde Lei stung der
boteilirrten I ruren ieure vorbehaltlos a n rkannt werden. An-o I:> •
dererseits hat hi er a uch di e un gari ehe Ei senindustrie CIIl
spreche ndes Zeich en ihrer hoh n Leistung fäb izk it gegebe n.
'Yas den Bau der Brü ck e s slhst anl an gt: so sin d
während und na ch demselben di e veI'schied en st en und
einander wirl ersprech endsten Geruchte .in di.c Öffentlichkei t
gedrungen , oh ne daß bi sh er von der hi czu .I~ ~ r ·ter Lini e
beru fenen Seite au ch dem F'achmanne bet riedigende A uf-
kl ärurigen gegeben worden wären.
Ich werde mir er la uben auch hi erüber Klarheit zu
schaffen, da die hi er gemacht~n I'~ rfah l'u ngen ebe nso inter-
essant als leh r r eich sind.
Tatsächlich sind wuhrend des Baues Moment e ein-
getl' eten. welche den mit einem K ostenaufwand von
12 .Iill{oncn Kronen inszenierten Brückenbau überh aupt in
Frage st ellten - sch ien es doch lange Zeit. al s ob di e im Bau e
weit vorgeschritten e Brü cke an di eser tell c ni cht zu End
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ge ba ut werden k önn e. D er Grund hiefür lag zum großen I
Teile in den geo log ischen Verh ält nissen der Bau tolle, VOI'
allem in dem Au ftr eten von heißen Qu ell en , welche die
F un di erungsarbeiten gun7. besond er s sch wier ig gesta lte ten.
Es d ürfte vielen der Herren bekannt sein, daß das rechte
Donauufer. auf der Ofen er .'e itl'J außer ord entlich reich ist
an Qu ell en , welch e die dort befindlichen zahlreich en öffont-
liehen Bäd er mit nat ürlich heißem \Va sse r ve rso rgen , Di e
'I'cmper at ur die 'er Bilder schwa nk t zwisc he n ..W bi s 420 R.
und das Wasser fließt den Bäd ern mit ziemlich betr.tchtlich em
natürlichem Ü berdruck 7.U . Diese Quell en ma chten sich. wie
die Herren aus mein en ·pltte ren.\ u führuneen en tnehme n
werden; infolge ihrer hohen Temperatur und ihrer bedeuten-
den Er,!{iebi gkeit in der un ansren ehmsten \Veise bemerkbar.
I ch will bei di e r G legenh eit mir darauf hinzuweis en
gesta tten. dal\ es nur weni ge tädte um Kontinent gibt;
wel ch e sich hinsichtlich ihrer Br ücken mit Budupest ver-
gle iche n ließen . alan begegn et dort auf eine m Raume von
ca. 2'5 km Lange vier IIauptreprilsentanten der Br ückenbau-
kunst, der en Baukosten sich zusammen auf ca. 42 Milli onen
Y ronen bcl ufen.
Von di esen Brücken ist di e im J ahre L 7ß erbaute
larrrur et cn- Br ücke eine Bugenbrücke, welche ur sprunglieh
a us zwei. unter e ine m \Yinkel von 150 l) 7.11.·ammentl'e"'ffen-
den Tei len bes ta nd. 7.U welch en im J ahre 18!J9 ein dritter
rm anc f üsrt wurde, der die Verbindune mit der Mnrzaretcn-
Insel vermittelt. Dar an reiht sich in d~r Richtunz'" str öm-
a bwä r ts die v m Engl änder Adam CI a I'k in den !'Unf7.igm'
J ahren erba ute alte Pest er Kettenbl'Ucke. ein hin sichtlich
seine r hoh n n theti schen Wirkung bisher unübertrotfones Bau-
werk , oda nn di e im J ahre 1 !)ß vollendete Franz Josef...
Br ücke. ein k ont in uierl icher Gelenktruc cr zanz moderner
Bauart. endli sh als j üng stes Glied di e Elisabeth-Brucke di e
. ,
weit tgespannto Brücke arn Kontinent .
Dieses gewaltige Bauwerk, welch es di e Verbindung
de Zentrums der unga ri sehen Ietropole mit dem rechten
U~ r der Don, u herst ellt, reiht sieh würdevoll den drei
h. stobe nden übcrbrU ckungen des Donau stromes im W eich-
hl~de v<~n Budapest an und über tr ifft di ese durchwegs mit
s?lllen IUr europnireh e Verbultni sse ungew öhnlich en Dirn on-
srone n. Der 'tro l1\ hat hier cine Breit e von über 300 m
wel?he ~hne trompfeil er überwä ltigt wird. lJal\ auf dies~
Wel e ein fUI' d ie 'chifi'ahr t und , trornverhnltni rse idealer
Zu stan d ~e'ehaffen wu rd e, ist bczreiHich
W a: beim Anbl ick ' der B~u('ke be sonders auffällIt.
u.nd worin . ie :ich von der ca . 1 !.-In st ro ma ufwärts befind~
hehen alte n Kettenurilcke wesentli ch unter ch eid et i t di e
ga nz moderne \'er t ifung 'ko n truktion. welche in so voll-
kommen l' \Y eis hier zum cr stenmale 7.UI' Ausführung
O'ela ng-t .
. I ch will mir nun erluubcn, das ystem in themetiseher
8 e7.lOh ung klll'z 7.U chal'llkterisieren.
Bekanntlich ind di e mei~ten aus frUherer Zeit
·ta mmen de n FIllngebrilcken schIaIre Konstl'uktionen mit
kein<' r odc r nur mit m' ngelhaftCl' Vel'st eifung. Es ist weiters
eine beka nnte E ig-en : ehaft der K tt e, dan ,;ie bei wechselnder
Bel.a:·tung jen e Form lllzuneh111e~ sucht. welche der je-
weIh " n Gl eichgewi cht hlO'e entspricht. Abb. 1 ste llt den
Gren7.fall der unversteiften K ette dar.
Infolg-e eine r Last 1 wird di e Kette die Form des
eilpolyguns annehmen, d. h. es wird Punkte geben, welche
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Abb. 1.
sich nach abwärts bewezcn. und solch e, wclch e eine Be-
'" , kwezunz nach aufwärts durchführen . Bei der K cttenbrtic ' e
o e ik Iwird dies ch wa nk unzen der Fahrhahn in vertt ' 11 ere
Richtung hedeuten . Diese Schwank unge n werden un~ su
grüßer, j e geringer di e permanente La st der Bruck e 1111
Verhältnis 7.UI' zufälligen Belastung sei n wird. Das Streben
g ing nun dahin: di ese Sc h wank ungen auf da s 1\la(.\ der
unvermeidlich en elast ische n F orrn änderun srcn 7.U beschrilnken.
. '"
und dazu ist ebe n der Versteifungsträg er berufen .
In Abb, 2 ist das Prinzip der durch eine n Bulken
ver steiften K ette in der primitivst en Form sk izzie r t.
Abb. 2,
Die Kette wird j etzt ihre Laze nicht mehr in der
fr üheren \V ei"e ändern k önnen. denn dazu wäre es not-
wendig, daß der Balken di eser ' Bewegung folge; a lso ent-
sprechende Deformationen durchmache, welchen CI' j ed~ch
infolge sein er Biegungsfe stigkeit entgege narbeite t . 1'~Jll e
weitere Folze wird sein , daß jetzt nicht nur die d~11l Be-
lastungspunkte zunnchst lieg enden Hängestangen dIC Last
auf die Kette ubertl'llgen , sondern daß auch die entfernt
liegenden 7.UI' Mitwirkunz beranzezozon werden. so daß
'" u '" ' rauf di ese \Veise eine Lastverteilung statt finde t und <10
K ette ihre Form nur unmerklich ände rn wird.
In welch vollkommener W eise di es bei der Eli,;aheth-
Br ücke erreicht wurde, darauf werde ich bei Be 'preehung
der Probebelastung zurückkommen. .
Da s traeende Elem ent des eisernen Übe rbaues bIld en
in j eder Tragwand je zwei in 1'[> m Abstand über ci nt~ntl~r
ge legte K etten , welche durch einen kontinuierlichen Glttel-
träger ver steift sind (T afel VI).
Die Aufhi1ngepunkte der Ketten befinden sich auf den
als Pendelpfeiler ausgebildeten eis ernen Pylonen in 00'04;
bezw, f> 1'56 111 Höh e über dem T ullwusser der Donau.
Diese auf ste ine rnem Unterbau st ehenden Pylonen; welcl~f
unten durch zwei sc lbsta ndige Qu ertrllO'er , oben du.rel
l
Qu erverbindungen zu m ächtisrcn P ortalen verbunden sJI\<·
hab en im unte~en Teile eine'" Ausbildung erhalten, ~elch.c
di e freie DurchfUhrunO' des k untinu ierlichen Verstel fung,. ...
trilgers gestattet. Aus'" diesem Grunde ruht j eder pylun
auf zwei voneinander voll st i1ndig ge tr nnten Kipplagcr~
(Ahb. 3), welche den ca. 000 t betragenden Auflagerdrue
auf die teinpfeiler Ubertragen. . . 1 t
Die Kipplager werden von •'tllh lg ußk ürpern gebII< e :
von denen der Lageruntcrteil all ein 15.000 kg wiegt. D eI
Kippzapfen hat 30 /1/11/ DurchmesRer. t
Die theoretische tutzweite der ~Iittelkette bctrilg
290 /11, ihre Pfeilhühe 1/10 der tlit7.weit e = 2V m, ' 4
Gcgen die Ufer sind die TruO'kctten mittels :; 111
langer Rilckhaltk etten verankert. l)er Vcrsteifun g · t rllge ~
ist im l\littelfelde unmittelbar auf di e Tragketten gehllllg
und. wie schon er wäh nt als k ontinuierlicher Trl\ger
au sgebildet, so zwar, daß er uber den l\Iittelpfeilern Olne
Unterbl'echung durchläuft und so gl eichzeitig zur üb~~­
brUckung der Seitenüffnungen von je 44'3 m Stut7.wel. e
dient. I~r ist llber den Pfeilern durch sekundlire Pendol Iil
die Pylonen eingehllngt und llber den Widerlagern durf i
Pendelanker niedergehalten. ein Obergurt verläuft paral e
zur Fahrbahn in 1'25 m Hühe so daß der Ausblick von,
der Brucke nicht behindert ist.
Der AbRtand der Kettenachsen beträgt 20 m. 1
Die Fahrbahntafel ist 18m breit, hievon entfallen 1 }/I
auf die Fahrbahn, je 3'0 111 auf die ~sphaltierten Fußwege.
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Zur Aufnahme der horizontalen 'Vind kritft e dient der
unt erhalb der Briick,enbahn in der Höhe des Un te rgu r tes
deH Versteifungstr ägers angeb rachte 'Yindverband , welch er
ebenso wi e der Verst cifungstrttger k ontinuierlich üb ' r den
Pfeil ern zu den " riderlagern verläuft und dort lilngsver-
s( hi 'b lich gelagert i t.
Die Druckübertragung beim Pfeil er erfolgt durch
Vermittlung des horizontalen tabes f auf di e Kipplager,
bezw. auf den Kippzapfen derselben. Dadurch ersche int d ie
Tragkonstruktion a uch in wa gerechter Richtung kräftig
ab ge st eift. wa bekanntlich von den meisten Il ilngebriicken.
namentlich au ch von den H ö b I i n g'schen g rollen K ab el -
brü cken ni cht gesagt werden kann.
Die Ma uerkörper der Verankerungen, welch e den in
den Hü ckhaltketten auft re te nde n Zu g von im Maximum
()(iOO f auf di e Fundam entsohle übertragen, bestanden u 1'-
s P rUn g l i ch auf j ed em Ufer aus zwei g etrennten selb-
st ändigen T eil en (T afel VI), entsprechend den beiden Trag-
k etten. :-5ie sollten programmgem uß auf 4 m unter das
Nullwasser der Don au hinab reichen, hatten eine Sohlen-
lilnge von 34'2 /11 , eine Breite von 15 m und ers t reck te n
sieh bi s unter das St rnßenpfiaste r, waren somit ca, 1 /11
Abb. 3.
hu ch. Durc~ di ese Iuucrk ürp er führt ein sch rä ge r, nach
unten zu SICh verj üngender GanO' zur Ankerkammer su
, I f di . 0 0 ,ual~ au I,ese Ar~ die. Ke~te in allen T eil en zug än glich
bleibt ~lIld J ~derzClt be ichtigt werden k ann (Tafel VII).
I· Ur die Üb ertragung des ge wa lt igen Zug es von
ßGOO f auf da s :Maue rwe rk i t in se hr zwcekrn äßizcr 'Yei sl'
ge sorgt. indem di eser Zug durch entsprechende •'ch rllg-
ste ll ung der Lager in da Innere des Ankermauerwerkes
geleitet wi rd.
. Die Verankerung elbs t ist derart gebildet. daß
ZWIschen den I~nd O'liedern der Hückhaltketten zun äch t
Blecheinlagen iJ angeordnet sind, welche sic h gegen die
tahlgußkörpor H st ützen, di e den von der Kette em pfan-
genen Druck durch Vermittlung von Keilen auf di e eize nt-
liehen Lagerkörper L übertrazen. Zu diesem Zw ecke °sind
die Endglieder der ln-idon Ketten von den Punkten /I an
gegen unten zu aUHeinandergezogen,
.Infol!?e di~ser Divergenz der K etten wurde es not-
wendig, di e beiden K etten in diesen Punkten n mit ein-
ander durch Zwisehenstucke zu verbinden. Diese Anordnung
ist. aus Tafel VI und VII ersicht lich.
Auf di e 'l'1I1 untCl'irdisch en l\Ian envork sind di e l\Iaut-
h äusor situiert.
Ich erw ähnte bereits, daß dies di e ursprünglich e Au ' -
fUhrung des Ankermauerwerkes war, welche sich jedoch
trotz dieser scheinba r gewaltigen Dimensionen als unge-
nügend erwies. I ch werde darauf bei Besprechung der
Bau ausführun (1' des näheren zurückkommen.
Bevor icll mich j ed och diesem Gegenstande z~wende.
I will ich mir einige kurze Mitte ilungen, hetre~end dIe H:e~­
stellung de r K ttengl ied er, gestatten, welche In sehr orrgr-
nell er W eise vor ich ging.
D ie K ett engurte sind aus hoehkant iz ge teilten ~­
meil en zusammengesetzt, u. zw . sind normal 1~ I)]
20 Glied er zum K ett en z urt ve reinig t. so daß an Jede m
Bolzen 3 bis 40 Lam ell en sitzen. Die . ' utzb reito di ' er
Gl ied er wech selt von 400 bi s 0 1/1111, d ie K opfb reite von
730 bi s 1270 Jl/1II , die 'Wrke von 15 bis 2;) JUII/.
E s handelte sich UIll di e H rst ellung von über 4000:-;Wck
bi s 15 111 langer K ettenglied er im Gesamtgewi ch te von
4270 t.
Diese Ziffern ve rl ie re n sofort ihre Nü chternh eit, wenn
man sich di e technisch en 'chwieriO"kei ten geO'enWlt rtig h ält,
welche di e Erzeugung der artiz ab~lOrmer l~et teng l i eder in
sich birgt. E s m üssen alle Gl ieder, di e .an C1~em und dem-
se lben Bolzen si tze n. vollko mmen g leich se111. wenn man
auf das Mit wirken a lle r r ech nen soll.
Man gewa nn bald di e Überze ugung, daß ma n .hier mi t
den bisher bekannte n und geü bte n Horst ellun gsw ci en da'
Au slanzen ni cht find en würde.Y~rgleichsweise will ich er wä hnen, daß bei der alten
P ester K etten br ücke K ettengl ied er mi t L änz en von .ca. 4:2 m
vor komme n. bei einer 1 T utzbreit e von :" ü 111. E · I t ~1Cht
be kannt geworden . auf wel ch e " reise diese G lie der . wer-
zeit in E nz land hergest ellt wurden, wahr cheinlic h erfo lg te
di es nach Ode m zu j ener Zei t üblichen Ve~fahren, welches
darin bestand, da ß man di e K öp fe selb t Im Ge enke. a us-
schmie de te u~d die so er zeugte n T eil e du rc h - chweißung
mit der Barre verband. .
Ein ande res Verfahren. welch es in sbe ondere III
Amerika bei H erst ellung der ähnlich ge for mten Z~ggurte
der Fachwerksbrü cken in Anwendun g k am . bestand Im A,n-
• schwe ißen eine r Zulage am Ende der RUTe, wodurch die-
selbe am K opfe um sovie l Mat erial , et~'a &0% des Que r-
schnittes, ve rstä rk t wurde, als zur BIldung des Au ges
nöti g war.
Da zur Zeit in Amerika üb liche \ erfah re n y? r-
meidet die chwc iß unz vollst ändig. E s w ird die ur pr üngl ieh
rech teckige Barre antEnde so gesta uc ht. daß sich do rt das
n öt ige Mat erial k onz entriert. ..,
Di e Bildung des K opfes erfolg t III belden }.allen unter
der Pre se.
Alle di e e Methoden und H erstellunz sw eisen y.er-
sprachen j ed och mit R üek sieht auf die. gefo~derte uah~ät
I des Erzeuznisses bei den abnor me n Di men sionen der h ier
in Betracl~t k omm end en Gl ieder k einen sic he rn Erfolg.
Man entsch loß 'ich daher d ie K et t nglied er. i n e i n ~ rn
t ü e k aus Breit iscn- La m .llen herau szusc hn ' Iden, um eme
in j ed er Bezi hung tad ell ose ualitnt d ie e wichtirren
Kon struktion steil es zu siche r n.
E s ist klar. daß man a uf di ese W eise j ed gewalt-
same Behandlung des Materiales, wie di e un ter dem
Dampfhammer und elbst beim Pressen eint re te n mu ß.
vermied.
D as unearisch e Handel sminist erium belluftragte chu n
im Jahre l!)(j di e Maschinenfabrik der k önig!. un gar.
Staatsbahnen di e I'oste n di eser Hel' ·te ll ungsweis zu st u-
di eren . Das ' tudium des Kost enpunktes ergab eine n der-
artie hoh en Einheit spreis fUr di e K etten glied er - e. h ätten
die K ost en der er forde r liche n maschinell en E inr ichtuuz
a lle in au f 100 /.'g de zu erze uge nde n Quant um bezo.O"en
K .ID betragen - daß man sich fragen mußte. ob e. n icht
rationeller w äre, di ese Kottonelied er im Au slande zu be-
, °
sch affen.
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11an lud tat 'llchlich di e bed eutendsten Firmen,darunter Krupp in Es cn. Schneide r in Cr eusot u. u., zurOffert abgabe ein. Di e meisten di eser Firmen erkll1rtenj edoch, mit R ücksicht auf di e hohen K osten , welche eine
zwce ke nt pr echende Einrichtung ~fordert hätte, sowie .mitRück sir-ht a uf den Umstand. da ß eine wiederholte Ver-
wendung der k o tspi eligen Einrichtung k~um zu erwarten
war. di e ller stellung der Kettenglieder nicht übernehmen
zu wollen . . la n be. chloß nunmehr, die Kettenglieder imInlande, u. zw. im taat1ichen Werke Di ös-Györ, zu er-
z 'ugen und die hi ezu notw endige maschinelle Einricutung
unverzü glich zu hesch affeu .
Entspr eh nd den vom Handelsministerium festge-
setz te n Bedinznis en sollte di e Festi gkeit des zu verwen-d ud en Mar tin-Flu ß i en - 000 bis "6"600 kg/c1II2, di e Dehnung
w migst ns -200/1 , di e Inan spruchnahme 1400 l.·g/C1II 2 betragen.Die Form und Dimensionen d I' Kettengli ed er wurden vonder ' k ion für den Bau der Donaubrücken im k önigl.
ungar. Il nndclsminirteriu m fe tgelegt.
Im z roßen <Tanze n unte r cheidet ich di e Gestalt des\.uge nicht we nt lich von den bi sher üblich en F ormen .
Bei der F brikario n relbs t trat en folgende Mom enteher vor: Die zu ve rwende nden Lam ell en. der en Br eite bisWOll 1/111/ betrug, mu ßten zun aeh t auf da s Sorgfältigs te
ze rudc ze richtct werden. insbe onde re mußte die Stärke derPla tt n n den End en ge na u die vor ge sch riebe ne sein, dab i der Yereini zun 0" der 3 -. bi 40 Lamell en zum Kett en-g urt ich ielbst <Teri nge Ahwei ·hungen in der tärke beim
Ein ' tzen des genau bemessenen und b arbeiteten Ketten-bolzen un an zen hm bemerkbar zcm aoht hätten.
Auf d ie e 0 vorb reit eten Lam ell en wurde nunmehrdie zenaue Form der K ett engl ieder aufge zeichne t, wobei
man ~Iaß stäbe verwendete, wel ch e a us demselb en Mat erialherge. te ilt wa re n, um dadurch vom Einfluß der T emperatur
unabh ngig zu werden.
Di e Bearbeitung begann in der
\Y eise daß zun ächst di e Bolzenlöcher
o TI mit etwa klein erem Durchmesser
vorgebohrt wurden und gleichz eitig
di e innere Krümmung des Auges end-
gi lt ig hergestellt wurde, u. zw. nahm
I, man beid e Enden des Kettengliedesgleichzeit ig in An griff (Abb. 4). 0-
i
dan n wurde der übrige Teil des
K opfe ' herau sgearbeitet , u. zw, mit
Fräsern, schließ lich der noch ver-
<;> 0- bleib ende Teil der Barre wegge-
hobelt. Der dab ei entstehe nde Abfall
hetrug bis ca. 4.01)/0'
'o bald sä mtl iche zu einem 1301-
o • • zen gehö re nde Glieder in dieser\\ ~ I e ?<:arbeltc t waren. wurden . ie zusammengefaßt undgleichzei tig au f den endg ilt igen Durchmesser ausgebohrt.
Der Bolz mdurch me er variiert zwisch en 300 und 500 111111.
Di e auf di esem W ege er re ichte Gl eichheit der K etten-
glieder war denn auch tatsächlich eine vollkomn~ene .
Es drängt sich angesichts di ese s um ständlIch en . und
kostspieligen Verfahren s bei Herstellung der K ettenghed erdie Fraze auf ob es nicht rationell er gewesen wäre, an
'teIle d~r lütte da s Stahlkabel zu verwenden, da l etzte~esbei der großen Vollkommenheit der Stah1kabe1fa~rikatlOnin hohem Maße für Hnngcbrucken berufen erscheint- ~ch
wi ll mich bei diesem Anlasse nicht auf eine allgem elll e
Erörterung dieser Frage einlassen , welche übrigen s seiner~
zeit den Gegenstand von K ontroversen bildete, und nUIjene Erwägungen wi edergeben, welche in diesem Falle
aus schlaggebend für die Verwendung der Kette wa:en.
Bekanntlich stellte das vom Preisgerichte mit dem
ersten Preise bedachte Projekt des Ingenieurs K ü b 1er,
welches im Grundprinzipc dem von der 'ek t ion fur denBau der Donaubrü cken ausge arbeite te n Entwurfe zugrunde
gelegt wurde, eine versteifte Kabelbrücke dar. Dabei solltedi e Festigkeit des Kabels 1,1.000 l..g/clII~ und die zulli sslge
Inanspruchnahme 3300 l.·g/clJI~ betragen.
Unter di esen Annahmen hätte das projektierte Kabel
einen Durchmess er von "600111111 erhalten. Dem gegenü~er
wurde eingewendet , daß sich derartig hohe F estigkClts-
eige nscha ften nur mit gewaltsamen Verfahren , denen malldas Mat erial unterwerfen müßte, er re iche n la ssen, wodurchdie Gleichmäßigkeit und Vertrauenswürdigkeit ' des ge -
wonnenen Erzeugni~ses wesentlich herabgesetzt werden müsse.
Ein weiteres Argument, welches man gege n da s
Kabel ins Treffen führte, betraf die Herstell ung des Kab~ls
aus einzelnen Drähten an der Bau st elle se lbs t . wi e dICs
von K ü bl e l' in Aussicht genommen war. '
Es ist wohl einleuchtend. daß man Kabel von der-
ar tigen Dimensionen nicht im ' fertigen Zustand zur Bau-
stelle bringen kann. E s sollten daher die einzelnen Kabel-drähte erst an Ort und teIle mit Hilfe eine s Leitdrahtcs
ausgespannt, abgelängt und zu trängen von etwa 37 ~ü~k
verbunden, die se :tl'änge sodann zu m Kabel verCllllg!
werden. Es bli ebe nun immerhin fraglich , ob es dabei
gelingt, sä mtliche Tei le zur Mitwirkung heranzuziehen. .Eine weitere 'ehwuche des Kabels liege in der Gefabldes Rostens welche man wohl mit entsprechenden , 'icberungs-
mitteln verringern, ni em al s ab er gl\nzlich bannen künne.
Alle di ese Bedenken sind bei der Kette nicht amPlatze. Di es sowie der Umstand, dall auch der K ost enpunktder fertigen Kette sich nicht viel h öher zu stellen verRprach
als jene des tahlkabel s, führten schließlich zur Anwendung
der Kette.
Es mag hier bemerkt werden, daß sich di e Kostendes tahlkahels pro Tonne auf K 1296 cestellt hl1tten,
während die Kette mit K G7 pro T onne ve~auschlaO"t ~"lll"
Dabei h ätte das Kabel 1 7'7 t gewoge n, gegenuber
dem Gewichte der K ette von 4-273 t.
Das Ge samtgewicht der Brlickenkonstruktion stellt
sich auf 111.700 '1: d. i. pro laufendes Met er Brück e ca. 22 i.
(Schluß folgt. )
Die Schiffahrtsanlagen an der Moldau im Weichbilde der Landeshauptstadt Prag.Vort rug, g-cha llc n in der Ver sammlung der Fachgruppe der Bau- und Eisenhahn- Ingeni eure am 21. .länner 1904 von J uhauu Mrusick, k. k. \ll lfr:!!·
Von den in der ers te n Bauperiode zur Ausführungg langenden \Vas erst rußen werden die tädt e \Vien P I'IW
und Krakau berührt.
' e
In Wi en i t bekanntlich du.' am linken Ufer desDonaud ur ch it ichcs "eleO" ne a lte Donauhett nächst Florids-dorf zur Errichtunc eine mit dem Donau-Oder-Kanale inVerbindung zu bringenden Hafen s auserseh en. und besitztd ie ' . h iezu auch die erforderliche Eignung. Doch sind di en ~Jtwendi O"en " h ritte noch ni cht eingeleitet worden weil\h e Frage, ob und inwieweit der alte Donauarm zur Abfuhr
der größten Donau-Hochwässer herangezogen werden soll.
noch ihrer Erledigung harrt.
. Auch in Kmkau mußte gelegentlich der Tl'asse~­Reviaionsvcrhandlung di e Frage der l lafensituierung Innä~hst~r J.:Jll.he di eser tadt vo~'läufig zur ückgest ellt .wer(~e~~
wei l die Vertreter Krakaus bei diesem Anlasse O"leIChzmtl"
eine durchgreifende Regulierung der \V cichs el "ver la ngten
und außerdem die Ford srurur st ellten für den llUl
rechten W eichsel ufer projektiel~en Dona~-Oder-W eichsel-Kanal elen Hafen um linken Ufer der \ Veichsel 7,U
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forderlicho Ausge ·ta lt ung mit
.lagazinen, Hebevorrichtun-
gen u, s. w. und mit Au snahme
des rnichower Hafens auch
der Anschluß an die Eisenbahn
mangelt . Von den genannten
Hilfen sind der P odoler und
der K arolinen th al r die älte-
sten . D er e rst ire hat d ie Be-
st immung, den obe rha lb Prag s
ve rkeh re nden cliiflen, zu
welch en 1G P ersonend ampfer
gehören, 'Vint ir stnnd und
Sc h utz gegen E isgang zu ge-
währen. wuh ren d der K aro-
lin enthuler zugle ich a ls Ver-
k ehrshafen di en t und scho n
im J ahre 1 22 zur Einst ellung
der a uf der Berg fah r t hieher
ge la ngten Fahrzeuge be n lltzt
wurd e.
Der Podoler lJ afen wu r-
de im J ah re 1 ' 70 erbaut. is t
360 m lang und bietet ~twa
30 g rößeren chiffen nt er-
stand. ein Damm wurde im
J ahre 1 99 über das größte
Hoch wa ' er de r Molduu vom
.Iahre 1 4~ erhöht.
Der Karolinenthaler Ha-
fen wu rde in den J ah ren 1 !Jl
- 1 93 entsprechend ausge-
baut. EI' i 't 5 0111 lang, bei-
derseits mit K a i- und t ütz -
mauern au 'ge rta ttet und hat
dermalen eine Fläche von
20.700 11/2.
Zu den ne ueren H afen-
anlagen ge hö ren der mich o-
wer, der Lieb euer und der
llolesch owitzer Hafen, von
welch en di e b iden letzteren
in den .luhr cn 1 92-1 95 er-
ba ut. der ' michowcr
auf ~cr soerenannten
Kai serwiese aber er, t
im J ahre UJ02 voll-
endet und seiner Be-
stimmuner übe rg ebe n
wu rd e.
VOIll Podoler Ha-
fen al: •'ehutzhafcn
ist n i ·ht viel zu be-
....._ ..- - me rken : er wur \'or
der E rrichtung- des
Smichower II a ~ ns
die einzig-e Zu fluch ts-
stlltte für d i ober-
verkeh rend en Pcrsimen dum pf 'I'
--\-
,.
ha lb Prags bi s • tüchowi tz
und ande re Frach ts chiffe.
Der K nrolinenthnler Hafen ist ein Verkehrsha fen \ ' 0 11
g ri"of,le re r Bed eutun g". Am recht en fcr d e~se lh en bestehen
nur- h ,;\Iagazine mehrerer Gesch ltftsh itu scr, iusb e sonde re von
Gctre ideflr rnen und der Ost. 1 T, ,y, Dumpfschitrahrts-Ge-
sc llsc ha ft. Di e hi er zur Verladung k ommend en GUter be-
ste h m zume is t um; Hoh zucker und Ge tre ide und werden
per Ach se zug füh rt, Am linken Ufe r ist der Hafen von d~lil
Ran zi crbuhnhofe der eH. Nordwestbah n begr 'IIZt. und IC ]
e . "T Zuck erhabe sehr hüu fig gesehen. daß hi er vom .ug~on nur .... . '
auf Sch iff verladen wurde. Allerd ings t r itt Im a llg 10m men
PHAG
errichte n. 1 ur lD Pra g ist di e Hafenfrage ge löst, u. zw,
a us dem Grunde, we il hi er di e H ilfen bereits er richtet
wurden , bev or m an a n den definitiven Au sbau der 'Vasser-
. traßen. bezw. an di e Kanalisierung der Mold au ere-
schr itten i t.
Die l ohlau von Budweis abw ärts bi s Melnik ga lt
scho n seit undenklich en Zeit en al s schiffbare r Fluß. cho n
im Jahre 16~ 1 solle n sächs ische chiffe auf der Mold uu
bi s an Prag heran verkehrt und soll zu derselb en Zeit
ein direkter ehiflulu-tsve rkeh r zwi sch en Pm!; und II am burg
bestanden haben. Desgl eichen ist bekannt, daß a uf der
obe ren Mcldau obe rha lb Prugs zu Beginn des vori gen J ahr-
hunderts ein ganz a nsehnliche r Salztransp ort zuerst a uf
1"lüßen und spät er auf chiffe n st attgefunden hat, welch er
in eine m der Jahre bis 1844 di e Höhe von rund
230.000 Zoll zentnern er re ic hte .
All ein der Zu stand der selbst unterhalb Prags in
großen Strecken bereits regulierten Mold an war bis in di e
letzten D ezennien des vori gen Jahrhunderts keinesweg~ al s
ein solch er anzuseh en daß er den Anforderungen eine r
, k Z'modernen ehiffahrt hätte ents prec he n önne n. u emer
lebhafteren Entfaltung des ch iffahrtsve rkehres konn te auch
di e von den Vertretern der tadt Prag und deren Handels-
kamm er in so reaer Weise betriebene Il erst ellung von
Ilufen ni cht beitrage~l. weil di e , lnldnu infolge ihrer ge ringen
" TasserfUhrung zwar hinreichend befuhigt war eine n ganz
bed eut enden Floßv erkehr zu er mögliehe n, j edoch k ein es-
wegs di e Eignung besaß. den 'chiffah rtsbe t r ieb mit \" 011 -
beladenen Fahrzeu gen j ed erzeit, also au ch bei den kl einst en
WasserstHnden zu gestatten . Ian mußte sich dah er zur
Kunalisierung der Moldau unterhalb Prags entschließen , und
dies um so mehr. als man bedacht se in mußte. für di e in
Prag inzwischen hergest ellten Hafenanlagen e{ne j ed erzeit
befuhrbare 'Yasserstraße zu schaffen.
ehe n wir uns nun den Lageplan der , tadt Pruc und
ihrer nächsten Umgcbung näher an , so find en wir, die
Molrlnu in ihrer Ri chtung na ch flußabwärts verfolgend,
zuerst oberha lb Prags an ihrcm linken Ufer den Sm ich owor,
gcgenuber am rechten den P odol cr Hafen , unterhalb Prags
rechts den Karolinenthaler und weiter Hußabw ärts den
Liebeuer. endlieh am linken fer der Mold un den Holesch e-
witz I' I1afen.
Das sind durch"'e ers Anl as en. welch e al s " Tasserbau-
objekt« bereits fertiggl':tellt Rind: den en j ed och di e pr-
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mi ssion in P ra g übe r t ragen wurde, un d da nun auc h di eMitte] zur Verfügu ng ste he n d ürften und a lle \ Terhand-
lunz en mit der taat sei senbahn-G esell sch a ft, der Stadt-O'e l~e i nde Praz und den übrige n Interessenten abgeschlos,;en
" " d ß di b . h ' 1"roh-sind so steht zu er warte n a lese Ar C1 t noc 1In, , bijahre in An griff ge no m me n und vi ell eicht noch IS ZUIll
Herbste d . .1. ihrer Voll endung zu geführt we r de, ,In aller letzte r Zeit wurde der Sm ieho we r Fl oljhal en
ausge führt, um di e l lolzflöße aufzunehmen, di e ni cht be-
stimmt sind, sogle ich weiter Hußabwärts tra nsportiert z~
werden . Hier sollen di e Fl öße gegen Abschwemme~ (lurc ~Hochwasser ch utz find en. damit ni cht ein Lo r ißen un rAb ström en derselb en er folge, wie solc hes beim Se pte lllber-Hochw nsscr im J ahre 1 \Ja eint ra t und für die altehr-
w ürdi z c K arlsbr ückc so ve rhä ngn isvoll wurde.
Diesel' Floßhafen ist auf eine gewisse Breit e l11ngsdes linken fe rs tief gen ug, um Fahrzeuge mi t g ri'.ßere lll'J'ie~gang a~ fzu nel.llllen , und. k ann ~lach ein.el' ~enk Ul~~ .~~:übrigen T eil es seiner oh le j ed erzei t ganz 111 eine n :::-,cl lI •hafen umzestaltcr werden. Se ine nutzbare \V asserfläch e be-
trägt 1411~000 II/t. und biet et Raum l'Ur 140-200 F! ( ~~~,
eve ntue ll f Ur :'dOO Elb .- Fahrzeusre. F'Ur(las Einfahren der I'lul e"
.. .ist um obe re n Ende des Hafen s eine 11 m breite Un nlln g
vorhanden , wel ch e durch eise rne, k ast enförmig k on struierteDammbalken ce sren l Iochwässer und Ei:wanO' alweschlossell
"" " e " buk 'werden kann und von eine r Ei senbahn- und tra ßcn r c- e
unter einem Winkel von fast 450 übe rb rück t wird.
Alle er wäh nte n fün f Hilfen Prugs sind vermöge ihrer
Au sd ehnung geeigne t. rund 400 Schifl'e g rö ßere r Gattlln~
a ufzunehmen, was n il' di e Bedürfnisse der tadt vorliwfighinreich en dürfte,
Ich gehe nun zum zweiten T eil e m ein er Eriirterung~n
üb er, nämlich ZUI' K unali sierunz ode r wi e sie allgemell1
,,'
. 1' \ 1ge na nnt wird, Sc h iffbarmachung der Moldan i111 W elCh)1 ( eder tadt Prag.
.Innerhalb des Stadtgebietes von I'I'a O'. wo vier te,;te
", kMühlwehre mit einfac hen Fl oßdurchl ässen best eh en , -a n.nheute nur von einer 'I'al schiffahrt di e Hed e sein, weil di eBergfahrt der ch iffe durch di e Fl oßdurchl ässe nur ä uße rs tbeschwerlich durch Winden bew erkstelligt werden kann.Wie sc ho n er wä hnt wurde, besteht auf der :\lohlau oue r-
und unterhalb Prazs ein lebhafte r cbiffsverkch r, und es"
. 'ist daher begrei Hieh, daß der Wunsch snrntlichcr Intcres~e~te~ldahin O'inO' au ch im \Y eichbilde <leI' tudt di e 'Clll lIulJl t" ,,'zu er möglic he n. •
Die LGsung hi efür ist un gem ein schwie r ig , da. au.ßerden vier fest en r IUhlweh ren noch (lie städt isc he Kl\nahsatl ()~l.di e einm ünde nden Bnch e, di e l\loldau-A rill e di e Inseln, (l~ e
\Vasserzu- und_ .Able it ungsanlagen von F~bri.ken .( :fBrücken - und h.albaut en u. s. w. zu berUckslChtlgcn SIll ,besonders abe r 46 der verschiedenst en \Y usserwerksanla gen,
welche teil s entschädigt, teil s e ingelöst werden III nss~I~.
" reiters wird d ie AufO'ah e noch dadurch ni cht unwesenthc 1
ersch we rt. daß au (je~ den Interessen der G roßsta dt Prag,
. I \Ta uch noch di e <lreier lUlde re l' g ro ßen I Tachbar stlid te ( lIlIe 10' •
K arolinenthal und Zizkow) in F rage k ummen . 1
.\ nnnhe rn d llh nliche Verh nltnisse k enne ieh nur nOC1in Br eslau und Luttich. doch sind sie auc h da ni cht SOk ompliziert, weil nirgends \Y asserwerksunl agen in so g ro ßeI'
Anzahl in Betracht k Olllmen .
Von den erwäh nte n ,Tier ßlühlwehren heißt daS oue rstedas ch it tk a uer, das zw eite das Altst lldter das dritte da,;Neumllhlwehr, das vie rte end lic h da~ Helmerweh.r.
\ , r ' d . . I dw"Ie au s ~m Ituation splane ersicht lich ist , SLIl(. .Haltungen (he seI' \Vehre un <rleich und von l1ußers t gen ng e1Lilnge; es mißt die Haltung" oherhalb de Alt ·tädte r W ehre,;O'~ km , .di e folgende, 1'7 I':!II und di e letztl' sogar nur . 0·4 1.:','~DIe BClbehaltung aller dICser W ehre würde di e LeIst unhsfl1higkeit der besproch en en Flußstrecke O'eO'en ube r derkanalisierten Mold au unterhalb Prags, wo ~l i~ Lilnge der
di eser Fall nu r dann ein, wenn di e Umachl agplätze dero t. Nordwe ·tbah n in 'I' etsch en und L aube mit G Ute m zu
seh r in Anspr uch genoll1 men sin d und durch den Prager
-mschlaz tei lwei 'e entlastet we rden mü ssen .De~ L iebener H a fen hat di e Stadtgeme inde Lieben ,
als sie eine selb .tä nd igc Geme in de bi ldete - denn j etztis t diese Gemeinde, trotzdem di e V orstadt K ur olinenthaldazwi scheuliegt, der G roll-Komm une Prag e inv~rle i.b t -
mit einem K ostena ufwnnd e von rund K 600.000 aus eige ne n
:\Iittel n erbaut. E ' ist n.~l r bedauerlich , da ß di e Verbindungdi ese ' Hafen: mit der Ost. Tor dwestbah n noch ni cht her-gestel lt ist, da sich in Li eben , e ine r Sta dt mit mehr als
'0 grül~eren Fabrik en, sicher ein ganz bedeutender Um-
sch lagsverkeh r entwic keln mUIHe. D er Ha fen ist durch eine n430/11 langen chu tzdamm gegen di e Hochwässer der Mold auge schützt hat eine W asserfläch e von 20 .000 111 2 und k anndahe r wenizstens 20 Schiffe der g röß te n Gattung a ufne hme n ;die m schlagplätze huben eine L un ge von 47 8 1Il.
D ie E r richtung des i lolesch owitzer Hafen s geschah ausdem Grunde. we il mun erwarte te. es würde sich nach
erfolgter g ründlicher Heg uli erung dei' :\Iold au a uch für di eLegung der Kette zwi sehen Mcl n ik und Prug - auf derE lhe lieg t bekannt lich d ie K ette stro ma ufwä rts bi s Melnik
- ein -nternch me r finde n, wodurch eine lebhaft e K etten -
schifiuhrt in Leuen ger ufe n würde. Di ese Hoffnung hat
sich j edoch nicht erfüllt, und der Hafen wird voruus-,
sichtlich erst da nn pros pe rieren, bi s di e K analisierung der!\lulda u vo llendet sei n wi rd. Der Bau di eses Hafen s wurde
unter der Leitune meines Koll egen , des Baurat es ::\1 u y c r,
uusgeführt ; m ir ist im J ahre 1 \Jf! a ls Delegi erten des
:\Iini , teriullls des Innern di e Aufgab e zugefallen , den selben
zu koll au dieren .
DeI' Hafen ist 750 111 lang und in der W a sserfläche 100 I/jbreit ; letztere hat ein Au 'ma ll von 4.ö50 1Il t.. Der Sc h utz-damm ist 00 m lang; a uf eine lIühe von 111 übe r Normal -
was sr auszefüh rt und über ragt daher das höch ste bekannte
Moldauhochwasser vom .lah rc 1 '45 . Er verbreitert sichgl'gen -cin Ende zu und ist zur In terb ring ung kleinerer
"llwazin' fUr Petro leu m und sons t ige f~uergefilhrlicheG'g n. tändc RU 'e rsehen ; aus diesem Grunde ist auch seineK rone als Z ufahrts traße ausgeb ilde t . ruschlagpl ätz e
wurden zu bei den ei te n de Ha fenhassins angelegt ; an derStadt seite erh bt sich ein übe r das lI ochwassemi veau a uf-geführter 3l):) 111 lungel' H ochkai ; flußabwilrt :; sc h ließt :;ich
an die 'en -in 492 In la nger . -iede rk ai und weiters - scho n
aut.1 l' dem Bel' iche des Hafen s - ein Landungsplatz an,
we lcher ca. ' 00 m lang ist . Die beiden Kaimau ern sind inZyklopen-!\lauC' rwerk mi t 1/ 10 Anzu <r a usrre fuh rt. wührend11 b · " " ,a e Ü rJ g~~ Land ungsplät ze bloß abgepflas tl' rt· BÖfl chungen
von der . elgung 1: 11/ t. hesi tzen .
. I m u r~prUngl ichen Projekte wa r eine Se h iene nver-bmd unO' de' Holesch owitzer Hafen s mi t deI' nächst O'elelTene n
'ta tion Huhna dm' üste r r .-ung. Staatseisenbah n-G~sell~ch a ft
vorge ' ehen. fern er sollte 'ine Rin O'bahn el'l'ichte t wenleJl'. ' " ,Ln nltch ·ter Nilhp der Hochkaimau er war ein Rangierbahn-hof O'epIant, un d 'll lllt lieh e Umschlagpllltze de:; Hafen s
:oll ten Zufahrt ·- und Km ngelei ' e er ha lte n. Es wurde a uch
..~hon bei m Bau des Il afens in dem 'ch utzdam me eineUll'n un O' fü r da~ Zufahrt:w elei se zum reehtsseiti O'en Um-
n
"schlagplat ze des 11 afens a usgespa r t.
. LeidC'r ist diese wic ht ige .\ usgestaltung des Hafensb.ls wm j et zigen Tage Proj ekt ge hliche n. •Tebs t dem eigent-lieh n .\u~bau des Hafen s wurde nur noch das Hafen-l11ei:tel'llltuschen her U'est ellt; a ll a nde re n Hel'stellungen ; Jiez~ I' model'lIen .\ usr llstu ng eines Vel'keh rshafens erfo rderlich
,'md , fehlen beinahe gllnz lich.
Der bevo l" tehende .\ bschluß der Moldau-Kanali sierunghat jedoc h znJ' Folg( ' ge habt daß au ch di e An gelegenheitd r \usr U: tung und Au sge 'taltung des II oleschowitzerlI a fen zu l'inem Verkehrsh afen der K analisierungs- KOJll-
:!(i7
einzelnen Haltungen 7-10 kill beträgt, außero rde nt lic h I
se lunä le rn .
Ich mul l nun vorau sschicken. daß sc hon im Jahre 1 7
von der Pragor ta tt ha lte re i zum tudium di eser Frace
eine Enquet e ein be r ufen wurde. welcher von bekannten J<'ach-
g'enossen neb st dem Zivilingeni eur Reichsmtsubgcordnetcn
K aft an a uch Hofrat O el w ein und Ing. D eut s ch unze-
hörten . Di ese Enquet e hat mit Rücksicht auf di e \'~m
Ministerium des Innern, nam entlich in Be7.uO' auf di e Auf-
l:!
rcchthaltung der I ühl wchre. e rha lte ne n Direktiven den
Einbau von Kanuu erschl ouson in di e 'Yehre beantragt. Ent-
sprech~nd den Antrilg'cn der Enquet e wurde von der tat t-
halterei für di e T eil strecke von Karolinenthal bis ZUIll
Rlld olfskai ein Projekt a usgea rbe itet. Dieses kam ab er
ebensowenig zur Ausführung wie ein späteres, demgemäß
das Gefälle der beid en unteren Wehre mittels einer einzigen
Kammerschl eu se über wunde n werd en sollte. Letzten-s
scheiterte an dem\Yiderstande der lIIühleninteressenten.
welch e auße ro rden t lich hoh e Entsch lldigungsan spru ch estellten:
. Endlich entschloß sic h im J ahre 1!)00 di e Regi crunz ,
die ga nze An gelegcnheit der K ommission für di e Knnal i-
sic r ung der -;\lol<lau und EIbe in Prag zu übe rtra ge n, welch c
gl cich für di e ga nze Moldau strecke von Karolinenthal bi s
zu.r K ai serwie ' e e in ein he itl iches Projekt au sarbeiten lie l\.
IJIC ß audirektion stan d dam al s unter meiner Leitung, und
an der Projektierung het eiligten sich in hcrvorruc endcr
. ' " e
'VC\ se der jetzige Baudirektor k . k. Baurat Ru bin und
der ek t ion hauleiter k . k . Obe r inz. K o h 0 u t.
Die be stehenden fest en "reh re bei mögl ich ste r :\ uf-
rechthaltung des •Tiveau' der j etzigen Wasserspieg el der
~Ioldau durch bew eglich e zu ersetzen, ist ni cht zul ässiz
gewesen. weil a lle in der 1 ähe der Moldau befindlich en
Gebäud~ mit Rü cksicht a uf di e heute besteh enden . Tivea u-
verhnltnis ' e des \Yasserspiegel s a nge legt sind und a uße rde m
auch sllmtlich e Ufer- und Br ückenb auten an der Moldau
innerhalh Prags mit dem gegenwnr tigo n W asserspi egelI . k b b
t ?nu·;. \Il con struktivem Zu samm enhange st eh en, daß durch
d ~ e NICderl egung der bew eglich en 'Vehr e die Fundamente
di eser Bauten bl oßzclect und durch di e erhöhte Geschwindi e-
I . I ~ " bceit t es Hochwassers gefiIhnlet würden.
. . D em neuen Projekte wurden nun nachstehende Prin-
z ipren zugrunde gelegt :
T' 1. Bei m?glichster Aufl'ecbthaltung der be st eh enden
• Iveauverhilltlll sse so lle n in Pruc n ur fest e \\' eh re er r ichte t
werden . e
2. Di e gegenwilr tigen vier Haltungen sind durch zwei
zu erse tzen .
3. Alle Kan ali ierungsb auton sind den bereits be-
ste he nden ode r bcreits gcne hm ig te n felTegulienlIJO'sl in ien
tier Prager . ' ta dtgeme intle a nzupa:sen.
4 . Di e Zug: cbleu sen sind bio11 für 7.wei F'rachtschiffe
zu dimen s.ioniel'en ; und aulle rde m i ·t in j ed er ' t nfe e ine
Sepll l'ate h. amm er rh leu :;<, für P erson endampfer zu er r ichte n.
5. Di ~l euen 1'~l o{\ schleu sen haben analog denen untc)·.
halb Prags ellle BrClte \'on 12 111 zu C1·halten.
Zu Punkt 4 mu fl ich erwilhne n dal l die An ol'cInun O'
, b
\'on ehl eu sen fUr bloll zw ei chifi'e als ein überO'an tr " onI k I" b l:!( er ana ISlerten . Io lda u unterhalb Prags, wo di e Zu g-
schICl~s~n fUr vi er ch ifi'e eingerichtet sind, zu der zu
~mnalIs~erenden Moldau obe rha lb Frags zu betrachten ist.
IIH!em Im Ob erlaufe der }\J oltlau im Einklantre mit dem
Donau-l\Toldau-Kanal e nur einsch iffitre ch leu~en mit den
l'lil' Kanille bestimmten DimensiOl~en zur Anwendun g
kOllllllen so lle n.
Zu Punkt f> witr e zu bem erken daß di e besteh enden.
nu)' ß:ö-7.1II breiten Fl oß chleu sen in den Prager 'VehrCI~
bloll für elllfach e, un gehlppeltp lI olzflöße einger ichte t sind.
dal ', es abCl' in Hinkunft notwendig se in wird, di e Flö fj ~
sch on oh~rha l b ~rags auf 11 11/ Br eite 7.U kuppeln und ihre
Relll urqUIerung Ins Au O'e zu fas 'en . Hiedurch wird ein
rasch erer Transp or t der Flöße erzie lt .u ~d den I nteressenten
für di e unzeblic h du rch d ie Flußk an aln erung ent toh nden
Nachteil e ~i ne r ei chlich e K om pensation geboten. .
D ie L ösung di eser k omplizierten .AufO'abe~ wu.~de II~
vi elen Varianten ve rs ucht. bi s man SICh endlIch fur das
vorl iegend e Proj ekt a ls das 7.weckmüßig:5 te entschied. :llld
di eses erlangte 'auch schließlich die Zust immung der \ el'-
tret er der be tei lig te n Inter essentenkreise.
Ich will a uf di e Varianten ni ch t eingehen und sofort
das vorl iegende Proj ekt besprech en. "
Ni cht weit unterhalb des besteh enden, zum. troll1"trIch'
unter eine m Winkel von f) 111 g'elegPllen ch ittkuuer Wehres
wird zwi sch en der ofien- und Judeninsel ein ne ues, festes
'Yehr in eine m Bog en von 1000 11I senk recht gegen den
trom strich , u. zw . in der Höhe des j etzigen .. chi ttkaue r
" rehres auf K ot e 187'10 übe r Adri» er r ichtet.
Das alte ch ittka ue r. da s Al ts tädter und das ... ' eum ühl-
wehr werden beseitigt. d l~ O'e O'en wird da Helmerwehr in
• "b , I I
se ine r Ri chtung belassen und a uf di e Höhe des • cumii I -
wehres (Ko te 1 4'90) derart erhö ht, da ß der alte "~ehr­
körper bl oß den K ern des neu en W ehrobj ekte . . bil det.
welch es sich rechts an di e hoch wasserfrei auszu bi ldende
pitze der Hetzinsel, links an di e hohe, sogena nnte Bch'cdere-
lehne anschl ießt .
Durch di e so ents te he nde n zwei Halt ungen. d ie ine
Gefällsdiffercnz von 2'20 11I a ufwe isen. werd en die Nivea u-
verhsltuisse in den grüßten T eil en der jetz igen Halt ungs-
längen au frecht erhalte n. Di e Erhöhung der W as ser piegel
beim chit tkaue r " reh re ei ne rsei ts und zwischen Neum ühl-
und H elmerwehr ande re rseits tritt n ur auf eine geringe
L än ge ein und ist dah er ganz ohne Bed eutung, dagegen
muß d ie Ti efedegung des heutigen \V asser 'tand e um
94 C/II . wel ch edurch di e Beseitigung des Alt st ädt er Mühlwchres
hervorgerufen wird, für di e ti efer liegenden Teil e der Alt-
sta dt. der Kl ein seit e. se lbs t für di e ofien-, chü tzen- und
Jude~in el a ls Vort~il bezeichn et werden. D ieser gewinnt
noch dadurch an Bodeutunz, daß das H och wa ser um ca ,
37 cm zesenkt wird und at~ch di e Abflußverh ält ni sse des-
se lbe n im Bereiche der Knrl sbrü ck e sich um so g üns tige r
zestalten werden. a ls da s heutige Altst ädter \Veh r O'egen-
fiber der Bruckc' sehr un vorteilhaft situie rt ist.
Auf di e K aimauer des Altst ädter Franzen sk ais, wel ch e
auf e ine m Piloteuro ite bloß 50 cm un ter dem heut ig n
Normalwasser. a lso ziemli ch seicht fu ndiert ist, wi rd die
besagte 'I'ieferlegung des W assersp iegels ~m ' dem Grunde
k ein e schä d liche E inwirkung haben. weil zur Aufrech t-
haltung der sogena nnte n Alt .tndter • [Uhlen grup pc vor .der
K aimau er mittels eines Trennungsd ammes ein ca, 20 11/
breiter Mühlkan al er r ichte t wird. um d n Al tstlldter ~Iuh len
das Betrieb wasseI' a us der .'chi tt kauer H aIt un O' zuzufüh ren.
wodurch der j et7.ige Zu stand hinsichtl ich der F unda mente
di eser K aimau er erha lten bleibt. Der Zu fluß de. \Yasse l"
in den K an al wird bei der ch ittka uer. Illhl engrup pe
mittel e ines 12 11/ breiten ch Ut7.enweh res von einer Hr ucke
a u rcO'uliert werden. Der Tren nun gsd amm de J. [ü hlkllna le
i ·t von der flitze der ofieninsel zum cl' ten ;:;tro mpfeiler
der neu en Kaiser J;'ranzen brucke, dann wei t I' f1 ußabwlIr ts
gegen di e uutlere Flucht der Alt ·tl1dtOl" Mühlengruppe zu.
u.zw. noch a uße rha lb des eigentli ch en Hoch wass 'rab tluß pro fils
gefUhrt. Die Ili ihe desselben uber dem 7.ukunftigen ... To r mal-
sta u wird ca. 2'50 m betragen; se ine Kron enbreite ist mit
5 /11 bt·antmgt. weil C l' na ch er folg te r überbrllckung des
K anales an eine r ode r mehreren Ste lle n a ls Zu gallO' zu den
Landungsbrllcken der P el'sonendampfer di en en soll und di e
Prager "'tadtgeme inde a ußerde m beab sichtigt. di e Damm-
kron e auc h al s Prom en adew e O' zu ben lltz n. Di e 'er J. l ühl-
k anal wird aus d m Grunde proj ekti ert, weil nicht nur di
Vertret er der Sta dt Prag. sondern auch di K Un.tle r-
gen oss en sch aft und an de re K orpor ation en ganz besonder n
W ert darauf legcn dal l das heutige Bild der Al t tädte r
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l ich ter W eite. Letzterer wird uus der ch itt kn UCl' Haltung
gespe ist und durch 'ch utze n ubs pcr r ha r ge macht.
d . I . Li ' I t Nnl n der Schleu~eA uf der Ju em nse wirc in n äc IS CI' l I, ..
, , fi . , I ellle in chleu enme iste rgchöftc und uui der ::;0 ~nmse d
'Yehrmeisterhäuseh en err ich te t werden. Di e Bed ICnung /rFl oßschl eu se der beiden Gr un dschle use n; der Sc1~leuse urdi e Personel~dampfer und auch der Neh utzenvo.rrlChtunte~im Altst ädter Muhl enkan al e wird der \VehrmClster zlu Cl
, 1'1 I' II . st " l ie best e len( esorsren hab en, DIC neu e • 0 JSC I euse I \\ rc IIb
. • .in der Mitte des 'Vehres situiert.
. I d t \ I.'·Cllwe mmpnW eiters muz noe 1 er sogena nn en • urs "I
" . 1 L d I tzc v in (Tel' I1 (J icgedacht werden, da s Sill ( a n un gsp 11 ze \ on ger~ 0 I, 'übe r dem .l ort~alsta u hauptsachlieh dazu hestllnnlt.? \ usAu slad en des andes aus den • andzillcn und das \.ut lar endps I':i ses a uf Fuhrwerke zu er mögliche n. Die G e,:innung
von and und Ei s a us der Mold an bei Prag ist von
emine nte r Bcd cutunz und daher auch di e Aufreehthaltun,g
, 0 • • kei D n d lCder Auf schwemmen von g roßer Wichtig ceit, a nujetzt besteh enden Aufschwemmen den neu en Ausführungen
'im W ez c ste he n und beseitig-t werden m üssen , so werdeno ~ • bei S . huwande re er r ichte t U.zw. an der linken Uferse ite e i nu c .
, r
. , Ir' d bCIund an der Insel Kampa, rech ts beim Pal aeky- xat un
dem Kreuzherrenkloster.
Endlich werden um linken fcr di eser H altun g vOlider sozena nnten Odkolekmuhle bi s zum Kcttenste~e unc
am reellt en Ufer in der Vcrlä nuc run0'des Rud olfs-Kai ~ nelle
Kaimau ern proj ektiert, deren Au sfuhrung der Stadtgem einde
Pruz oblicc t.
e Cl I.' 1 ll etz-Ich wende mich nun der unteren Stau stufo an ucr .in scl zu, Die 'e h itfah r tsanlagen ers trecken sich hier zwi schender Hetzinsel eine rseits und der Primat oren-, Krollen- und
R ohan 'sch en Insel ande rerse its .
D as be,;tehende Helmerwehr, welch es ziemlich ma ssiv
ge ba.ut ist, und d esse~ Be,;e~tigung ganz bed eutend?, Koste:i
erhe ische n wurde, wlnl, wi e scho n er Wähnt; erhoht 11\~
modem a usgeh aut wenlen; am linken Ende wird e~ ein
weni tT "'eb roe he n um di e Strlimung des nberstürzendenI:> M , b
'Yasser,; nach recht~ zu . leiten, Links ist ent lang der ~;
stehenden Lehne eine F'lollschleuse vo n 159 111 Länge tnl
seh r mäßigem Ge fälle angeo rdne t ; am rechten Ende d~s
' Yehres, m; di e Hetzinsel anschließend, wird ebe nfalls WI ebei dem chi tt kaue l' \Vehre eine 12 m breite Entla~tungs­
schleus' 'rrichtet.
Rechts von der Il etzin~el befindet ,;ich der . eh ifl'ah rt,;-
k an al; in dem Ab schlu llwehl' e de~selben ist zur bcsse~~~;II ochwl1.Sscr- und eho tte m b fuhr ein I/l breiter G r und.ab .11.' I . F nze-vor~e~ellPn. Link,; dic~es \Y ehres betindet sie 1 eme ...1 •k ammer. di e vorwiegend dei' Durchschleu snng der Per~on~n­dampfer zu di en en hat. und ansch ließend an di ese ~Ille
Zl lO'schleu sc für zw ei '~h i tre von derselb~n Größ.c und l~oI1;
st ruk tion wi e beim -'ch itt k a uer \Yehre. DIe II etzll1sel er 11\in ihrcm obe re n T eil e e ine n hochwa ssel"freien ch utzd:u n ll1:
welch cr sich an die ebe n falls huchwasserfrei en Ob edl l11lpter
der heiden • ch ifl'sschle use n ansch lie ßt. Am r echten U~~~rli e se~ ch itrah rtskana les vom K an alwehr flußau fwilrt~ .I ~
zur Kai scr Franz .losefs-Brücke sollte ursprunglich eillTiedCl'kai zum L anden von t:ich ill'en und fUr den Qüterrum sehl a cr er r ichte t und durch Sc hie nrmoO'ele ise mit den.l allIM
. . 'or( -(leI' Rnha n' sche n Insel O'e \('O'enc n Bahnhofe der UstClT. ~ '11
" 0
. d P 0' \VIwestbahn ve rbunde n werden. Die Stadtgemell1 e ra !=' ß djed och di esen Kai als Hochkai au sb au en und anschlte ~n
' i n neu es tadtviertel en ieh te n, für welch es der Lagep an
ber eits ferti ggcst ellt ist.
bel' di e beiden 1\1old au arm' und di e Hetzinsel fnlirt
heute eine provi sori sch e hölzerne tmllenbrücke, wel~ll~baldigst durch ein Definitivum ersetzt werden :011. Para e
zu di eser soll e ine weiter e Brueke über den chi tlah rt~:k anal er r ichte t werden , wel ch e Aufgabe naturlich abel'111ll ~
der tadtgem einde Prag zufullt.
Iühlen nicht zerstört und die Il nusorg r uppc d ieser Mühlen
ufrecht erh Iten werde. '''enn nun die Heal itä ten a uf recht
erhalten werd m sollten. so waren die P rojektanten se lbst-
ver 't ndlich uch bcstrebt. der kostspie ligen Ei nl ösung derWa sserkräftc au dem Weg(' zu gehen; wobei es ihne ngl 'ichzeitig gelang, durch Höherlegurig des Oberwasse r-
'piegel ' da .'utzrrefälle der Mühlen zu vergrößern.
Die KUn tler P racs ver! ngten übe rd ies di e E rha lt ungder beiden ' ''a ssert ürme zu beiden eiten des h eutigen
• .h ittk nucr W eh res, und auch dieser For derung wurde
entsprochen.
Das chon früh 'r erwä hnte Gentile von 2':W 1/1 der
ersten Halt une wird mittel einer Floßsc h le use und zweier
voneinander un bh n O'iger Schleusen übe r wun de n. Die arn
r 'l'ht n fer m ehst der ofienin:el projektierte Kammer-
. chieus i ·t für Einz ,1 hiffe, hauptsächlich abe r fUI' die
oherh Ih PI' 0" ve rk 'h renden P srsoncnda m pfer bestimmt.Sie ist f,51/1 I ng und in den Hä upt ern mit R ücksicht
LUf die Raddampfer 11 In breit; außerde m ist noch einMitteltor vorsr 'eh n, um die L änge der K a mmer auf ~5 m
I' sduxieren und '0 • ' eh raubenda mpfb oote ge ringere r L än ge
schneller durchschleu en zu können. Die eigentlic heSchiff hrtsstr (\e ist link gedacht. u. zw. in dem zwisch end r Judeninsel und dem 'miehower Ferdinandskui be-
stehenden lold uarm, wo eine Zugschleuse von 2GO m
L: n~t' mit einem Vorha fen angelogt werden 'oll. um zwei
't'hitft' und eventuell 0'1 ichzeitig noch einen kl einen chlepp-dampf I' durchzu chleusen .
. . Die Details der chiffahrts ichleu en, der 'n Dremp el
111 \'11I('1' T ief von 2':)0 11/ unter dem l'ormu lst au liegen,
w ru n g n1. an al oO' "i in der kanali'ierten -;\Iold au nnter -h db Pr 19 zur .-\nwendull rr k ommen, und da dieselb en von
mir ch on wicclr'rholt und zuletzt vom Ba urate M a y e r in
: in em letzten YortraO'e erijrtert wurde n, biet et sich zu
. p ziel1en weit ren BenH'r kuIIgen kein Aniaß. D asselbe gi lt
auch von der Floß.ehleu 'e . wdche mit eineI' mechanischenAh:pl'rrv()rrichtun~ nach y tern P r il " i I ve rsehen wi rd.
Ich muß nur erw, hnen. daß fUr alle mechanischen Ei n-r~chtun~ nlcktri 'che r Betrieb vorgesehen: weHn er aber
e lllm I v r 'ltO' n "ullt . im mer noch Han dbetrieb mögl ich ist .
Dl .1lmt liche .\.nla 'en in hochwasser freier Lage zur.\u:fuhrun~ gel angen, mU'sen die In ein in jenen T eil en,
wo ich die . ' chitfah rt 'a nlagen anschließen, dem en tsprech end
u. "'e talt t werd 'n; die Einfahrt zu den links gelegenen
'ehiff ' chleu eil erhä lt ein hoehwa. . erfreies Ab spentor
u. zw . ein ~ tcmmtor, wodurch der Vorha fen gleich7.eitiO' i ~
ein en.' 'hutzhafen umgewandelt wi rd. A uch die linksscfii O'e
. 'ehlen ' wird mit ein m l\Iittelhaupte versehen, um eventu~l1
auch cinz Ine ,'('hitl'e, 'ozu agen mi tt el Hder halben K ammer,(Inrch:ehleu. n zu kiinnen.
Zur För(l rung der. chotter- und Hochwasserabfuhrind zu beiden Enden de \Y 'h r s Ent lastung schle use n vonje 12 tII Brci t vorO'e eh n.
.\11 AnlaO'en link' uud rech t. si nd so proj ektiert. daß(lie Reguli rung:linien de r tadt P rag ge nlln eingeha lte n
werden künn n. [n B rlll'k:iphtigung dessen hat auch schUHdip Png I' tadt~emeinde um r chte n U fer in dem A rm e
zwi.-ch 'n der t dt und der ofieninsel ein7.elne 111 uhl eH-
re lit en eingelö,t und den Bau der K aiman er in der Ver-Inngerung de: p . lacky-Kai ber its in AnO'ritl ge no m me n.
~'och zu erwUhne n wUre die a m linken Ufe r ge legeneIn: cl r ampa. Der l inks ~ie er Insel fuhrende d old au lll'll1i tein Muhl k n I namen Certovka, welch er uh r Verl 'lngen
r1<'r P ra fr('l' KUnstlergenos en:cha ft wegen se inc r herrl i('h en
L ge und pilIPr land~chaftlichen 7.ene r ie ebe nfalls erha lte n
werden . 011. D her werden a uch d ie h ier befindlich en
JIuhlen - di Z.eughau ' - nnd Grandpriorats m uhle l1 -goe. chont, und erhalten di eselben dllS zu ihrem Betrieb eprford rlicbe W ' r durch einen gewi',lbten r anal von m
I !l(}.l. ZE ITSC ll HIFT 2Ij!)
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Zur Ermögl ichung der besch r iebe ne n Anl agen müssen
cimge MUhlen einsrelö t werden. m d ie übrigen a ufrecht
erhalten zu k önnen : werd en zwe i K an üle von j e 5·4 m
Iich tel' 'Veite ge ba ut. welch e bei normal em W asserstando
den Mühlen .16 ma W asser in der Se k unde zufuhren können .
Dies es W asserqu nntum find et unterhalb der Karolinenthal er
Mühl en se inen AbHuß und wird g le ichzeitig di e Best immung
haben, den Karoli nenthal cr H afen zu durch sp ülen .
In diesen bei den K an älen ist ein G efäll e von 2·30 m
k.onzentriert. Bei obiger Wassermenge repräsentiert di es
eine "W asserk raft von ..H.lO PS; es wird nun eine Kraft-
anlage proponi ert: von welcher di e Bew egung sm echanismen
siimtlic her tau- und Sch iffah rtsa nlagen a ngetr ieben werden
sollen ; di e erü br igende Kraft k ann zu privaten Zwecken ab-
gcgebe n werden. Die erwä hnten Icch a ni sm en werden j ed och
auch hi er außerdem für den Handbetrieb eingerichtet sein.
V on all den neu cn Anlagen kann wohl mit Be-
stimmtheit behauptet werden : daß sie ihren Zweck "011-
kommen er fü lle n werden .
W enn auc h d ie Sc h leusen bei den 'Vehren an ver-
sc h iedene n fern an gelegt werden : so können di e P ersonen-
dampfer zwischen der ofien- und H etzinsel doch an jedem
Ufer landen : da sie in di eser . trecke bei der g l'oUen Breite
der Mold un durch di e Fl oßschiffulirt ni cht darin behindert
"~CI'den, um sow eniger da sic h durch di e Kuppelung der Fliifle
dIC Anzahl derselben a uf d ie Hälft e reduzieren wird.
D erm al en ist innerhalb Prags das Flußbett g ro ßene ils
vertragen, und da hi er zumeist nur Floßverkehr und Schiff-
f~lllt mit Zillen ger ingen Tiefganges sta tt findet: hi elt man
eme Baggerung des Ftu ßbettes ni cht für notwendig . Es ist
nun selb stverständlich , daß gl eichzeitig mit der Au sführune
der neu en Anlagen eine Tieferlegung des Flußbettes statt-
find en muß: daher wird di e Au sbaggerung einer Fahrrinne
f ür G üterschiffe bi s a uf 2'10 JII und f ür P erson endampfer
bis auf 1'40711 unter Normal stau in Aussicht gen ommen:
das erü br ige nde Bnggergut, a usschließ lich aus cho tter und
reschem Flußsand best eh end, wird hier im Zentrum der
tadt , wo di e Baulust an vielen Orten eine seh r lebhafte
ist, genUgend Abnehmer find en.
Hinsichtlich der Leistungsfähigkeit der proj ektierten
Anlagen wurde eingewe nde t. da ß di e 'ch le usen den zu er-
wartenden Verkehr ni cht bew ältigen d ürften , und es wurde
an ger gt, auch hi er Zu gschleu s n für vi el' g rol.)e chiffe
· au sz u fU h ~en . wie sie an der Moldau unterhalb Prags vor-
handen sind ,
. Ab~esehen davon , da ß für 'c hle use n so g ro ßer Dimen-
sIOnen: dlC g le ichzeit ig gegen H ochwasser und Eisgan g zu
sch Utze n sind. hi r nirO'ends CTl' n UCTender Raum vorhand <'n
• I ö · 0 b
1St. I~at di e Hechnung ergebe n. daß bei e ine r nur zw iilf·
st!lllllJgen Tagesl ei stung 24 g ro lle Elbekl1hne in einer
HI~htt~ng durchgeschleu st wel'd en k önnen; das gibt im .Iahre
?el ~aO ~h i trah rtsta CTen 3'6 Mil!. t in eine I' Ri chtung,
III bOlden RI chtungen, wenn man ni cht immer vo llhe la de ne
Kähne in R echnung zie ht: rund f)',1 j lill. t. B ' de nk t man
nun, daß der un s doch seh r g l"O fI ersche ine nde Elbev el'kehr
an der böhmisch-silch si sch en Lalldesgl' enze rund 3 '~ Mil!. t.
der VCI'kehl' arn k analisierten Main ca. . . . 2·5
am Oder-Spree-Kanal ni cht g anz 2'0 ~ n
und an der eine bei Paris unter normalen V er-
hältnissen, die 'Yeltau ' tellun CT au sCTenOlnmen~ 0 0 ,
ca.
im Jahre beträzt, und crwnzt man ferner, daß für den
ebenfalls mode~~ einger ich teten. Teltow.~a DllI ,bei Ber.lin
m it bio11 einfachen Schleusen bei 1-1 .t ünd igem 'I agcsbetru-h
und 270 ch iffah rtstagen im J ah re ein j ilhr lich cr \ -e rkch r
von ,1.536.000 t zur Vorausset zun g ge nom men und als ge-
nü gend erachtet wurde: so sin d di e projektierten. chle usc n
bei Pra z ebenfalls für weite Zuk unft a ls entsrrech~lld zu
betracht~n , und könnten wir Q -terreicher, wie H~rr Bmn.eu-
sc h iffab rts-I ns pektor Hofr at c h r 0 m m in - ~mellt dies-
bezügl ic he n G utachten bem erkt: uns gewil\ gl~ckl.lch sch ätzen.
wenn ein solche r Verkehr sich ube rha upt Je emfnnlle .
Dabei ist der U ms tand: da ß di e einfachen ch lcuscn
a uc h dem GUte rverkehre d ienen k önnen, daf fe,rner di
anzenouirnene Z eitda uer von 12 tunden pro '}ag ull~d
b I . A d I nung f:1 11"260 ;-';ch iffah rts tagell pro J ahr noc 1 einer Aus e 1. ,
ist , gar ni cht ber ücksich tigt. .
l un erübris-t mir noch . au f d ie Bedeutung der baldig n
b , her ci hRcali si er-unz di eses Proj ektes et was na er Olnzuge en.
n .
D er Hole seb owit zer Hafen k ommt in folge einer Ent-
fernu rig von der tadt Prag für d iese we niger in Betracht.
da d urch den 'Vag entransp or t d ie Gu~er zu, seh r ,~r rteuCl;
w ürd en und wird daher hauptsuchli eh d ie BestJlnlll lln..,
hab 'n, di e näch st gelegene n, berei ts beste henllen und .ll(~ch
zu ' rrich t nd en Fabrikset abli ssements mit Rohml\ten ah t'n
und son ·tigen GUte rn zu versorgen . Dagege~ weflle~l in
Hinkunft d ie für Prag bestimmten W aren m der ta~lt
se lbs t vo r te ilhaft ausgela de n werden k önn en . Wenn die
ch ifl'sgute r ansta tt im H olesch owitzcr fl afen im Inn ern
der tadt , z. B, beim Rudol fs-Kai , a usgela den .werd.en. so
ergibt ' ich bei 100 kg eine Ersparnis von ca. 16 h : <h~ olbe
erhö ht sich orra r auf 35 h. wenn die für michow be ·t llllm-
b , h .
ten 'Varen auf der K ai serw iese statt in Holesc owit z ge-
löscht werden .
Ab geseh en davon da ll di e ~ch i fl'ha rm~chu ng der
Mold au innerha lb Prags sc hon desh al b durehCTetu hr t w~r~lcn
m uß, we il auch di e ~Ioldau weite r Huüaufwär t kanal i I irt
und mit dem Dona u-Mold au-Kanal e in Verb ind ung zebracht
werden soll. 0 ist a uch der Vorteil ni cht zu unterschittzen:
da ß di e neu k anali sierte Mold an in Prag durch den
mi ch owcr H afen mit den nördlich en und we t lic~lPn
k. k . taatsbnh ne n Böhm en s in Verbind ung gebracht wird ,
wo du rch eine Befruchtunz der Mold au- chi ffahrt m it Be-e
st irnmthe it zu erwa r te n ste ht.
Die heu te hi er besproch en en Arbei ten sind in ih rer
ganze n Au sd ehnung inklusive der Einli'lsun CT der erforde r-
li ch en 1Iuhlenreali tüten mit eine m Kost naufwaude von
14',1 Mill . K ,' cranschlag t. ie b ilden inen T e il lIes PrlJ-
CTra m lll' der in der ers te n Bauperiode au zufuh r nden
\Vasserstraßen Österrei ch s und gle ichzei tig di er. t I~ta p pe
fUr di e in weit erer Zukunft beYOl'steh ende us fuh r ung d ':
D onau-Mold au -Kanal es ind em ja di e in er, tpr Reihe YOl'ZU-
nehmende Kanali sieru~g der l\ioldau Rußaufwl1r ts ,'on Prag
' ich an di ese Arbeiten anschlicHen soll.
Di e Proj ekte sind fertiggestell t: un d die politi sch e Be-
CTeh unCT k önnte in kllrzester Z it statt findl'l!.
o 0 . •
Di e Bauinangrifl'nahm e in d iesem J ahre I.'t J l'duch
von der Voraussetzung a bhiingig. da l\ der Land tag . de '
K öni O'reich e Biihlll en nu ·h in deI" l'rsten f1 ülftc dl e.' e:
Jahr~ zusam ment r it t und di e gesetzliche Zu st imm ung ZU I'
Au sführung g ibt.
Kleine technische Mitteilungen.
Die "Begradig ung" der F lußläufe und anderes . In dl' r
hydrOl ochni schen Litera l ur hat sic h in dl'n Il'tzt en .Jahren eill "rort
cingohürg-or t, da~ von j t'd l1ll1 Deutschen 1I1s ein Sprac hullsillll !'mpfun-
den word en sollte . Es find!'t sich trotzdem lIicht nur in der reichh-
deutschen und deut scb-ö terreichi schen Fa chlitel'lltur es hat sich auc h
. ,
1Il di e offizielle T e."tierullg dor üste r r. Go otz hlättor eilIgesc hliche n
und hied nrc h ei ne '''wisse '3nk tilln erhalton. 1). 11J1',(U('k eli"e \\' ort
heißI ,11'e B e " I' a;; i .. U II .... de r Flußläufe. •' ur ein m undeut ('ben
,. '0 ,.. b
Gphir no kon nle e~ ent.sprullge n sei n, un d der w:lch sellde "lan~,'1 all
~prachg'efU h l hat ihlll die Verhreitull g ollnöglich t. Das ::-tallllI1 wor l
des Au sdruckes ist "gerade "; die Au slassung des Buchst aben e i~t
hior ganz ullzulä ~ig', da ma n untor ..Grau" II'vhl allgt 'lIIpill l'tll'a ganz
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anderes versteht. Be i ei ne r r icht ig en Schreib we ise d es S tam mw ortes
würde n un der ne ue termin us " Begera digung" , a lso nicht m ind e r
un er träglich kl in gen , abgesehe n davon , da lJ di e Bildung d es Au sdru ck es
nach dem Muster von " Begnad ig uug" eine un gliicklich e ist. ~Iöge
de rselbe daher iu Fachkreisen keine G nade mehr finden u nd den g u t
de utschen \V ort en "G e r a d e f ii h ru n g" und "S t r ec k u n g~ de r
Flußläufe das F eld räumen. I ch kann ni cht umhin, bei di esem Anl asse
noch au f einige andere Sprachve rirrunge n hinzuweisen . Ist es nic h t
äußerst ergötzlich, wenn man d ie Erfahrung macht , d a ß di e 'traßen
in Tirol "e i n ge h alt e n" , in Oberösterrei cb "h o rg e hai t e n" und
in einzelne n Ge bieten des Deutsch on I:e ich o5 oga r "n nt e r hai t e n"
we rden? D as gute ~chriftdoutsch , das s ic h von d em Sprachgebr auche
im Volksmund e mögli ch st fr eihalten soll, kennt nur eine S I. I' n ß e n-
E I' h a l t u n g. Es k ennt auch, um noch eine n a ndere n Ausdruck zu
r ügen , der ungerechtfertigterweb e Eingan g ge funde n hat , keine neu
"e r s t el I t c ~ Brück e, k eine Bau - " E r s ie I I u n g ,l, es k ennt nur
«ine neu h ol' g e s t el I t e, ei ne neu o r r i ch I o t e Brii ck e, eine Bau -
I [ e r s t el I u n g oder di e E r r i ch tun g e ines Bauwerkes . Brauer,
Die Wagen der New · Yorker Untergrundbahn. Der
letzte Bericht der " l1ap id Transit Railroad ' in Xew -York briu ut eine
Beschreibun g iiber d ie do r t elhs t ZUI' Vorwendung komm enden \\'a~en ,
u nd e nt ne hmen wir d em sel ben folg endcs: Di e Läng e der \ Vag en wurde
mit 5 1 Fu ß und di e ~I n .·imal"reit e mit 8 Fu ß 1 ]7/s Zoll f" stg e 'e tz t,
was ei ne r \" ergröße r ung um 4 Fuß in d er L linge und von 4 7..011 in
de r BI' it e I!cgenü ber den .'ormulwagen der ;llanhattan El eval ed
[tailway Co mpa ny g leic hkom mt. Di eso yorgröß erle Breite vel'lIIchrt
I' cd eu tend d en K om forl d er l1ei-enden nnd gi b t eine g riiße re Freih eit
hl'i m Ein- und AURsteig en . • 'ach zahlrei ch en Erwiigung en wurd e e in
\\'agentyp mit Plattform uml I~ndtiiren an g enommen, nnd, um di e
Leiehtigkei t des Ver kehrs der Passagi er c zu erhö hen, sind di e Tiiren
n l~ uc hiebetii ren au geb ildet, di e von dem innerhalh d es \\' al!en s
'tehenden Kondukteur durch eine Heb elhew egung ihrer ganze n Br eite
nach geöffne t od er gesch los:,en werd cn könuen . Das g rüßte A ug enlllerk
wurdu auf d ie F eu er- ich erheit der \\' agen gerich te t, deren ga nze
Außenfl äch e mit K Ul'f eritlech üb I'zog en ist. Der Bodcn d os \Vag en -
kastpns ist a llS zwei La g en Ah ornpfost en mit Asbesl zwi sch enlngo her-
geste llt, D ie n t erflächo dieses Bode n- ist unmittelbar übe r de n
. , 111.1 1 I 1 1 1"' 1 di . de ,}II slromfüh re n'~I o toren uut Sta I .., ec I ie CI agl'n. ier 105 \I er n :
. b \ 1 . I ' . 1"' 111. d alle Sc ha lte rd un Leitun gen 111 gewe tc j s iesti so nt innv n " \IIge 111 uuu : •
. \ ' di - ,,, '}O"en -und Siche rungen a u f ein ~I armorbret t montiert . on l o~em ' "
" '0 ;11 to rwa"entvp sind ,AIO in lk-st e llu ng gegeben wor d en, wovon ; ' "i " 0 e-
. . I (' .. \ d I" U terO"r nnd bllhnund lfiü Anhüng ew ng en smu. . cgcn u ie r er anser 11 ,.. •
. . I' "'U S f I d I' trukteu r~ di ezeuron d iese \V age n (Je g ro to ~ or rat es vons . '.
co • • hl U f' MIIIIIIIUIl1~\i) "lichke lt der In h ra ndsetzu nu durch I~ urzsc u au elll . ,
o .0 .. t01rcll Il... r#
herabzuset zeu , la ssen uhe r UIC dortse lbst gemachteu g UIIs I" ' .
. E' I \ . I ' \ ·d unz zwele lfuhrun gcn d es rasch en ' 111- Ulll Aussterg en s 101 r UOI n "
~, ' h i "b etüren an j eder \,l in g sw llud u nbe r iicksich t ig t.
lnqenieur Fritz 1/romalka.
U di " I ' I di e ' \II:ls-Atlas-Blei-Zement. nt er Iesem. ume n lrIng ol .
Blei-Ze men t-W erk eine homog en e sch melzbare K ompos it ion v~ r­
sc h iedeue r Min ernl ien a ls Ersa tz fü r Blei in den Han d el. l iieses I'.r -
zeu g ni s is t fiinfmal bill iger al s Blei und hat a nderen ~Ietall -Zem ent.en
U I" . I i f I -eder tr el htgegenüber den Vorteil , da es ',Ise n nie i t angrel t uni \1
noch sc hwinde t. D er Schmolzpu nk t liegt bei I HJ1 C. und ,dU:;
Mnt eriul erhä r te t so fo r t nach d em Vergusse . Di e a ngcste llten VCl':
suc he auf Zu g und Druck haben fol gend e Ergebnisse gehabt : bei
Zll"Vlll'Such en mit Ankersta ng en ersra b die A tl 11~ -lIlei -Zomcnt-Ver-
bil~lung eine Zu gfestigkeit von 16.000 J..'fI bei l ~f) 111111 Einsalz ~or
Ank er. Di e Druckfe tig keit ist lUOO k!l/c ll1~ . Versu che mit ;llutlon-
di chtung cn a us .\tlas- Blei-Zoment hei 103 111m I )u rchme~ 'e r d or l{o),r e
d "' k t 11 urde.ergabcn, d aU di e ;llnfl'ondi ch t u ng hl'i l ö4 .\I m. herausg e rUC
Bei Versuch en a n Hohren I'on 212 ml1l Durchmessor brach boi 104 AIIII.
das Hohr j die Mu trcnd ich tung WHr noch dicht. F iir die chell1is~hc ~n:
d ustrie ha t Atla s-Blei-Ze ment we" en ~einer f' liu rebestiind igkel t CUl l
" roße ß ed outun" ulld wird von lIen hervorragendsl en Et abli :,~enllJn~
" " oWIOder In du strie, von der K gl. Proußiseh en Eise nba h n - Ve rw altun g , ;,
. I"' I' I E" en b' lhnver-Yon versclu ed en en a nd"re n deutsch e n u nd a us an' ISC ICn IS' I
waltungen verwendet. Atl aR-Hl ci-Zcm en t ist, a uc h für ~ehlossereion un l
Ins tl1l1at olll'e, zum \ ' erhinden vun Eisen mit SIein , zu ;llntl'ondichlunl!en
.. r nd don
etc. zu e mp foh le n. Den A lIe in\'l'rkauf fü r U"ter r icb- l n":I r n u . I
Urient hat di e F ir ma B. 11. 1I e I l IlI a nn ([ lIh. L eop ol d :,dIlUI OI ),
I'rag, Maricn gn sse • 'I'. 5i.
.. I' k " be r di eDer Vort l"l1" ond c !!ab zUII:ichst einon knrzc n I 'her h IC ' u
~ 11 ' l O -
Entw ickhlll" de r Inh a la t ionsthorall i.. dercn .\ nflill"O bis :IUf I P I
" -, ... 1111
kr II I,e 8, Ce I s i u s u nd Pli n i u s zu riic k!!o fü hr t lI'erd"n köllnen , 't
<.- . e rs t IIlI~litlelalt I' k am sie O"rüß te n t ils in Ver" essenhClt nnd gewa n n . .
" '" . I h'd H t101l ~ -d em 16, J ahrhulld ert w ied er a n Ansbre ltnn g'. Dl'lI Ol.. te ll n· " 11
appnrat zu r Zor stiiubullg von Fliissi gk ei t en k on struiert' , IL 1 0 5 - G I r~. e
18fJlj <l em d an 11 e ine gn nzo R eih e anden' r K on st rukt ion e n fol gte. ' I t
' " M IiklllncnlI'arl'n all e in d em Bestr b en go mach t , d a zu mhllh ere nd e . el hl -'" ~ fein zu zerstäubcn , da U 0 In tsi lch lic h b is in di o kl " illsten 11 0 ' 0" _
räumlJ d er Lung e ge la ngt. Dioses 7..i el wurde j ed och vo n d en "~I~~i ­
s le n erreicht. Bci dcn mei sten A pp araten ka m das ze rstiiu hte ''';1('(' '
k Hmen t nur b io in di e Rach l'nhö hl e oder b is in dil' Luftro
k·on-
D ... 11 u Il i n g in Milu ch en ist es nun gelungen, zll'oi Apparal e zu Ve
r
-
-l r uil'1'e n, bei d enen das z r~t:iu b te ~l l'd ik lLmeu t n Hch l'i ng hon donl) r
f t ...".
suche n vo n Prof, Dr. E mm e r i e b in ~I iinch en ullli [[ 0 r a I
lan g·
Dr . S c h r ü t t e r in \Vi cn tatsächlich hi s in die kl,' in:iloll AII' l'ol en gc bl"
Iler ein Ap pura t Dr. Bu 1I i n r S dor nu r fiir Inh al ati on szoll en .
, I I teht :111 ~
-t i lllm t ist , w ird mit Druckluft von -1 A tm. bet rio bl' n un i )0;3 _ leI'
I 'IUS I
ei ne r Porzellansch Ille zur Aufn ahme d es ~( edikalll ente~ Ufl{.' ist
Zor stäubun" sv orrichtung di e in d er ~[ i tte der :O: ch nlo mo ntlll r t I I ~
: " . ' •. .. d ch wo C I\)I e~\l besteht a us Iner ze ntrale n Zer~tällbung d u~e, ur . fl,in e
I' uim Ausstrüm en ,101' k OIllJlrimi erl n Luft. d as ~ I ed ikamont In 'e l'
• 1.1\
Tröpfch en vOU Cll. O'UI:? 111111 Dr , ze rs täubt wird, und acht 111 I,uft-
konzentris"hen Krei sen um d io Zer läuhuug düso ungeord note n 'n"
.. . , .. d' Flüf~I ,, -du suu, a us wel ch en nur kompr1ll11erte Luft uusstrom t, wel ch c le d ,on
koilströpfchon a uf U,ooU6 IIII1l Dr. und uamuter ze r teilt. Auf Gnul \ SO
Ber echnlln O" ullll E. perim cn ten wu rd on di e Bohruug e n de r Dii s~J\ ht e
d d · ze rs lliUg' lIlac h t, d a U d as aus:it rö lllo ncle LuftlJll[\n tulIl un le ~o
1'1" . k . " I ' V 1"11 ' s -e . to hc n,• u~s l g -elt s lllonge 111 eIne IlI ga uz los tllll m te u er 11l 1l1 ~ L ft .,in
d aß ich ~ tets unabhän gig vom I.'eu ch ti <rk eit sg eh alt .... c1.' r .\ Ußl'lIln
wirklicher F euchtigk it~n bel in d er Ka bine bilde t.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Berich t iiher lIie Ver a lllJl1 l u lIg \ ' 0111 13••1iiuller tHO,!'
• 'ach ~I itteihlllgen d..s V OI'sitzend en und nach er fo lgter Auf-
s tellung ..inf's Dopp,,!wahlvorschl a" e fiir d en Yerwaltungsrat (Oher -
Baurat J ak oh B a c h er und llau -Insp ektor H ein r ich Goi d e 111 und) hi elt
lIerr Ill genieur lIugo Preih err v . S ei Il e l' eine n Vortrag ,,i"i h er d a s
\)1'. Bu l l in ,, ' s ch e Inh al at u rium i u [ s chi" .
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT z. 30:.\ Y. UI04.
über die 21. (Wochen-)Versammlung der Session 1903/1904 .
Samstag den 1ü. April DW4,
1. Il er \ ' ereins Yors te he r, H err Baurat Julius K 0 c h, wi llrn ot
c1l:," a m 15. d..\I. gestorben en langjährigen Vuroin skolleg en (-len eml-
Direktor G u tav Fähndri ch warm e Wort e des "Tac h l'llfes wel ch e
r 'I le Anwesenden zu m Zei ch en dl'r Trau er s te he nd anhören , e rö tf ne t
nach i Uhr abe nds di e itzung, begr iißt d ie ersch ienene n (:lI ste, ver-
kii ndet d i Tag esordnungen d er niich stwöch entlich en Versammlung en
nn cl lad et , da ni em and ich zum \\" or te Ineldet , Herl'll 1I0frat Dr. Fl'Iln z
I: . v. L e ~I 0 nn i e r ein, den a ngek iindig tc n Vortrag zu halt n :
" J) i u E nt w i c k I u n g d e s V er k e h r s u nu d er l' u S s i s c h -
ja" a n i s c h e K l' i e g".
i. D er V or t r a g e 11d e sc hilder t in a nscha u licher \\" eise d ie
B\'l.iehullg- en vo n T echnik und Verkehrsw esen zur Kri egfiihrung . Dpr
\'ortrag', wel ch er in der "Ze itschr ift ,: ersche ine Il 'o ll wiru von der
. ,
zahl reich besuchten Versammlung- m it lebhaft em lleifalle bel ohnt.
Der Vor s i t z e n d e uankt dem Vortragenden, vom Beifalle
d" r \nwe enden begl eitet , , fü r se ine kHirenden zeit gemäß en Au
füh ru ngen"' nnd sc h ließ t um 8 1/ 2 Uhr a hCllds di e Sitzung.
C. v. 1'01')'.
1!104. H. 2/1
4 At m. er reicht si nd , Grolle :-;org fal t mußte wegen der Anra iner a uf
di e Beseiti gu ng des Ge räus ches Leim Ausp uff und bei der Lnflllnsan -
g ung der Gasm ot or en a ngewe ndet worden , un d ist es auch ge lunge n,
durch Anlage von Sc ha lltö pfen und challg r ube n j edw edes Geräusch zu
beseiti gen . Di e kl ein en mit Dampf betrieb en en Apparat e im ers te n tocke
hab en ein e eige ne Luftzuführung, um auch an heißen T agen mÖl;lich t
kühl e Inhalati on en verabreichen zu können . Di e Luft wird ebe nfalls
der Fil terkammer entno mme n und durch eine n , . entilator in eine Kupfer -
roh rl ei tnng mi t do ppe lte r '''andung ge dr üc k t, in deren Zwi 'cheuranm
\rassel' zi rk ulie r t.
J: ach Beendi gun g des Vortrages da nk te der , .orsi tzende Herrn
I ngen ieur Bar on e i Il e I' für sei n!' in te ressante n :'Ilitt eilllngen un d di, '
vorgeführten Exp erimente und schloll hierauf di e \ ' er sam lnlun g.
Der Obmann- to llvertret er: Der " hriftfü hre r:
V. Pollack . L . ""ou-oilly.
**
*
Berich t ilh el' di e Yersunuul uug vo m 27••l ilnner l!)o-l.
Der Vorsitzende er üffne t di e \ ' ers ammlung und teil t mi t, dOll!
am :?4. Februar di e . .euwahleu für den Fach gruppen a usschuß statt-
finden werden. Hierauf s te llt nach eine r kurzen Beg rün dung Herr
Dr. K ap a un fol jrendeu Antrag:
nDie Fach gruppe für Gesund heitstechnik st IIt an de n g ",h rten
"er walt ungsra t d ie Bitt e, ihr \ ' 01' de r Boschlußfa sung ühe r die AI,·
ände r ung des Stlftsbriafes derGhega- tiftungdie Anträg e des Au s ehusses,
welch er zum Studium di eser A ngeleg enheit eingesetz t wurde, mi tzut ei len ".
II er r Baurat lt v. 1:i t a c 11 er k lär te sic h hiernit einvers ta nde n, wünscht
ube r eine Erweit erung di eses Antrages dahingeh end, daß di eser .\ b-
ände ru ngseutwur f nicht nur der Fuehgruppe, so nde rn a llgemein zu-
gä ng lich gem acht würde. Der Antl'ag wird hi erauf eins timmig ange-
nommen, nuchdenr der Vor sitzende er k lä r t hatte, d n von Herrn Baurat
H. v, ' t ac h \ ' 01' rehruehten \Vunsch im Yerwaltungsrat e zu vertret en.
Der \. ersi tze nde lad et so dunn H errn Baurat Adalbert :-: t r a d a I
ein, den angek ündig te n Vortrag zu halten: .. e' h er m od ern e Kr n n -
k e n h ii u s e 1'''.
In der Einleitung heb t der Vurtragende di e I\ ..deutunu der
Kr ankenhäuser für di e :-;tädt e hervor, weist nu f d ie F ortschrit t e hin,
wel ch e hinsi chtlich ihrer Anlage und Ausstattung in de n let zten .luhr-
zehnten zu verzeichn en sind und bespricht sodu nn j en e Yo rsehriftcn ,
wel che von den Beh örden üb er den Ba u und di e Ein riehtung derart ijrer
An stalten er la .sen wurden, Unter den seihen neh men dermal en die
I' oli zeiv erurdnung für den ' tadtbez ir k Berlin un d d i Pru,' inz Itr an -
denbu rg vom .lahre 1 9 ' und eine vom 'taatsllli ni~te rium (Dept.
de Innern) vun Old enburg erl assene Uekanntmachung vom ,Ja hre 1!I\I:!.
be ide lJOtrell'end " Die Anlage, den Bau und dil' Einrieh t uuO" vun
öll'entliche n und I'ri vatkranken ·, Entbindungs- un d I rrenan~ta l tel1"' ,
ei ne n Lrs te n Plat z ein, nachdem darin da ' H auptgewi cht auf die
a llg lllne ine n g r und legeude u .\ nforde r unge n ge leg t \\ ird, welch e ,'i m'
' pitllisa nlage zu ..rfüllen hat. ,Tac h di eser Cha ruk te dsierung d e.-; E in-
tlu s8es der Sunitätsb eh örden auf d en Ban der Krankenhiiuser folgte
,",udann :111 der lIand der au sgest elltcn Pläne di e detaillierteI:eschroi.
hung zweier neu en I'roj ekte für größere Krankenhäu ser , u, zw. de~
ebe n iu .\.us füLr ung begriffen en allgem eiu en Krankcnhau sl's der Htad t
ehö ne he rg bei Berliu und des e rst zur .\ us n ih rung gelangenden 1'1"<1-
j ..kt es für da~ 'hemnitzer all gemeine Krankenhaus im täd ti~ch 'J11
Kuchwalde, von dene n das ers te re mit liUO 11 t te n Fa sungsrllum au f
e im' r t;rundfl iich e von Gi .UOO 1112 mit dem Baukosten aufwand e von
~l ·1,UlO.OUO hergestellt wird, während di e l~ osten für d ~ le tzte re
mit 1017 B,'H en bei l:!i .tiii m~ verfügbaren Flächen mi t ~I li,OOU.UOU
präliminiert s ind. Heid e An stalten zeic hne n sich dureh zwec k miillige
Unterteilllllg, praktische Durchhildllng der einzelne n Pavillon s und
ge lunge ne Di spositiun der ganzen ,\ nlugu au s. \\' eite rs erk lä r t d"r
Vurtrngelld e di e llusgestl·llten \'I!ine der Hoilans ta lt D ösen b..i Le ipzig
nll.; d eI" Irr..nlln ,talt Ell en bei Br em en ulld sc h ließt mit dem Ilillwei , e
a uf d ie bei a lle n di esell mod ernen Krallkenhäu ern e r füll te n llauJl t-
furd l'rull"un lla, 'h Luft, Lich t und ~unne in au~gi e)'i"em ~Iaße, nach
großl'n Uartenanlagen , reichlil'her \\' atiser ve r 'org ull" , weitg 'he lHl,·,·
Trennung na ch den vel"chied en ell Krankhei lBformell (na me nt lic h be i
den Iuf"ktiollskrallkheiten ), peinlich~ter R einli chkeit in dl' n Kranken -
zi lllllwrn, reichlich en , T..benrliumen und all er Bel!n"mlichk" it fii r .lie
Dllr zweite Apparat d ien t für den lInusuebrau ch und wird du rch
Dalll p f betrieben , de r in ei ne m kl ein en Kessel durch eine Sp ir ituslniupe
erze ugt wird . An der Da mpfau strittsstell e ist e ine eigens kon struierte
Dii se an gebracht, di e das .\[edikalll ent iiußerst fein zer stäubt. D em
ZersliiuLuugsapparate ist noch du s., luhalutiousrohr'' vorg estellt, wodurch
das zerstäuhto ~Ied ikament mit dem Dampfo hindurch strömen muß,
wob ei es durch Üll'nun gen iui r ückwär tig en Rohrteil e, d ie durch eine n
Sc hie be r me hr ode r weni ger geschlossen werden könn en , Luft an saug t,
wodurch s ich d ie T emp era tur des Inhal ati ou sn eb el s e rhö ht ode r ver-
r ingert. Die T emperatur kann an ei ne m im Rohre befestigten Ther mo-
meter abgelesen werden. Das de m P ati enten zu gek ehrte Rohrend e
träg t Le i Inhalation en d urc h den ~Iund ein " Munds tüc k ", bei Inhala-
t ion en durch di e Nase ein ",'asen uück". De r P ati ent atmet dann tat-
säc hlich den ganze n ~ledik alll cntennebel unter einer bestimmten ein-
s te llba re n T emperatur ein, ohne sich Gesicht und Kl eid er na ß zu
machen,
Xnchdem der Vortragende di e eingehe nde n Versuche Prof. E m-
m e I' i ch s mit di esen Apparaten besproch en hat, geht er auf di e Be-
schre ibung des Inhal at oriums in I schl , welch es mit di esen Appar aten
a nsgesta tte t ist, über. Da di e Zeit drän gte und kein en tspreche nde r
Bauplat z zur Verfügung war, wurde di e dorti ge Turnhall e an gek auft
urul zu ein em Inhal at or ium au sg s ta lte t, Die Turnh all e bestand aus zwe i
Ueb äud en, und zwa r ein I' H all e von I!J In Länge, !I 111 Breite und tim
lichter lI öh e und eine m einstöckigen Anbau e. Di e Hall e wurd e
durch eine l lolzk ou struktl on in zwe i itoekw erke ge te ilt, und wurden di e
er furde r li chen Hiiume längs der Au ßenwand angeordn et. l Iiedurch
wnrde in der :\litte ein durch zw ei itockwvrk e rei ch ender ' Yar te ra um
geschaffen, von dem eine zwoiarmi ge T reppe auf die Gul erie des
er sten Stockes führte, auf welche s ich sä mt liche Häulne öll'ne n,
Das l nha la tori um enthä lt li Kabinen für Einzel-Inhalationen , eine
Kabine für Inhalation en medikamentöser toffe und eine n Saal
für ge me ins a me Inhalation en , und zwar s ind neun Kabinen und der
Saal im Parterre und neun K nhinen im ers te n to cke untergebracht.
Di e Einzelkabinen haben j e e ine n Inhulntion sapparat mit Druckluft ,
der Saal hat zwei Inhala tiou sapparate für Druckluft. Au ßer den mit Druck-
luft betrieLen en Apparaten s ind noch in eine m Saal e im ers te n Stocke
18 Apparate für Dampfbetrieb aufgestellt, di e ihren Dampf von einem
zentralen , iederdruekdampfkessol er ha lte n, der in eine m Purterreraum e
de s . \ nbaues untergebracht ist. Außer den Einze lkabineu sind im P ar-
tl'ne no ch ein Ordinationszimmer für den Arzt, ein Wohnzimmer für
d en Arzt, die Garderobe und im Anbaue der Maschinonruum und ein
Del'otraum, im ers te n St ock e e in \\' iisehedepot, oin W ohnra um für d ie
~\:assierin und im Anbaue di e ~la .ch iu is teuwohnung angeordn et. Ein e
Jede Einzelkabiue hat ein a u f di e benachbarte G urtenanlaue führendes
Fenster und di esem gegenübe r di e Eingangstür, welche vun inne n zu
ötl'nen ist, so daß der Patien t ied el"Zeit heranstreten kann. In de r T iir e
s~ l bst kt ein Ulasfenster ei ng elassen, nm den Apparat. und den Pa_
tIenten während der Inhalation beobachten zn können, uhne di e Ka-
b~ne betret en zu mü ss en. Außer dem Apparate ~ i Jl( I in jeder Ka hine noch
em L ehnsesse l, eine Porzellanspuckschale mit kon~tllnter \\' a8sor-
spiilung, ein \Vassersch la uchhahn zum Abspritzen der K ahinenwiinde
nnd eine Ahlnftklappe ungubrauht. Die l'urzellanspnck~chalc ist an
ihrem Ahillufe mit ein em 'Vas e rs illllOn versoh on damit nicht a ns deIn
r '\.anule Gas zur üc k t r it t. Di e Abluftklappe schließ t lln eine n \' cnti la lio ns-
'ch lauch an, in den ein W serventilatur oing s!' tzt ist. ' ie tritt nur na ch
B.eendigung der Inhalali on in T iiligkeit, du s ie nnr den Zw eck ha t,
(he Kahine in :!-il ~linuten von dom . 'e be l zu befreien und fii r ei ne
neu e Inhalation bereit zu mach en.
Die KOlllpre~soranlago znm B 'triebe dieser A pl'amte besteht
aus einem dOl'p eltwirkenden K ompressor, der durch zw ei G asmotoren,
die ndt e inander gekuppelt s ind, angetrieb en wird. Der K omp ressor
saugt di o Luft IIns eine r 11m lJachboden ungeordneten Fi ltorkamlller
an , in wolcher die Luft zur Heinigung vun ' tuub Filter pa ssieren
muß. Die auf 4 A (rn. komprimierte Luft wird aus dem Kompressor in
einun Akkumulutur getrieb en , der mit der vorgeschrieb enen Sich er-
heltsarmutur versehen ist, und tritt entwe de r direkt in die L oitung der
Apparate ein, oder passiert noch eho r einen ll eizapl'llrat, in dem sie
IIn f :!50 Grad erwärmt wird. Um siche r zu se in, daB der Druek von
4 Atm, nicht üb erschrittcn wird, ist in di e Sau"l"itung ei n a utu lllati.
8l·hes Ventil e inge'cha lte !, welches dieses sofurt ah schließt , >'oba ld
•I!lO·l.17 ,• "r .
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Bericht iihrr die Ve\'il:llnllllllllg \'0111 19. Jjillller H104. .
d ' \I 'I daß dlcI )l'r Vors itzende bezrüßt di e Anw esenden un tel uu , I '5-
o I'" di \Y hl iu v Y .rWa IlIn ~F nclurru ppe ei nen D"ppeh'or schl ng ur ie a 1. , I lurch
. - " I ' d 'I t ' s V rzullt'hll1l'n 1IllU0,rat es un d di e , euu uug ('IlIeS xe IW srn- I e r , u
_ U S5 lindZuruf w(' rd en fü r den Vorwalhlll~sr:1t di e Herren h ra '
:'t e v sk al lind fü r das Schicdsg rie ht Herr Wit z ge wiihlt. Er-
• Das W ort erhält soda nn Herr Fabrikant Pr e i s 5 Ie r Z ~II' der
. " I I ~ t, I .1, \n" el ('''onh cite n Instu t tung des I\,'rl cht ., u ior uen , nur u t r r ....
Fr a g- e d e r In~ elli eur-L ahor a tori en,
IINr Frei s sIel' führt aus: , 'I hielt
.. I ' l1 I' e -lich sei n Wl r( ,\\ \I' den g(,..hrt eu '0 euen nuc 1 e rm n I 0" . , . ," . (,) ' . Fachgrul'PlI err ()hl'r-ln~ellJeur \\ I t z 1111 Apri] IJU_ 1Il un ser er , ,. ich
• I. ' • B rund Zurl 'einen \ -ertrug ühe r .\Ia eh inon- Lubo raro ric n III er In I .sen
k I· 1.' I ,I er Ill'sch ossworan sich eine lehhaft o Debatt e ' Uüp te, nei we cl' i Tli\1 I ' I i ,' u r e Wwurde , di e F .I' hg r u I' I' e de r , u s c I 1II e n - n g 0 11 ich
a u f u e for d or t e i n e n AU 5 schllß z u wä h l en , w el ch er s(e ,
. h 0 rn~m i t d em Sf.u d i u m d er Er r i c b t u n g vo n In g cul our -La
t.o r i c n zu 1I e fa s se n h a h e.
Ycr -In der am:!1. jJril 1~lo2 stnttco fu nde ne n Fach~ruppen '
o I I') HerrPlIsununlu nir .Im' ~laschinen-lll"t'ni, 'u,.e wurden na chstdlt'n( e ~ . 1 ' ,Io ~ . . . Frle( rH 1in dr-n srenan ut..n .\ us 'chnlJ ge w;lhlt : Hemrll'h B ern st el u, ". k
.... . . • ' I I'" drich hl" ,Ur l' , l er, Jb chard Engl:ind ,'r, Anton I' r els s 0 1', rle I I'
" .. 'f heol llt: ohert Lanuan er, h,aullllo Ludwlk. lIans .\I arbl er, PeterI'i eru ~, \ Venzel ' <'1l us te r, Lud\\;g v, 'l' etmaj er und
Z w i au e r.
. des
I " t'tulerun crHei der noch im April 1!IO~ vorgenommeu en ,ons I "'Pe tel'
Ausscllll s e, wurden die Herron Anton Fr e is s Ie r als Oumann, Is
. , 1 11 ~(lrhl or 11Z w 1au e r al s Ohlllnnn-~tellvertreter um ans· I , h ],e'
:'chriftfiihrer gew;lhlt. Bei ,lie er Au sschnßsitzung wurd o zuglcll' l " eU
. I I d . d Verkehrs llll aosc hlosson, \l1ll0 Anz ahl Veriret el' (er n ustrl6- un 11'
r 16 Herre,als Experten in da s Komitee ein zul ad en, uud zwar ( Ie (' r i,
\Vilhelm A ' t, Franz B el' '' e r. 13ernllllrl.l J) em 11\ e r, Hudolf H. I" Irl
( ' tann "mu s v.lhimbur g. Ge or g Günth er, ~lax R. V . "1111 , \, .t[ 'o ur r,ru sI1 ab.'rkalt, Guido ll ell Y. [[eldeuw erth, Upl. ugelll F llU ZLnuda Artur Krupp Wilhelm K e stran ek, \\' en zel HlIyl, r I\l"
• h rO mFreih err v, l{in gh off or, Wchard v, v ' hoe l lo r, Antou ~c
uud Kal'I Wittg on st ein. l 'eib pll
1 ' . 1" 'ißull"ssc 11Die g unnute n 1\erren WUT( en 111 elll m , g-II " I Oll
. f 1I \\' hl \I1 ZUU o 1111 ,vom 10. .\Iai Ej():! ge b'lte n, di e auf hle ge a ene 11 : ' . mit
" , I \ I ' kt \'er ellleSund die Akti on des () storr. In" enl ' nr - UJl{ - rc IIte en- tel'-
. f h zn nUihren rei ch en technisch en I\ enntni . n nnd I~r a rungeu . AuS'
stli tzen ulld w fördern . I lieser Einladuug ~ i nd alle Herreu, nut leu,
I I . 'li ' t Ilchcr,.kolllnnnhm e des [[ errn (lichard y, • c h o e I e r, lereitwi Igs n" , ,' u
I B ' .. \\ lI uBei der 11m !I••Juni l~)O~ ab g ' ha ltone n Aus c IU Sltz UU"" I' 10U, , . d 'ß t 'l a er BC \leis;ill1t llche llel'rou bxper teu elllgelade u un g rö ten Cl, 'führ-
, I' I' ' I' t . 0 r elu aUBwnr eu, wurde von 11"rrn Holrat ro 0 801' v, 0 mllJ riculich e ' I{efera t iiher di e Eutwi cklung d I' V rhchi eden en Lahor:llto \Jc-
, I ,. 11 I' , g wure eim .\ us lande vorgetrag n und lIut \Cltll HU g nommt n. \ schuß'
sc h lossen, di eses Iteferat in Druck zu leg n und all en J us 'tereu
mit"li l'd ern uud EX[ll'rtl'n zuzuschi 'k l'n. '" uch wurde zur \:,el I" r
.... F "llIlI' "Akti uu ein Uutprllu sschnß, hest l'hend lIUS deu [[ rren . n 0 • , (er-
, \ ' " ••rlul!Fr ei s si el' und v. T etmlljl'I', hest ellt, nllt d er \ " ISun:"
lich enfalls geeig ne te Expertl'n Iwizuzi eh en, I _
ß 'itzuug' .0In der am H. Il ezemb r 1!)U:! abgehllltpnen Au sch u 8 • '111"r I hl ".,n l (richtct e Herr Hotrat. v. T t maj 1', daß pr an 8ilmt lC- IC .... 1.' 1"C-
, I I I \ s illnd,'s rlrLahorntorJell und Y~ r IIchsanstnlten ( OS n- UJl{ • n Ir ." s,
I' . I \1H;chn 111 ....1"J"pn hetretls Bukannt"abl' vun m ang WI (' au e. .' Ich",, 0 I \ . \\'cuml Betrieh skost en der be t ..ht 'llli n ,\ n8ta lt, \-er :end I la" " ,'r,'I'],
Frl"'ohogen auch zum "röUten T eile he:ln\\\ Ol·tl't \\ unl ..n, I'.s , I " ZII'" I. S(' I •sich nun di e .."otw el\(li"keit di,'~ wertvull,' .\Iateria] 8 y SIt' II11' 11 ' ,h.'
,., , I I (' e fn 'un
'
!<ordlllm und tabellarisch zllsammcnzu lellt'lI, was ( IIn: I I I " '(Ir,' l
.. I . u(ll; r'"
.\li twirkung dei' Her ren I' rol. En g l:i n fl ,' r lind I'r"f. I, u I e 8 In'"
. d \ I ß I' I lcr n 'lI "wurde, F..rn er wurde b chloss,'n. \11 pn. ussCIU • Il' kOoP'lLe r m a n p k, Prof. Kohe s lind Dir ektur \'. Li,'ht enf.d ~ zU ".r
. k [) .,nlnI il'ren und nn :'lell.. der vpr turb"u en Ilt'rron Dlro ' tOl' I (, IG erSuud Rl'giernngsrat La n d au e I' di e H erren G n('ral-ln 'p" ktor 'e I'
I' 'l' etnlllJuml Din,ktor (j 11, s c nl'lI u e I' Zll wilhlen. li eH Ho rat v, I " . ' 11
. )\Oj,l'1I IH,..nllwhtl' di .. wf.it"l'Il litl "ilnng. daß Prof. 11 1I 111 hilI' g-l' r In
fiir dessen intert'Ssl utl.,
di e \' ersauu ulung .
Der elu-ift fü h re r :
L. NOlro i IlY.
Der Olnuan u:
F, Net'yel',
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Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
Be r ic ht über IHe Versam mlun g vnm 15••Jiinuer 1904.
Der Vorsitzende, Ob erforstrat Prof. \\' a n g, eröffnet di e Sitzun g
und e rtei lt na ch ei nigen die T ätigkeit des Fuch gruppouuusachusses
het reffenden ~Iitlpilullgen Herrn Baurat .losof R i e d e l da s W ort
zu dem ange k ündigte n Vortrage : " .\1 o l i 0 I' al i o ns a r h e i t e n i 111b u s n i s e h- h er z ego w i n i s c h e n K ar s t e" . An der Hand von
Karten , Plänen und Dia gr ammen entwir ft der Vortrarrende zunüch-t
ein Bild der im ho ani sch -h erzegowinisch en Karstgebiete herrsch end n
\\'ah8erverh ältnisse und ihre r Einwirkung auf die landwirtschaftlich en
Betrieb in den un gem ein fru chthareu Taleben en und in sb esond ere
in den abflu ßlosen ~bli nden" T älern des Kar atgebi et es. Er besprich t
soda nn einige übe r Anr egung des ehomnl lgon Reichsfiuanam inisters
v. K ali a v bald nach d..r Okk up at ion die 'e r Gebi et e einge leit..t e
F1ußregu li :runge n, welch en er \"011 " siehe n .Jahre se inc r B..rufstlltig-
kei t widm et e. Trotz An ork ennllug der ,otwendi gkeit lind Dringlich -
k,·il di cser .\Ieli or ntiun ar be ite n seit..ns der ös te rre ichisc he n und
ollomanisch en ({l'gierung konnt en dieseih en doch ers t auf Grund
d r Erfurschung der hier auftrct end en Ersch einungen und ihrer Ur-
sa ,he n und \Virkungen in An grill' gen Olllmen werden. ZuyerHissig e
_\nhllltspunkte für die l'rojektverfasslln g zu ge winne n, wurden üb er
Antrag des Referenten di e in Betracht kommenden Gehi ..te geodätisch
aufge numme n, und es wllnle fcrner fiir ein anfangs all l!rdings nur
k lcin cs Ge hie t ein meteo rologisch-hy drume t risc hes Buobachtungsn etz
a klivie rt. Besond er s aufme rksll m mußten die \Vasserv erhältnisae j en eralJ tl uß lo~en Ke, se ltä l ' r s tudie rt werden, die parallel der dalmatinisch en
Küst e laufend, nach de m U. ten hin tr ep[JlJnfürmi g aufsteigen nnd nur
durch suute rra no F e!sspalten mit einander kommunizier en. Der Abfluß
au s den uber cn Etagen mu ßte ver zügert, j oner aus dun nah e dem
.\Ieer e hel illllli 'h en Becken beschl eunigt werden, In den höh er en, der
Kalkzone hprei ts entr ückten DistriktlJn, \Vi" im Bezirk e Gack o \~I eto­
chia), wurden kiiu stlich e Reten sion swork e a nge leg t, und die ~chluck ­
fllhig kei t der vorhllnde ne n Febel1l'iihron, der en Ein gilnge slavitich "P onor"
heißcn, wurde er höht. Uberh alh dl's .\Iili tlirl ager s A\" lo yal' e rbaute){efer en t eine n \\'assers peiche r. der d n heid en Zweck en diente, era te ns
iihe r. ('hüss ige zwei ~I illiunon I" ul,ikmeter \Vasser zu lllll"llzinier en nnd
zwei tl' n das untprh alb Avt ovac liegende .aekopolje tF eld von Gacko )
\\ ülll'elld de r regen losen " oll1 mer periode zu bewä ssern. Im Talhecken
\'on Liyno wurden viele POllorvorbaUIlll"On mit I: licksicht auf die
Besch tl'enh it des di ' :'I\u götl'nungen ulll schlicllond un Uestllines mit.~in l'rArt St einküst en durch 'eführt, di e mit ihrem unter en kegelfürm igon
Elld e di e Wind l'r des Fel sen eil.ganges vor den Einwirkuugen de in
die T iefe stü rzendon W asser s schützen. Zur ri(~htigen Beurteilung
a ll.' r in Betracht kommenden Verh ;iltnisse wurde no ch di" jahres-
zei lliehe Yert('ilnn g der _' iod('rsc hllige im westlichen Teile der Balk an -
Il albinsel h"l'\'or"ellOhen .Währ('nd wir inllnS(Well Gegenden in deli Ill'rb 't-
ulld \Y interm onlllcn die ge rings ten I{egenmen gen em(lfangt' n, ver -
z('i,' hne n Dnlmnti en ulld di e lI er zegowiull in di Sur Zeit. di e nn-(llIuc rn ds te n nud stärks tcn . -iede rsc h illge, Die fruchtharen Kc~seltäler
dc~ KlII tg bi et es sind demzufolge zur Zeit der Frühjahr:iheSI,!lIung
mei4 noch nicht \V1l. er frei, und ihre Ernten werden durch die 1I0ch-
fint en des lI erb~tes bedroht. I lio ulIg"\I1oin fruchthan'n Till ' I' dem
Eintlusse der I\tmo:il'härischen I~XZeg He g'inzlieh zu entzi eheIl war
n lltürlich unm ijgli ch, da gegen vermo 'hte n die erörtert.ell Hegulierullgs-
maßnahlllen die Dau er der Frühjahr iiher s('hw mmungen in eine m di
Lalldwirt cha ft auß eronlentli"h fjird el'lld en ;\Ialle ahzukürzell .
Der \- ors itz.' nde dnnkle de\l1 Vortrag enrlen fiir seine inler-(',' a llte n Au . führun gen und sch loß hil'rauf di ' ,'itzung.
1h'r ()bmanll: [)('r Sl'h riftfiihrl'r :
Jo:.rn el'. /l t ::el.- ,
Krank in, was freilich nur mit zurv iehenden ;\Iitteln t'rzie lt werden
könne.
;\Iit dem Danke un d,'n \ -o rt rugendr-n
.\lit t,'illlng l'1I schl ieß t hier au f der \ 'l1I'si tzend e
1 T r . 17.
==
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Der :-'ch riftfiihr,' r :
8 . Lih otzk!l'
e inen sehr interessanten Bericht über I uuenieu r-La borutor ien in Europ a
in däni sch er :-'" rnche verfaßt hab e, und beantragte, di esen Beri cht in s
Deutsehe übersetzen zu lassen, wa s auch g e«c1H'hcn ist.
Im Lauft' der ~lonate .Iänner, F obruur und ~lHrz I !JU:.l h ab en
wiederholt Besprechungen d es engeren A usschu ssos über Behand-
Inng" des e ingelau fe ne n :\Iat erial es stattgefunden . I n der a m
I. April 1!IO:l abgehaltene n Au sschu üsitzung bericht et e lI err Hof-
rat v, T e tm a j e r über di e hish erijrcu Vorarbeit en des Unter-
a ussehusses, und wurden zuglei ch di e g ra p hi che n Pläno und sta ti-
s t ische n Tahell eu übe r di e e ingcluufono n Bericht e der verschi e-
denen Laborutori on nnd Vers uehsa ns tnlton d r-n Ausschußmitgli ed ern
vorg el egt. Xieh t wen ig e r als !JO dornrtig r- L nh c rntorien und Ver uch s-
nnstaltc n mit ih ren tut isti schcu Heschreihtuureu lug-en uns vor, bo-
stehe nd :HIS lOU T a bel len a uf :W :-'eitt'n und 100 Grundriß-Z ei ehnung en
auf I~) B!:itternj f ür di ese utufun g rci eh en Yorarhvit en wurd e von
unserem Vcrwaltungsrate ein K red it von K 1000 eingeräumt.
Es wurde für d iese so umfungrviehe und in struktive Arbeit d"n
i Ie r r en P rof, Eng: I ä u d e I' un d 1'1'01', 1\ 0 I, e «, wel ch e di esolhe an g e-
fertigt huh cn , sowie He rr n Hofrat v . Te t m aj e r für di e :-'ammlung-
di ese s umfangreichen :\lat erial ps der I )ank des Ausschusses ausge-
s prec he n; zugleich wurde besehlos en, di eses Mater ia l durch d ie in \r ien
und l lud upes t be steh enden I ng en ieu r - Lnhorntori en und Versu ch s-
an stalten z u f'rg: inzf' n und oine n Bericht hierüber zu verfr se u, mit
der Ber ichte rs ta ttu ng un d ' lt' lIu ng d"l' :-,chlnßanträg e j ed och 0 lange
zuzuwarten, bis di e Unterhandlung en mit H e r rn Professor Geh eimrat
I: i e d I e r weg en "'bernahme d es Lehrstuhl es für d en ers te n T eil d es
~I as ch inenha ll es an der " ' iener technisch en I Iochsch u le ZIllU Abschlusse
g-ekommen sind, um dem~elbeu fr ei ,' Ha nd zu la ssen , das Maschine n·
L aborator iu m für di e " ' ie lll'r tech n is l" he Hoch schule na ch se ine m Er-
messen eiuzu r ich te n. L eider haben sic h diese Unterhandlung ell bis :\Ii tt e
\) ezemller v. ,I. verzög er t und zu lln e re m all ertiefsteIl ll edauern mit
der Abl ehnung se i te ns des lI 'm'u P r of. R i c d I e I' geend ig t.
Ih r Unlt'rauss ehuß hat nun nach ei ngeh end en Ber at u ng en be-
seh lossü n, mit Zugrundel egllng- des r ei ch en g"esalum elt en ~ Iat eria l es , mit
großer Besch leun ig u ng , eine n a us füh l'1 ic h l"u Bericht neb st ' chluß ·
anträgpn d em groß en AusscllUs e zur eingehe nden Berat u ng" un d lIe·
sch luß fassu ng v urznlegell und über das Endergehnis d er F :whgruppe
zn referi eren ; ich holfe, daß dips bi s Ende F ebruar möglich st' in wird.
.\ li t großer Befri edigung kann ieh kon statiereu , daß di p geg en -
wärtige ~timmuug bei der hoh en R egil'l'UlIg' fiir un sere ll ,' trebllng l'n
eine oriinstige ist , wi e Sie dies aus d eli heuti g en )Iitteiluug-, 'n der
Tagesblätter eutnehme n können , Es wird nuu vi el dllrauf a uko mmen,
daß di ese Best reh ung en von allml heteiligten Faktoren auf das I\riiftigstl'
unterstützt werden. <.
l Tach d en seh r befriedigenden :\lit teilung e n des B 'richtcrst at ters,
di e lebhafton Beifa ll hen'orrufen, und für welche der Vursitzende
namens de r F ach g ruppe besten s d ankt , wird H err In l:, 'ni iur \"iktur
H a e n i s ch ci ugcladeu, se inen Vortra g : .,(; IH' r .. i n n e u e s I\ r a f t-
auf p e i ch .. I' u n g s - . y s t e m z u r F 0 r t 1" ,1\' e g u n g I' " n :\1 11 S S I" n
in e l n s t i se he n :\Iitt eln" zu halten .
Da der l.eifälli gst a u fge nom me ne Vortrag, der durch inte ressante
~Iudellversuche unterstützt wurde, in der "Z ei ts chrift " erschei n 'n oll,
kan n von der Inhnl ts nn g nh e an di eser tell e abrresehe n w rden.
Xach Beeudigung d es Vortrag es dankt der Ob mann H errn
H a e n i sc h fiir se ine nnrr-gcnden .\ I it teilling en, w iin seht ih m ei ne
haldig e praktisch e Verwirklichung seiner Ideen und sc h ließ t di e Ver-
snuu ulung zu vo rgerü ckter Stunde,
Der Obmann :
Prof. Czischek,
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Beri cht üb er di e Vm'sllmmlung vom 21. Jiinner 1110.1.
Ven e rsten Punkt der T ag esordnuu g bildete di e Erst attung eines
Doppel- Vorschlag es se itens der F ach gruppe für di e \\' ahl ei nes )lit·
glied es in d en Verwaltungsrat. Hiefür wurden di e Ober In gen ieure
H. Halt er und Dpl.Tng, J . Walt er nom ini ert, Hi erauf ergreift l Ierr
H o fra t .lohann M r a s i c k das W ort zu se ine m Vortrag e: " D ie b e-
~ t e h e n d e n und die n e u z u I' r I' i ch t e n d e n c h i I' f'u h r t ~­
a n l a g e n im '" e i c h b i I d e d e r L a n d e s h au p t s t 11d t l' I' n g" .
.\ us dem \'or t rage, wel ch er an nndore r te ile wi edergez cbcu
ersche int, mag nur hervorgeh oben wer.I..n, da ß die Au fga be der
Schi ffbarmaehung d es ) Ioldautlusses im \\' eich bilde d er Sta dt I' ra e
eine ä ußere t sc h wie r ig e war. Ähnliche, wenn auch hei weitem nicht
so komplizierte Verhältllisse weisen lloch di e • tiidte Breslau und
Li itti "h a uf. Traten d och in Prag zu den r ein hau - un fl ve rk ehrs-
t echnisch eIl noch öko no mische Fragen von großer Tragweite hinzn ,
weiters di e vie len, herechtigten ForderungclI der Uferstiidt e I 'rag ,
K arolinental etc. und - last not least - die " ' ünsche de r heimisch oll
K iills tler ge nosse nsch a ft , di e es ni cht zu ließ , daß das mai er b ch I' Bild der
altehrwiirdigen ~ tad t durch die Utilitiitshauten irl!endwie beintrHchtif\"t
we rd e. D er , .ors it ze nde stattete am :-'chillsse des Vortrag es nnter dem
voll en Beifall e der zahlrei ch en , -e rSßlIlm lung dem \' ortrage nden
für d essen illteressallt e und eingehe lId e Ausliihrungen d en Da nk a b
und hegliickwönschte die I'roj ektanten () lold a ll' Ei be · K an ali s ierung "·
K Olllmissi oll ), d en en es ge lu ng en ist , allen Ford erung 'n der Inte res-
se nten voll auf gerech t zu werden.
Dun'h die I: eali si erung der Arbeiten im W ei ch b ild e dl'r :-'tud l
Prag ist , ins besondere wenn eillmal di e weit er t1ußaufwiirt · ka nal i ·iert ..
Moldau mit dem D on uu -Moldau-I\ anale ill Yerbindullg g b rach t s,.in
wird, ein lebhafter Aufschwung un "erer Binnen schitt"uhrt zu e rho fl"e n .
Der Obmann: Der :-'chriftführer :
prettfler. Ign, Pollok.
Vermischtes.
Personal-Naohriohten.
lI er r J oha n ll .J u r i c e vi c , k . k. Bau-Adjunkt im dallllat illi s ch 'n
Stllat.sblludienst e, wurde von der :-'e llbeh önle ill Triest zUln Ba n· Adj un k te n
dieser Behörd e ern a n nt.
t Uustav I~ a e h ll d ri c h , (: en em l· \)i r ek tu r a . D. d ..r W ieuer
Gll si nd ust rie-( :esellsehuft (:\Iitglicd seit 18 65), ist. UIII I:,. d. :\1. illl
7:!. L ebensj ahr e e inem H erzschlag e er legen.
Wettbewerbe.
Das steienniirkische G ow erbeförderungs - Ills t itu t \'cra ns ta lt t
un ter naeh ~teiermllrk zustiindigen, in ' te ie l'lnllrk gehore nen od e r
dasel " st an sä ssi g en K iinst lcr ll e ine ll ' Yettuewe rb fiir d en E n t w u r f
ein e s D i p I 0 IU S fiir L e h rl ing sa r be it e n-A uss t ollu ng en . Der Entwurf
mu ß d as steie r is che 'Vappen und di e Aufschrift: " Ze ntra l-Leh rl ings-
arbei ten-A us st elluug': e ntha Iten ; durch en tsprech ende A lI..go r ie n su ll
auf den Zw eck di esel' G ow erhefürd erung die nenden Au "ste ll ung hin·
g e wiesu n werd en . Das ZUI' Vervie lt:iltigung dureh L i th og-ra p hie, L ich t-
d l'lwk od er ir.inkätzuug' bestimmte Blatt soll ein chließlich d es Papier-
randes li :, cm ho ch und 45 CII breit se in u nd e ine Sehrifttl iidll' von
etwu 20 C'tl und I ' ClII Bl'eito haben. D ie Ausfiihrung im Druek soll
ni cht Illehr a ls 3 Farhenplatten e r fo rdern. Al s !'reise s ind au sg est'tzt
ei n 1. Preis von K 200 und e in 11. l'rei s von K I:JtI. D i ' I 'I' ,j,;b -
werbung en sind bi s 1. .1uli I. .1. an das steiormii rkische G ew erhe-
fürderull"' ·lnstitut in U ra z (Iler rengasse 9) mit einem K ennworto v 'r·
seh ell eillzureichell. In e ine m beigefiigtell , mit dem g le ic he n K enn-
worte versehenen, versiegelten K u ver t s ind der ' ume und di e Adre~s..
des Bewerbers anzufiigen. Di e beiden preisgekrönten Arbeiten g eh en
ill d as Eigentum des steiermärkischen (: ew erbeförderung -In tit u te
üuer. Al s Prei sg ericht fungiert das Kuratorium .*) :-'oferne ni cht wirk -
li ch prei swiirtlig e Arbeiten geli efert werden , ist d as l lls t it ut nic ht :,:e·
halten , di e ausgesetzt en Prei se zur Verteilung zu brillg ell .
Wetthewerb filr den Bau eine r neuen Lande ·1rJ"en unstalt
in Bohllitz (. ·r . 16 der "Ze itsch r ift ") . Zu di esem W ettbew erhe werden
all e in Böhmen ansässige und nach Böhm ell zus tändige In g en ieure und
Architekten zug el asselI. D er Einreichung:st erlll in ist d eI- SO. :; ,'p-
temb I' 1..1. Zu )[jtgli ed ern d es Preis geri ..htes wurden gewä h lt di e
ll er re n : Direktor IJ r. B. Cumpe lik, L. A. Rat D r. B. Frllnt u,
') Wüoscheoswert wär e es wohl, die Namen der Künstler zo kennen , welche
dem Preisgerichte angehören. Die Red.
274-
1904.
--:=.
Direktor Ur. J . H I' II Se, Baur nt A . L a n d a, Hofrat IIr. V. Pe I z, di e
I'rofe oren der tec1l1lisehell l l ueh schul e Fr. S 11 b l i kund J . '. u I c,
Direkt or Dr, K. 1b r i (' h , Huurat I' . V Iec k, llher -II 'lIl rat H. V 0-
m id ':k a , Hofrat J . Zit pk und L. A. Heisit zcr vl. /';d ilr sk y.
Magistrats-Verordnung.
Au f G r und de Ansuchens des In geni eurs F erdinand Si e b e n-
fr e u n d (W ien, 1 Fl eischlll arkt :!O) und der vom Stadtballamte ge-
pli ,,,, n eu Erhebung en hat de r . lagist ra t di e A usführung von Decken-
konst rukticn en aus eheneu Ziegehnuuerwork spl atteu, wel ch e durch
Eisen einlasren ver stärkt, bezw. traglähig gemacht sind, hei Errichtung
vo n H o .hba ute n im Gem eindegebi ete von \Vien nach der vom Gesuch-
s te lle r be igebrach en Beschre ibung bedingungsw ei se ge ne h migt.
Offene Stellen.
. k f I I' 1" ' 1 für zu rekou-(;'1. Zur Proj e ctsver ass ung un r ,aUIlUS U irung FI ß-
struie re ude It .ichsst raßenstreckeu, fe rner zu r Au sfüh rung vo n. u t
korrek tion en werden a uf d ie Dau er de Bed arfes m ehrere I' 1'11 V al ~
. K "00 d' Ful e l er111 er e ni e u r II mit dem .\Ionll t bezu ge VO ll iJ un nu 'I' 15Ve~wpndUlw außer der K an zlei mit der Zul age von K 8 per .a~la
o , . h \ . t t e n nut (e ll1Diäten und 1, uh rpa usc ha le fe rne r me rere 1 s S I s t o n " t
, I I ' · Iel 1111Mon atsb ezuge von K ~OO und bei Verwendung a uße r ( er 'I. all Z , 1" -
der Zul age von K 6 per T a" als Diät en und F ahrpau sch al e ,1U gl? '
... 1. I ( ' -he H S
nommen. Bew erher hab en ih re mit Dokumenten ue egten . ~SUl 1"1
5. Mai I. J. im Präsidium der k . k . Lalldesregi erung in l'l.lage ll UI
zu übe rre ic he n. ..: :ih ere im Anz igo n b la t te . . . ., . . " la ll" ,' 11
65 . Bei der P ost - un d T elegraphen -Direktion 1Il I riest oe, I_~ ~)
" . \ d ' iäh I' I er 1'1. \]V' ,Z w e i B au e ie v e n - . t e l l .. 11 mit dem . jutum J r IC I . I I'
d I, I enr ' " IU •e vent ue ll K 1200 zur Hesetzumr, Absol ven ten e r sau- ngelll : I'
, . I I' tll1S' el
und des Maschiu enbaufnches mit läug-or er P~IlXIS .un( 'I.. e~I." J bei
Lande prach en werden bevo~zugt : G~su~I! e. Sind. bis 1~. .\Ial I. .
der P ost- und T el ewaphen-DlrektlOu III 1 ri es t einzu re iehe u-
Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim Baue der großen Alpentunnels am Sohlusse des onats März 1904.
--
Art der Leistung Tunnel Bosruek (lang 4765 m) I Tauern (lang 8456 ml \ Karawankeu(lang7969m)
\ Woeheiner (lang 6334 m)
(Längen in m) Seite Nord I Slid Sord I Süd Nord Süd Nord süd _
---- --
li 2M!)' IStoll en Hinge UIII 2~l. Februar 1397'5 \ 1070'7 6~)0'0
I 633'1 324(j'U I 2177-4 3153·i.l
1. ,'oh l- .\Ionnt leis tung. !ll'!! ~liI'4 1:!:!'4 1~1 '0 UI.!-4 WS' 150'6 106'0
ste lle n. ,'toll eulänge am i.l 1. 1l1ärz . . 144~J-4
\
1164-1 I ::H 6:12'1 3+10'·1 2:116'2 i.l30:1·~1 2650'1
IGeate maar t, Festigkeilaverhältnlsse, Druckerschei- I) ') 5)
\
CI SI I s) 7)
8)
--
nungen, Art der Bohrung n, a. w.
2908 '4~Ge am to lle nlä nge am 29. F ebruar. 1207'0
\
990'3 574'0 - 29~H'9 1964'8
:!. F ir st-
. Io nat lei tung. . . . . . . . 51'8 93'5 21'1 154-f; 101'7 19 '4 ~'2'9
\
- 1888'6ste llen. Gesam tl eistung am 31. .\lärz . 1258'8 1083'8 5~'5'1 - 3146'5 2066'5 3106'8
Bemerkungen . *) ~G esamtleistung am :!9. F ebruar. 888'0 863'6 323 '7 - 20 25'8 1540 '0 2228'6
.\Ion atsl eistung. . 72 '0 86'0 42'3
\
155'8 64'0 218' ' I (; '3i.l. \'011- - 147M)Gesamtle is tung a iu 31. März. !J60'0 !J4~l'6 366'0 - 218Ui 1604'0 244N 7S'7ausbruch. In Arbeit a m 31. .\Iärz . 244'0 71'0 65 '5 -- 240'7 81'0 ;I-U ' 1 65·3
" "
n 2~ 1. Februar . 264 '0 !J3'0 79'0 - 224-1 82' 0 M3'7 135f-84. .\Iau erung Gesamtleis tung um 2~J. F ebruar. 884'0 815'6 277'7 - 1952'6 1497'0 2112'1 tj ' ,6der W ider- .Moua ts leis tung . 6 '0 87 '0 24'5 - 129'9 62'0 15 '1 1440 '4lager und Uesamtleis tung am i.l1. .\Iärz . 952'0 !JO:l-6 302'2 - 20::;2'5 1559 '0 2:!70';!
\ 36'1des Ge- In A rbe it am i.ll. , Iär z . 176'0 47'0 48'1 - !1!J'1 I 36 '0 176'8 50·3wülbes.
" "
,. 29. F ebruar . 148 '0 48'0 39-6 - 73'2 I 43'0 91'6 :r.i2-8Gesamt! istung am 29. F ebruar . 344'0 24-0 - - 178'6
\
683'5 1599'8
\
127·3
5. ,' ohl en - .\lonatsl eistung . . . . . . 88 '0 - 1·1'8 - 4 '1 51'0 - 370'1
gewölbe, G esamtleistung am 31. .\Iärz . 432'0 24'0 14'8 - 226'7 7i.l4·5 1599'8 31'4In Arbeit am 31. März . . .
- - N - 10'2 36'0 -
\ 12'0
"
n
"
29. Februar . 8'0 - 41'3 15'0 -
- 18f-8Gesamtleistung am 2!J. Februar. 1825'0ti76'0 576'0 -
-
344'0 116!J'0 431'2Mon atsl eistung . . . 147-0 - 14'8 - - 49'0 - 919'0(j. Kan al . Gesamtieis tung am 31. 1llärz . 1023'0 5iG'0 14'8 - 344'0 1218'0 1825'0In Arbeit am 31. ~I ärz. . - -
- - - - - - 24'0
n n n 29. Februar. - - - - - - -
--7. Tunnel- Ge am t leist ung am 29. F ebruar. 135 '5 1155'0 1799'0 -8' 0 - - - 1 '0' :.1röhre ~Ionatsl eistung. .
- - - -
- 55'0 - 18U'3voll endet. Gesamtleistung arn 31. ..lürz . 8'0 - - - 135'5 1210'') 1799 '0
I
.. . d " k der Koblen-I) Hellgrauer dolomitischer Kalk mit vielen ort durchgeheuden meiat "I Oebricher, anfangs atark, von Km. 2'260 an mallig ruc en. Streicheu
w&888rführel!d U L811s.en; kein. Druck, kein Einbau; rneumatl8che Bohrung schiefer mit SchieIerton. Sandstein, .featen Kal.ken,. ras~h wecb8e~nd,. troCken;
yatem Gattl 14 MaschInen auf elllern 1l0hrwageuI; vom 1. hi. W. März wegen quer l'.ur Stollenrichtunl:, Fallen 8tell gegen Sud biS bt~ll g.ge~.. ~rd 'in Druck-
I
t.arkeo Wasaerzudrange8 an der Stollenbrost der Vortrleh eingestellt· vom Z7. Mnhau folgt der häufig zu verdmmernden Brust ; el.erner In au ehllichen
hla 31. M rz deegleich.n behufs endgiltil'.er Ableitnng des Wasaers. ' strecken; pneumati8che Bohrung (SY8tem R. .eyerl, manchmal wegen g
I t ) Grilnhchgrauer f..t ~r Werfener Schiefer mit Dolomit und Kalzit. Gebirges lIandbohrunl!; nach ADsclJiellen olt Viel Gl ubeng811. . eter Kalk,adet:n, unregelmälllg wechselnd, fest, trocken ; kein Drnck kein Einbau' pnen- 7) lIarter dunkell!rauer von Kalzitadern durchzogener ile8chlcht kein Ein-matlsche ßohrun!( ( 'ystem Hotfmaun •WährwoU').' , stellenweise kiesellg mIt 1I0rnsteineinlagelUogen. trucken ; kelll Druck,I B) Granitgnel. , kompakt . hart, glimmerarm mit deutlicher Banku~ bau; elektrische Bohrunjr (System Siemens A lIalske). . d'chtertrocken ; kein Druck, kein Einbau ; Jnschinenbohr~ng (drei Brandt'ache Dr :
bohnna chinen suf ein m Bohrwagen). 8) Glau. und rote Kalk8chiefer von Km. 2'560 biS 2'602, daD:0-.80m;
Cl Harter. qoalZre.icher Gneia mit ~eringer Klüfiun~, sehr 8chwer schIell- dunkler Kalk81ein mit etwas WB.llller; kein Druck, Einbau folgt auf
I bar. Bru t un,1 Decke IIle!S! s,hr nsll; ke n Druck, kein F.inbau; Handhohrong. HandLohrunl!. . chwarzl'
S) Unnk~ er d o~omltlscher Kalk) mittelhart mit lettigen und wuser. 0) Meistpneumati8che Bohrung (l'.wei Drehbohnnuchinen SyatemS
Itlhrenden sandigen Emlagerungen, D.el t tr ocktn; kein Druck leichter Einbau'
lelltrlsche Bohrung ( ystem lemens A Halskel. ' ,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. I. "''' gen \ -erg 'bun' von ::;t r n ße n bau ar b ei t e n lIuf deI'
:-,taats:lraU • I) ' \'li-I Irod -Ahrudh.1nYIlilll veran chlagten Ko st enhetl'age
\'on 1'1. 1 ! 1 .~ (j5 tin -J et am 25. April I. J ., vOl'lllittag-. lU Uhr, heilll
k. ~. lI and ..l- lllin isl tll'iulII e ino un rt vel'h andlung s ta t t. Di" alIge-
lIWIllen und pezit,lI 'n ll edinO'uu""'1I und sons ti"en Boh f'lf e können
heim k . u. :-'taa lJau amte in °De~a eingesehen \terden. \' adium 5"/0'
:!. Auf de n Linien der k. k. ,'taa ts ba hn-Dire k t ion Ulmii tz "elangen
im .Jahr: 1:J04nal'hb ze i 'hne t" 1." i Ilin l-( str ii g er - K o ns t r u k"t i OlI eIl
zu r Anhel run '. und zwar auf do r Liuie Grlllich -bchildbl'r" 1 ~tii 'k
mit 5 '6·1 111, a uf der Lini e lloh en stlldt -Zöptau I ' tüc k nlit 4·f>9 1/1. auf
der I. ini e Hanll do rf-Zipgeuha ls 1 ,'I iio-k mit 2··ltJ 111 un d ·1 :-'tiick mi t
:!'4G 111 ~tiitzw ite . Die Lieferung di eser r on~tl'llktion ell in , llnn ilhm·ungs.
wei . ..n (: e amt~O\\ ich t~ \,on 1~' t wird im UU'ertwo e vl'rgehen . Anbol e
ko lle
si nd his 25. AP:il I. .1., mit~lgs .12 U~r, b~im EiJ1l:eichung~~rf~t~lelfC,
der " enflllllten taatsbahn-DJrektlOn OlnzureICheu. Ih e nlthere I)' ktioU
81 iz;'n, Detailpläne etc . könuen bei d r Abteilung a di, 'ser Ire
eingesehen w rden. Vadium K ·100. . .<\ e n e
il. Die k. k. . ehehörde in '('riest chreiht V r sc 11'1 I 'IIllU"r-
• . 11 . U en 'Bau t on Im Otlertwege au s, und ZWllr: 1. ll erste ung ellle r e vOu
s t re eke im Hafen von Li ssil im veran schIngt n KostllnbeiJ~g heinI
r 1~.7U ' ~O; Anh.ote ind bis. 26. ~pril I. J. , vormittag . 1~ lti,.h ..lfe
J.lat. nkal'ltll~ate l/l. ralato lIlzllre~:hl'n, wllselh tauch all 011" I'ur
h egen; VIl'hum 1'1. /80; 2. V r1:Illl-(,.,rung' (Ier Lllllcluu~sst~ Wli' 2;
Dampfer im Haft'lI \'on Lesinll im Kosteuh trage von h. 1." late iu
Otl'erte sind his :.!7. April\. .1. . vormittags 11 ehr, heim llafeu~a[llt'~~ 870;
:-ipalat o ,inzureichen, wo au ch all · Behelf li eg n; VadlUlI1 ka in'
:I. II l'r stelllln " eiue r Ufel'lUllUCr tnwk e im H afen Vllll :\Iakllrs '
1!104.
, I'. 17.
Kostenbetra.g-tl von K 17.174'30; Offerte sind bis 28 . April I. J. vormittags
1L Uh.r, .he lln Hnfenknpitanate in Spnlato ein zubringeu, wo a uc h a lle
lIeh oll e liegen ; 4. H erstellunsr eine r Ufermauer im H a fen von Vrbo kaill~ Ko stenbetrag e von K 15.2U6 ; Offerte sind bis ~!J. \pril I. .1. vo;-
mittags 11 Uhr, heim Ha fenkapi tanate in Spalato e inzure ic he n, wo
auch alle Beh elfe liegen; Yadium 1- 7(j0; 5, Herstellune ein es
Landungsp la tzes in l 'orto Palnzzo auf der In sel ~I eleda im cKos te n_
betrage von K 7224'5:3 ; Offerte s ind hi s 'j. :'Ilai I. J. vormittncs 11 Uhr
heim lI afenkap itanate in I{a"usa einzureich en w~ auch alle Behelf~
liegon; Vadinm K B6V; li. °Herstellulw ein~r Ufermauer in Porto
Ca sso n von RaO'usa im I' ostenbetrage VO~I K. 10 165·(j2· Offerte siud bi s
4. Mai I. ,1. beim lIafenkapitanate in ltaa uan ein~ureich'en wo au ch alle
Behelfe liegen; Vadium K fJOO; 7. Er~'eiterunl! do l;andungsmo los
II~ I'erzal?no hei Cuttaro im Kostenbetrage von K 4265'BO; Offerte sind
bis ~. :'Ilall. .1. vormittags 11 Uhr, beim Hafenkapitanate in "Ieli"ne e in-
zureichen, wo auch all e Behelfe liegen; Vadium K 220 . e-
,. 4. Vergebung d r Lieferune und Anfstellung eine r neu on
EI s e n k 0 n s t r u k t ion (Vollwandträger 15 '92 m. türzweite Fahr-
hahn unten, im Sinne der neuen Norlll:~Ü'onstruktionen für B:'ücken)
samt Gelä nder für die zu erweiternde Brücke in K m. ·.IG.703 der Linie
L ernberg - Itzkany in unnäherungsweisen Kost enbetrage von K 10.00U.
A nbote sind bis ao. April I. .1., mittags 12 Uh r, bei der k. k. St aats-
hahn-Direktion Stanislnu einzureichen, woselbst (bei der Abteilung f ür
Bahner ha lt ung und Bau) di e u ähereu Be timmungeu für di e Einlu-in-
g-~ng der ~Il'erte, di o allgem ein en und besonderen Be stimmungen so-
wie auch die Planskizze IUr die Ausarbeitung der Detailprojekte ein-
gesehen werden k önnen. 1>:1.b zu erlegende Vadium betrügt K 500.
. 5 . Zur Erlangun~ von Anboten für dio Vergebung der D m 0-
I ~ 0 l' un g des Magazines in der \ \' e l'kstiitte "IlUllolfsheim ", Siehen·
el~'hen~asse, wird am au. April I. .1., vormittags 10 Uhr, hei der
lJ lr ek tlon der ~t:id t isch en ~trl1ßenbahnen in " ' ien, IV Fa\'oriten -
s t ra ße ~I, ein tl öli'entli ch e schriftlicho Oti'ert\'erhandlung' abgehalt en
wOI·~len. Zur D"nlOlierun g ' elangen 0) ein fUnf GObeho sse hoh es , ehe -
malIges Ila fcr magazin mit ein"elliluter Dreherei nebst Kessel · und~I a , ~:h i n enhaus uud ,'ebe lll'äullle~, solid gemauert mit Ziegeleindeekungj
b) e!no ehemalige :::ltallung, solid w 'mauert mit ~chiefereindeekung und
c) ?lll Il o lzflugda\'h Hings der" ' achbargr enzo mit einem ebenerdigen
80lIde n Anbaue. P lüno und BedinO'nisse können im Bureau für H och-
hau und Geb:iudeerhaltung, "rie~1 X Gudrunstraße 153, eingesehen
werden. Vadium K 1liOO.
li. Das Gemeindeamt Ybbs vergibt im Oll'ertwego die Ausführung
v.on l' e u- und U III P f la s t el' u n gen in der \\' iener" asse. Anboto
s1lld bis 1. " lai I. J. einzuro iche n. i 'ähere Auskünfte
o
erteilt da s
Gellleindeamt.
7 . I m Bezirke d..,r k. k . • taatsbahn-Direktion ViIIlll'h werdl'n in
der ~tation ~t. " Iichael hl'im Baue des Kaserngebäudes die "' iod 01'-
d I' U c k - D a m. p f ~l e i ~ u 'n g s- u. n d \V ar III wa s seI' bel' e i t un g s-
A n l a g e SO\~IO dw \\ ass e r I el t n n g zur A usführung ge langen,
und werden ~ho bezUglichen Arbeiton im Oti'ertwege \'ergehen. Die
\~ prgtll~ung dleber lIor s tell ung en erfolgt gegen ('au challletrag. Anbot
"'.111ft In.s 2. :'I lai I. J ., mittags 12 Uhr, boi der k. k. Staatsbahn-Direk -
t1(~n \ Illaeh einzureiehen. I )ie niihoren Be stin1ll11Ill"en fjir die Ein -l : r,lll gu~~ der Anl~ote, d t~Il'ertforlllulare , dip Bed i ngl~ sso und Projekts-
I lline ~onnen hOl der A hteIl.uug':J (Hah ner ha lt nng nnd Ban) einge se he n
nnd UII.t Ausnahme der Hedl1lg111Sse Rueh hezogen werden. Vadium 50/0
der Otlertsumlllu.
d' .8 . F ür die Sanitlitsst:llion, \ Vien XV II Gi lnl"as8e 18. golarJCTt
IC I 'lOferung einer D a In i' f des i n fe k t i 0 n S 0 i ~ r ich t 'u n g i~n
:OI'l1ll8chlag~on K?st onhetrage \'on K 1O.:3:!5 im Otl'ertweg e zur Ver-
glolllUlJ1g· DIO Oflertverhandlung findet IIm:l. .'lai I. J. \'orlll itta<rs
o hr beim I ' t \\' . t 1' 1" " <'B r 0". .. I aglstrll. e n len sta t. ane, h,osten3ns"hlag und
ll' lIlo l1lsse kOllllen belln IStadtbauamte, Ahteilun" HI ein O"esehen
werden . '" 0
d ~I. Vergebung von traßenpfiaste runO'sarbeit n auf
Ke\ ~t~at.~~traßo.P ecs- Varasd im vo;nnschlagten KostenlJetmg von
10 IU.I..)O- ~4. DIe Offertverhandl ung findet am 4. ~Iai I. .1., vormittags
r ~1I> helln k. u. taatsIllluamto in K apos v:'Lr statt wo e1bst. a nc h
( le fIe r tbeh el fe zu r Einsicht lIufliegon. Vudiu m 50/0~
10. D io k . k. Bozir k hauptm:lllllschaft Ca ttaro ver~iht im Otl'ert-
\\:ege den IIaue in e I' r. - k . Kir c hein P erzagno im veranschlagtenh,os tenbetra~e von K 42.000. Anbote sind bis 5 . ~I Ri I. J . bei der ge-
n.?IlI!ten B ozlrkshau ptmann- chaft einzureichen , woselbst auch die be,
wglIehen Beh elfo zur Ein icht aufliegen. Vadium K 4~00.
" 11. . Ve~geb~n g von A d a p t i e I' u n g s U I' bei L 0 n hei de r
I ~~~~~<fabrt k 111 ', ~epe8~J(~I ~ im. I'(lransehln,gte n K osten hetra g e von
''I. __.38 1. A nh ot •• SInd Ins L "1:lI I. .1. , vo rm lttu"s 10 U hr heilI ' Il il fs-
all.lte dur k. u , Zentra ld ir" kt ion der T a hakrogi o in lI uliapest einzu-
r~l chon , ,~·.oselbst ~u,:h di~ Oll'ertbehe lle uml Bedingung n einge8ehl'n
\\ enlen kon nen. \ adlllm :J%.
I:!. ~Ver~n Vergehung des lIaue ' eine!' dreiklassigen \' 0 I k s-
s.c !; ,u I e ~n I beher~losl'~nitz im veranschlagten K o, tenhe trnge ,'on
I" _b.:>OO I1I1det.an! I. 1?l1 I. ./ ., ,'or mitt ags !I Uhr. in der dortigon
GOlllellld~kan.zlCl eme Oflertl'erhand lnng ~t.att. Pl än e, KObtenllnschlHge
und Be~lI1"lIlbSO können heim k. k. Bezirksschul ra te in HndolfslI'er t
und. bOllll Gemeindeamte in T sch er llloschni t,z eingesehen werden.
Vadlllm 100/0,
la. \Y eg en Vergehung der In stallation und Au,bout.ung' der
e l 0 k tri s c h e n 13 e L" u (' h t u n g in ~Ioral de ~ 'alauuva findet um
. ~l lIi I. J. eine Offertvcrhand lung statt. Anbote 1IId Rn das .\ ,vunla-
mi ento Con stituciounl de ~I Ol'al de alatrava (P rO\' inz Cin dad I:.'al
zu richten. Näh er es in de r Verc iu kanzlei.
14. Vergebung des Bau es und Betrieb es eines Au s w a n l~ e r e r-
Hau s e s in Fiumo. Da k. u. •\lin ister iulII des Innern ..hreib t zur
Vergebung des Bau es und Betriebes eines solche n Ge bäude ' fU: d n
10. Mai I. .1., mittag s 12 Uhr, e ine üffertverhalllllung aus. In d~~ ~m
Gebäude solle n 1000 Auswanderer uut er aebr acht und " rko tlgt
werden. Dio mit eine m Detail-Bauplane ver;ehen eu O~ rt e, i'! welch en
auch di e um in e der Tugesverk östigung und des z~ entrleh te nllen
Taggeldes an zugeben ist, s ind beim llilfsiimter-Ober-J)lre~tor dc. I!U-
nannten "Iinisteriums od er beim k. u. Gouverneur in FlII lIl mzu-
reich en, hei wel ch en auch di e näheren Bed ingungen in Erf~rnng ge -
bracht worden könn en . Da s zu er lezend Vadium hetrHgt h,lO.tMHI.
15. \' ergehung der erford erli ch en Bau arbeit en für d ie dapt~e,
rung nnd Erweiterung des G e m e i n d e h an s e s in Dunaföldvar 1I.n
verauschlagteu Kostenbetrage von K '!8.377·0~) . Ofl'crte sind bis
W. " lai I. J., vormittags IV Uhr, bei der Vorstehuug der Grußge-
meinde Dunuföldv är einz ureiche n, woselbst, owie heim Architekten
Al exunder Bau m gar t e n ( Hudapest, \ '111 Köztem et ö-ut ·1) die
Oll' rthehelfe ei nge ehe n werden können. Di e Uti'ertfOl'lnnlare wl'rd cn
an beid en ~t ellen au sg efolgt , und zwar di e ers teren unentgeltlich, d sr
Ko tenvoranschlag gegen Erl ag von K· 2. Vad iu m fIJ/o. .
16. Der Bezirks traßenausschu ß in P e chau (Böhme n) bringt
einverständli ch mit der Gem einde :'Ilüllersgriln di e Herstellung der
31:)0'[' ..111 langen llu z i r k s s t I' n ß e , nhzw eiuend von der Kurls -
had er Ar:ll'ialstrllße Uhur :'IIüllersgriin his an di e Hahensg-rülll'r Go-
m ind egl' enze im Ofl'ertwego zur All sschl·l'ibllng. Di ll Kost en diosllb
StraßenlJaueH sind vuu !leI' tecllllisch en Abt eilung' dps Lande 1111 '-
seIms e wie nlleh stt 'hend veran s"hlagt: a) für den ~traßenhRu ohne K:lnHl e
1- 65. 74'(;4j b) fUr di u Herstellung der Zufahrtsralllpen K i3;J:H'! I:lj
c) fUr lien Bau der Kan iile K G3!!:!' I:'?, zn a mlllun K 75.l ;o-t'G!I..\nhote
sind his 15. "lai I. J ., \'orlllittags 10 hr , heim BezirksHtr aßenau ehu~se
in l'et schllu einzubringe n, bei \\'cl elu 'lll au ch I'län l'. Kost en\,or an -
schlag und Bauberlingnis~e zur Einsieht aufli eg n. \'ad inlll f,o I"
Eingelangte Bücher.
9210 RepOI·t o f th e . e lec t Commi ttee o n rent ilatiu n, aJlJlo-
inted hy th e hou 'e 0 1' coullnons. Heprinted fr um the ..J:llild ing ,'eil' ~.
o. 31 '. LOl1dun I!J04.
9211 Ö'te r n ' ich iseh e Rechtskun ue fiir .Iederma u u . Von Dr.
A . ~eidl. o. 2·lli~. Wi eu 1904 , Fr olll lll e . (K ;;.1
!12L Solidar is lllu . .'-a tü r li.'he wirt.- ch aft li 'h e Erlö~ung dc
"I enschen. Von I:. Die se I. o. 12·1. S. ~Iüucheu 1~J I)4, Old eu1.11r~ .
.0213 I~iu t cchuisch es Zeut rul·Stu llic nhu r<·a u fil .. 11:1 t;ise u·
hahuwese n i n Österrei ch . \'on Dr. \\' . E ~ 111' r. 0 . 2[) S . Wi en I!11).1.
~elbotn-rlug.
!l211 lH e Kalk c·:u lli s t eiu fahl'i ka ti ou . \ ' on E. ~ tü f fl e r. :-;0.
64 '. m. 100 Abb. auf 3 Taf. B,'rl in 1~104 , T on ind1l8tri l'-Z" itllu g. I ;,.
921 5 },ufh 'c r un r ei ni g u n g und Yentilation mit hesund('I't· ..
Itiiek si eh t auf I n llu stril' u lu1 (:I' wHhe. Von \)r . .1. I{ a III I, 0 IL "k.
0. 252 S. lll. 4 ' .\ 1.h . u. 1 T al'. Wi en 1~104. 11 a r t lc hen. (K 1;,1;0. )
!121G (}je Ve rwer t un g des S lliritus filr tl'ehui. ehe Z\\('eke.
Von Dr. ,' . W uuder, 80. 17 1 S. 111. 2 Abb. Wil'n 1!1()4, H art-
l ob 0 n. (I' [).50.)
!12J7 Wie e ine lIIod erue TCl'rde!!t illa tiou m it J)acllllllll lll' n ·
fahrik I'i uge richtet seIn muß . \'on \ V. P e t e r 0 n - Kin b e rg. ,'0.
222 '. lll. 77 Ahb. Wien l!J04, Hartl l'lJ en . [K 4.lU. )
921 ' lI ie .\u wend u ug der I~I l'ktl'i z itii t l'ilr lIIi1itii rlsc hl' Zl\eeke.
Vou Dr. F. \\·li cht er. '0. 21G ~ . m. 1;li Abb. 2 Autl. Wi on 1~1l)4.
Hurtleh en. t K 3.30 )
~12l!) .\ u le i t u n g zum };ntwl'rfl'u uu d zur Uereehu u u p Iler
StauUfesti gk eit fiir ge mauCl· tc }'ahrikssehornsh ·in e . sOll'i,' tür
ei~erne Sl'hornöt in e und Dachkonötrllktioul'n. \ ' on I ' . J ah r. tI". 10(; 8.
lll. Abb. 4. \ull. Hugen 1904, lIallllll er selllllidt. ( ~ I :!.l
!12:!O J)i e s i h ir i ehe };i s('n hllh n. Yon E. _\ . Zi ff er. '''. 2, ' ~.
m.!J Abh. u. 1 Kurte. Wieu 1 !'~I, L eh m uun W ent z el. (K I.
92'21 Ili e Berliner elektr i ehe Hoch· uud U uter,pr nn dba h u.
Von E. A. Ziffer. '.2!) lll. \f; Ahb. u. 1 I-art l'. Wiell 1!,01.
!)222 Ili e P lIr i c l' 't:ul1ha hn . VOll E. A. Z if f er. ". 31 111.
20 AIJh. u. 2 Taf. Wien 1!)00.
9:!2B Ili e P llrl !!er • t:ul1hnh u u ud ih r Hetrieh. \'on E. A.
Jl;i ffer. 8". 4 R. 111. 33 Ahb. 11. I Taf. Wi en 1!1Ül.
!l22-1 llie Buut eu dm' neu('u },inl l'lI der Wl'!!thahn in I' lll'i ~
ullli Umgl'l lll ug. Von E.. Ziffer. 'o. :!ii ~ . m. 14 Aloh. 11.1 Taf.
W ien 1:100.
!12~5 Über (li e Ycrt:i ng erung der Orlea nsh ahn H m ihrt'lll
~ndha!l1~ho fe Walhubert u llch de m Quai d ' Orsa y in P arL. VOll
E. A. ZI ff er. . 24 • . 111 . 1 T af. Wi en I!JlIO.
~l~~(j };lek t r i e he Tram ha h n ~outh·,'ta ß'ol·d hlrl'. "Oll E.
Gerard. 'o... 1:1~ . m. 1:1 Abh. 11.1 Tnf. Wi en 1 '~'4.
. 9227. U!le r den Hau uud di e Betl'i l'h. ergebuL. 0 der ch ma l -
; 1~U r!geu 'izl1l nl·El seuhahn "Oll Pithiviers uach Tour). VOll E. A .
Z 1ft r. o. l :! . Ul. 1 Taf. W ieu 1895.
27ß ZE IT:-,C IIHIFT DES ÖSTE lm. !. 'GE, 'IEUI{- mm AI{CIIiTEKn: , ' , VElm!. ' E:-' , .... 17 I!IO.J.
I Iasch lnisten und Heiz er. Von E: W u I'~
2. Aufl. Leipzig l!lO.J, I1 a c h lll el s t e r,
fl22' her den e le k t r ischen Bet rieb vnn t r nßen bahuen, Von
E. A. Z i f f e r. :;0. 2il S. Wi eu 1 8~1 ·1.
!I:!2f1 Il le seh m uls p u rt g e ste le rmllrk isc he Landeshuhn Kapfen-
her r-S l'ehach -An. \ ' ou E. A . Z i ff l'r. o.:!li ~ . Ill . I Taf. Wi en 18!I:J.
~1:!:l0 ni e Ge nfl'r Seh mnls p ur buh nen mit e iner S pu r we it e vo n
e lnem . l et e r , Von E. A. Zi f f e ... '0. I !J S. Ill. ' AI>I> . ' Vien 18!JfJ.
!'2~ 1 Üh('l' Hau, A usrü st uug und Betrieb d er sc h mals pu r igen
( 1 01) nu ue n Eise n hnh u li n ie n der Rhilti soh en Bahn im En gadlu.
Von E. A. Z i ffer. ' 0. 60~, 111 . ·15 AbI>. W il'n WO·!.
!I2:12 Kost en 111'1' Zu gkraft hei Au we n du ng der feu erlosen
Luko uiot lve Syste m La111m & Fran c)' und vergleichend e K osten -
aufstellurig mit der tierische n lind ele kt rische n Zu gkraft . o, 6
W ien I '!l5 .
! 12il~ Übe r dl e sc lnunls pm-lge n ste ler mä r k lsc he n Landes-
halmeu. Von E. A. Z iffer. s-. 25 S. 111. 1 T af. "'ion 18!lU.
!12;14 Das h!'i 1II'n Else nhah ue n im all gem einen In Auweu-
duu g heflndlich e :-;pur1llaß und d ie "crzüge und . ' aehteile de r
chmalen Sp ur weiten. Yon E. A. Z i ff e r. 8". 44 S. m. 3 T ab . Wi on 1 !l4.
!J235 Znl' Sp urwelteufrugo der Sekuudärhuhn en , Von E. A.
Z i ff er. ". I:, S. " ' ien I !J2.
!"l2~li Ühe l' dns Se k n ml ilrbnhuwesen in Frankrei ch. VOll E. A.
Z i f fe r. e, 1!1 " " -ien 1 ut.
!123i "hl'r di e t eilung und Au sbIlllung der Techniker. Von
E. A. Z i ff e r. '. 24 S. "'ien 1 !J;l.
Die . ' I' . !l220 - !l2:1i wurden von Her rn beh . nut. Zivil-I ngenieur
E. A. Z i H e I' ,101' Verein sbibliothek gespe nde t.
!12:1 • ' 111. Congl'i~s Int ernational d'II)'gi cn e et de )) tlmo -
~ra l l h ie t euu il Hru x elles l!lO:J. COlllp lO rondu d u ( 'On 1-\"r e~ . 80. !l Bd.
IIru.·el lt" HIU:I - I!1!J.J, \ \' e is se n b I' U c b. .
!123~ 1 Werk tatt-lIetri!'h lind Organisation mit be"onderem
Bezu g' a u f WerkstaU-Uuchfiihrung. Von VI' . R. Gri lll shaw. 80.
:!ti!l ' . Hannover l!)U:I, J ii n e c k 0 ( ~ I 20.)
~ 12 ·IU Waldhanliche Studi en Uher di e Uirche. Von Dr. A.
( ' i e la I'. . 2i ' . W ien 1!104, Fri ck .
!1241 Yerhl).s 'c rn ngs llr oj ek t fii.· den Hafen I" on Ynlparaiso.
Yon J . Kr a u 8. Uhersetzt und ver ötf entlich t im Auftrago dor Chile ni-
sc hen Hegierung. 80. ·11 S. m. :J !,' ol ioatl as. D el ft I!l03.
!l2·12 Wohlfahl't seilll'i chtnngen der Gußstahlfahrik yon Fri et!.
KruIIJl in Es"e n a . 11. Hnhr. 40. ;) Bände m. 2 ' i T al'. Essen IUU2.
!l243 1I1lf. hn ch fii r
80. ;134 S. m. IIG AI>h.
Th aI. (~ I 2.)
9244 Kou st ruk tl nn , Ba ll lind Het r ieh 1'1111 1'lInk en i nd ll~ to rc n
und deren .\ n we nd ll ng mit besonderer Berücksichtigung der Hon t~~I::
st rahlen-Technik. \'on E. Ruh me r. 0 , 312 S. 111. 33 A1>1>, u. 4 ur.
Leipzig 1 ~ 1()'1 , I l a c h m e i s te l' & '1'haI. (, [ '50.) .h .
!1:!4:, Wech sel stromtech nik in viel' Bän den. Vo n Dpl. Masc .
Ing . ~l. T . Z s a k ul n. o, W ien l !i04 , H a r t l e b e n, (Bud. K ,t·~O . )
!I:!4li ()j e elekt rt sehe Hlihn en - un d E II·ekthelcnch t n llg'. v o»
Dpl. In g. Dr . T h. W eil. o, :!f>li '. 111. 205 Abb. W ien 1904, H aI' t·
leben. (K 4.40. ) r
924 i ()j e neu ereu Kr nff mnsehlneu , ihre Kost en 111111 ih r e ~Ier)
wendung, Von O. ~ I a I' r. 80. (i(i , . Mün ch en 1!J03, 0 I d e n I> 0 ur g. (. .
!J2-18 En glische Arhelterwohnung en. Von 'V. L c h w eI5,,\0. 100 s. 111. 44 A I> I>. u. 5 T uf, Berlin I !l().t, Er n s t • '0 h n. ( ~ " .
!l24!"l lrie Hnch wnssererseh nln un e en in deutscheu St r iiUl(' II.
Yon H. K e i l .. r, 80. LU·I S. J ona I!lU·I, 'C u s t e n u l> l e . () I H.m.)
92:'0 Irle Sc h ncl ls t rn m-Wal'lnwassel'h eizu ng S)'s te m Hrii ckner•
Von .1. Ei n bec k. 8". :Hj S. 111. LO AbI>. Herl in 1!'04 , :-'p r in g e r.
!J251 P ul yphnse e lec t r ic curr e u ts nnd ul ternute c lI ,r l:(:~ I ~
motors. 11." '. A. T'b o m p s o n. '0 . :,!J S. In. H51 Ahb . u. LI!·
. ' 0 \1" York IflOO, p o n & Challl l>"'riain.
!12fJ2 Th euref lcal elemc n ts uf e le c t r ical I'ngincer ing. , lIy
e h. 1'. St. o i n m e t z. tio. ~:!i . 111. 14H Ahl>. ,Te\\" York rsoi, b lec'
t r ical ,,' orld und Eng ineer,
!)25:J Pract icnl calcn lation o f d) namoclect r ic mllch in es • . 1I~
A . E. W i e n e r, o. i 2i '. 111. ~ 1 Ahb. ,Tew YOI·k 1902, Elect rlca
W orl d and Engin eer.
!1254 Ühe l' di e };l'Iniißi gnn g der Wit el·tarife anf Ihm I'renl\~l-
sc he n Staat"ei "enhahnen. Von 11. c h W:l b c. o. i O S. lIerl in WO. ,
'l'r o s ch e l. ( ~ I 2.)
fl255 Her Ilh otogrnmnwtrische tereos ko llllI'parat. \'on (Ir. A.
e he l l. o. 20 ~ . m. Abh . "'ien l!104, . eidel ~ uh n.
!J2[l6 Sa lUmlu ng dei' ni cht, s telUl'c l miiß igl' n, iifrentli ch no r -
miet·ten Ge h iih re n und Tax en der J IISti Z- nnd Iloliti sch en r Cl'lnl lt nn g'·
Von I~r . I)t L a n g 1'0 d. ' 0. Lfg. I-I. Wi en I!I().I, K 0 n ego n.
(Lfg. h. 1.:'0.)
IX. Bekanntmaohung der Verein.leitung 1904.
Das Mit gl i ed er-V er z ei chni s wird so wio in den früh eren
.Jahren einen \nhan g mi t A nzeigen technischer ,'atur ont halten, \r olch er,
vo n de r I"ir ma "Volkswirt~ c1mftl i l'ilOr Vorla or Alexandcr Dorn" he 'orgt,
eine E inn ahllle fiir d ie Vc rein"kasso hildet Das ) I i t gli ed e r - V e r-
z o i e h n i s d ien t u ich t nUI' a lle n Ve..eins-~ lit1-\"liodern so ndo rn r1~n
K ö r p rsc ha f te n, B eh ö rd e n und n t ern ehlllnn g pn t.e('~~
nbcher I!ich tung als. Taehschlngehuch uu d wird dadur<'h :<111 111 WIr
Sll llle/l All z ei g e m i tt ol.
I ch lade a lle Herren Ve r 0 i 11S k " 11e" e 11, welcho ihroH'
Ber ufo ulld ih rUl' : tellun~ uach fiir dor al't iore Ve~'ijfron tlichuugo n Intol'-
o . v .~
esse hah en , ein, VOll dem ,\ n z i"e ntoi lo deo M i t glt e t\ e r - t
zeic h n isses Gebra uc h zu machen.
W i /I , 16. April I !J04 .
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG Z. 31!) v. 1!l04.
der 22, (Geschäfts-) Versammlung der Session 1903/1904.
'fli l/stag den 2:J. April 15)0·1,
1. Beglaubigun O' des Protokoll es der Geschltftsv ersumm-
Jung vom 9. \ priJ l\JO·L
~. V~rl1.~derungen im tande der . I itg Jiede r.
H. 1IIttClJungen des Vorsitzenden.
·L Bericht des Verw aJtu nO'srates betroffend el ie E rrichtun 'y
. k k "" '"clne' . . iiste rr. Zentra l-Laboratoriums fUr da s
•nt ersuehung 'wesen eier T echnik.
. l . \ or lagc der Gesch nftsordnull O' des stilndige n Aus-~ch uss?" fU r d ie ~elIung der ~I'echni ke l' (Anhang VII
zur ,( , .-0.). (Bel'lchte rs tat ter Herr Bet ri eb sdi rektur
lJr. J' ranz K ap a u n.)
I Die Vorl ageu de ' \'erwa lt ungsra tes liegen in der \'erei ns k anzlei
zu r Einsich tnah me au f.)
Z. H I~ v. I!III.J .
Der Verein s-Vor steh er :
Jul ills Koch.
Dur Vereins' Vor steh er:
JulillS Koc/I .
Z. 3:l2 V. I ~Iu4 .
X. Bekanntmaohung der Vereln.leitung 1904.
lI iemit heehl' o ich mich mi tzu teil en , da ß di o wohlgeh~H~;'~II~
.\ u fua hme de r T eilIlehme.. Ilm 110 IIch e des Elektrot ochH1sC.1 5
I · \ ' er01n 'Institu tes nuu mehl' \'o rliegt und.\ hziiore davon d urc h t le
k an zle i Zll h pzieh on ind .
• (j der
Der Preis der g riiße re n Bildor (44 X 3 1 cm ) I> ptrli g t h. "
kl ein ßl'en (23X 15 cm ) K :!.
. jlHr
Der ,-'ettoe l'lös fließt dem ~oel>en ore"r iinde ton , .e rllintl
o 0
F örderung eine r ~ Iensa technica zu .
W i e n, 16. April I!IO.J·.
Zur Ausstellung ge langen :
a ) dl~rch di e Firma )lax K r i e g e l in W ien .,1"uge n loso L u g i n o-
" a ud'"
b) durch di e Österr, ~l i k rote l ephon ,G eseli schaft \1 i kl' o t el
ph 0 n e". ". e-
Faohgruppe für Elektroteohnik.
Montag den i 5, April 1904,
I, ~ I i tteilun~eu des Vor sitzenden ,
:!. F~rtsetZllng des Vortrages des H errn Ingenieur lI ans P ir c h e l':
" h er de n I' e c h n e I' i s c h e u T e i l e ie k tri s c h o l' V 0 I 1-
ba h n - E n t w Ü I' I' e" . lH e ' er ,'11\11\11(' 1' li eg en di e Tafeln "I und \'11 he~
Eigentum und Ve rlag de s Ve rein es. - Ve rantwortliche r Re dakteur Konsta n tin !,'rei h. v. P op p. _ Druck von R. S pie 8 & Co, in W ien.
Hi er auf Vortrag des Herrn ProfessOI' Dr. Hud olf
\ \~ e g, e he i d r: :;' b e r r ad i u akt i v c, u h s t a n z ' n L( ;
mIt Dem onstrationen .
KARL ROSENBERG: DIE ELISABETH - KETTENBRÜCKE IN BUDAPEST.
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•Schnitt durch die Ankerkammer.
Tafel VlI
Schnitt e- i,
Horizontalschnitt durch die Ankerkammer.
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ZEITSCHRIF1' 277
DES
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 18. Wien, Freitag, den 29. April 1904. LVI. Jahrgang.
All. R.oht. vorb.halton .
Die Elisabeth-Kettenbrücke in Budapest.
Yortrng, ge ha lten iu der Voll ver -nuunlung am Hf. Dezember l !IO:J von Obe r-Inge nieur Dr. Karl Hosenber p •
doch nicht. und hat die e Isolierschichto im Verlaufe der
Arbeit en ein e ganz andere Roll e ges pielt, als ihr ur sprUng-
lieh zuged acht war.
Tach lIer 'teIlung di eser spha lt bitu m n- mh üllung
sam me lte sich da s von oben eindr ingende .I.' iede rsehlag--
wa ser im Innern des Mauerwerks an.
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Abb. 7.
Abb, 8.
Abb.5.
(Schluß zu ' /". 17. - Hiezu T afel YI1I. )
durchlässigen Mat erial , vorgeschrieben war, IIbcrdies eine
I olie r ung der K ammers ohl e mit Asph alt vorzunehm en.
Di ese ursprügli eh nur dir e k tun t I' d er An k e r-
k a III m e I' geplante I solierung mußte j doch uber spllter e
An ordnung auf di e ganze Fl uch e der Bet onsohle und auch
die äuße re n 'WUnde des Fundam entmau erwerke au g dehnt
werden (Abb. [) und 6 und Tafel \ II ). Au ß rdcm war die '
Asph alt schi~ht e mit . Bitumen .,., :...;.::,:-~
glatt zu streiche n. DIese Maß- - ' , ,',« ~;}il
nahmen bewährten sich j e- -z.. '~ ~4'~~~~~~~~~
Bnunnsfllhrnn g.
Im Frühjahre 1 !), wurd e mit den Fundierungsarbeit en
der Pf .iler un d BrUekenküpfe begonnen.
Die Gr Undung der Pfeil er erfolz te mittels Preßluft,
u. zw, auf der P est er eit e bi s auf - !)·O 1/1, am Ofener Ufer
auf - 5'50 11I (bezoge n auf das Nullwasser der Donau) . E
wurden fUr j eden Pfeil er zwe i Oais ions von 1~}] 5111 Lunge,
9 '~ 111 Breit e und 2'90111 H ühe verwendet , und hat di e Fun-
di orung der selb en kein e nenn ensw erten ehwierigkeite n
bereitet.
W e ent lieh chw i riger ges ta lte te sieh die Herst ellung
der BrUekenküpfe. 'Vie bereits erwähnt wurde, bestand j eder • ,_, . _.. ~.. _ m . >,
Brü ckenkopf au s zwei getrennten Mau erwerkskörpern,~....".."..,,-... ~ ..
zwi sch en welch en ein Raum von 011I Breite bli eb. ~±!±±[FH+~~
ehon bei der Au sschreibung des Unterbau es war die ~
Bedingung geste ll t worden, daß die se K örper in eine m
St uck hergestellt werden solle n, damit in di esen gewalt igen
Mau erwerk massen j ed e Trennungsfu ge vermieden werde
eine Forderung, welch e di e k onkurrierenden U nt ernehmungen
vor eine auße ro rde ntlich sch wier ige Aufgabe stell te. E s
wurden denn auch di e ver schi eden st en Vorgänge empfohlen.
welch e di ese F ord erung mehr ode r weniger st re ng erfüllten.
Zur Annahme ge la n<Tte der Vor schl ug der Firma E. Gr o ß ' . . •6 0 ... __•__
l~ Co. und Heinrich Fi s e h e r, welche au ch mit der Au s- ~<~'{; i~~:
führung des Unterbau es betraut wurde. '.: .:~. , . ,.;:
Die ser Vorgan g bestand darin, da ß zun äch st der Au s- ':~'1;'~"t'i~i~i~~i~;~~~~~~~~~~~irhub his auf + 2'0 m in offene r Baugrube mit nat ürlichen
Büschungen begann. Das Mat erial war auf der P ester eir e
S .hotter mit losen Ablag erungen wechselnd , da di ese telle
se it lan gem zum Deponi er en von tra ßenkehricht u. dgl.
benUtzt worden war.
Von di eser 'l'i efe an wurden auf der P estor eite
eiserne pundwande bi s auf den in - 0'72 1n Ti efe befind- ~ -
lieh en bl au en T eg el hinab getrieb en. Di ese pundwnnd e be- :",,~'=f.i~~~~~~~
stande n au s eine r direkt an einander schließenden R eih e von
eisernen Trav ersen. welche di e äußer e Ilmfussunc bildeten
(Abb. f) bis ). Di~ inn ere W and wurde von e i n~e l nen in
Ab stillld en von 1'59 m ste he nde n eise rnen Traversen cebildct
I I . t> ,we C Je nut hölz rn en Zangen ge faßt waren und krl1ftige
Bohl en aufnahmen . Der Zwisch en ruum wurde mit Lehm aus-
ge fU.J! t, und war di e Di chtung e ine so vorzüglich e, daß nur
wellig W as er eindra ng. Man g r iff deshalb na ch eisernen
pundw änden, weil man von früh er her wußte. daß sich an
di eser - teile Reste a ltrömisch r Bauwerke bef~nden welche
da s Ei?tr~ihcn von l Iolzpilotsn unmögli ch gemacht h ätt en.
Di e l' undam entkürper haben zun äch st eine 2'[) 11I sta rke
Beton sohl e erha lten, darüber kam Bru eh steinmuuerwerk.
Seit en s der Bauleituns- W ill' auf di e Trockenhaltune dert> t>
Aukorkanuner besond er es Gewi cht ge lC'gt word en. Zu di esem
Zw c<.:k e sollten die K ammern eine Verkleidung mit was ser-
undurchlässigen tein en erhalte n und di e Fu gen mit Blei
verst emmt werden. Di e Unternehmung empfahl j edoch mit
Hi.lcksi eht auf di e nzuverln sig ke it di eses Vor gange sowie
nnt Hücks icht darau f. daß ccrnd « bei der ohl e der K ammer
eine Verkleidung mit Kall~st eillquadern, also ein em was ser-
1904.
Eine voll tänd ige Abdeckurig zum chutze gegen
Regen und chnee war mit Hücksicht auf den bedeutenden
mfang der Baugrube nicht durchf ührbar, auch schon des-
halb nicht, da c leichzeititr an dem Verlegen der R ückhalt-
ketten gea rbeitet wurde (. bb . 9). der en Fertigstellung im
\Verke sich ver zögert hatt e. Di e se Arbeit en w t hrten ca.
11 ~ J ahre. wuhrend welcher Zeit di e Niederschl agswnsscr
freien ode r nur wenig behinderten Zutritt fanden.
E. war au f d iese Art durch di e Asphalth ülle ein
Reser voir geschaffen worden, und als die Wassersäul e im
Jnnern ent sprechen d hoch ges t iegen war, wurde di e B ülle an
vielen Stellen von innen nach außen durchbrechen und
mullte fortw üln-enr] erneuert werden. Di ese Asphaltschi chte
Fig. 9a.
h~tt ' jedoch, wie aus den weit er en Darl egungen hervor gehen
WIrd, noch ganz an de re F olgen .
Ver hältni mäßig' einfac her eine die Fundierune aufI c . . I:> I:> I:>( er lener . CIte vor Sich. Aueh hier k onnte der Aushub
z~ n ll r.h t. unte r natu rl iel!Cl' Büscl~ung bis auf + 2 In erfolge n,
dann tieß man bere its auf ,. elscn, DaR Gestein war ein
. ehr hart.er T on chi fer, welcher gesprengt werd en mußte.
ste llenweise von d ünn en Sa ndste inschichten durchsetzt. E~
konnte. dah er oh n pundwllnde mit senkrechten Wunden
gearb~lt~ t w~r.d en : wobei nur s~hr wcni g Waascr 'indrang.
Auf diese \\ eise konnte der eine stro muufwllr ti"'e Funda-
mentkürper bis ZUI' vor " esehriebenen 'riefe l~ sgehoben
und da ' Ankermau erwerk aufgeführt werden .
Beim ..~u-hebel~ des Fundam entes fUI' den zweiten
tr omabWltrt lgen ' re d er folgte der ers te \Y Ilsse re i n b ruch~
und zwa r II U' eine m anlaß lieh der P l'Ob ebuhrulwen her~
" toll ten Bohrloch e. Durch die 'es Bohrloch Will? se ine r-
zcit, als man dam it eine Ti efe von ca, 7 111 erreicht hatte;
heißes W asser aufgcs t i 'gen, g leichzeitig war de r ,Vusser -
zuflu ß der in der 1 [äho der Bau st elle befindlich en Budcr
unt erbrochen word en. so daß daraus zu ersehen war, daß
man das unterirdi sche' Reservoir, welch es di e=heißen Qu ellen
Fig.9b.
Fig. 9c.
der Bndc!' speist e, an gefahren hatte. Di e Ab schl ießung war
damals durch Aufsetz en eines Hohrca er folg t. in welch e l .ll
da s Wasser auf + ~) '2 st ieg. odann wurde da s Rohr mit
eine r Mischung von Ri esel sehott e- und Zem ent geflll~t.
Dabei trat wahrscheinlich im Irin ern des Bohrloches el l1
,'orz eitiges Y('riegen des unt ern T eil es ein so daß dieser
untere Raum d es Buhrloches un au sgefüll t bli eb: und j etzt ,
I!104. ZEIT CIIIUFT D l~S ÖSTE lm. IXGE:\ IIW I{- IS. 27!J
Endlich gelang es nachd em man den aisson cn t-
e , I C'
spreche nd ti ef gesenk t hatte, di e Di ch tun g <er lUSSOll-
schne ide ' mitt els Brettern 'andsäeken. Leh m U. s. w. zu
'" , , 'bewirken . J et zt k onnte man den ge wünschten herdru ck
erze ugen, das W asser herau sdrücken , und dam it änderte n
sich mit eine m Schlaee di e Verh ältni sse . D ie Bäder er-
b I ' 'I'hi elten von se lbst ihr norm ales \Vasserquan tulll ; <10 em-
peratur sank auf 200 R., und man fand , nachdem man de n
fr üher er wähnte n Betonblock entfe rn t hatt , folgenden Z u-
stand (Abb. 12 bis 16): . .
Un ter der er reichten ohle befand sich em lang ge-
streck te r H ohlraum der a uf - 7'2 hinabreichte. In di esen
Hohlraum drang d~rch eine F elsspalte heißes \Vasser ein.
Nachdem di eses mittels Preßluft zUl'ück"edrüekt worden
war, wurde der Hohlraum uusbetoniert, odunn das Beton-
fundam ent aufge führ t, durch acht Tage un ter Druck ge-
lassen und endlich der Caisso n abgehoben. Der hefürch tet c
Abb. 12.
er re ichen wa r. Dabei
bet rug die Tempera-
tur im Caisson caAOij H..
t rotzdem daß für eine
kräft ige Kühlung der
Caissondecke gesorgt
war. Zu die em Zwecke
wa r in der Betonde cke
des Caissons ein dic h-
tes , yst em von tehen-
Abb. 11. den Dra inrohren ver-
lez t wor den , in wel-
b • 11 .ehern K u 1 wasser zir-
k uli erte. Auße rde m war für di e Arbeiter im I nnern des ais-
sons eine Heih e von k alt en Brau sen einger ichtet worden .
Erwllhnt mu ß noch werden , daß di ese Arbeiten in den
" Ti nt el' fielen. und daß man di e umfassend st en l\Iafluah mcn
treffen mu ßte: um di e Arbeiter vor Erkra nkung zu sch ützen.
Sie wurden. ' wenn sie den Caisson ve rlassen sollt en . in
warme Kotz~n gehüll t und in einen \Y ärmesaal transportiert:
wo sie no rma l eine halbe Stunde verw eilen mußten,
D ip im Inn ern des Cai ssons uufstcizcndcn heißen
\Y asserdUm pfc bild et en eine n derart dichten I Tchc l da ll
das elektrische Li cht k aum durchdringen k onnt e.
Die Arbeite n gingen so schwe r von statt en un d stellten
derarti ge An forde rungen an die Arb eite r; daß ma n bereits
zu zweifeln begann, daß der Br ückenb au an dieser te ile
durchführbar sei da man überdies über den Zustand der
Bau sohl e vo llkomme n im Unklaren und es imm erh in zu
bef ürchten war, daß das W asser , se lbst wen n das Zur ück-
dränzon desselb en zclin zen sollte. an eine r " achbu rs te lleb b b •
der g roßen Bau grube durchbrechen k önne.
,..... 'T~
Abb. 10.
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·15 io'8i;,uer Tegel als man sich mi t dem Aush ub
• ö::- ' .••-;:.:.=-=- --_... dieser Stelle genähe rt hatte,
wurde der noch übrig gebliebene schwache P fropf der Aus-
fülluu g her au sgetrieben und die Bau st ell e unter W asser
gesetzt. l\lan trieb n unmehr ein Hohl' bi s auf - 15 ein, in
welch er Tiefe man einen wei ch en Ton er re ichte, wodurch
der Zufluß unten abgesper r t wurde (Abb. 10). oda nn
k oun te das Rohr sachgemäß mit Beton ausgefüllt werden .
Ein zweiter, viel gefähr liche rer Wasaercinbruch er folg te,
al s man mit dem Au sh ub auf - 3·8 gelangt war, a lso
unmittelhar vor dem Erreichen der plan gem äßen Fundierangs-
tiefe von _ 4. b
Man hatte bereits fr üher bem erkt, daß di e Soh le um
so ungl eichmäßiger wurde, j e ti efer man mit dem Au shub
gelangte. Es zeigten sich in derselb en Lagen von durch-
\\:eich tem Ton, aus welchen W asser durchsickerte. Au s
emer solchen Tonlasse brach pl ötzli ch heißes Wasser durch,
di esmal in solche r Stä rke, daß der Wasserzutluß zu den
Bäd ern vollst ändiz aufhör te und diesen ihr W asser mittels
. b
emer Pumpanlage au s der Baugrube zugeführt we rden
mulJte. Das auss t rö me nde Wasser , welches unter eine m
Druck von ca , 1'5 Atmosphären sta nd, beli ef sieh auf 1UöO hl
p~'o St unde . D as Wasser stieg sehr rasch in der Bau grube
bI ~ auf + 4'8, worauf es durch einen best eh enden K an al
seinen AbtlulJ zur D onau fand. Alle Versu che. das Wasser
abzuschließen , bezw. zu r ück zudrängen, bliebe~ er folg los.
Man vers uchte es zunächst durch Aufse tzen eines
entsprechend weiten Hehres i doch fand das Wasser infolge
der U~regelIllllßigkeit der ca , 2 m2 grolJell Au sbru chst ell e
b~ld em en ande rn Au sweg. E s wurde ein Betonblock über
dieser ' telle errichtet, mit dem g leichen negative n Hesultat.
Unter normal en Umstä nden wäre es ein L eichtes gewesen,
das Wasser mit eine r Gl ocke durch Preßluft zurückzu-
drllngen i doch fehlte in di esem F alle der äußere Gegen-
druck des Wassers, we lches, wi e bereits erwähnt, bei + 4·8
e~nen Abfluß fand, während das a usbreche nde Wasser un ter
ernein wesentlich höh eren Drucke stand, E s w är e somit
~ieht mögli ch ge wesen, eine n entsprech enden Überdruck
III der Glocke zu erzeuge n .
Man schlug daher vor , einen Ringdamm um di e ganze
Baugrube au szuführen bis auf + 11 H öh e, was beil äufig
dem überdruck des au sströmenden Wassers entsp roc hen
~IlLtte, sodann den er wä hn te n Abfluß abzusperren , da s Wasser
III der Baugrube aufzusta ue n und auf di ese W eise das
Gleichgewi cht herzustellen. D och sche ite r te di eser Vor schlag,
~bg~sehen von den technisch en Sch wier igkeiten, an den
örtlichen Verhältnissen.
Schließli ch wurde der Unternehmung aufge tragen, di e
ganze Baugrube zuzuschütten - eine Maßn ahme, wel che
k einen Erfolg hatte und di e spä te ren Arbeiten wesentlich
ersch wer te (Abb. 10 und 11).
Ungeachtet der zu g ewärtigenden , im vor steh enden
daI:gelegten Schwierigkeiten entschloß man sich, eine n
Cai sson von 13'(j 1It L änge und B'3 lIt Breite (Abb. 12) ab-
zusenken, wobei man zuerst di e eben er wähnte Anfüllung
de~' Baugrube durchfahren mußte und eine Dichtung der
CaIssons chneide in di esem locker en 'l\Jater iale gar ni cht zu
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Abb. 18.
Abb. 19.
schi hte bcfindlich n 'I'ei lce des A nkor m uerwcrkee a uf
di eser Asphalt ch ie hr stattfand. E : wa r d urch d i 'sc
Asphalt-Bitum cn ch icht« eine Tl' nnu nz d r-r Jo' und .L1 nen tc
e r folg t, und der üb r d i .scr Schich t lit-zendr- Tei l d ':'
Ank t rm uu crwcrk .. ~ -nllgtp nicht rn -hr. UII~ d vm ZlIgP der
Hu ·k halt k l'tt zu be:; t·gnPll. I zu k, m nor-h der Ym:t·,n l !.
daß dun'? d i hoh 'I' m pc-rut ur der unterird isehcn " •. :1'1'.
~velcl~. ICh dem Ankp r m ucn pr k mitt 'ilt', d '1' 1\ ' phalt
1Il . I-h ell n 0' rat n war.
ve rmuten li('ß n. daß d ,\: Ankermauerv rk. dem Zug der
Ke tt e folrrend . 'ich in Bew gung b 'finde. I lil" e Bt'weO'ung
ginO' nußerst lanc Im vor . ich, betrug pro Tag k um 1111/1/ ~
man s hätzt ie im "'lLnzpn auf ;3fi /11m, d mall den .\ u -
gan'" .pun kt nicht konstatieren konnt ,
.'a hdem 1Il n mittel . sehr ~l'n u r Bpobachtung'n
uu rl • Icssungcn dil' '" iüheit hi ivo n ~cwonn. n hatt
sc h ri tt man daran. durch Abtruzen der oln -r e n Ill1f:gerU t
lind a uc h der montierten Ei . r-nkon .t r uk t io u. teik- die K et te
zu cntla ten. D ie: hatte ILII I·h den heubsir-htisrten E rfolg,
ind .m d ie Beweg ung der Br ücl enköpfe we mtlich v rl ang-
samt wurde.
Da s un gari sehe l lund el s m in is te r iu m hatt IInterde ". cn
ein Enqu et e d am it b i-t ruu t. die Ursachen d i ': t' r \{utsch un O'
und die zu tr ·{1'end n Maßnah me n f stzustellen, Dil' l r:uc}w
war bald gefund n Es zeizte sieh mit Z uhilfenulunc vonP~lI zi s ion ..instrum nten. drn in
Hutsch n des übe r d I" A phaIt-
../ Abb. 17.
Abb. 16.
den Brucken unterh,ulb der Baustelle monti rt, so d nnn e in -gefahre~ und a uf d~ c J oche herabgelassen,
1901 ~ht der ?lIontlCrung der Mittelkette konntc im ,Juli
} I e.gon ne n werden und wurde di ese Arbeit derart be-
sc \ eUlllgt. daß die Kette noch vor Eintritt des Winters1e ch lo .se n war. odan n wurden die Gerü ste abzctruz n
(f Uh IlI~lLn den, trom für den an dieser te ile besonoders 0g ~11 r ich en EI st oß freihalten mußte.
De,r Ver 't ifungstrugcr mit d er i"ahrbuhn k onnt nun-
mehr nnt Benutzung der Kette VOll beiden Ufern aus fr ei
vo rg baut W rd en (A hb. 17).
Die e )font ierung arh it en waren 0 weit VOl'O'e hritt n
d.uß ca. 60'1/0 de: Ei senkonstruktion versetzt ~varen , al~
. Ich um fen el' Bl'llckellkopfe Er ehe in un O'('n zeiO'ten, wel ch
,
Abb. 15. Schnitt FG.
Abb. 14. Schnitt CD.
Abb. 13. Schnitt AB.
Au bruch an eine r anderen Ste lle trat glück lie he rwe ise
ni cht ei n.
E " wu rde bereit erv ähnt. daß mit der 11 rstcllu nz
d os A nkerma uerv erke di Monti rung arbe ite n 11 -1' Ei sen -
k on strukti on gle ichen Sc hr it t hi elt in .
Im Dez mbc r 1!Jll) waren di e Brii ckenküpfe und
Pfeil er voll end t, und im Frühj ahre HlOl. unmittelbar nach
d m Ei stoß. wurden die G er üst e f ür di e Mitt clöff'nung auf-
ge teilt.
m da. oh neh in be sehrunkte Durchflu ßprofil nicht
übermäß ig einzue ngen, e r r ich te te man in 50 Ul Ab st änd en
Pil otenj oche, welch e ei rer nc 11 ilfsträger von 50 Ul , tlitzweite
aufn ahmen. Die e Hilfsträger waren so k on struiert, daß sie
nach erfolgter Montierung der Brücke andel'\v eitig als
traßen-, bezw. Eisenbahnbrücken verwendet werden k onnt sn,
was zum T eil ber oits geschehen ist . • ie wurdcn'auf sch wimmen-
' 10.
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* ) P ,'r IIt 'rcchnun~ oer Illlupttr!~"'er
war "i n,. "rlc ieh mllß ig " ertl'ilt tl h"w e"'\u 'htl
LlI 81 ,'on ·1[)(11."!1/ II/2 zug runde gelt·gl.
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Abb, 20,
11 l u s r u u g. welch e im nuch st chendcn ku 1'7. mitcereilt
s ' I ' 11.
I l il g'lInz ln-sonderer Aufmerksamkeit wurde zun äch st
der Ein flu ß d e I' T l' m P ' I' t u I' hocbucht ' I. 111 die
Durch sehn i ttstr-mperat U!' der Kett e f stzuste ll n wurden
zwi : eh '11 di e Lamcll en r orkcinlugen. welche ent sprec hende
U-fijl'lll ige Uu cr,;ehnitt hatt ' Il eingezwllngt. diese mit
(~ueek,'ilb ' I' ge full t und in diese ' Bad di e Thermometer
g'l','c tZl. Die BeobllehtUJlO'en, welch e durch acht Tn ge fortO'e-
. Izt Wlll'lh 'n, I'I'00ub n, daß ich b i ,ine I' 'l'emperatul'-
Pl'h j',J lIlIJO' UIIl 100 di l' BrUl'k cnm itl e um 311111/ se nk te.
I)i " l'rgibt e ine 'I'elllp ' I'at ur, ehwa nk un" von - 2:)1' bi ,
_ 4flO ' \'ol'au, g t zt~) 1 mm. welche von deI' Bt'Uek n-
mitt , in ,'rtikal ~r Ri ehtuD " zu ruckgel g t werden . Der
,'l'it li"hl' AIlt'sl'hlag der Pyl on n betl' lIgt dnbei - ul1t ~r dcl'
An llahll ll', dalj di P yl ollcn bei + 10" v rtikal stehe n -
an ihn I' Sp it ze g mc ' en je 23 111m
nac h b id n R i 'htungen,
.. "0 h "icl bem rken W'rter sind
di > El'gebni sse der Prob b lnslullg
da ,'ie l'in sehr instl'Uktives Bild llbel'
da.' Zu ,'allllll enwirken von K tt e und
" l'I'st rifung träger bieten (Abb. 20).
Bei t ot u Ie I' Belastung des
~I itt clfl'ltle ' r"nu ich 'ine elast i-
seht' Ilul'l'hhi g unO' von 2301/1/11 in
d ' I' Br ilckenmitte. Dab ei hob sich
die .litte (1.'1' Ru ckhaltkette UIII
I:\ '~ 11/11/.*) .
ß i 2/3 Hl'la 'tung betrug dIC
ela,' t il'r hp DUl'ehhieO'ull fT in dem 40 11/
HlIl deI' . l ittl' ent f I'Ilt n uersehnitt
2 0111111 die Aufwilrt 'b 'weg ung des
unl)('l telen 'I' iI s der Jlittelkette
, 7 11/11/.
Bei 1/:1. Ht'l a"tllng cnktc sich
d ie ~I itt 1lI1l 110 11111/, die grijlHe
DUl'chbicgllnO' hetrug 2tiO I/I/I! wob 'i
Die von dpl' En 'l ut't p empfohlenen . la n Innen ri hteten I
: ich zun lleh t I-{l'g'en di l' I{ul. phbewegung.
Z I' r
.u (.H'Rem ZWP('kp wunle vorg-l' ,'hllg'pn :
I. Di« boiden NP lbl'lilndi"pn 'I «il de. Ank ormnuer-
werke ' 1 ' I I
.. • ~1I1 PIJ1Il IH t'r zu " PI' iindcn lind (he en Z, i. r-hen-
kOl'(l l'!' t.%") krill'tig' gpg'pn dio I· lsen. ohle und die citl ivhcn
luu el:wel'k, zu vcrzulm.-n tAhh , ). I.
I ~. IU Oll . durch d ie .\ . ph t11 chiehre I1Wl Ir nnt e~etonlundulll el1t wi t'd pl' her nzuzir- In-n. , (1 11 e die " Funda-
nu-nt von de " t . , 11 I11" , r . PI I' 11111 , 10 n \'011 ' ~l 111 BI' ,jt( , un d h /11
I I)h ~ · a n l-{p lll h rc lI, d ip. t ·.' to l Jt. n (in Ahb. I. un d 1\) m it I.IT.III
, :r:l',~hn 'I,) mit Ol'llllitnlHn prw 'I'k uu. g'cfllll t werd en. 11m
auf d\(' ,'e Wei : ,· kr fti " " I" eile zu scha ffen . Di« ,. Lauer-
W-rk wurdo in : t I' h (' 11 d I' n Sch icht r-n h 1" h llt, U \ll e- ine n
g'I'"ß"~1 \\T~d cr, tand g'Pg' 11 d I. Ah. h(, lJ zu biet 11 .
il, DIl' Hrückcnk üpfe sollte n incn Vor hau vo n ent-
'lH'er lwnde n IJitnr-nsiun n erha lte n.
I Duri-l, di l'l't· Jl allnahm cn \ ' i re t11 rd ing: der Hili ' c h-
1 I, ~' W I' g' ll ll g Einhalt g'plJOt' n, da"'''l' n ' I' d it' l: cfahr dl':
IPlwnll de. \nkt'I'nwll 1'\ erk nich t bzc nd t.
li~ s Rollt ' 11 dnher :
4. \)i e Ki-ttenk un m
baulpn VPI'N hen werd en \
I . 'u~ uu • oek el I'Ur pnt cr
dlPnl'lI.
\)it· ,',. A rb.-it i n wurden un vcr zü zlic h in .\ ng r iff gl'-
n,ol.nll\('I1. 1)1'1' ' Torh u 1)('. I nd auf jed m [fer 111. fünf
( 111 .. 0 11 von I.', hr-zw, 21/11 L ng ' } /11 auf' der Ufcnor
,)I 111 f I I' '
- /lU uur 1', t r Sein- lII Ht 7':! 11/ Hn -it .
UIII dn ,' \ II I' pl' III I1 UeI'Wl'I+ ni cht . ei nt'. vord eren Halte,'
~u ,IH' I'H UbclI g i1lg' IIIln heim 11 1'1', t r-llen die.l' r Vorh, ute n
,hd 'I'I' '! "~ I I' 1'·1 I ' \\' k I I I 'I ' J I I Ig' 7. U I' I' c, U. zw. U1'1 en 7. Unilc I. t ni e
Il'"ll 'lI l ullpI'c1I C li ~ , Oll. ve rsen k t, uus bt-toni rt un d a ufgc-
IlI aUl'l'1 daun f I t I 1"1 I I' . .I)' , V ' " I-{ P li I er lt'1) l IHle ' I uu IJ1Ill'r( Il 1, 1'011 ,'.
\ I( orbautt'lI \ urdon sorlun n mit d m urs prü ng liche n
, IIk ' 1'lIl11 Ul' l'Wp l'kl' prbll1ll1l'II,
In dn: gl'l-{PIl dll:< l 'iplH '1I not \\ plldi" IJ' nO'pwieht
1.;; ',·l'\Ill.fl'pn, lIIu/llclI, n:whtlt'lII d ie proj 'k t'it'rt t'n o.\u t1111 llt n
11 11'\n IlIeflll' lliPlII lLU Hl'l'il·ht PII, ulld 11 m UiH'rdi('. d ie dUI't'h di l'-
· I' )l' h ' I' r I' f' . I I) O't'I'U I' IH' l' "1. 'nln (' H ' ~t'h . tung d . .\n k 1'-
IlI lIuPl'wel'1 PS zu " Iiminil' re ll, Hohl'i 'nh Irr 'n 'ill '('haut
W'rdl'lI I, , ·' I I ' f ' .
0' ..' , IIH )W 111' zu Illlllen 2,1.:!Oll ,/ Roh 'I '('n auf-
ot'wl'ndl't wOI'dt'lI .
· Dip. 1' Vl'I':WI'kung 'lrlll'ilt 'n nl h ll1 l n z.l. } 1,'2 ,I hrl'~I~r ' \n pl'lH'h, Ulld konnl l' d ie illl
Int I' 1\101 Ulllt'I'hl'Ul'lll'n e . I"n ti,,-
l'Ung d 'I' 1·'1' I k . .\ . ,sen ('IIR Il'lI -11011 CI' , I 1111
j pr" dit~lipS ,IIIhl'l'R wipdt'l' ut"re-
1I01ll1ll 1' I1 1 I I I ' nI ' IlIl a ll) ' .• I'pl ellll )('I' zu
'.nde g' fllhrl wenll'll
• 'lieh Hel'. 1l'llun~ di p (\' •' iche-
rUII"~/Il'b '1 I In ' l'l en gP /I1l ~1' (' (11 , ,\n kp r-
~1I1111 I'\~' ' 1'1 ZUI' Huhe, und WlI't'n
1
111
1 wCllt"'l'n Vl'r\ lluf in 1)(',,;olld l'l'l'g'1'. P~ 'ntlil'h d l'l'rou phel /l lun " I'lh, t
1111 n IIn.t1l' IJ . n
• < >t'WI'g'ung'1'1I ulf'ht m hr
7.U heo!Jal'hlt n.
r herhuup mull di l'. Br llf.kl'
oWohl ' I I "In ot l'('(' ltp l' WIC 111 " ,,-
l'l'rhtl'l' Ir I t I I' I ~Ie. \ ullg 11 li I le l : " 1'1', t ~ilt l'
;l1Itel' cl n hi ,lwl' " I'hu ule n Hlllw, -
1I'11111' )l'n h Z'ir'hnl t wt'l'dpn ind ('1II
e l t b " I f" ,I . I tl \l' tll-{, Il'n \Vind WI ' n ul1d
11'1 )I'\\,p"II'I' I' I t ' I k
" • , .... lt' H 1I11g' . (' 1\ 'a n ' U I1-
Mt n 11I('ht J
. w I \I'g 'n oll1ml'n wore!< n,
\1\·11 . wohl in g'lllllz('!HI Z Il"ni flll'
t le ko n I' I. . .,
1 , Iu 11\'t All ol'dllun~ dl' IIHu-WI'I' l': bpt!l'uII'!. .
I )afill' 11I'Pl'hl'lI lIu" h di l' , l iII'
"lI n.ligl'1I H " ultal dCI' I' I' 0 h e-
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('hincnf dJl'ik
efell nt' r )
sich der unbelast et e T eil um 1ßfJ /1/11/ nach aufwärts
bewezte.
Die bleibende Durchhi cgung betrug 2() nun, demn ach
I/to der elasti sehen Durchbiegung .
Die la ·tv r te ilend c Roll des \ crstoifungs träg ers tritt
am deutliehst n hervor, wenn man di e 11111' 'hbi '~ungen cl I'
ve r..teiften Kette mi j en en der uuvorsteiftcn Kette unt er
den selben Verh ältnissen verglei cht.
Bei tf., Belastung h ätte die Durchbiegun g bei unv cr-
·tc ifte r K püe 11GO ' 1011 gegenuber 2, () 11/11I hctrugcn. di
\ufwllrt bew egung des unbelast et en Teiles 1120 //1/1/ ge~en­
übe r 136 mm.
Der Ver ·t ifungsbalken reduzi ert sonaeh d il' Du rch -
biczunaen a uf I/ .J. di e Aufwürtsbcw egungcn auf I/S'
Di e m ächtige \Vi rkungsweise der Verstci fllngstritg I'
gegenllber den Verdrehungen, Deformationen sowie rlen
damit zusammenh än genden •'eh wllllk ungell der Kette spr-icht
a uch a us dem Umstande. daü sich di e Mitt • der K ette oh n
\'ersteifung.·trllger bei 1/2' Belastung um ~ 'U nll/I gegen den
helasteten T eil hin bewegen wurde, wuhrend di ese Vl'r-
sch iebung bei d I' ve rste ift n I' t t mi t 40 11/ 11 g m e .en
w urde.
E.. wurd n iur-h die Pfeil«r lin d Br{\l'k,'nki',pfe mit
"'rii(,Jter •'or O' f d t h ob ichtot. I och kunn man nu r h im
lin kl'll ( Pt'. tvr r BrUek('nkopf,' ein lu.r izun ale v 1', I'h~ehung
U IlI ()'7 1/1 11/ kon t ti 'rpn, welr-hr- ruf ()··l /11/1/ zurUC'kg-InO'.
Die Arbeiten fü r d n E nt wur f und die ,\ u"fuh r ung
der Eli sub oth -Br ücke er fol.. t n unte r (le I' Oherl('it un~ des
hefs d ' I' • 'p k tion I'Ur d n B iu eI ('r Don ruhrü cken . l Ierrn
.\ ur..liu s z k e l i u . . w ' lc hell1 ein •'tub tl.·" ' ze ich nete r
I rurcni urr- zu r ' itc . t m d,
Dip Ei ..cu konstrukt ion \ urde VUIl de r , I
der k gl. un gnr, Staat b h ru-n t Dircktor .luliu. '
gel ie fe r t und monti r t.
Di sowi der Tm. t nd , tI 1\ uch d ie Au .f üh run g
des Unt e rbau . rine r ors tk l s. i'" n nt ernehmung nvertrllut
war. führt en denn uur-h. t rotz "d' r e ing it re t nen C' h\ i- r ig' n
Verhnltnisse zum hl ioßl ich on lclin z n di in j MI'
B ziehung bed utung: olli-n Buu\ er k . . \ lche g nz g\ !l\
in Zukunft b sim Bau e von v I' t i ft n Häng -hr Uf'k en 111
mancher Hin i ·ht vo rbi ld lic h wirken d ürfte.
Die Theorie der Dampfturbinen.
Da R ,' 1111 11 11 IIzl'idl (' 1I j" 'zit"h t i"h I1l1f 1I l ' li! igkl'i 1',,,1<n,
wllieh da s LallfrlLlI n th i I oder
I .
:!)
','
"0
Abb. 1.
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0) DaH Wort "I VPTlu t I. t hi. .. nlcbt \ 1I11i
verluBt in der Th eori e 11 l' hydranIlleb n Tnrbin n
jolnUl", welch e ß zp\chuun ll man l o(or t v.nleht
tUTblu~ denkt,
d r-r nb o lu t 11 Eint rit t
d ie rela t ive Eintritt
= Iru ('1It. teht,
Di Ebe l1 e de
i'IlI"1II man 1!t' 1ll 1'1 Iniller'lil , I rll~k,. ,'. I I ' I l ' I' lot.
• 1('11 )l a .. n< "11 I 11I,' \ '"
V i t di e Z ll~ fUhrt e llunpfm l'JJ _, in ky. a l'zii -li ..h t1, • I' 111\" '1'
111 to '1.* )
in B 'zug auf "0 ei ne er 'hi dOlle L _('
j e I1 Ill'htl Ifl , um w leho (;attun~ vo n Tu r-
bin en l'B sich han d 11. Bei dill' ine ll
A ch ialturbillell , ud er wip ·i I~ n t (' 11
11eil11 t, " type ht"lieoid " , t 'ht dil Eltell('
s nk recht nu f 1'. Bei dl'lI Z nt ripetal. und
Zentrifu gal ty peIl "ht di Eh 11 durch,.,
I,ei don iih rige l1 T y p n chli ßI i m it l'
ei ue n W in k el ein.
\\' 1111 wir die ub " Iute l: 'h\ indig-Y
k eit A IJ auf di e \ 'mfunb'llg 'chwind i" k it Ix'A C p rojiz ie re lI, beklJlfllllel1 \\ ir dip 1'1' 0 -
jl'ktiulI , I [~' Qu = "0 co. ". Di! Pm·
jlJk tioll k Olflfllt in d l' (~h' i ch ll ng für d
Dreh moment vor. I t die ·Ib ,'ulI, 0 t ht t1i' h olut _ dl\dndi~-
I keit s Ilk recht auf d l' L" IIlflll1g-g ..11\\ illdigkcit li gt .1 () in ..in(·r
IJi llm trnleh ell e, WI1 in dor l'rll. i n itlfllllis vu rkomm t, \\ iI do rL IInnl,·r
L eitllpl' llrut vorg fl ·ho n ind.
111 g lt.ic h l' \\' ('i ' \'erfllh r 11 \ ir h ilfl All tritt I 1IWllt' IHil
del ll ~I iltelpunk t AI' W ir bild 11 \ ied l' RU rela tin r ,\ u lritt -'
se hwilld igk it w, und ' - fII f1l1lg: g c1n\illdigkei t UI ditO a), ,,1111' All -
t ritt .. chw indig keit VI . r:hen 0 1,i1dl n \ ir \\ i '{!t'r dill P ruj e tiulI tJl'
Di o Pruj k t ioll oll ao u nd (I , ~ e rd n po itiv ~"Z hlt, W( IIn il uf (\0' 1'-
11)('11 ~ei t l' wie 1/0' Itl'zw. 1II lie -" 11,
))1 B total e »relUnOllltlllt d('r T nrh ino he. t ht all . d" 1II IInl zloll rt 'n
Ilr hllllJlllentr' [) 111111 d I n 11rdllnum onl<' dor \' rill s t d .• • ('h ,kil l
Hlitze von deli B w I-(UII " -rüß,," I-t
Rat e a u ma cht keinen Unterschi ed in der th eoreti ehe n Be-
handl ung on D' m pf- und \\'ass rturhinen. D ie Theorie der Dampf-
turbine i t a lle rdi ng komplizierter a t. di e Theori der hyoraulis 'he n
TUl'bin \'egen der El astizität der mot ori schen ' uhsta nz, welch e hei
der E. pan ion ihre Di chte änd ·r t . Außerdem entha lte n di e Dampf.
turbinen g wöhnlich mehrere Laufrlid er, wel ch e nachein ander vom
Dampf durch strömt werden, so daß s ie mehrere " in Sori e" geschult t
Turbinen hah n und j ed es Had eine n T eil der • punnung verzehrt.
Fiir d ie Zweck e der na chfolgenden Theori e ge nüg t es El em entar-
turbin en zu betracht en , welch e au s L eit- und Laufappamt beste he n
und auf welche ein bestimmter Dampfdruck wirkt: Die Th eorie dt"r
Da mpfturhine entst h t d urc h K om bination der G esetz e de aus-
~ lrjj m(Jnden Dampfe mit den Gr undgesetze n d er Tnrhinenth eori e.
I{ n t e nu heniitzt ni cht di e von 'l.. e un l' u. 11. aufge~tellten (: leichungen
der Dampfausströmung, sonde ru s tütz t si(:h nuf se ine oigelllJII \' e r.
snc he, bei welch en der au sström ende Dampf auf eine cha u fcl ge-
leitet wurde, d ie an ei ne m \\'a" ehalken hefestigt wur.
Di e E rg ehni ssc d ieser Versu ch e sind in eine m Beri cht an den
inte rnat iona len mech an isch en K on hreß Paris 1900 und in ein em
Artikel in den ,.A nnllie des ~lines" vom Jlinner 1902 veröff 'n tl ich t
Di e H at e a u' ehe Th orie der Turbolllaschin n al s deren R su 1tl\t~
di e neu en Kreiselpumpen und Veut ila turen di~sOB Erfinders zu he -
trachten sind*), ist veröffentlicht in der "Hevue de Mecllnil(ue"
I H!I!I-19()(). E ist zum VersländnL se der nllchfolgenden Arheit nicht
notw end ig d ie angezogene n Aufsätze zu s tud iere n.
,. 1. Abi e i tun g d 0 l' (: l' und g l ei c h 11 n g. 1) nk on wir un den
bn trüm e{\uer ' chnitt d s Laufrades eine r Dampfturhine F in el('me n.
tar Fl ä 'h en d Po z rlegtj d (J se i das Gewi cht d es Dallll~fe~ welch"r
(~u~ch d [ '0 "trö mt . ~n Abb. 1 sei A der ~ li tt el punk t oine~ solch en
F I.,~ch t"n el elllentes. DIe .. Element rotiert UIII die Achso X X , mit einer
\\ mk elgeschwindigheit w. Die mfungsgese hwindigkeit 11 W lehe
owuhl. auf der ltotation~l\chse X X' als lIuf dem HIl(lius 1'0 o~enkre 'ht
te.ht, , t . Uo- "0°>. D('r I lampf tritt mit ein er ab solult'n Ge schwindi""
k 1t "0 elll. In . Abb. 1 i t elaB Eintritt . dreie ck gezroi..hnet, und iRt nt7.
d ..: ~Ihen er lI'htlil'll, \ ie I1US der Umfungsg schwindig k it A () urlll
", Di eIhen werden von Sauttel', lIar1 6& Co., den flkodawerl( en u. a.gebant.
P rof. A. Ra t o a u veröfl'eutli ch t in der " Re vue de ~Ieoani'ln e"
B. 1:1, , ' 1'. :1, e ine e le me nta re Theorie d l' Dnmpfturblno, di e we re u
ihre r E infachheit lutere se verdient. Rat o n n, d er bekanntlich se lbs t
ei n Turbinen y tem rfunden hat, wel ches von HIlU t t el" 1I a l' I " in
P llr i und der ~Iaschinentabrik i'lrlikon llusgefiihrt wird , teilt mit ,
daB die Ergehnis'!e d er Hechnung mit den Erfahrungen der Praxis
iih er ·ins ti mlllen.
I !I()'I , 2 ;3
!l )
10),
11).
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B" :l.Oi"I"H'1I wir .Il'n ::'palty du t mit 'I - 0 srehr dur ih da' Lauf-
rad die Ft üs: i/-(keilsllI lJng" V- '1 durch. \Yenn die Knuälo vull stäudig
uusgofüll; sind , su ist
1\ol"'i 1\ den Konrruk t innsk.. flizient su, den Quer chnitt, w die I' la-
tivo Go chwindijrkoit und T das pezifi ehe G'\ icht bedeutet. Die
l ndizos 0 IIl1d I hez] sh 'n sich wie oben auf Ein- und All tritt. Natürfich
s ind in Wirklichkult 1'0 , '(10 und '1'1 nicht für alle F'lü igkoitsfäden
gl. ,ieh. Für die ZWl'l'ko der vorlie nden Diskus ion können die-
s elhen nher 111 )Iilt lwert» betrachtet werden.
I>i Berocbuuuc der Y rlu t i t eine schwierig Anfgaho, die
\'i)\li~ /-(on:m w..hl auch nicht durchzuführen i t. Man sieht sich ge ·
ZI\'U''''CII , mil I-{ wis ' n Vorau " !.zungen und Annäherung n zn arb iten,
Hat uau . ch l'lg t für die 11 ·1' ch nung einen verhältni~mäßig einfachen
\Y"g- ein. c1"r llLertli,'s der üblieh 'n Turbin ntheorie 'ntlehnl. i l. EI'
'e tzl. I. ,Ien \ ' urlust im L Jitapparat e Zo proportional d m Quadrat der
Ue~chwindigkllit 1'0, mit welcher d I' Dampf den Lcilapparnt verllißlj
~ . di :-;t"ß· 11I1tl \\'irbeh'erlubte b im Eintritte ins Laufrad JlroJlortional
" '02• w ' nn d"r Dllmpf anl; nähert tan~elltial auf die •. chaufoln tritt't;
:1, dic Heihuug verlu t in den I"au 'i! u des Laufrade ' pl'uportiollal
dem ~ua,lr:lte der re]nth'en Allstritt geschwindigkeit W,2 .
Dol' tutale \'erlnst Zo+ ZI = Z läßt sich schreiben
s ie h 111 11 auf die Verlu .te. \\'enn c "ic h a b I' 1I111 R eaktiousturbiuen
' I' a r Oll , lt n t e a u, Cu r t i sl bnude lt , 11 ~el teu di se Yereinfachungon
lIi"ht mehr uud milli III11ß di Kontinuiul tsgleichung zu Hilfe n ehmen.
Hezei chn on wir den u trittsquer schnit t dc L ituppnrat os, I-{e-
iu I; en seu k recht au f di e Hichtung der Flii si rk it 'Hldeu, mit Fund
den KOlllraklioll 'kol'f1iziunt n (d se n \V erl zwi ch 11 0'1'5 und O'!)
schwa nk t ) mit J{, 60 is t di F'l üs igk itsm nue Q
sr-;
v= - ).
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Abb, 3,
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Abb, 2,
"0 - "0 co (I ",I I' u ICh hh. 2
11 IId phpJl 0 (/~ ltu t '''0 cos ,:0 f.),
", -/ll t '(li '0 PI 1;1,
"0 t di h oillt Eiu lrihng" "hwilldigk il.
~Iulliplizi"rt mau die (;1 ichumr I ) link und r ech t mit llJ , 0
CI'It:'II IIHm links di totale L i tUI1~
( I.,~ I) ist al"'I' 1-{1,'i,'l1 der thourot i "h di pou ihl n L. i lung multi-
"hzll'rl mit '.ih dem thermi ch eu Ollt I' nach I a t a u inneren \\' irkulI"s -
'"
"I'ad., I 'I' I' I)' I' , , I,J r
'" '01' 111' 111I, 10 theoretisch m öuliche L ei tune I t wr-nu l"
... ., , ) ,
di<. (: ' ,I " , ',,, . - !/
08 11\ IlI,lJgkell heim AII.~trolll,·n von Dampf on IIl CIII Uruc o
l' a f '11 eruon (:{'I-{ IHlruck P I"'z"i,,hlu t ,
IJi,' 1"01'1110111 ll) und I) ge, tatton t.ill" 11 reehnung d 111'l'h -
lI'OIIl{'lIte8ollel' do thenuisehen \\'irkuugs rrndos, wenn dl'r Klammer-
1l11l;dl'lIek I k t' I"'L I' I I " . J \
' . nun 1St. 101', I Il'r ' " l1Iunl; von 1111 cl IIHIII • 11 '
gahen in dem ang""o '''li 11 Auf atze in "Allllal l' do . Iim' u I~III:?
"I :" ist irn alll-{em iuen hr leiu gl'g"l1 u ,"o doch i t I' nicht s t att-
lI:~~t, "I "I "hIWI\' irors zu \'I'l'n :ll'h1:1~ igt'II, " n IIl1d 111 k önnen au der\~ Illkolgcs"hwilldil-{k.'il h,'rt'l'hllcl werden. l tie Ermit thuu; dr I' Projek -
11011'11" 11 I I' I f Io 111 ", geR" 'IC ,I 0 geud 'rlllaß 11 :
Die V I'lu tktlllffizienten ~, C' lind '" hängen von der Dicke der
:-; 'hllufoln, d.'n Ahnll' 8unO' n und der Krümmllng der Kan:ile ab.
)Ian kalln hei Dru"kturhinen allgenllh rt voran -(,tz n, daß durch die
y"rlu t die Helati\'g ehwilldigk ·it Wo verkleincl't wird, 0 daß die
B ziohung !CI = ;, 1/'0 gilt, wubei.l. < I ist. Di Einführung dieses
Ko ftizi nten ge tatt. t eillo infach Dar,lellung des illneren \Yirkuugs-
gl':ld ein I' Dampftnrhine im Dia"rlImm, H 11 t e a n hnt iu s illcm
ziti rten I"tln~rußh richt g zeil!t, ie mall ;, e 'p ' r im nt 11 finden kRIIII.
Eill eingehender Studillm d ' I' ' I urbineutheuri macht es uot-
w"lIdi~, sich dllriiher Aufklärung zu vl'n,chatl'en, wie der mechllnische
\ irkullgsgrad 'l uder bessor d I' inuer \\'il'kungsgrad 'ljl von den \'el'-
ilnderlich 'n rößln ahhllngt. AI verlind rli che Größell iud zu betrachlen
d I' I'eaktionsgr:ul t, die Helath'g chwillliigkeit dos Laufrades ;, di Au s-
trit wink I au L it· lind Laufrnd (I uud I das Yerhliltnis 0 = "1
"0
d •• 1' I'adi n dcs Ein · lind Auslrittsquerschnittes au s dem Laufrade,
endlieh das Y I'hllltniti n = ;: Jer uer 'c1l11itt h im Au"tritte au Lauf-
1111,1 Leitrad.
Eille I"mg-e \'011 grußlJlIl praktischeIl Intel'esse ist es nllU, wie
h"i kon lallter (J, s 'hwind ig ke it lind kOllstanteu Eintritt ' \"e rl ust en ~ich
der Wirkuugegrad iilldert, wohoi angenulllmen \\ ird, daß bich ~ lIlil
,leI' U"hlth'geM'II\ illdiorkl'it e so änderl, daß der langenti I Eintritt
/-(osich rt bl ihl. I lio 'e Aufgllhe isl wichtig, weil ie uns gestattet,
dit\jnnig- I{ lali\'gl'~c1lwindigkeit ; und jeu n Heaktionllcrl'lld ( ~u
suclul\l, filr welch Tl ein la,"imum wird, Der llnalyti 'eh \Yeg Ist
vi 1 zu kUlupliziert, und wir zeichuen daher in DillO'r 111In (Ahh . 4),
dn un s gcstat I. t, di Auf -ah ' grlll'hi eh zu lö 'n. .
Allf dol' <: I'Ilden A X lmg 11 \Vii' eill lJ 'trecke A Cuallf, wulcho dlo
I mf:1II r ' g{Jaehwind il!k oil "0 h i der Helati\'gell..tlwindigkeit ~ des
I Lallfrnde darstellt. .1 CoBit d nn da Eilltritt-drei 'ck, ill welchem
.1 lJ di L:e chwillliigkeil h uim Eintritt in da Lallfrad und der
Winkel L 'i A gleieh :l all8 ALh. 2 i l. .A f: ist dic Projektioll "0'
t Zo - ,(
\du ,H L ll\'allurhim', i t 10 ().
"u ) k UII "R 'Ik tioll grad"
an I,,'kllnu!. und
eil' t z,
"(
1'.
+f
I'.
llil'hei hedulll I
1'0 ~Ind /'1 nit ah60Iul\'11 l'l'c sunglll huim Eill - 1111I1 11 tl'ille all~
elem Lallfrad",
"( ela Ill'tlzili ..ho G wichl eI"r l<'lü i -k"il I. im J)ru 'kl' I',
.1 da m"elllluill ,ho \\' iil'll1l'i\'luh'al'>1l1,
.l IV uin W!ll'llIelllllllgo, \1,,'lch von ,11'1' 1"lil""ilrkt'il geli,,"url
wird I I ..
111" 'Oll I~l'ihulllo\'ell IIl1d \\'irh Ihe\1 '-UII" I'II • 111: IU'i,'ht
.lfl ' " 0 ,.., ,
du J\ IIdel'ullg d I' illllt'rt'lI EIll'l'gi tI I' I'IU i~ f'it.
ZI ulld Zo dill Ilöh,'u d" Eill ' Illld Au trill ' {lI . I' "hlliH
z01-;l'1I Huf eille b t' 11'11111111, ol'lzollial hell ;
z~ - z" ist hui (lasOll ulld Ililllll'f"1I zu VCI'Il Ill'hl ll ig '11 ,
1\ 1l1l1lllanlliu'l'slIit (.l IJ' -/ .l I ' ) uud llllll I' I' ,' it c1 i. I>rii kc Po
Ilud "I k
, , 0 aUII mall 1/'1 al Fllllktioll vou " n'\'hlll'n w leh lelzter, '
1Illad"IIIII' - '
", ! _ , 1'1'1 'I'k A JJ ' gpn,,'hlll t \1 urd 11 kalln n, ,'h dl'r Ult it'hulIl-:
o - 'n . 1_ " 2 - ') 11 ' (I' . I ' . k' LI" k
'I -, 0 ... 0'0 ,'o s (I , 11 "HnZIel ,",,'1\\1'1'1" lIt o 'c,r:III 't
"I" I' I' r ...,..,'ll~ '10 lIurt'"hllll llg d",' ({.'illllllK . Illld Wirh,ln'r1u tt,
I · . Zur lI"r\,,'hllulIl; d,,1' A lioll lurhilH'1I ~t Ilil,rt (:I ..iehuu~ 7 . d Iln'''Ir Ist r"
d' .. /'u /'1 ulld da J)r1u ,k 1I11e1 T'\II1IIt'r Itur kllll I U1t LI ih n, i t
le IIduruug d I' Euergi ~ 0, I>. 1'.\ u drlll'k .l" .l f ' n'duziur
I,'ür oille I'eiuu Akliunsllll'hiUt ,
lIei Iteakliollslul'biu 11 i, I 1'0 <; 1" (I
g~'lIl1nut wel'd"II, Aus (: luil'hulIl-( fl ) i~l
"1 'li 1"11 kl'
o .. n Ion VUII Ir, h"I"pclu)üu. W( 'UU 111:111 'I'. nu
1)le I'ohlivon (' I ' I' k ' , ,
• , • .ellC 111'111' Ig Pli n 11'0 uud 11'1 lIId durch d 1'\\ Olt rl~'
I hUlln'l1I vou H 11 . I I I . ., k " fIJ I' n 11 11 1 1Il" 'Ul'e, deli I out l11lulJt ,Jlz vpr IlUI' l.
Uas Thoorem vun IIcruolIll i, 11111-( '\\ 'mld uf l~ e1:lth'­
got. '('hwilldit:keit, 11 uud kOllll'rl'1l ihle I"lii. igk 'it 11 kallu T ,'hri"h"11
\\'01'111'11: '
~ 1':l'l" ' CIlIUFT DE~ ÜST Elm. L ' OE,T(EI H- , ' I) A H(, Il I'I'EKTE,'-VEHEL'I':~ ,' 1'. 1 . !!IM.
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ß
sziss o fiir d iesou Il iich stwort
O' 115 gegon 0'52 b ' t rlig t.
Die Ahl:lzisse des ~che itel .
pUllktes der Kurve C tinelot
lIIan , indelll muu di e Punkte
(I nnd b, wo di e T a"gen t n
lIn .A und lJ parallel s ind, ver.
hindet.
~I lln ,ieh t also, daß d er E inHu ß tI ' I' }{eil ,un g in D Ullll'flllrb inl'1I
se h r hetrlichtl ich ist und daß t1 u rc h d i ' e lb ni cht nur <1,, 1' 1I10"h>l-
ni sch e Wjrkung'~rad , 'onde rn a uc h j en Cl sc b windi,k it. b.i 11 elchl' r
der \VirkungsO'rad eine n Ilöch tw ert er re ich t \' rm iml r t ' irc!. I ic,
D ie Tangente in Dm ~ .h nc idet die Hilf O','rad H}" in .'; die
. D C h 11' t I ) ' · I' Eieon chaftGerade A N WIrd nun ste t von m 1 aller. 10 • <-
macht e mö O'li"h, nach einigen rasch g macht su Yer uchen die Lage
von /)m und damit jeno G e chw iud iz kc it :m, .. wich' /)111 out-
Y' I' d l'b di , ist noehspricht , und den \\ ir kung ~rad I) t zu tin on. I' ie
- . .. I' h di I fit ht chß Dm denein zweite I ou-trukt iou moe IC, ie c arau rer I " .
, k "'1' bild d I' I mkte di c1l1lllt-~l i tte l l'u n t der • trec e.' I t, r n ',IH 1"
. , 'F' I mit I l" lI'ullelenpunk t de r Tang nt nut d I' H ilfse' I' den l:' 'UtIC nu I er ,
zu J) m CI sind. ,
Di e K o ns t ruk tion ve r iufacht i·h belrächtlieh für ein!' .\ktlO l•1 -
.. . I . \\Y' I' über " zeigtturbine, bei we lche r der Houk t lflu grac l = 0 I t. I' I' I e..
I k 1 . I' ' I' b' d' I ti \ t -it 0" (' chwlllcllg-WUI'! e, cann man I I • I -e r ur me 10 I' a IV i U 11 0
k ei t "'I = A. U'o ..atzen, d, h . im Diagranune CI D = ".;, Co B u,a"hen, wo-
bei A. = K on stan te ist. Al s 1\ ispiul so ll da Dingrnm m Abb. ,j dien e'.I'
das für eine Ach ia ltu rb iuo I, i Cl = :!~IO, 1 = aoo, A. = 0'7;J gilt. Die
Dumpfgeschwind igk eit " is t da rgestellt durch A /I = \() ClJI. ~ ll\n .,ie~ t,
daß di e Kurve d es \Virkun f.(s~radell fiir di e I' ilnt iven <:l' Ch\\·lndlg-
keit en e= 0'2 bi s ; = O'li nnhezu ei ne Gerade is t. Zu jedem P unk te /)
ist der "rer t do \V ir kungsg rade T, I daz ugesch riehun. IJ rlle lhe wurde
- wie oben gezeig-t - gefu nde n, indem man A mit dem se uk-
rechten Abst ande dl" P un k te JJ vo n d I' Geraden 11 H mullil'lizil· rt e.
In Ab b, 7 is t der innere W ir ung grad ul F un tiun der (; !':
se hwi ud iukeit : aufgetragen. Ma n ersieht IW ' d I' Kurv A, duB hCIo • 0
; = O':l:! der W irk uue se rnd Tj einen lliieh st w ' r t '1'1' icht, der im vor·
liegenden Fall e 0 '7 5 bet rägt .
\V ir huben im vo r te h onden vorausgesetzt , daß die llb"olute
Au s trit b g eschw ind ig koit (' I voll LHndig v .r lorou g..ht. 11,.1' Wirkullg~'
g rnd verbessert sich natürlich, wenn man annimmt , duß die Itc t-
geschwi ndigkei t in ein m Diffu er oder in einem ZII eilen LUllfn l,I!', wie
hei den me hrfachen Turbinen , deren Luufrüd I' "in ~ 'rie~ j:(' chal tet
si nd, ausgenü tzt wi rd .
F ür die Pra: is i t de r inn re \\' irkung srrad 1,t von. kundllrell1
Interesse. Dort ha ndelt es sich tlIll de n. ' ctt o, \ \ ' irk ung' I' id, der allS
dein innern s ic h rgiht, w nn ma ll Spalt- lind I{ . ih ll n g'sve rl u~te :l.b'
zieh t. Bei ei ne r hydran li che u Turh in e si nd di se \' rl usle vcrhältnls'
lIIilßi g un bed eutend, 11lihreml sio he i Dumpftnrb illon lIicht zU unter-
l:lchiit ze n s ind. Di e ' pa ltveri lls te ,.. ind uu auh lin g"i g vu n der 'Olj('hwi lldig-
keit ~, während di c J:eiltung-s verlust e a ngo uä he rt p rupurt ioll a l dCII]
tluadrllte dieser G eschwindigkeit si nd .
In A blt. 7 si nd die \ ' erl us te durch die Kur\' 11 bor ück ichtigt ,
wel ch o bei e= 0'5, 200/0 Ycrhhte g'iht. \\' onn wir vo n d" n Urd ilillt e u
der Kurve A die Urd ina ten de r K IIrvo 1J abzieh.." . e rha lt n wi r d ie
Kllr\' e des resultior 'ncle n ode l' • 'ottuwirk ungsg-ratle:; C. Ma n ieht ofor~,
daß di eselb einen pa ra h lliIlIllich en Charakt"r h ilI, daß der mll'·l.
. 0' - 5
"E lIIale \\' Ir kun " l:lg n ul ,'on I
ci a u f O'(j2 flUIt und daß tlic Ab,
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;\ nde 1'll wir d ie H elativgeschwindigkeit ~ , von wel ch er wir
au 'gr' gangen s ind, .. veriind rt sic h di e Luge des Pnnktes D, wob ei
ah I' ( 'I b parall el zu s ich se lhl:l t bl eibt. Der geometrisch e Ort der
Punkto ~ ist eine Hyperbel. Oi e Kurven , di e in der Praxis ge funde ll
worden sllld, weich en all erdings von der Il yperhel hetr:ichllich ab lind
~I iihern sic h d I' Geraden, weil der Eintrittl:lvorlnst ( ~) ni cht kun stllnt
I ~t, sonderl ~ u.ln O. grijß I' wird, j e mehr man s ich von jener I{ela -
tlOn ge chwllld igkelt ~t e nt fern t, bei wel ch er der Eintritt tltn~eutiltl
e r fo lgt.
\V Ich }.'orm uer g uou llJtri ehe Ort fiir IJ a uc h haij eu
mag , j ed enfall s g ilt für cI,·u I'uukt /)111 , wolch er dem lI öch st-
worte de~ W irkung g radetl ent ~ l'rich t, di e folgeude Bezi ehuug (A hh. f)) :
Abb. 6.
Abb. 4.
l'un t .!!j', g leich X C; na ch eine m anderen Maß stah e g"OI nel:lsen
und der Klammeruusdruck wird dargest ellt durch di e Streck e /) K,
cl. h. den se nkrechte n Abstand de l:l Punktes D von d er Geraden
F J( I' 1 P A B . ~I r 1 I d~ , wu Jel.l , = - 13- 1St. , un \lIC et aso "l'J h in e m man .A 01 mit
:! X J) K multipli.-.iert , wob ei beide Größen m it ,ral s Einheit gemes,en
werden . Bei ei ne r Ach s ialturhine wird .li e Abbildung ein fac he r, weil
dunn Cu mit CI zusammen fa llt_und E' Jo' id enti 'ch ist mit lJ Ho
Wir truuou un s nun a uf A .\' di. Umfungsg eschwludigkoit A C-;= /l l =
= 'J , I G auf und zieh en unter dem \Vink el 1 di e Gerad e Cl 6, auf
wel ch er wir WI ah trugeu; l/!I ist zu rechneu au s dem Bel' n o ull i'sch ou
Satze, welchem Wo, da s dem I)il\~ramme eutuo uuuen werd en kann, e in-
gesetzt wird . Der innere Wirkuugsgrad der ' I' u rh ine kuuu g..bracht
werden a uf di e Form:
I!IOl. ZEIT.'('lIlmT nrs Ö:n:RH, I. TOE.TIEI){ · I !T I) AHCIIITEJ'TE.T·YEH EL TE: I .
y" rr illg erung der (: osl'lm'illdigkl' il Ern '0 he rrächt lie h. d ß ' W
l;llradl'Zll al s ]11 aß für di e Hpibuug v rlu tf' 111 handelt \\ erd n ka nn ,
\\' ie Hat e a u vvr sichert, hat di " orlieg -rule . Iethod, uf prak -
t ische 1":1110 an ' 0\\ udet, s tets hefri edi rendc E r" bni g lief rt. ]) I'
Wirkuugsgrad li eß sich s t ts akt vo ra n b rech n n, w nn di e I' oe fti-
zi nten d er V rlu ste in den .' .hau feln und d 11I Leit.appura te, der
Ko effi zient fiir den • paltv rlu st un d der K oeft is] -ut der Heibuu g d!'r
Scheib en im Dampfe beknnnt ind. .A,
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z, BI!I v. I ~ JO,1.
der 22. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1903 1904.
'w l/stag den ~:I, April 11)0·1,
Vorsitz mder: V reiusvorstoh r-Stollv rtrot I' k. k . Baurat FraII;:
I' f ou f f ol '.
: chriftfiihI'lJr: J) , ~ r Vereins- 'ekn'l lIr,
A nwesend, ~;, Voroiu~lIIilg\iod I' {B" ilag AI,
1)01' YorBi tzoudo richt<'t uu di \ ' <'1' uuunlunjr di e 1',,1 ' end" ' \ 11'
HI"'ache, wel ..ho st.ohuud ang<,hÖI·t wird:
.,Jluchg ... . h rt o l l o r r o u !
Eines d"'r IUte teu, treu tcu und rdi en "011 t.eu .\I ilglil'd,·r
UIISI'I't'1l Y r..in« , Vh rhuurut F'r n n z B ö ck, Direktor der 1 nion-Bau -
go "' lIs" ha ft, illl h .ut ZII Grau g, .trag ou worden , Zahlreil'll und h 1'\'01'-
rag"lId sinrl dito \ . ..rdion t" w<,leh , i" h d"r \ ' erbli ch ' I\l UIII da Buu ·
\Ie eil ii tt 1T0ich ', s pe;:ie li \\' i!'u "r\\orhell hat, lJi U111 t rgilti'"
A nsfiihru llg l'illOr gauz u I: .ih .. <1 ••1' hed,'ut nd , t.'u uud 'hwi" ri' t u
~1 ~lI\ u lll o ll ta l hau l" u \\' ie IlB g ibt Zeu~lIi vou 'i uolII I' i ·h n F ,11\1 i. " 11,
S"IUCII umfa ud ..11 Er ahruuguu nlld VOll d I' ' I wi l'nhaft.· u Plli"hl
erltillung, wllcho !lr hei d l' L,· iulIIg di.,. "I' lIaul. n Iol'knnd \t., Auch uu
df'1I Arbt 'it 11 III1SI'res Verciut' ll haI d"r ,"CI' lorlo ... I1t, I bh 11'te ten Anteil
/{l'1I01JlIUt n, •'.,il 1 G;, :'I lilglipd , IllltLe 1'1' o \l oh l im \' 1'\\ llnll ""rai .', al
lIu,eh iu do n zahlr'i '1"'11 \ us ehii "11, dOIll'1I 1' .11 , ..h 1'1." (; le ' nl, ·it,
~Olllt' horvtlrra~elldeu l}ua lill tou zu hotilt igou nnd in dru Di n t d
V!'I"l'illl' zu 1,11"11, \Vir v..rli"rl'u in ihlll ui ..hl uur ineu au 'zeieh-
IIPI ,u I II ~ lIi 'ur, Homle rn au ch eilll 'lI wl\ckl'r n, Ir Ul'U r oll. gl'u \'on
? (!IOg.·lIstul' ( 'hanl k lor . uud lI ...rzl'IIBhildulI~, Ich hiu iil.. ..zo ug l, linß
lIulI allo, dio ihll ka nut.'n in t rellt', ulld hr nd ' - ,\ 11 ' d uk oll weit
iilwr da Gral, hillaus bo\:'uhroll wprd ... u. 'il' hah ' 11 s ich wm Zciclll'lI
d' r '[' rllU '1' \' 011 d Oll :-;itzl' 1I el' llObOll, ( : •.: ta tt l·1I :-;ie, daß die P I' ulld ·
gUI,UlIg ilJl P"olokoll o Zlllll utld l'u(.k g. 'hrllchl wcrd •.,"
I. 1>.... V 0 .. s i I zen d ..rU/ru••t lIa,'h 7 hr 1110 IId dip :,il Z1111"
u: ul " 1'1-;, Hirt d 1'1'11 1I0s ·lduß lllhigk ..it. I )a P rotoko ll d"r (:e ehilf ~
\ 1'1' allllul nll~ \'0\11 ~I, Ap..il I. ,I, \\ird gOIlt·hlJli 'luud ~ef rliJ{1 ·li t" UB
dt' r V.... a l I I I 1I ' " )1
' 11 11 u llg von ,.'11 1'1'011 ( ,el\l'nlIIJlIlIOr C. I pe k uud ( 11'1"
Bau ra t v, \\' i llI OlJl ll n ' . .
:.1, I>i V ·rllud.·..lIIlg ..u illl :uuul.. d"r .Iit li ...d.'r \\ rd"ll zu ..1" •\ Olllltn ill 1.('·II0lllmell ( Boi lag,. 11),
:I. I> I' Vor itztlndo lotHt mil . t!. d ie l'a'h"rupp d"r
lI u tl o ll k u l t u r . ( u g " n i IHl r ,'N I W hlpn iu ihrl'lI .\ u.. 'h nß vorge·
1I,01l:mOIl hat, 'olche r 1II11l111 'hr h' I. ht au d n 1I"rreu: 1'1'01', .\dolf~ l' I l' t1 r i "h , Vhmauuj 1' 1'01', .10 ' I' 1{oz,'k ulld lIaunt 1'111'1
Hp r t "' o ( ' I u 'v, 'l' Oll a , eu l'rg, UllI/IlIllI1-o tollvertr t 1'; 1\011 ll'llkleur:,~ ~' ~ {o l lo r/ .Fi BI'hol', :-;ehriflfilhn'r; Oh r,~'orHlkOlllllli ! I' HIIl!olf
I sc h " )', I Ils:;i ri Ob"I"( :eOu\l'ler Ern I r arl I: 11 "0 I ,' ktion eh f
111' W'II " ,
, 1 11'1111 EXil I' I' , i\l iniHlt'riulra l Arlur Ill' i dIr und Uh 'I"
"'0 1' l r·tt 1" I' I" ,
. • 10, 'l'rdllllllld \\ an J{, ulld gihl di T,.. ordnull !"t'1I d'r
1I11ch tw "·1 I' I
ue lI'Ut Il' lell Versalnllllullgl'lI I.. kllllllt.
,I l. 11 ,,1' 1' lug , ' \ 11 10 11 I" 1'0 i I "1' tollt ulld h " r iilltlet n8111t'IlSV ~
1·..wultu lIl;srato di n folg"lId n .\lItrilg :
/ . !Je" l ' l'I 'ci ll s/1ol'sl l/ll d /l1'l' cl /'ln/chi ill ei ll /' "tsprechrnd U grilll'
del e" lIIil / ' I ' '
" I eil '10l'( e/'llehelllJ 11'[1 11 I'II'.-eh '/I n l :ill9au cl /,1•. HI!Ji "/1111/
dIr /t i/ l c Z/I I I ' , .
1111 el' }l'cIII'II, H,e III ~!J eh ., I I IIS 11/1 cl; 1~'/'/'ichl/lIlY ei ll s ,'I l h.
,,/(flldi,/ Z/l I''''/I' /1 / ',/, Z " '
, u et/( ell ~ . ~ . • CI//rl1 / - /.abora/orlll/ll -/rlr das l 'lI/cr-
Suchu lIl[s"lIcse d . l ' , ", ' , I '
• • " , 1/ Cl eCllll r~ SChl'Clleli '1/1, dI e e" allq,y I d /'1 1111
dc lee" "isch 1/ I· I / . I '" • .' I d
. ' oe "e 111 8 111 , Irll. ZII III ZU' eh d Lntert'lr .11 , CI'
/I 'II}. ·cIl8clltl'.!t l i I I ,' , I . .. . , .
C In /}/ sc 11I1111, sO/l'l e /,It· 11/1/1/ . ,t l''' 11 . h'b I" (1/1, '.
Y siallell, Z/I t/ 1 '1 'I " .
, • 11 C'" I/'CI', elll/ ,/oM, " , 11//1 !I ol l chili chI II/Id 1// 1/111-
Sr/II II IIllclw; 'cl 1" 1 '/ ' " ,
, ' I • U cc IIng //I/I ' //1 <111 ch'lII' 'ch 11 1111( ' lI b" r ll lo " I/ //I Z/I
'rI'IC"1 11 1111 / '1 ' ., ' , " ,
I . I 1111 ew e/ll 1I1/.'klJlIIlII/rrhclI lJ Irag (11/' dl J hr/.ch 11lell'l uv'" II ' . /} H eil ZII ,. r 8eh 11, )Jer lIulI/,[III. d, k, k , Zelltral-l.aUOI'II'
;"'U//IS fl/I' dUR / ' ll t l r8/1elllJIIg 'lI"e 11 dCl' 1'a·h"il..· 0'1 ill d,,' Srihe
( s lilll /I II!J U" d / ' ,I 11/1 es ~ ,. leehl/lMh Jl /loch. chilI 9 I !I{/ od I' IIU/ d 'I
rorh ondene n J' rkehr »nitte ln d. I' • 'tadf mÖ!Jlich,'1 leichI IIlId rusc lt CI' -
r, ichbar sein I/Ilcl ein killlfl ige Erll' cil e/'1I1/!J des l nstit utes .'Ie ita tten ,
Die bohr Reg i r/lJl!J ist zu ers uch " dem VOI'!Jel gl ' I Plan ntiru rfe die
Ue, ehlll ;!l II/ I!J Z/I ert eil 11, Ir, d I' E i// gab ist dara u f Iri ll:::/I«e isen , daß
d I ' [ru 1'/1111 IIl/s!Jetrirs 11 ltaumbedar f 111 da.' l'orlc'i IlJiy ZII/c'iS-iye
.I/illirnllll rf orderni aneusekcn iei,
2, J) r Verrinsrorstand wir d ers ucht, den Bericht mit
ein em IIc!J' ,i/.·clll'eiuIJl in ge igll cfCl' Weise den: .IJi lliSler l' r c'isi -
d ntcu, dem Ministe» des l nn ern, dem Fnt err icht miuistrr, dem
Fina ) zminister, dem Eisell baluimin i ster', dem l londelsminist, ", dem
Arkerbnuminister, fern er d 11 hohen . l b!Jcor d ll tenluutsc und drill
hohru l l crren lcause ZII nbrrr 'ehrn. Ferner 11"11' en nachbenaunt, llrrr 11,
){t1rp'rschalllll und "erein ZII ersucheil, 1/1/~' Petitum bei dCII ,'/ C'
nannten Mini 'I rirn ZII nnt erst ii tzen: der Landmarschall 1'''11 Nieder-
ösler re i ch, d er IJill'yerlllti '1.I' /'on " 'i eIl, tie r II/dusiriel'll/, d ie Ni,dl r -
{JsICl.,.ei chisch 1I1llld I,,· IIl1d UCll' ,'uekalllmer, der lJund der 11/-
dllsldcl/rn, der Il/dll. 'lrielle 1\IIIU, der J' I' 'n d r Ri. fll- , .I/ollial/- /llId
.Ilaschillell-ll/dll Iriell 11 6 "'1 /' r ei clI, d,' Z el/lrall'I'1'b(ll/d d,,' ii 'Iu'-
I'eiehisch," 11le/II,'I/,.11 n, EillC 'chleu ll ige B ehan dlllllg d i e.'CI' 1I'1'chli[/el/
IIlId ddll!l IId 11 AI/geley, IIh eit i I 110110 Ildig, damit 110rlt im '/aal .',
I!IIr uIIschl ag6 lilr / !/u5 der' rl ol'd rlich K/' d it :::ur 1~'''UII/I'III!1 il/ es
ZeIIl/'al-Labm'alori/4II' / illg t Izi ' f erdeJl kllnn w d d ie oben gel/alllll, 11
){iirl'er 'rhaj'tc, lind l 'er 'l/ il/ d i Lag k oml/1 11, cfi . l n,Q I gellh il
lIoch ,'01' deli ol/ /l lIe';l /'I ell IlIIler 'ti/lZCII !/I,d /ürdCl'n :::11 k ÜII 11CJI,
.1, f)CI' 1'''' ei ll s- 1'0/' lal/d wi..d e",~lChl, an die E rl,ed ell d es
. JlIs,schllSSC lJanksehreiu 11 ZII ricllt I lind di 'e l uell :::11 bit/el/, du
lJrslreullllgclI II/l SCrCS J' fI'r i l/ es allrh 1 ..lI crhill dl/rch ihrclI lI 'oM·
wollenden 1': i llj / lljJ f tkdt 1'11 111 d /1II1,,"lill :::ell :::11 wol/en,
I. 1Ier r ll 110.1; '111 I 'I'I'.!: v. Te/Illajer, d r 'Nil ,'icisei/i!Jcs Wissell
IIl1d K öll ll ell i " Illlfolifel'lll/!I.I·oll I' JJ' i sc zur J'C/:liiYIII/V !Jeslcl/l IIl1d
seillO reichcll E,/rrlll'III/!JCI1 ill d rill ulI,s./ühr/ichclI, klarclI I/I/d iibel'-
::clIgell dell JJ"'ichte ZIIIII AlIsd,.,/cla ,qcbr acht hai , slJrich! der Vereill
s ;lIell ueslell IIl/d lI'ürmslen Dallk all ; cuenso IIlIch S il/ e.... Sol/l/c,
1/ ,.,./1 . Jl'chil kl A. 11, [I , TC/Illajer, welch r dllrch di , Al/lcl'fiVIIIIV
der P/(;1I de.9 Z Cll/ml- I,l/bomloril/lII deli JJ ricllt ""'l~(ti!/, I \l ll i e/'-
slil l::1 hat,
I )io .\ n t rilg w"!"llen olm j) uaLte e i 11 ti 111m i!! 1I 11 ~ ...nommon,
1>01' V 0 I' ' i t Z 0 nd 0 ~l'ri,'IJt dom H",rrn BI richt ' rs ta tt ..r, d"m 1-(eslllllt"n
,\ u' chns~e, wolc lwr ti i ,~ h mit d l1l G eg 'nsland ho ch !i ft i ~t e, lind ganz
h"sond('r::; dem Vl.rfll ss or de - IImflluOTreichen Bericht " Horrn 1I0fl'l1l
!'rllf, ,' , T tm aj .'1', unt I' I hh flom B ifall d I' Vor lII111nlung d.'n
wlIrms!t'n Dank für ih.. B 'milhungon all ,
5, 1101'1' Dr, FrIlnz K 11 PI1l1n -tollI lind uogriin.1 t nllmon dl' -
\ ' rWlllllln" ' rlitO' den Anlrag, die 13 0 ·I.:ifl ord nung des ~Ulndig"n
Au~ ,·hll 'sl' für .li o 1"llnll OT d I' Techniker zu genehmigen,
('i ..ho B ilng. ': Anhllng " (I wr G. ·O, .
Der A ntra~ wird olml 1 ebatt ein s t i Illlll i g ullgenollllll en,
D•• r \ ' 0 I' Bi I z t' n d dunkt <lem I ierrn Boricht r ·ta tt e r für Sl'ine ~I iihe-
wallun~, schlioßt , dll sich niomand mo1lr znm \\' or te nll'ldet , nlll
j l/t hr dio es ,h ilftsYOr 'llmllllun" ulld lud"t lI e r rn I' ro fo:;sol'
() r, Hndolf \V t' g s ,. h i d 0 I' oin, ,Ion ß1l"okiin1Iigt ... n Vortra1-( zu lull lon :
,i' hl I' radiouk tiye l"uh "lunzen",
1)01' Yo r l rug n<le ho, prach zun;\chst di'1 wichlig~It'1I Eigentiim·
\i" h k .it,'n do r I:\ngo r h ' kallnten Il'llblonal'ton (L i..bl. ultl':l roto und
u lt ra violett e Strah lon, ..Ieklribcho \ elleu, K athoden· , Kunlll- un d
l:i iu tg OIl Btl' Iden), \\' Uhrend die e ,tl'uhlonarton ni cht :1n hostillllll le
:-;totfo ~ bu ndt'n s ind , 1I'II10n di' nl1ch i111' 111 Entdecker 11~I,llllll~t0l1
B....llu ' ro l~tl':lhlen pr illllil' nlll' :1n ~ltllren nuf, dit' I':In tHler I hOl'lllln
elIthalten. Im ullgl'lIl' inon hilngt dUH Struhlun~ ' ver lllö1-(en nur \'011 dem
Gehalte 1I11 ra ll 011.'1' Thoriulll ah, lInahh 'llIgig \"IllI .hr .\1'1 ,ler VOI"
hilHhlll" i I 1I1~o ,.illl' Eig n "hafl de run · od I' ThOl'illlll ·, \toms,
Du \l' i~'h t i g~1 I 1'811111ill ..ra l die in he 'olldere in J oaehil1rs t hlll (Böhmen)
d " I k ." I'" '\1ei ein erheblil'h\'orkonllncndt' I' nchh ll'n ", zelglo a Jor 1Il0r \\ un 16<1
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höher s : 'trahlung verluöl!eu, als dem Uraugehalte ent pn ch. Hiedurch
wurde das Eh pR I' Curie veranlaßt. zu unt r. u .hen , oh die Pechblende
nicht in neue Element enthalte, welches stärker radioaktiv ist (e in
stärker Au trahluug verrnöcen he itat) als Uran. I Jiese I nter-uehun-
ren hab n e wuhrscheinlieh "lIIacht, daß ine lte ihc von nouon
EI..1Il nten exi tiert, deren Radioaktivität ehr viel g riiß ..r ist a ls die
de Thorium oder raus. Gu ehurakterisi ..rt und annähernd rein dar-
g" t ..llt i t ab I' hi h I' nur eines, da vo n de n Cu I' i e ' zusnnuneu mit
Bemont entdockta Rnd iu ru. P ie /{ad iu lllvcr h ind un g e n zeigten n ich t
nur eine enorme Itad ioak tiviu t, undern a uc h andere ganz un-
erwartete EiO" nsehaften ; in be ondere ontwickeln sie fortwü hr nd se hr
hetriichtlich \Y ll r me m e ng en . S ie mueh on a lle K örper , mit rh-neu sie in Be-
riih rung komm n (in besondere a uc h di e Luft) vorü be rgehe nd rudiouktiv
(induzi rte Ak ti vi tät ), u nd zwar wahrsch einli ch infol g e A usseud uug ei nes
rad ioak ti ven Gase (Emanation). Schwach e I:ad ioak t iv itilt ha t s ich a ls
e h r ve rb reitet erwiesen; in sbeson dere hat der Erdboden di e Jo' iihi g -
keit, Luft und W asser radioaktiv zu mach en . Di e Energi e der
Hecq u..relstrahlung und der W urm centwicklung des Radlums wird wahr-
_ .h ein l ich durch eine che mische Umwaudlung gu lie fe l't; al s ein En d-
produkt die er mwnnd lung ist J:adium aufgefundon worden . Die
theoretische Bede ut un g der rad ioak tive n Sto ffe ist se h r g roß. S ie
leh re n uns ei n vol lkouunen neu es Ge biet von Erscheinung en k enn en ,
we lches tief u nd unerwartete Einblick e in die Bech affenheit de r
~Iat e ri "estattet. Ob i hre K enn tn is a uc h ve r 'c hiedene, hi. h er un -
beantwortete DetllilfraO"en (z. B. di e r~ache d er \V irk sa mk uit de r
Th rmalwik er) llufk lliren wi rd, m uß d ie 'l.ukunft loh ren. Di e p rak-
tische Dedeu tun 7 i t me ist ~eri ng, da das I: :llli ulll nur in sehr go·
ringer l e ng a u f d" r El"lle vorkoll1 mt. An g 'wendet wird es für
\\ is 'en chaftli"he Zwecko. Die Anw endung fii r lI eil zw()('ke befimlet
ich noch im Ve rs uch ta diu m.
De r \' 0 I' t I' a g und di e e rill uternden Ver~uche, welche vo n
dem P r iva td ozen te n an d er Univers ität, lI e l'rn Dr , lI a s ch ek , au.-
geführt wu rden, fa nden den lebh llftes tl'n Beifa ll dil l' hi ' zu \ ' 0 1"
~ riickter • tnnd zah lreich besuc hten Ver samllliung,
'l.u m .:chlus e prich t de r V o r s it z e n d e dem lI erm Vor-
tragend n ..fü r die besonde re Bereitwill igk eit, mit der er eier E in -
lad nng zum Vor trage F olg e luis tete, so wie für d ie übera ns in te r-
e 'san te n und tie fe u Einbli ck e, di e se ine e he nso kl aren a ls fesselnd vo r-
g tragenen Ausführ ungen in das gehei m nis vo lle Iiebiet der rad iu-
aktiven. ub ta nzen gewä hrten, den wUrmsten Dank aus" .
A nknüpfe lHi a n die Bem erkungen eies VUl'trrw e ndon übe l' d ie
ph)' iologi chen '''irkunge n des I:ad iums mach t 11 01'7. Ba ura t i 'o rbert
IJ 0 h i hai ~Iitte i l ll ng vo n ei ne III se h r betrübende n Vurfa lle dl'lII
sein I.:n~el er er~egl'~1 ist. lI ienach genügtc d ie zeitwu ilige lI an d h'ah ung
llranhaltll-re r ') onRle en - Gla 'Ul', eine lebensO"efli h rl il' he ErkraukuIl"
herbe izu fiihren. " "
'~"hluB ,I 'I' itzu ng gegen !P/. U hr IIb nds.
Dur .'ch riftfii hrer: C. I'. /'0/1/1.
Veränderungen 1m Stande der itg lleder
in der Zeit vo m 10 , bi s 2:!. A pril I!I04 .
I. G l' ~ tor h e n .inel di e Hl' rren:
Bö c k Franz, k, k. Ober- Baumt, heh. a ul. 'l.ivil -I ng ., V ' rwaltnn~arat
und lJ ir ck to r d I' Union· Bauges IIs ch a ft in W ion ;
Eis n e I' \.Ifred , k. k. He" i rn n,,'8l"lIt, k, k.• 'tIUlll;ha hn- Di r kt or· , 'teIl-
vertreter in L ml,( rg;
F ae h n cl I' ich Gustav, Geneml- ( )ir e kt or 11. D. der ös te rr. Gas· 1ndus t r ic-
Ge 'ellsrha ft in " · i.", ;
~Ia ne Edmu nd, Be rg-Dir ektor 11. D. in U m z.
11. Au s g e tr et en is t lI e r r :
11 11 U d e k F rauz, k. k . Ob I·- In ~. im Ei sllllhahnminisl.'rinlll In \Vi un.
111. Auf~e no lll lllc n WUl'IIe ll di o lI el'run:
.\ st :\(a . , Ing . de~ ::;la d t ba ua llltes in W ien ;
110 ffm au n Vik tor, rng. de r ~l aschin enlmu·A k t i clI-G esell ~ehuft VOI"IIl.
Breitfcld, IJa nck & ( 'u. in P m " ;
)' lu g Ludw i~, l uO"t)ni" u r in \\' ien ;
1\ u rSSll August, k . k. lIuu-Adjunkt tier P os t· uud T el e"ral'he n·'l.c ulral-
If'itllng in W ie n ;
. hIlI I I I'! I'" ..nltahn-Abt ilungL o der.' I' Simun, en. aut, uu- ng., ng. 'ei (er '. 1
des Lande u «hu se in I'rllg;
I' 0 I' I' 0 Y i t. Ce ar B., Bau-Arljunkt de ::::tndtbanllmt", in \ricn:
I' 0 I' g e s I'hilil'l', (; neral-Dir ktor in \Vicn; .
~clrle i 11g .. r Emil, k. k. Haukommit :11' im IIuudelsruin. in WlOn;
~ ch ii I I' ( •• kar, Dirr-ktor d I' ~üdullhn in \\'i n ;
\ Y u I' t h Karl, (Ilt sr- Insp ktor der k. k. (:elll'rul-1nsl"'ktiun der iisterr.
Eisenbahnen in Wien,
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
He r-loh t llber die Yer .auu uln ne \011I 5 . Fr-hru nr l!I().I,
Zu Beg inn der \'ersnmmlung, in welcher I ' ro f. Fr i u d I' i eh do n
\ 'orsitz füh rt, beant ragt Ob irforstrat Prof. W a n g, die FachgruppO
der Hodonkultu r-I urr 'nieure möge nm I. ~Hirz "in n Diskussiollsahend
ül'e r di e Einführung des vierten Studienjuhres an der k. k. Hoch·
sch u le für Boden k ult u r in " ' ie n ubhnlten, welcher .\ntnlg ein~tinllnig
angenommen wird. Sodsun hill t über Einladung d 'S \ ' ors itzond un l lcrr
DI·. 1I0be r t F i s e he 1', Kon urukteur d I' Lehrka nze l filr landwirtschaft-
lich es Ingen ie ur wese n an der k. k . H ochschn lo t'iir Bodenkultur, unter
g leichzeitiger Yor f iih r ung einer großen Za hl uu. gezeichneter Ski"l'tikon'
bi Idol' ei nen mehr als zwei, tunden wähl' nd ..n Vortrag: , C' I. er n-
s c h ä d l i c h m a c h u n r- und l a n d wi rt s c h a f t l i c h o V rwertung
st ü d t i s c h 1'.\ b w ä s e r", Das 1 bhafte Intere se mit welchem die
za h lreich erschienenen Fachkollegen dieselfl Vortra~e und einer Dis-
kussion O"efol"t sind. dürfte die etwas größere .\usfiihrlichkeil I' 'ht-
fertigen, welcher sieh die lIerichter tattung gt'rllde hezilglieh dicses
VortraO"es betleißt. Die Ausfiihrung 'n cl, Yortra 'endcn lu. en ' ich
foll!elH!erlnaß n zu alllmcnfa en:
Aus dem Bra uche, die, ·dti. chen .\IJl\lk I' in di' Wassorlliufe
einzuleiten und d I' hiemit verur acht n 1"!uBver unre ini/!(lIlg haben ~ieh
Mißstlinde er"eb n, die ich 'l'on Benachte ili/!ung 'n einz,lner W irt
schaftszw ig'e hi zu f:efahren für Ge nndheit und LeI) n st iger ll.
De m Ahwils erreinigung~technikerfällt ni ..ht nur die .\ufgabo zu, der
F lu ßver -euchung ntgegenzuarbeiten, der -Ihe hat aueh danach ZU
trachten, die in d n Abwä 'sem enthalt nen wert volll'n .'totl'e zuriick-
zugewinnen und nutzbar zu machen. Die rein mcehanische Entfernung
der gl'öberen , ch\\ imm· und •'chweltc tot}'" mit lI ilfe \'on Heche n.
Gittern und • ieJ\l'n, sowi dill Aus "heidllll" der ["in ren suspendierten
n •
K ör per durch ,'edilll ntation können nnr ine mehr oder welliger
\'o llstiindige T rennung der .\uw1I'ser in eine dl'r FiinlniR zugilng'lich e
Fl üssig keit und einen gleichfalIR filulni f'Jhig n ~ehlanllll be wirken.
we l'den sich nl 0 in den meisten Fällfl1l unzulilnglich erweisen.
Eben.o könn'n dio fiir dun Großbetri h anwendltnren chelnisch
lIlec hani ..hen K lltrme thodon d 'n ' VUs ern ihre I"liu ln is fl' hi" keit nicht
beneillnen. und li fern di,'soIlJl-n ohen-tl \ ie di" I' in ml"'hanischon ~I e ­
tllOden eincn K lllrseh l. 11I11I, d I' seih t wiud I' d I' Un "hiidliehlllllchuug
bedarf. Die llotTn nng", d n 1' lilrsch la uIIll Rn die Landwirt ausetzen ZU
können, hat sich al trUO" ri ch rwi, u, weil di ~ I' rud uk t geriu,'ell
• ith rstotl' 'ehalt uud un~iin tige Jlh)'sikali-c11l' Eig"1J "h fton h,'sitzt.
~Ian ,ieht 'ich vi 'Ifuch gezwnl\O" n cl n l ' llir chlamlll 'uf Üdllllld 1.0<> , •
deponi ren oder ~o~ar in die ":eo zu ver enk n, um sich di se lli tlgen
'to tres zu ntl digen. Il i dUl'('h werd n di ~I'lIllnnten ~Iotbod n trotz
ihrer g rin~en Loi tun" flihigkeit noch I' 'ht ku Jlielig.
\ -on d n ch lIIisch nlUchRuisch u ~I thoden dl'r .\ U\\!I erIJolllllld'
luu/.;" kann allein da D e g e n e r - I: o t h ,' ch' Koh lcn breiv(' r fa bren eiueu
hofriediO"endon H iuigung eil' kt aufweisen. AI Fllllmitlei v rll"l'ndot
dasselbe aufge chllimmtes Bra unk ohlenJlu lv" r, da lIuch auf t1io gelö~~O
urgllni che ,'uIJstanz in den ,\ hw'bsl'rn anziehend wirkt und hi Ul lt
d"111 W !ls- er ein FlIulu is t1lhig k it b uimmt. Dip Ab.choidung dOD
Koh lell w s,' hl a '" winl naeh 'l.usat z von sl'h\\'ef.lsaurem EiseIl uder
'I' on enle ~owöhnlich in Ir lä rtii r lllen vorgenulllll1en; de r K liir"ch lllnll.'1
er we is t sich zu fulge d I' :lIItisepti cheu Kra ft der I"oh ll' IIls der F ä uhllS
wider"tehen d, IiIßt sich in F ilt cr l' l'es , e n auf ein n Wa~sl' r"eha 1t \ ' 011
-0 b' d' I' Z I I . h 't en ZUSll tz:> '/0 n ngon nn In' lUsen l .ustalll' ) ' reIt· 0 n w 'I er •
I l, fu II"\'l' l"bl"ennen, be itzt ab I' i llfol~e d s "rullen znr \VII" er\'lJl'llllll '"
e rforderlic11l' n \V lIrn lt' \' erIJra n 'he nn r "'l'rill"l'n ll eiz\\l'rt. Durc h V CI"
... ... G
gasllng tl.. r l!tr I'hl:llnlllc. im IIra unkohl..ngAlll'rIltor der Deutzcr .11-'
Inuto rl'lIgus,'1I ehaft Hißt il'h hingegen (,in ZUIII .\ntl"iob- von (. II S'
t . (' B 1"1 \\' 'nll' JI llUI 111 0 oroll g OIO'J) t, J 8 (ZUIlI goro cu CI u . t r~ (T(" •
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wertunu der Ahw üsser keiner lei l t üek sich t zu nehm en ; bei gonnuc re r
Betrachtung zeig t sich aber, d aß diese ne uereu ysteme vie lfach erst
die .\I ög li ch ke it schaffen dürft n, Spüljauche rationell zu ve rwe rten.
I li ~I odali l.äten , unt r denen die. ökonomisch mözlich i t, müßten
durch ei ne oig ne von selten der La nd wir t chaft hisher vollkommen
vernuchlüs igt Ver s uchstä t igkeit festgestellt werden.
D i P i kussion über die n Vort rug eröffnet l lorr Baurat 1\0 h I.
welche r heruer k f., das di . \ u· Iührungeu des Vortrasren d un ei n
vo llatü ndiges Bil d de r Er rungenschatten auf dem (: ebiete d er Al »
wäs orreiniguug gegeb n hätt en. I liesel hen hätten j edoch nur neu er -
ding s di u ohnehi n bekannte 'I'atsache Jie wiose n, d aß der landwirtsch aft-
lich en Verw rtung der A hwässer g roße Sein ier igk eiten entceeon teh en ,
d ie wohl auc h iu Hinkunft bes te hen bleiben w erden . Di e vom Vor·
tragenden e mp fohle n K omhin ation von \H e elfeld rn mit a nde re n
~Ic i l' h we l' l i ge n Abwässe r reinig ungsnnlageu dürfte insofern un ökon o-
mi sch sein, al s an gcsicht s d es zeitwei se minimalen \Vasser- und . ' üh l'-
s to ffbc dü r fu iss es d es Kulturlande di e Entlnstungsaulngen zu r Auf-
nnhmo der g es um te n Abwiis sermen g e befllh igt sein mii ßl en. In
En gillnd se ie n iiberdi es derzeit .eho n iiue r heh ördl ich e \"orsch ri ft all e
Oxydlltion sllnlag n mit Ri e -elfeld rn zur.'aehheha nd lu ng d e r AhflU s e
z u \'ersehen , dort müßt n sich d e mg em Hß auch di e erwa rteten g ün-
:;tigsten Verhältnisse kon otatieren las e u. Das Kohlenurei verfllhren sei
heuto wohl noch zu kostspieli <r, d ie direkte Verhrennhurkeit d es Kliir-
sch la m m e. , hei der nicht ein mll l d er H ei zw ert d es Kohlen zu ochlnges
a usO'en iitzt werden könne, ein chein vo r tei l. A nch di e im Vortrage
gestrei ft.e F ettg winnun g a us Kl ärschl a mlll ste lle sic h ni ch t so Iriin st ig ,
wi e vie lfach a n" nommen wer,le, und würd e d ie Firm , di e heute in
I" assel die Fettgewinnun" auf eirrene He 'hn un" b"trei1.lt, bei amI ' r -
lI'ilrtig en .\ nlagen genü t ig sei n, von ne it der Auwils s rproduzenten
in n Zu schuß zn ford rll.
11 err In geuienr-Chemiker R n e z e de r ue merk t zu d l'n Aus-
fiihrungen d es Herrn Bllurat K 0 h I, duß di e neuest en Berichte Uher
di u 1\:1 sele r Anlag e üußerst. "Unsti" lauten D er Betrieh gesta lte s ich
rentllhel, seitdem mu n das \" e r fa hren nach verschi edenen Hichtungen
hin ver1.le sert hahe, und w rdo demgemUß gepla nt., di e F l'ttgewinnung
a u f den gesa mten K Hirsehlam m der ladt Ka se I a uszudeh nen.
Herr I Jr, Fi s c h er fUhrt nun in sE>i nem 'ch luß wo r te a us, d a ß er d ie
kiinftighin he:;teh en hl ib enden tiehwierigkeiten in der. löglichkeit der
lundwirf tichllftlich en Verwertung der Auwlis ser keinesw e rrs unterselJ1ltze ,
dll ß er s ic h ,ber dennoch a ngesic h ts der e r,t durch di e neu eren Ver-
fahren vermittelten th uoret is ch en Er ken n t ni 'se iiber di e bei d e .. Um-
sotzung der .\ bwils r stattfi ndenden Vorgän " e di e frUher vielfach
ganz unbeachtet hli ehen , zu eini~en H Offnungen fiir di e k ommende
Zei t berechtigt hllit . D aß d ie "·ucr d üngung e in lI auptrl ch teil der b i .
herirr n Betrieh sw ei so bilde, werde nllrre mein zugegeben, \V ellll nnn
sc hon ein g ro ße r T eil ue Tlthr, to tf ka p itu le ' n ngen utzt bl eiben mUss e,
so se i es fUr di e Allgemeinheit e ine r le i, oh dm'selhe vom Hi llsolfelde
oder von oin ' I' O.·yd ation Bunlng e abfli eße. Vom landwirtsch aftlichen
~tundpunkte se i e:; hingeg en er fo rde r lich. di e ii llt' r~chiissigen .-' Uhr-
s to lr ni cht e rs t unt r hoh n K ostun lIuf d ie Bi esc1felder zu seh utron ,
d a di e olh n dor nur chlld igl'nd wirken. D ie in En gland I,est oh cndo
Forderung, U.'ydllti on sanillg en mit R ies!'lfeltl ern zu komLiniul"tln , se i,
wi e d or Vortmg ende s ic h h ei scino n zah Irei l'l ll'n Bl'sichtigung en eng·
Iis ch er Alllag en Zll iih erzeug ,'n di o ll el eg enheit hlltte, vi elfnnh l'im'
th eoreti sch e, di e Hieselfe1d or _eie n zwa r \,(lI"handcn , wordell ah er, wenn
di e Oxydntion sanlage all ein sc ho n d ie Abwil se I' in d en gllfo rue : te ll
It einheitsgrad iiber fiih r t, nnr al s R e,.'rv,' unl u" ün I'Ur uußerorden thch~
It pg nwassur zlltlii s e Iwan prucht, \Y 0 aher Ox)'dutionsll ~l l lIgOl~ hOl
Hi.. 'e lfe lde rn, di e d rart ilb erlustet 11'11 ren , d nB die-" Ihe n m cht "11II1l1i1
di A hw ilssl' ....c illig un.' lei st en konntl'n, an g ele .. t Sillll , s ind ui es Ih n
mei st nur " h,' ns o ~;oß hem essen , daß in d en selben mi l .l en Hi esel-
feltlurn zus a m nl,' n di, ' \VlIssel'r einignng ge ..ad e durch gefiihrt wenlen
kalln . Eine Anlng o (E psom) er fiille d ie vom Yortmg l'nden \' ertret en e
.\rt dor r omhinalion. lIier sei d as Bi e e iland so weit !'n t las le l , duß
d er Landll irl.- ch afl f'l.~t vo lle Fn-ih cit im .\ h wil ,-r bezuge zn ko lllme.
IJi e e An hl"o lieft're l bersehU se a us d em Bi seihe t rie be, uu s d en en
der w iter,'" Au -bau der Oxnll1tion sanl go he tritt .,u werde . Hetn't1',
<l os "ohl ' n hn' i\' l' r fa h r ns ' i d i wohl auf Hit ..e I .iteruturnngllbl'n
, 1 " I' 1 I I' t I , It e ni cht nll'hr h l'-ge tiltzte ~1"lIIung JOzu g Il: I I e r "0 en 1'1
" I" I ' \ ' ·f ·\"IIlJl' s ll' hc ndo Dnt l'1lrechtlgt, \I'l e nl'uere ('m or l ragcm e n;,\ 111 t)I I" e
d ei 11 auch di zu r \V Il~ s , ' rvenlnmpfun~ aufgowend t" \ ä r me nutzbar
ge llla,' ht werden kann.
A ns J 1111 A bw nss r Hißt Bi"h im. litt I durch Zu tz von J·r) kg
Br auu kohl 3 1.:9 )' \ii!'tw hl a m llJ und aus:! ,,·U de ,1'110 n ine P ferde-
k mfIBtulI(l ., goewillue n. D ur..h dn I' ohlen breivcrfuhr n k önnen bi ühor
~I( ~ l/O d or gt' lös lf\1I organischen, toffe I1U den Abw! eru ntf rnt w rden .
IJi e AhUU-,'e s ind a rm an eutwickl ungi fllhi~t'n I' imon,
IJi in d ou ,A hw~lsB.'rn e n tha ltene n or 'uni eh rn ~to tr la se n
s ic h ahOI' uu ..h nus tu t t du rch \'orh re n nung in der F I:\l nlll " du reh d" n
1"'hen sprozeß hestimmtt'r Or gan ism engruppen. a lso duru h la ngsame
Ve rhren nung in Mineral lsu b, tanz überfü hr n. Di es n \V , ,, chlair n
I' I' e- I:>
ui o iiol ogi s ..hen Ver fah r n rle r AJl\\ j' orr inigun~ ein, inde m ie di .
Ahwils er te ils den im Bod n au f nat ü rl iche m \Ye~e ZII lande kom men -
~I ell Füulni B- und V rwusungsprozes en üb rla. 11, teil di e VOIgiln~
In gellig nc l n Bauwerken k ün s tl ich un d mi t nuf ein Yie lfueh es ge~ tt'i­
gerter Illten sil!it ZIIm Ahluufo b ringon. An d e r l lun d ,-in, r g roßen Heihe
Von uuß,'rordt'ntlich a use huu li..hen Bild irn wu rden di versch ied n on
all s d em hiolo goi. chen Prinzip ah~e lei t te n I ru rch f ühru ngsw ei sen d r
Ahwil, se r r t'in ig llng h . I)I·ochon, d I' F llu lb e..kenp rozI'ß, Ba u u nd B '
tri l'j, d er - fiir d as Ein tlluverfuh re n Oller fUr da T ropf\' erfah ren -
einger ichtet n Oxydation :;körpe r, sowie de re n L ei tun~ nlhi~k it na ,'h
~l enge und (,iualitüt d or Ahtlii s B r Hlut r t. D i Yor ftih rung' einiger
Bilrler von Anlag elI, di o nlleh d em Priu zip der intormit tie re lllio ll
~'i1tration von Ahwilssel'll durl'h durchlüssirre ll ",' li' ehs nen Bod en
I ' "BI' 'elten , führte zu d enl Them a der H inigung und Ver we r t ung der
Ahw liss r au I' W esel feldern d er u techni ,he Einrkhtllll" u nd \ ' "0-
o , ,.. f"'l
tatlOllsV rhnltlli se in ei lle r siimt lidw 'rüßer n :'pü lj uucheb ri' ,Iu llg.-
a nlagl'n umfu so nden It eih e VOll ~k iupt i k onh il d rn zur .\ n " h uung
....hraeht II'Urdl'n.
Von d"1II (:rulld sat w all ~" .he lld d uß di l' ieselC' ld l'r nl . Ahll il ~e r·
• • F"" ,
rellngungsanlngon ihreIl ~weck ilh er all d ort , Wtl di I!eeigllote ll Büd on
vorhullden s ind, volIk omm eIl er fllll'-11 küllll en he p rl\l'h der \ ' ortnl" olld or ,,,
110 lundwirtsch nftlich e Bed ou tull" di er Alllu" on di er t J'etz t i lle rI" . 'k I:> n ,
"nil ullt"rztlg en wlln l..n darf nachdem es lIunm hr lIU h auf andorem
\V Ot!e al s dureh L all dhel'i c1 U I'I~ g,.lun~ n i l. gr Be Ahw ' " ' r men ren
\'ollk olll llle n unsch lldl ieh zu m ach elI.
IJi e • 'o t we lldigkei t US toehll i. eh n n nd ükon mi "h 'n Grü nden
auf d on Wesel feldel'll di (l Filhi gk eit d es lIod ns A hwi e r zu ..ellllgon
· "In el'Sto r Lilli Uuszuniitzt'II, fiihrt z n Sc hädirr llll'" n d .- Pfl un zenpro-
duktiollsproze so, illdelll du ..ch d i Zufuhr iih<'rgruß"r ~I en" 11 von
\Yassl'r und PflanzcnllUhr toll' d I' Bod en ni ch t nur k 'i ne d:uo m de
• 'i ih r lotl'aureit 'h erun rr, 80ndern - wi e a n 11 'i pielen g Z('i/t t I ' urde -
: oga l' e in , 'ilhrstotl\'or armung e rfUhr t. Di ., ~l.lIndor v rh Itni. e \ I'rden
hi elllit derma ß " t' I ß d . cl I"
, 11 nll gnns Ig , (11 ' ntwl' CI' .. -nil 0 r 'plll Itatl\'
Inll](I.'rwertig Ernten l-(eWOllllell werd e n, d ie zu dl'u hohen Anlu" e-
I~I,"I Betrieb ko ston in keinem w irtschaft lieh eIl \ \ rh il ltni " thon.
::.Ine ratiollell e VOl'\vclIllung s t!ld ti ph ••r Spiilj nu ch is t nur dort IIIÜg -
Ich, wo di eseIh nach ~I eng - lind Zoit d e lll j we il ige ll Bed a rf!' der
Landwirts ,I l't I .c Ja elllSp rOl' 1"lId \'(' r w" I](lc t \1 rd ,'n darf. \)1 neu !'ren ~I -
t hodt'lI der \ I ". . , '" .
i 111.1 Herr" lIl1gn ng, W J(J I lIh le n h rcl \'\' rfnh r n un,1 'yd atl onB-
verfahren wel" '1 I I" ~ 11' 11 I . I . I I' I'k'. J ( 10 Illt t (>)1 \. l C8 ~ (} (t: rn ;! (1)(' I e rtJg ~\ht ii ... II Je e rn,
Ollllt 11 zur Errpichnng' d iesos Ziel l-s hn a n rr zo"cn I enl n w,'nn di e-
8(1),en lJIit a n :ch li ßli..h lIach landwil' t. l'ha ftlich n p ..inzi ;licn zu lei -
1"lIdl-1I Hil'Sulfeld"rn kOlllhini el'l wib 'o en, In e r~te l' Lill ie k ünnt hi -
d,nl'l'h eillt' Elltlastllllg' bel'eit.s bl 'st h.-nder W(I e lfel d'r n nd h i mit e ine
bl'tra"ssl nig _ I 1'- .
" I'llllg I e rse uen e r ro le ht \\ CId~ n . Dan n ah I' kö nnlt' n !luc h
lIach und n'l,'ll 'I I I I" It' 1I Elf' 0 I ., , nz n g{'n( e >I l'lW l- I '-r zn r llt a. t IIl1 g Ur • v, U n '-
allhl"en d' l ' . .
, len en nlll 1001 "1Il.-r ,It'rarti ','n n kze iv n \ ' ~ r ~öB rung' d e
Rle ..I r I.. d' ' I .. , . .
, - 10 - '11I' '''1'1 ~ "11 n, lhe i 'h ergehen, \ 'n n g roß L:\Ild ·
s t nohe Vun I , ' I' k . ) ' " . . . '-
, ' , r roe e n Wll'1.C 111ft zur, 1" IIJlIIH:h l-nl ll \1 eru ug' Ilu er.
zngel"J11 haben , 1,,'d "lIt ond I'ednziert wOl'den, En d lieh konnt ' n di o immer
n'I('h 1luUo t NI "
r8 n" Il'stotlrelclll'n A hilU s, I vun lh -, lntionslln law'n znr IHin-
~ung IInrl \nf , -I t I" ., . 11 I
I L e UI I un g von nltul'lund IIl1t Wl'l lIg ,Inn' hllls-I" 111 01 e n,(pr zur 11 . • r"
. l e1nlg'un g d .. l· ,' pii ljll lw he 1I11 g'e, -ignl't i-t, h"zw. zn r Bow il e-
rnll" \'011 I' 11 .\ ": a rz .. e n III ullmittolhnn-r • ';Ih" u ~ttll'h nt r ml- n~,'h l i,' he l'
· n ~II'<lllIn". n 11 ' \ '- 'lo" , a \ 0 f.{eg" 11 0 111 V"I"\I ' nclnn' \ un ru hen . u\\ :1 er ll
.llI ll\,rnch " rhu hl' lI wiinl .., \'O"II" 'l't,-t \\ e rd n,
, . ' ac h d, ," ~liß"rful g'lln d. 'r I:i os 11' 1t1 ..I' IlIlt . r der I,i.heri go n lIe-
tnl'h,wei stJ k " I'
I . o llllte n I" non ""l-II Mellwd ,," d e.. A 1.111" . " rhe lulIll llu ng
I\ ..'hl. dazn ' I 't " . . f! ' h \ '
. \ .... e l e n, 111 IIlnknllft nuf lJIn I JHlwlI'ts ,ha t lC e r-
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Sinkt a lso d ie Dampfuusscb oid uu gsebcno bis in dl s Reglergc f:iß, so
find et in dem selb en eine nuß rorden tli vh lebhafte E n twick lung \,on
. V I I ' h oße n Men erl'nDampf statt, we lche r SICh dem 0 umen nac I 111 r "r ."
, 1 \\' I' en""t unddem zu de m Ausdehnu ng. g'lJoiBe au fsteigen: en nsse r ienn "
dam it das spezi fische <:ell'ich t lies elbon entsprechcnd \' erm i~l d e,rt.
l l iedurch wird eine bed eutend e, zur Erzeu gung de r U mlaufsgesl'h ll'lnd lg
keit di en ende Druckhöh e ge wo nne n. Trotzdem wi rd eine so lche chnell-
umlauf-Wa se rbe izung in den 1111 rsel t enst en F üllen I'rakti ch anwe l: d-
har se in, Der im Regl er s ich en twic ke lnd Dampf wir d ich n ii mlll'~1
im Ausd ehnuugsgefäße IIUS chc ide n, W us so ll mit di som Dllll1l~t o
werden? Läßt ma n ihn durch ei n '" rusenrohr entwe ichen, sO ergI bt
sich hi erau s ein rech t bed eutender ,,' 1irmev erlu st.
Die" Hr ückner-H eiznng" hat nun di e Aufgab e der Verdichtung
des fr eiwerdenden Dampfes in s ohr einfach... r \\' eise ge lü t un d dur..J1
Ein sch altun g eines sogena nnte n .. \ ' erdich te rs-' außerdem noch eine
au ßer ordentliche iehorheit für di e Erzielun g e ine r für j eden ei nze lne n
Fall 11m zweckmüßi gsten ersche ine nde n Umlaufgesdl\\" indigk ei t ge'
'J' 'Ischaffen. Das llauptriicklaulrohr wird nicht d ir ekt an den un ter en 1'1
des Kessels IIn reschl o n, sonde rn vore rst wi d..r nach oben Li zu
eine r H öh e zwi sch en Au sd ehnungsgofiiß un d Hegl er ge ruh rt, von wo
/lUS es dann zur Einführung in den K essel nach unten zur iick ke hrt,
Der obe rs te T eil di eses rü cklau fenden che nke ls ist als in erwe ite r tes
vertikal s te he ndes R ohr ausgebilde t, in de • -n oberen T eil ein VOln
Dampfraume des Au sd ehnungsg efäße kom m endes Rohr einge fiih r t ist
und al s kupfernes, durchlochtes Rohr in dasselbe eintauc h t. Die"I'u
Konstruktiou steil nennen \Y. Ur ii c k n er' 0 , ., Ver d ich t r:' .
nt en steh end ist d ie G samtIIno rdnung eine r ..Brück ner-lleizung"'
dargestellt, und spiele n sich di e \'o rglinge in e ine r so lche n während des
Hetrieb es wie folgt ab : In der Abhildung is t J{ der W arrnv aBserkcSSl11,
R der Regl er, A das Au dl'hnungsge l.1ß, J' d r \ ' ordicbter und F der
Feu erungarc gl er. '" enn dns W a- er im Ko so l 1000 erre icht ha t, ei ne
Dampfentwicklung also noch nicht einge t re te n is t, betrage di e llühe des
Wasser spi eg els im Au sd ehuungsgefäüe iiber der Einfiih r u ng d es Hiick -
laufrohres in den K es el 11
~I eter. In die sem Zustllnd e
ist da s Wasser in dem , tei g. A
st ra nge 8 erhe blich wiirm et·
al s in dem rü cklaufen den
Stran ge 1' , Das teigrohr
einsch lie ßlic h des Au sd eh ·
nungsgefäßes bil det mi t I'
durch den K e: sel hindureh
ein kommunizierendesl{ oh r, 10
da auch ,. durch clllS Hohrel
mit dem ohore n T eile von
. 1 in \'e rh indung ge brach t
ist. Infolgedess n wird s ich
dcr \ Vasse rspil'gel in d
nur \1m so viel niedriger
eins te lle n, als di eses dem
Unterschi elle in den spez i.
tisch en G ewi chten des in
heid en Sch enkeln b findli ch en verschi ed on t -ml' e rier tcn ,,' a -sers I'1lt-
spr ich t . uoba ld di e Ilaml'fent\\'i cklung obe rha lb des Held ers , hezw.
im Regler und damit eine w. it re lj ewi chtSVl'rmind erung des W/ls~ers
, . t ' , k ' 'I . d ti eferIU .~ ell1 rItt, 8 111 t dem en spreche nd d ur W assersp,cg 111
uncl ti efer, und sinel nun di e Ahmes un gen und relati ven Ilühenlaer~n
von R, A IIncl r so vorzu ehe n, daß dUrt 'h di e es • inkeu des \\' as ": r-
i'ph'ge ls dn s Tauchrohr iu V außer \\'a~ser kOllllut nnd ch' r sich J1~1
ob eren T eil e dos IIsd hnung ge liißes Rn-amme lnelo Dampf(:e1ogenlll'lt
lind et , durch das durch lochte T au chrohr in das Inuer des \ ' c>rll icht l' rs
t .. d' I) f I ' I . I I' ,· Ie rzu s rum en , wenn 1e nmp au s c 100dungseb n H . in I en ' ....
gesllnken ist.
\Velll1 nun abe r der Wa-. e r ' p ie 'el in d, bez\\'. V unt er die
L" -. I d . . t reißt
...lI1mulllnng es RlIf telgendcn Riil'kl uuf, che nkels gt' fa lle n 18 ,
der Faden des in der Heizung zirkllli t'r nd en \V IIS, l'r: ah, lind VOll
di e s em Au " enhli ek e an h ür en di e (: l'wich sd i ffo re ll ZOll
d er in d em. t i U"· und IUi"klauflStr an g l' h efindli ch ell
W ' S " I f f " I ' I I f . I' k it d o sas e rs a u e n RU ur I I m IIU g . l'h wl nl I g - e
W l\ SS Clr s i n .d Clr 11 Cli z u n g Ill/l ß g °bon d z u se i n, ,1 :Jg 0 ge n
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Ber ich t über IHc ,"cl'salU ml u ng " OlU 10. Februar l !lIl.J,
l Jer Vorsi t zende e rü ll'ne t di e Vcrs a uu nlung und teilt mit, daß der
Verwaltungsrat beschlo ssen hat , zur Behandlung des von lI el"l'n Bau-
diroktor 1111 f o r in der F nchgruppenversammlung vom UL Dezember
!!HI:1 ingehrachteu A ntrages e ine n Ausschuß ei nzuse tze n, und daß
weiter s be züglich d AS von H errn Betrl obsdirektor n. D. Dr. Kap IlU n
in der Fllchgruppenversammlung vom 2i, .Iännor I. J , g estollteu An-
trages beschlossen wurde, den geänderteu Entwurf des ' tit ts h r ie fes
der Gh ega-St iftung sä mt licho n Vorein smitglied ern in dor W eise zu-
gling lich zn ma ch en, daß der selb e durch 14 Tage im Verein ssekretariate
zur Ein s icht aufliegen wird.
lI ier auf lad et der Vorsitzende H errn l ng . August ~ liiller ein,
den angek ündi gten Vortra g zu haltcn: .. "' b e r di e llrii ckn er ' s ch c
:' c h n e llu 111 l a u f - \\' a r m w a s s e r h e i z u n g" .
Der \"ortragend e hespraeh zuuüchst kurz di e Entwicklungs-
j!t'.ch ich te der H eizungst echnik in den letzten :!5 Jahrcn, unterz og
d ie • ' iedl' rd ruck da mpfhe iznng und \Varmwasserheizung ei ue r vor-
g leic he ndon Betrachtung und füh rt e au s , daß da s Heatrehon der
Il e iznu göt...chu ike t· nUlllu l'hr dahin g illge , eine \ Var lllwnsser heizung
derar t au"zufiih re n, daß di e di osem ys te mo zukommend en Vorteil e
nich t wesent lich be ... inträchtigt, d ie AUöfiihrungskost en ab er tunlich st
hemhgeminder wiir den. Au s di esem lle streben wlir o dio Hcek·
hciznng hel'\' orgt'gan g eu und di eses Bestreb cn hätte au ch di e Firma
\\"ilh el m Br ü ckn er : ' C o. zur Ansgestaltung ihres \'on der
R eckheizun "" ganz ver schi eden en ' ybte müs eine r ·chne ll umla u f.
heizun g ge füh rt. Der Umtri eh des \\"assel's werdo auch hei d er
.. Brii ck ncr ,H eizung " dadurch wcscntlich erhü ht , daß nur ein T eil des
'tei"" ro hres d ichtes W as er en thli lt, während im ohe re n T eil e di eses
Roh res da \\" asse r mit Damptl,las cn durch setzt ist. lJ er Vortragende
fuhr dann for t:
Di pse Durch -l'tzun j! mit Dampfhlascn geschi eht dadurch, daß da s
\V asser illl K C' . ol au f etwas üh er lQOo erhitzt wird, HO daß s ich bei
der A nfwiirt 1"",'egung des \V a"sers im , teigrolll'e der Dnmpfaus di osem
ent wickelt. I Jie 'e r (; edanke ist nicht neu. .Ieder H eiznngs-I ngonieur,
wel ,her über ...inige prakti ehe Erfahrungen vlJrfügt, wird wissen , daß
durch ein I1 r ar t iges ' be rhe ize n des \Vasser s und eine r damit s ich
'~ rgt'henden Da ll1 pfen tw icklung im ,Ae ig ro hl'e eine r " ' a rmwasser heizullg
di' Umlau fgesch wind igke it ganz er hlJblich gesteigert worden kann, er
wird ah er au ch die Erfahr ung ge mac ht haben , daß eiu derartig er Betri eb
infolge de heftigen ,"chlagens im "toigrohre und infolge se hr hed eu.
tenden Zitt eru s des ga nze n Hohrstranges nicht durchführhar ist.
Di " Brückner· lleizung" verhindl'rt 1Iun ein solches Sch lagen
und /: it ter n der Hohre dacl!m·h, daß in dem vertikalen ' te ig:;t range
ein Zy linde r von 'inem Ulll ei n Be>timmtes g rö ßere n Durchmcsser und
. bestimmteIl H ühe eingescha lte t wird, wel ch er " Re gler" genannt
elller , I ' , '1'
wi rd. " ' enn das " ' asser de n I'l. esse mIt ellle r ompe r:l tur von iiber
00 l 'ißt 0 ru ht au f die em auße r der Atmo ph l!re no ch dorl over : ,
. h !Jrllck de r o be rha lb bis zum piegel des J\ usd ehnungs-hvdro-tatlsc e " . ,
• "' b f' 11' '/ en " ' nssers:iul e, es WIrd Sich nlso 1I0ch IIlcht 1Il
" ofaßes e lIIC 11' I .. ,. ,
o d I k "'Dne n Aufwiirt sst Olgend WIrd che lJ alllpt l'ntwlek-/lampf verwan e n 0 •
11 "'1 . treten in welch er de r Druck der dal'iib lJl' he-I I" in d er u 11' 1'111 , ' I . I . I
111 .... , .. 1 derienigen Dampfspannung das l. elc IgewlC Itf Hich en " a~sCl' au 0 J ' I . I
II1C \\' t 1111'ratur en ts pric h t. UlOse A ussc leH un"s-
l " lt w Iehe der lIsser en , . 11 "1 dJa , I ' ß ' de r Ihmpfentwicklung 1Il der ° Je er
I • ird 1I1" ){'I egll1n' 'I .e ,en \ . 1 'das Ausd ehnungs ere fäß heg en Ulll nllt
.. .. d er d(' s u tel" ro Ir's 111 '" ,
!'. lnm un uno "'. t. 1I11liihlich weiter nach uuten s lIIken.
. der \\' ns erte lllpOla 111 11
stOlgen
e r ke nnen lass en . Die Verbrennuug des Kl ärschl nmm es ist a lle r-
dings we nig rationell, hin gegen erö ffne t di e Vergasung desselben di e
günstigsten P erspekt iven. Bei letzt erem Verfahren erwe is t sich der
Heizwer t de r Kohle keineswegs Leeintr llch tig t, was um so mehr ins (: e-
wich t fä llt , al s dieselbe be re its di e Aufgab o der ,\ hw:issenoinig ung
erfi il lt hat.
Der \ ' ersitzende s pric h t dom Vortragenden für soino au sgez eich .
uoten Au s füh ru ngen den l rank der "Versammlnng aus und sc hlie ßt so-
dann di e itz ung .
Der (ILmann :
Ecne r,
1904. ZE[T:-,('J1HWT Im. Cl. TEHIt r.'(;E.TTEPH- 1 xn AHC[[[TEI-TEI.'-YEHEI.TE:- ,'I'. 11'i. 2 n
1) I' 'hriftfiihrel':
L. j. 'OIl'OtIlY·
D I' Obmann:
F. lJergcl· .
zoutulo Entfernungen ausd hnen al die e bi her sowohl bei \\'arm-
\ 'l HOl" al s au ch h i ,' i derdruckdampf'h izungon durchführbar
war. Von dem oh ren Teile des Ausd hnungsgcfllßes ist ein (~ohr
nach unten gefiihrt, Ulll einen elbsttiitigen F uerungsreglor F in
Tätigkeit zu setzen, auf wel chen di e '1'3n nung -sch wauk uug en do in
A sieh suinmolnden Dampfes wirken ..\uß rdem inrl um Ausdchnumrs-
gefiiße ein Entlüftnnusventil und "in Standrohr angobra '111. Der ß tri b
iu ' I' ,.Brii ekner-II izung- ollzieht sich 1I1 0 hen 0 wi der einer
<'iederdruckdampfheizung lind in I' g wöhnlich n \\'111'111 asseheizung
vollstltudig' se lbs t tä tig .
Eine ausführliehe Darstellung der "Brüeknor-HeizungU ist von
lug eniou r .1. Ei n h IJ C k in B rlin nu gearb it t und ist als Broschüre
im \ .erlugo von J ulius '-' J.l I' i U" I' in B rliu er chieuen . Dio erston
Firmen .I uslund h ben ich b 'r it das Ausführungsre zht für
die .os n u H eissys t UJ gesieh rt, d heute in nah zu GO Aus-
führuugen im Betrieh steht, bczw. in der ~Iontierung begriffen ist.
W lih rl'n,l hislang fiir Öst rreich jeder Fortschritt in der lIeiztechnik
vom A uslnndo eiugoführt \ urde, zeiut dio Hrücknerl leiaumr' eine
"iuh imisl'he ErfindUlJ<', w<>Iehe uie ö t rreichi che Ind ust r ie auch
uf d'm nebiot der Hoizt chnik zur eltung bringt.
• 'ach Beendigung dc Yortrage ' stellte lIerr Georg K ü I z
(0 terl'. ~ ln'chinouhnu-Akt.-Ges_ Körting) :1U den Yortracrenden eiue
Anfrago hezüglich dor ~[öglichkeit oiner generollou Hogelung bei
dio ' e lll H eizuug8. y s tenll' , ui dl'rselbe dahin beantworteto, daß eine
solche Re .('Iung durch Dro ~elung de I11laufes ( Ei n ~cb!l l t ung eines
\\'iderstand s in di' Hiickluufwirkung) 1 icht möulkh ei.
lIerr [ng. H "csei regte hiorauf die Bospre -hung von Yarianten
an. Der Y"rtm 'ende wies zun;ichHt darauf hin, daß d I' " ' llsse re in tr it t
in d n He izkö rpe r von unten rfolge, wodurch eine gleidJl lllißige
Tomp ratnr t:>rziolt wer,le, und hesl'rach ~odann dill \'erw. ndung von
gußt:>isorncn Glied rke s 'In, die Einrichtun" von Hegnlatoren, hei
welcllen zur E"höhung der Empfindlichkeit dersolben eino Üruck·
entlastung durch eine Qu ck ilberfiillung herheigeführt werde, nnd
nd lich im hesonderen noch die Kesselanlage im nouen sWd tisehen
A mts~ebiil1CI der :-'tnut G I'a z, bei wolcher die Ke sei ab\\'ech olnd als
:-' 'hnellstromwarmwllsserkecsel und. 'iedel'druckdampfkc~sel verwendet
werd n. Die Aufrag n des Herrn lng. II e Im s ky, ob ine be tehende
' Ya r mwa erhoizun nllllllag in eine chnell~tromheizung umgewandelt
werdun köune, und jeno de Herrn Baurat v. t ach bezUglich
Möglichkeit der Umiindorung einer bestohenden H eißwasserh eizung,
beantwortoto der , . ort ragende dahin. daß solche mlindorunrren im
Prinzipe wohl mü rlich soi en, d man ab I' eine ' \'ar mwa" erheizung
zwo -k mllßig nur dann in eine f:.chn 1I "tr omheizu ng unJiindern würde,
wenu sie nicht au I' iehend angelegt sei. Für die Anordnung einer
ch nellstromheizung gegenüber einer ' Yar mwas se rh eizung würden die
w 'sentlich g 'ringer u Anlug ,kosten sJlrechen. E ergriff nun 11 en
In" . 'V. B I'Uc k n c r dmi Wort, um in ('in"'eh nd I' " ' e ise dio R ege-
lung bei der "Im lI~tromh iZllng zu bcspre 'hen. H err G. I' ö Iz
wiin8cht ~chli ßlicll noch ein Au kunft über die aus oinel' I' lnn kizzo
ersichtliche 'tandrohreinri"htulJ<' de Expansions;! flIßes. H err I ngenieur
A. d U1Ie I' homerkto hiel'llUf, uaß die ' oine besondore Sicherhoits-
vorkehrlJll" sei, di in oincm mit Quecksilber g fUlltun U · för mig n
Rohro hcstUnd. Die elb wär aber mit Rü 'k icht auf die "'ut tun k-
tioni romlcn I ogulator n ig 'ntlieh gar nicht nötig.
• ' nchdem ich niumand mehr zum " ' orte meldete, dankte d I'
Vorsitzondo dem Yer tnl"endcn rur soine inlere Hanten A usfiih rungen,
I. gHlckwiln chte die Fi~nl\ W . B r ii e k n e r : - '0. ZU der Ei nfii hrung
di' n uen lIeizun .ss)'stem s unu schloß hieranl die r r-ammlung.
wird n u n m hr ein o zur Erzeugung d e r s l h e n Fn t kon ta n t
bleihende hydrostatis . h c [)ru i k h ö h o ~ vo n n n, Der auf-
steigeude "trang des Hiicklaufrohr IIlßt nämlich, sobn ld d I' '"a ser"
spiogel in , . unter den Einlauf dessolh n in d n Verdicht I' unken
ist, da ans der H eizu ng' kununende " 'a8,;or in d fr i Inner des
Verdicht rs ausströmen, u. zw. findet d I' Au . fluß nnt I' d I' 'Yirkung'
e.~er Il r uekhühe I stau, ubzüglich der Wiu I' 1.U1d höhe, \\ Ich zur
borwindung d I' I{ ibumr in den Verteilung leitune n und den Heiz-
kürpl'rn verbrau ht orden ist. Da . au d I' 11 .izung' komm nde ab -
gekühlte Wn (Ir fließt also bei im Hegl I' inget ret nor Dampfeutwiek -
l un g durc h das inkon des ' Va serapicg I in J fr i in da Inner
des Verd ich t I' ein, vermischt sich dor mit dem au A durch d über-
st römenu n Dampf, verdichtot ihn und mn -ht di in dem t lh n mt-
halt n latente WUrllle, ie in sieh aufn hurend, für d n B tri b \\ ieder
nutzlmr. Erfüllt nun der , .erdichter auf di .. so h öch t sin fa ·ht:> Wei •
s.eine A ufgahe, so fiihrt soine A nbringun r noch inen w itoren we-eut-
h chen \'orteil mit si 'h .
Die TiefIng des Heglers gegen du Au dehuumr gef.'\ß ist IIInß·
g he ud für die Ti Ie, hi zu welcher d..r \\. H ,r~pi • I in , . b·i
Il a mpfentwick lun ' in H 8inkt, also für dip I fühe 111, Di fiir ein
AU'fiihrung ..ieh im ~ I I:imum .rgeh 'IHle (Iruc höhe zur Erz ugung der
Umla ufge, c11\\ illliigkeit ist h - hj • ~Iall kann nlso, um dit--e ~lll . 'imum
de r \)ru 'khü ho zu "'ewinuen den \ ' er d ich te l' "weit. enken daß"~ der~. ..., ,
• Iche r hoit hili her 1I0ch um ill u gerillgell T il grüßei' i tals h l . Di e
(;rößeu uud I' 'Ii\tivell Il öhe lllu" e ll tlilHl nun fiir ein I: 'ih I' ehiod ner
.-
Al'\Ile snn~en und Tiufollla;;(clI von R gl'gell A, 0\ iu fiir Vl'r -bi dl'ne
totale BlIuhüheu xlwrimclllell f tgl'stellt und im Dnuerh trieb II11
~usgo fi\h rtl'n AlI lllgen prnktist'h ürproht, 0 daß hi I' die I.. stimmten
:Sch l ußfolgenlll~l'u gezogen \ll'rd'lll konnt 'n, welch I'. t~llten, jlll
( ~ren ze ll zu h' ,t imml'lI, hi zu w(.leher mlln uf ,in znr Erz u 'llllg
l'ln r hestimmten mlanfg-I'schwindig-k it nötig' Drul'khöhe re chnen
kalln. ,I nachdem lIlan nun inncrllllib die er Gr"nz U~II' rdi ·ht I'
Illehr od 'I' w nig I' unh,r das A usd hnung. g'f!Ul le rt, Imt mall unll'r
a lle n 'mst!inlien ei n hestimmte D r uckhöhe znr Yerfigun' und kllnn
u~ltor Zugr un,lele" un ' die8 I' mit größter ).l'il'htigk 'it und ~ich rheit
dlO prforderlicheu Rohrdurcillno er be timmun . I h h 'i den au
dem jeweilig vorli g 'nden Entwnrf sich 01' bnueu L .itungs l!l n<r pnd~n einzol nen H oizkiir pel'JJ di erfordorli'h n "'arm\\ ~ 'rmongen ~u.
fnh re n Die a j ' I' I . I d
. us I Ies,'r ,erec lIIung tllC I er" I, 'n u A11m ~ nngeu nt-
h llit eu (h(lllr ,I I ' . I I .. I'
, C I noe I \lIlien 1IIt' It un ledeulenden h rschuß "('''en I le
. kr ., .-
WIr I'h erforderlich n, ehili l1eh('n der Dr uckhöh I auch di Dill' n 'nz
d I' DlImp ( pllunung in .( uuu in r mit zur B' h[ uuigun r d. um-
lau.fendeu W a ' rs heitriigt.•l eden fllll \ ird di b i dcr ,Bril-kner-
H eIzung" g wonn ne ]) ru ckh lilw ein mluufg eh inui.k .it erzi leu,
we lche ein ('rhehlich Violfachos ist von d rj ni rcn ein I' einfacllen
\V:~l'InwaBserhei z u n g, lI iel'auB rgiht si 'h eine ,<nt prechunu Ver-
k.l lu,;,.rung d I' n ohr . nnd Vontil(Iu rs 'hnitt (im Durch chnilt' höch tens
~n \ I r te l d I' fUr gowöhlllich \\' rmwa ..rh 'iznng erforthwlich n
~uertlchn i ~ to) , forner ahO!· auch inl' \ . orkI iuerung der rforder.
hchen lI e lzt\"lclloll d I' . I '[' d'
, ,1I (IlllItt er mJl'rntnr 1(OIß \ 1I 1'8 er-
hob lich t .ge OIg r t w rd on kau u.
r Die 1l ,'izk ijrp er kö nnon nicht allein in gleicher lI üh
\.: ,01, sondorn nuch unt halb des Ib u aufA" t llt w
\\ a sr fli ßt ' l .
LH. 0 I 111 n auch IlIer, \I iden hüh r t·h IHlen, unt I' d I'
.... Inwl rk uug cl .. I kl 'l '. "
I rJOlllgen )r uc IÖ Iß zu wIch 81ch fhr J d n "all IIU .e er lI öh enl ag el, [, I ' I 1 , : I' I I
f' I tl , e > el s un( (es 01'( ICItors zu dorn Au dl' lIIun ••ge :tßo ergiht [)i 11 " k 11 " . ,
. " r uc nor- OIZ Ullg" Wird dnh I' auch fiir VI' le t,ebliudo~o~'geHeh 11 11'01'(1 11 könllulI, hei den 11 bish'r di AnIH"e iucr Z ntml.
1(1'Iznn. weg u I I I ' Id' lIlang n( er \. IplTlIul11 für "enill: nd Lief Auf-t llung
s I~ 1 s. I~ ii\, rhuupt 1111111üglil'h gew u i~. uß reit m I llt i h dio-
. e JO be i lIn lIleI' no 'h kI ,iu n Hohrabmo sun"l'n lluf vi I röß I' hori-
Vermischtes.
Peraona.l-Naohrlohten.
U"rl' n' I I .
1 I ('I' llIt I ('n 11 ,,1'1' '11 lI u~o • eid [ r. I1 nOnll'-()oll'ntnne L ud \\ i H '
t J • I K . v. , t 0 (' k I' t, 1I0 llora r- und I'ri al Dozent 11II d"r
" , II I1St' 11m II 0I'II"cl I . ,\, . • ,. .
I. ~ 111' In II'U de'u I ,t( I lluß.-rord nthehl'r Prof" SOl'Vt'r loh. n. '
() io '" r' I '
.,a IZI.\·1t . tatt halt .. rl'i "nt lI e r rn Ing-enit'ur Juliu Hoseu-
f cl d in LOJlu zankll- homina dio Befngni ein bl'h. aut. Bau-
I ngeniours rteilt. . ' k
IJi k. k. Zentralkommi. sion für Kn ll ~ t- und lu tonscht:> Den -
mille hat tlas ~I it g l i ed (I s Jl e rn ' nh'lll s , [[ ,' r rn Ohor-Baul'l\t ,Io"of
li l a v k a, zn ihr m Ehrenmitgliede ernannt.
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t Fran z B üc k, k . k , Ober- Baurat, beh . a ut, Ziv il-Ing~nie,ur,
Vor wa ltun cara t und D ir ek tor de r U ni on-ßau gesell schaft (:Ilt tghed
seit I ';) i t am :!l. d . ~I. im 7:!. Leben sj ahre nach kurzem Leid on
ve rschieden. Die allgemeine Beli ebth eit, wel ch e de r Verblich en e ge no ß,
wur de bei de r am :!3. d. ~I. in der Votivkirch e er fo lgtem Einsegnung
be kundet indem der Vor sta nd uu ser es Vere ines, a lle in " 'i en anwesende n~I itg l i ed~r des Verwa lt ung rut es und ei ne große Anzahl Verei ns ko llege n
dessel hen bei wohnten.
Wettbewerbe.
Wettbewerh betrelfClIII Entwürfe fii r e in Gehiilllie des Vel' -
ke hrsmlnt terium ' un d Zentl'lll-Uricfllostamte i n . lii n c lw n (" Ze it-
sch eift'' Nr . 14). Bei d iesem W ettbew erue wurden zuerkannt der
I. Preis von ~I 7000 den Architekten Heinrich l' e u, Assi stent an
der techni sch 11 H och schul e und K onstantin F i n k, beid e in ~liinchell,
der II. Preis vo n ~I fJOUU Stantsbaupraktiknut 11. Hu ch ert in
~I üuc he n , der 111. Prei s von 111 4000 Buuamtsasseasor Eduurd
11 I' i 1I in P assau, j e ein I V. Prei s von 1I1:!OOO den Architekten
l l u s s e ur e r & i c h m i d t und EuJiI ' c h we i g h a r t iu ~Iünchen. ~ Iit
eine r lob enden Erwähnung bedacht und zum Ankaufe empfohl en
wurden d ie drei En tw ürfe von Ob er-Buuinsp ektor C. I1 aß lu u u I' und
A rek itek t L, V e i g Im a y e r, Architekt August BI ü IIn e r, so wie
Architek t W . ' p a n n a g I, sänlt liche in ~Iünehen.
Wettbewerb fiir ci ne kllt ho li 'c he Kit'c he in l ' r eßbllllm bel
Wien . \) ie W iener Architek ten Kr au s s, J. ~Ia.rred er, H,ehak &
H e ge l 0 uml E. Z 0 t t e r wuruen ei nge laue n, sich an dell1 W ettbewerbe
zur Erlan g ung vo n Entw ürfen fÜl' eiue katholisch e Kirch e iu l'reß-
ua ulu zu uoteiligen. J eder En twurf wird mit K 500 hou ori ert. I'reis-
rich tl'r si nd die H crren \' ro fe 'SO l' ~l. FreilIen v. 10' c rs t 0 I, Uombau-
m '"tel' ll erm ann un d UlJor-l: aurllt Uh lu anu.
Offene Stellen.
111;. A n uer k. k . 'taatsgewe r beschulo iu lIoh ens tadt gelan gt
ei ne L ehr" tel I e fü r maschiu en techuiseh o L ehrfä cher mit dem U e-
ha lte der IX. !{an gsklasse zur Bebetzung. l; e"uche, uulegt mit uem
cUl'ri"nlum vi tae, ue n 'tuuien-, I'rüfung - und Verwenduugszeugn issou,
billli his I. . Iai I . J. au di ll Direktion ui escr L eID'an stalt zu ri chteu .
li7. An ue r k. k, ~taatgewerbeschule mit ita lienische r Unter-
ri chts"prache in Trie~t ge lang t oiue L e h r s t ell e fiir höh ere Mathe-
matik, .\Iec hanik uuu 'ch i lt'sn lll~chi uen hllu mit uem U eh alte uer IX. Haugs-
klasse zu r Besetzung. Uesu ch e, mit ueu ~tudienzeugni Bsen uuu dem
! achweiso dor l~ennt,lIls ~er 1~lienischen ~pracho belogt., s ind bis
:!U. .\I a i I. J . an dlU VlrektlOu diesel' Leh1'llnstalt zu rich ten.
Vergebung v on Arbeiten und Lieferungen.
1. Die 'ta d tg tJmein de Egel' l U~)garu) vergibt iu~ ÜII'er,tweg o ui o
\ 11 'fü hr u/I" \'on ' t r alle n- und h ,an a t u a u a I' b el t on \In veran-
, .1 "1o "tell ri.o 'ten uotrage \'1.)11 K !lU7;'r '0. \)10 Ull'ertverhalllilung hndot
se) ..o 'h ' I' ' ,1 1 '
am 4..\l a i I. J ., \'I.J1·mlt~ags 10 r, Im ~ ol'llgen :-,taut ~ause s ta,tl. Vl e
UII' 'rtbehelfo liegen ~olm _ 01 wa ltungs-Exl' e{lIto des ta d tmllgls trates
zur Einsicht auf. YadlUm ;)0 /0,
:!. Ver Hezir ksa ussch ull im J uu g-\\'ozic verg ib t im Oll'ortwego
B e z i r k s ' t r ll ß o n lJa Ut e u, u. l:W.: u) ,~on lllatn ic nach l'ojuUk,
1 .. r 60 im Kos teu botrll" o von h lio.:!U ; b) von J an ov uller
.ange :> m'h "O "na LUlw e ~.;~'U 1Il , im h.obten betrage von K 67 . ~ Jl4 .1"lIh "lIJo\' nac ~. u, 0 Uh I ' B ' k
' , ' ,' 1 , I \I a i I J . \'ormiUan- ' IV r, )elm geuannto n eZlr B-Anuole ~lIJu JIS".'· 0
au" chus e oinzulJrl/lgeu. \\" XIII 11' .
, I ' .. .' "u"au znm 'e h u Iha u ~ e, ' Ien, . le tzlll gorI . ur utJn '" U I ' L ' f
• . IGG ·llllwon naeh"tehenue Ar )e llen und le er unge n!la up ts,tr llilo ,ge \' 0 rounu" : a) Erd- un d Baumei"t erarbdten im
\111 Viiertwege zur r ~~~ 16'tiU~ b) Lieferung h.ruraulischer Biudemittel
!\.os ten lJetr ag e \'J~Il;J:!\5~'C) 'rra \~orseu l lU foru llg im Bctrago \'on K l ti .'~ ~I:!;
1111 l~etrago von Ic,.. b- " Betrag o vou 1\ I J ti5 j c) teinmelzarbolt ell
d) }o tachzlOgel"e\ ~?1 ti~\J ~~~.). /) l\ uu s tBteinal' helteu im Botrage VOll
Im Betrage von ... ~ 'u ' t im Hotra" e \' 011 K 7il4;j' 11) Ban -
K IfJ;J!j g) Zimmermauusar 01 elII. lU tj7 ·J' :!.l~ i ) ~chl oBSel'llr~oitell im
' 1 1' IJ ' t im Botrag e von Ic . ~, "t~sc ) erar el tm • SI\J\J'ßO' k) A Ubtre ich orarbeil on . im Botrage . v,on
I,e tra" e _ vou ,~ ) ' ' t . I l" im Betra" o \'on IIc I:! Ibj 111) bt elJl-
K :!l LI 'nO; , t) I erraz~o~llI~ ~~ ~~:!Ü ' 11) .\lulJe~lsch leraruei ton im Betragezeugw~~':~ I~n Bet'~hg~~,~~~l i eferung lJn Betrage VOll K 4.0l tij p) E1I1-
vou [) 11 .)1), o~ I ' "('\.lU' q) \V asser! Cltun" s- und hlo~ett-
I, , d 'tter 1111 Be tra " e von \. ~ , , 0 ITle uugsgl 0 I ' (j;j')" !') ' r) e lokll'isc he B lou c Jtungs-
. It rr im ll et ra rro \'on \. ~ ~, 1l ' '
ellU'IC ) uno I ' "- I(j' 8) IJach uotienwasser a leit ung 1111
, ',I t "im llel rll"e \'on Ic ", , ' - \I ' I JOlnrlC I uno . 1\ ,lU 0 V 'e Ull'or t \'e rhllndlung lindc t 11m n. ,,11 , .,
/I trage VOI: 1\.1 " U ',:windcrllts- 'i lZtlngssaale dos alten H llth au sl's,\·oruJ1ttag~.J Ir, Im , ' r °
I \\.. I' rstr'lUe statt. \ ad lum .J / 0,II'P lJl"'e • ,
4. Auf dom neu en \\'erkplatzc der Wi en er städtischen ' tr~ßen­
hahnen ' XI I Aßmayergasso, gelangt eine A nzahl vo n B ~ 1,111,1Ch k e I.t e:~
' u r Au~führung welch e im \Vege ei ne r öffent lichen scl lTllt,liche u ~file I'
z , V ' f ührou t :\rl olten best e ienvorhandlung verueben werden. I IIUSZU U rcuuen vsr u . I . 1
o UI' k 1'lOO'e wauu-in der H erstel lune vo n ueu eu gemaue rten )Je teu, von \ 0 d '
" .. bi k I' I . \. ,1, I t rcrunu vn r ha n ene rbauten vo u neucn h ölzern eu U ne ten Ulll 111 l er J ua ) 0
• , J.. I ' I' ti a 1010'0 ausObj ekte. Au ßerdom si nd her zustellen: E1I) vun a I a ionsr n ',0 f-
' tei nze u<Tro hren ei ne 'I' ri nk wusserlei tuug un d Fuudam nte llU~ St amp
0' ' I ' 11' 1 dl g finde t 11mbet on für die \\'erkzeug maschin m. Jie U .rt ver ian uu, ' d
e ~I ai I J vormi tta ns 10 Uhr, im Sitzungssaa le der \)Irekll on be~s;ä;lti"cl;e ;I" ~traßeubah nen , Wien , I\' Favori t ustraß e !I, statt. B?w er, e r
k üuuen di e l ledingn is e, Haubeschreibung und Plän e b?i de r IJ l re.k t~~:
der s tä d t ische n Straßeubuhuen einsehe n un d dasel bst diese Beb el fe
den Preis von 20 h per Stück bezieh en.
5. \vege n Lieferung von YO.Ooo kg ~ c h i e n e n" 1O.~ , kg
L as ch en und 1U.000 'c hra ube n Im G esamtwerte von I, r c . ~ ;),(jOO,
sowie Li eferung von ve rs ch,ieuc ue u , ander en ~t etlll,ltlll . im W ert: vr:
Frcs. I G,Gti4 I ür di e s taatlic he n Min en vo u P eruik finde t am I, ~ a
I. J. bei der Kreis-Finuuapräfektur in Sofia eine UtI'urtverhandlnng
s ta tt. Vudium 5u/ o. ,
6. VOIU G eu lOindernte der Landosbauptstndt llr ünn werden di e
Bau- und Professi oui et onnrbeiten für den Neubau einer ueutscheu
Knab en- und eine r deut sch en .\l ä dc ho n- V o l kssc h u le, so WIe
eines städ tische n K i u d e r g a r t e usau f dor Eckhausstell e in de~
d'Elvertstraße nach den vom ' ta dtb aua mto verfaßt en P län en an ZUI
Ausführung solcher Arbeiten befugte Unternehmer im Oflertw ege .ver-
geh en . Anbote sind bis 7. ~Iai I. .1., mittags I:! Uhr, heim dOl't1l?eu
:::itadthauamte zu üb erreIChen, woselust auch Plän e, K ostenvoran schlage
uud Bauhediugnisse zur Eiu si cht au fl iegen. Vad ium 5%.
7. Anlälllich des Bau es eine" Hoh s o ff mag a zi ns bei .der
k. k. T auakhallptfabrik iu Landskrou gelangen na chsteh ende ArlJ elten
im Ull'ertwog e zur \ ' ergoh ung : a) Baumeist eraruei teu im K osten uet!'~~e
von K öU,:!ilH'U j b) 'teinme tza rbe ile n im Betrage vo n K ~ ' :!4 I"H.! j
c) " tnk ka t ura r heiteu im Betrage vo u K :!I U'6 ; d) Zim lllermanns-
arbeiteu im Betra ge vo n K 2 '. " 4 7 j e) 'pe nglera rbeite n im Betrage
von K 57Uil'liO; f) ~chi oferdockerarue iten im Betrage vo n K Wll ' ,LU;
!I) Tischlerarheiteu im Bet ra ge vou K 14.1U7· '!l j h) 'c h l o~serb~ cldäg-
arbeiten im Betrage \'on K :!U7:!'4U; i) ~chlo ' erg wich tsarbeiten \111
lletra.re \'on K fJ ':!'4 1' k ) L ieferung ge wa lzte r Tl" 'er im B t ra /:2 0
von l~ 17.05i!; I) (;ullei, enwllreu llru eiten im B >trage \'on K ,W.:! Yj
111) Ulaserarbeiten im Betrago von K ;JUGil' " ; 11) Au streicherarbCltell 1111
Betrage von K :!i!·lfr;j7 j 0) l'f1as tererarbeit en im ll etra g ,,_. von
K IU:!ti'! (j und 1') uU\'orhergeseh en o Arbeiten imlletrag e \'on K!J7 " 4ti, zl;1-
sa mme n K IUI.OOO. \)ie Anbot ehauen s ich auf siimt liche Bau arheit eunll t
Ausu ahme uer Li eferuug uer Gußeisenwaren ( 'ä u len und U eHinu.erstäbe,>
und d er gewalzten 'I'r,'ig l'r samt \'er binu ungse i"on p er K W.:! 'a, uez\\.
K 17.05i! zu e rs tr eckon. Anhot e s ind bis 7. ~Illi I. J., mi ttags I:! Uhr,
bei der k. k. T auakhauptfabrik in Landskron eiuzubri ngen. I'Hin e,
\'ora us maß sa mt K osteniiber eh lag , femer uio a llgeme ine 11 und ?pe~k
olle Il Bauueuingungen k ünu en uei der gena nnte n Tabakhaupllahrl
eingesohe n werueu. Au skünfto worden auch im uautochnisch ol~ D~l'~lI"te­
ment der k . k, Gen er al-lJirektiou der Tabakregi e in Wien , IX \\ alscn-
h1lusgasse 1, er te iIt. .
S. Auf der Anlage des T auakeinlösung dllmt B in J iLszber eny ge·
lungt ui e Ausführun g ei ne r Anzahl \'on Bauli chk eit eu im veran-
sc h lagte n Gesa mtkos te nbetrllge vun K 1O:!.57 'i!5 im UIl'ertweg e zur
\' ergo bung. Anhot e, welch e auf di e Uesamlltrheiton zu lau ten habeu,
~i nd hi ~ H. ~[lIi 1. J ., vormi ttugs lU Uhr, be im H ilfsamto der Zent,~al­
Direktion uer k. n. T ab akreg ie in Bu uap est einzureiche n. PhL!,e,
Ko st enanseh liige und lI ed iugungen kün non in der tec hni eho n _ '"k tlOn
uer g enannten Zentral -D irektion eingesehe n werden , Vadiu m 0 % ' ,
~, . \)ie ~t ltd t \' ert; c ve rg ibt im Ull'ertwcg e ul'n Bau . elllell
)I ädeh en-B iir ~ er s chul g e h äu u e s i m voraubch la " teu h o,t~u­
1J0trage von K ~I7 .1;I1 '05, Anbot I', au f sä mt lic he ,\ r uei t'n Illutend! Sind
bis U, Mlli 1. ,1., vorm it tllg tl' IV Uh r, boim dortig en 'tau tmagl"tr~ te
eiuzubr ingo n. P llin e, I' 0 t en an schl äg o und 1I0u ingn is"e kÜllllOn uOlln
s täd tisc he n In geni euramto in \ ersec eingesehe n werden , . '
10. Im Bezirke der k. k . ' laa ts uahn-IJi re ktion Vi llach Wird In
uer ' ta tion L,aIlnil z tL iuie (;raz - F ehring) d i Erweit eruug un d Adnl'j
ti erung des Aufn ahlll s " eb äud e s ZU)' Au" fLihrnn g !,:OhLllg en , un (
weruen di e beziigli ch en Arbeit eu Im Ull'ortw ogo \'erg ,be n. J)i e B:w:
sUlllme für u iese Hers tellung beträgt K :!,1.500. Anl.lOte SInd, biS
lU. ~I ai I. .1. , mittags I:! Uhr, I,ei der ge na lllite u Direktiou elllzu-
hringen. lJi o auf ui e Au sfiihrung hozu. rhah unu cn Proj ek tsl'l iille, a llgr
meino und spezie lle Beuingnisso, Bau~eschreihung uud Kostonbere~ \-
nungen siud illl Bureau der Abteilung für Bahnerhaltung unu 111Iu \ e ~
k. k. ' taa ls ha llll- lJ irek tio n \' ill ach eiuz use he n, unu können dnsel IS
au ch d ie OII'ertformular e hehobon w rd en . Vadinm 5% . , I 1-
11. Bei der ~tadtgollleinde Leob en ge la ng t ein ueu es ::;c lUd
ge bii u 11e ZUr Ausfiihrung, und werden di e di "sb ezii gl ich en Erd- un
Maurerarbeiton im veranschl agten K ostenholrag e \'on K :!50 .UUU gegen
.'ae h ma ß und nach Eiuheit spreison im Ull'ertweg e an ei uo 1 0i:;tUl~S ­
fähige nt el'll elullllng vergeh en. lJi e an das :-;tndt " em eindeaml L eo ,en
zu r il'htcnden Ull'erto si nu bis 11. ,\Iai 1. J. b -im gena nnton Amte OIW
zuroichou. ! ' äheres heim ' tadtua ua mte L oue n. Vadinm K 1:!.5UU. .
I:!, Anläßlich d ' I' A sp h all i 0 I'U n g d er Hei norsu'aßo In;
111. Bozirk e zwischc n 't.l'oll"a se und I{ nnll'og g .Iangl' n Erd· un(
1904 . i';1 ;IT~ClmWT Im : i)STEH lt (. · (m . 'IEUH- I I 'D A R · lI I TEJ(TI~ .' - YEHEL·ES x-. !L'. 2D !
I'tl n tel'lll l~sarl,"it oll im Kosl"nlwt r:\ I-(" vo n K -l:3G!H !1 u nd I' :lOU
l:m,lsl'ha lo, sowie A..ph nlti crungsurl u-it 11 im K o. tenh 't rag" vo n
I ;35: !J5 im ütrt'rtwegn zur Vergebung. Anbot e sind hi I l. ~l ai I. .1.,
vllrnllttags 10 Uhr, beim ~lagi ·traIO Wien ei nzureichen. Va dium 50/0'
IB. Anlilßl il'h des Ball Ot; des A m t s h a u e s, \Y il'n , .·. · Bri"itta-
pla;?;, gl'lan ~l'n nneh st eh oude Arbeitr -n im Ülrl' r t \\'t>g" zu r Verg ' hung :
a) Z! ogol ~ I oc k e l'U rhe i t en im Ko st cubetragc von K 55(JO; b) Bildhauer-
arb01t.el~ 1111 Betrage von K :11.1llHIO ; c) ch lo - er urboit n im Hotrnjre
~on h. ;)0.17\'!):!; d) C:las ,'rarllt' iti'll im B trage von K . 754 ' ; 1') l l er-
ötell unl? des I-oh lolla u fz llg e" im lk -tr age von K 2250. nb ot « iud h i
I-I, ~h\l I. .1., vormiungs IU Uhr, ln-iru ~11\ . ri trat > W ien eiuz ub riug in.
1:11I n.o ote. sind heim, tadthnunuite ( lIoc l~lau-A htuil l1ll"') einz u ehe n,
\ adium 5')/0.
, 14, \) p ,' Buz i rk sö t mß f'n -A lI s~ch Il ß P et schuu hr-i Eg or vergibt im
tl fler t wego den Ball I'in er :11 ;);.·:) 111 huun-n B 0 z i r k s t r a ß I' im verau -
,lwhlagt sn Kos lf'nhc l ragt' von K f;5 ., '7 [,1 ; I, owio dio l h -r tellu ng deri';~l fah rt ' r:\In p{' n im Ko"t Ol'\' tragtl von K :la:n'!15 lind K annlbnuton imK~lstl'nhPlrn~ von K fi:3!I:!·12 . Anbot e s ind hi 1'-'. ~I ai I. .1., vor-
1I11ttags 10 Uhr, einz u re ivho n. Die Offertbelu-lfe k ön ne n beim ~('­
nannlen B zil 'k sstraßOIl -AlI ssl'hu " ei ngesolll' n worde n. Vad ium 5u/ .•
10. Dip k, k . Eisenhuhnhuudirektiou vc rjri ht im Offertwcg» a ) für
den Umhan d e s Ba h n h o f'o s Tri o t -~t. An d r u e d ie Ausführung
de s Untprhaul's und der Bahl\l>infrietlllll" d ie Li eferu ng und Versutzuug;
der BaJ lII~o i l'hen lind dit' Lii -f ruug' ct~, r G I' nz teine und b) f ilr di
Anlal!o emes 1I01zlng " I'),lllt zos un terhalb , I'I"\'ola di e Au fiih l'llllg de
nterhau e~, der IIcschott"I'lIl1g, d l'r Oh erbault>g'lIng , des Il ochhau e l\llli
de.r Ba hnem fried llnl!, d ie L ie fl1 r nng und di p Vf'rSel znll g d er Bahn -
zOl~hon und d io Li efl'rllng der (:rell zst ein e. Di o Ban\'erg >bung er fu lg t
RIII 1 Tnclllnaß g"l-(ulI Vorg iit u lIg' \'on Einheits - u lld P llu sch nlproiscn ,
":elche der Anbut ·t plle r s Ikl in da : h 'z iig liche Pr i \'e rzeic hn is
l:mzusulzOIl hat. Die IIl1tpr a) ulld b) bezeichll et en A r b it f'n un d L ie -l e.~ungen. ~elangen - jl' al s Gan z,s - gesond r t zur Vergeh un g ,k~llnt"l .Jl'doch \'om A Ilhot slt'lll'r a u d , zu ammen pr u\IIdl' n werdeu .
\)10 Ufrertheh ,1ft' liogen hei d,'r k. k. Ei ~l'nl lllhnhaudirektion in \\'i ulI;"lli he.i der .k, k. ~tallt shllhn - \)irlJkti OIl in Tri s t zur Eins ieht auf. AII -
'ote Sind 1>1 \I;. Mai I. .J., lIIitt ag I:! h r, hpi lll Einrei"hungs-
protokolle der k . k. Ei~enhllhnhllllllirektion zn iih err i"h(>n. Ylld iulII ;No.
11;. Ve..,.~. 'IHlng d t'" hf'im r' >Ilha u" d l'r I' i r c h 0 in I:uttka
(I ng:~rn) l,rford,'rlil'hon Arh eil 11 im v(> ran chla~ten Ko tenlwtra 't'
\'011 K 4H.iltiO·ll. Anhoto sind bh; :!U. ~I lli I. .1.. vo rmit t.lIgs IU hr,
bei der r ilmisulr-k üth ui isr-hen Kirch ngemoinde iu Hu ttk a einz u reich 11
wos lbst :1I11'h Pläne, r ostenansehläge u nd Bl'din g ni se ei ugesehe u
word en könne n. Vadium fJOo-
17. \V eg un Erha lt ung u nd Ausbe ut u ng' des un t e r . c e i s c h e n
T el e gr aph onk a h f'l s zwisch ,' n( 'ad ix 11IId 'I'eneritl'a, Louung j e oines
neueu Knb ols zwiscl u-n Ca di x 111,,1 T e neriffu. zwisc he n Harr-elunn und
~Ia\lorcll , zwische n T under und Ce u ta, zwisc he n den l useln 'hafuri nus
lind 1 [emours (A Ig it' r) und I:epara tu r des Kab els zwische n T a n jn -r
und ' I'a ri fn find et eine Offert verhau dl u rur sta tt . Anhot si nd his 2. •J u ui
I. .1. a n di e Direcci ön (: e nl-ra l do 'o r reos . Tuh\g ra fo~ iu ~I adl'id
zu richten. Kau t ion I' öd. wo,oon.
Eingelang te Büche r.
!1:lf,7 Eilw Au!'wahl el uer iin'elltlichell UII\I P r lvut bnu te n in
"lUnchen u nd mgebuujr, Von Th, I:' j sc h e r. 40. 4 S, In.:3 T af.
\\'i "11 1~JU .I , we r 11 e r. p I I ' .
!1:!5' Il i!' Wa . serversnrguug des 1)0nllu·0 1l r-Knuules, Vou
E . (; r o h IIIlInn, 40. :!!J s. 111. 2 Abb. u. 2 T al'. " -ien I!JO·l, ~l'lhst­
vorlag.
!J25!1 Iler rlurch gelu-nd e T I'Hger au f e lu t isch - eukhuren
SIUt Zl'U. Von L . \ . i u n e 11 u. u, l ' S. m. :W Abh, lIerlin !!I(I·l ,
S I' r i n ge r. () I I. )
!12fjO ))je , I e t a ll og l'a p h ie i m lli f'n . lt> Ilel' ll ii ttc ll k n nti e. \' on
E. 11 e y 11 . t)o. 4:1 ~. 1Il. 2fj .\ bh. Frpibl'r g l !JUa , C l' a z & U 0 r-
I a ch. (M 1.)
!12GI Il Cl' "I a gi st.-at !' t;nlwul"r I'i lle r n l'Hell HaHol'llllHu g fiir
Wi elI. Von Ilr. W. ~ l n (lj,'r a . H". ·J O ~ . W iell l !I0 1, ~Ian z .
92G:! ll f'llt sch e SIHdl e· A II!'~lellung 1903 in Ul"e den . " on
C_ Lud IV i k . ' 0. 2:! t'. I'mg I!IU3, \ ' erl ag des \) ('u bdwn P ol.vtl'chnisch en
V r eines in Ilijh men.
fl2fiH t :I' )jiul c run g zu m Eilt \\ u r fe I'inl's (;I'neral-Hl'gul i(~r ulIg ' .
,,1:lIll~s 11 1'" L:tllll l.!'h :1I1J11 ' b illt Ill'iilln. Von E, I·'a s · !Je n d" I'. '0 . ' 1 ~ .
In. I I'lnn, W il'n l!IUI.
!1:!fj4 I'lnl zl'l'a g t'n tie r Il enkma le i n Wi e n. Von E. )0'a s s-
l..' n d e r. t)o. lG ,. Wi un I!IUI, L I',·hn er.
!I:!fifi Hl c (, hl'm ie lin d Tf'ch uologio d l' r nat ilr li chcn u nll
k illI tli chen Aspha lt e . Yon \)1'. 11 K Ü h I e r. t)o. 43:l ~. m. I!)) A I.I..
IIr aunschweig' WU-l, \ -i uw o g c ~ ohn. ( ~ I 15. )
Faohgruppe für Gesundheit teohnik.
D01lnerstag clcll 12. '}lai 190-1
Faohgruppe für Arohitektur und Hoohbau.
Dicnstag den JO. .llai 190-1
timI d ein E .'kur io n llR Ch 'Yi ener- , ' cu sladt zur Be ichtigung
d u.- l"chlal'htllllfe. , des El ektri zit ät.-werk es , der k. u. k. Theresinniseh oll
~lilitiir-Akndemie, des k. u . k. Truppen spitales und des s täd tisc he n
Inf ktion sspilalo, s la tt.
Im An schlu se hi eran wird na chmitta gs eine \\'a" onfahrt na ch
Fi s 'h au und zu r T eichmiihle ( , ' ellcl \\' elt) und von do rt zu r iic k nal'h
" ' i ner-, ' c us t ad t nnternomm en , In Fi sch RU Besi chtigung der Bilder ;
\'on d er T uichmiihl e l'aziergang auf d ie Huin e Emmerherg , hin und
zuriiek e ine \Vegs t uml o.
llinfahrt: nh Wien, iidbahnhof 7 br :15 Minuten friih;
IIn \" iener_. ' ous tRdt 27 "
Hilckfahrt: ah Wien er-. ' e u ta dt " a be nds ;
an W ion fl ., 5 " "
Di o E ..knrsion find et hei jed er Witterung, di e \Yagt'lIfahrt na eh -
lIlitt.ngs nur h ei g iins t igem \Ve tt er statt. •.iimtlich e Vereinskollegen ,
so wie del'lJII Da mcn ind hiezu e inge lade n.
.Ien e Il l'rr 11 wel ch e an d ie er E ..kursion tei lzune h me n wiinsch on ,
werden ers uc h t, si~h hi s Iiln !l"st en s ' onntag den 1", ~Iai 1..1. i.m '·.er~ill s­
' ek rol'l ria le sc h ri ft lich odo r miindli ch a uz u me lde n und Illeb el elll en
Betrag von K 4 Zllr Be,lrcitung der " 'agenfnhrt u: s. w: zu .~ rle~~n;
I m FlIlIe des Unlorhleihens der \Yag np artltJ hel IIngunstlhc
Wittorung wird di e Hälfte ob ige n Betrag os rück er:;tattet .
lindot oino Ex kur s ion na ,. h 11 r e i t e n see zur lIeciichtigung do r
neuen K nvall erieknscrtHJ s ta t t. i';usa lllm onkunft \' or der K asern e Ulll
1/ 2,1 hr na chmittags. Di. i';u fahrt e r fol"'l a lll be:;ton miltel s der
ole k t r iöclw n ' t ra ße nlmhnlin ie ~I lir z tr a ß e-lIiltt el d orferstraß e.
,'ltm t lil'he Vcrl'in skoll cgon si nd hiezu höflich t eingeladen,
o.
und
'1.. :1-17 v. IflQ.l .
ek t ion.eh f Dr. Wilhclm
v on
. , . Zu r A II s~le \lulIg g<JIllngt durch di f' Firlll li GI 0 g 0 w s k i
In " le n i I' I1 k . , IIle \ 0 · 1.l1II1 dor Kart oth k " geullnnt 11 SIIIIIIIIO -I{ . . "og lstl'1or_,\ ppllrat ,
Hi el'auf Vortl'a!!' des 11 1'1'nE - "I' l1er : n he r die t chni Heh e In t all ati on
r Ul! C C n (( , mit Vorfnltru 11~ VOll Lichtbild rn ,
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 23. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1903/1904.
mI/stag dcn .'10. Ipril /!J0·1.
I. Begl aub ig ung des Protokoll es d ' 1' G e. ch ltft vCl"'umm-
IUI1'" Vom 23 . April I. .1.
2. V rilnderllngen im tnndc der Mit O'li ed r .
3. Iitt eilungen des Vorsitzenden.
4. Vorlage der Geschllftsordnung de s stllndig Tl Denkmlll-
Ausschusses (Anhang VIII zlIr T, - .) und
5. d ' I' Ge. ch llft sol'llnllug des stllnd iO'l'n Au .' schus. c fUr
die ~)auliche 1 '~ n twi ck l u ng Wien ' ( Anh. L · zur .- .).
(Bericht 'I'stalter lIerr Hofra t Frunz Hittel' v . . l' U b el'.)
6. cuwald des sl lllldi gen D nl mal-Aus:ehu:n~r .
7. Antrag des V'rwnltungsral s nuf Ein etzun O' e ines AU8-
Hclllisses Zlll' Aufst ll un" d I' rundz!lO' c , in> mod emen\V o'
assc rr'ccht-Gesetzes . (B>richt er ·tat t 1': H 1'1' B ofmt
Artur Oelw in.)
A~trng. des Verwnltungsrntes uuf E in etzu nO' e in s a ch t-
glr.ede rrgen Ausschusse s zllr Abltnd rung de: tift-
brrefes dei' G hegn- tiftung. (B ri chter taU 1': H 1'1' Ober-
Bau rat F ranz H c l' ge r.)
.. (I~ie Vorlag' n dos Vorwllltllngsrntes Ii gen in der Veroin ,kan zl i
Zllr blllsi chtnahmo anf. di e \ Va h lvor chlä ' e ind im L~ 'cz im mer a n-
geschlagen.) ,
\!IO I.
=
\ nh :lu g rIl
taat:;habnen i. 1'.,
der (: ho g 11- H cis e-
vom Ku severwaltcr
Festversammlung
im großen. aale de Y rein hause.
Her h eut! rcn
Z. :l:.U v. I!IOI.
XI. Bekanntmaohung der Verein.leitung 1904.
W ie aus dem B richte d Ilerrn Uher-Baurat FnUJz Her'" I'
in der Ge chilf -VersRmmlulIg vom !I. d. ~ 1. ( 'I. it chrift .'1'. 16) zU
entnehmen ist, wird aus Anlaß des 50j:ihrigon .Ju"iläulII~ der Eriitl"nung
der Semllleringhahn fiir Eudll ~ Iai I. .1. ein (;h ''''a-Feier vorbeI' itet,
deren Pro"rumm in dQr heutigen, 'ulllmer der .,Zei chrift· l rscheint.
Damit di an dip . Feier ich knill'fendo Au, st ellun-! ,'vn
(;egenständ"n, wolche auf don Ban der ~ IIl1norillgbahn Bezug habtJ~l,
mögl ichst reichhaltig und vollstllndig sei, ","ehre ich lIlieh un d~e
H orron \' l'reinskoll,· 'Oll das höflicho Ersuchen zu richten, ,.tW:l 111
ihr m odor im B bitzo von Bekannten ich" lindcllde, für di.·~e
.\usstellull" pas"ende I :cg 'nstiinde I Aquar lIe, Bildol', PllInt' dC.) dt lJ1
Ver -ino fUr dill eu 7,w ck leihw i zu iib rlasson uud di .\Iilleilung
hievon delll Verein - • kretul'iale zugehen zu la -sen.
\ V i e n, 21i. April l!:lü-l. Dt'r \ ' rt'in _\'or~tt·h r:
.lI/li . Koch .
Tag e s IH d nun g.
1. Eröffnung de r itzung durch den Yoroins-Vorsteher k. k. BlIur:lt
.Iuliu K o c h und Be"riißuug der I' chien nen 'li t .
2. Ans prache r. Exzellenz de Eisenbahn-. Iinis te rs Dr, Heinrich Wtter
v. W i t t e k.
3. Mit te ilungen über den Y e r m ö g e n s e t a n d
und 'tudien-.'tipendien- tiftung
k. k. Ober- In pektor Karl c h l l e r.
4. ~littcilunO' über die Anbringung zwei I' Gedenktafeln Rn dem
Ghega-Denkmale von k.k.Baurul Franz Ritter v.• 'oum Rn u.
5. F 0 s tr e d e vom Voreinsvorsteher-.'tell vertret I' k. k. Bauntt Franz
Pfeuffor.
6. Einladung zur Be ichtigulwderGh ga-Au st llungill!Ycreins-
hause.
amsta[J deu 2 . N ai 190-1.
E nthiillung der vom Östen. In" enieur- und Architokten-Yereine ge-
stifteten Ged nktafeln Rn Iiell! Ghe"a-D nkmale um ' nl1Jlering.
hr vortnittaz legt der Vorstand d Ö terr. Ingeni ur- und Ar 'h.i-
tekten-Yereine am Ehrengrahe (jh 'gR am Z ntralfricdhofe In
\Yien ein n K ranz nieder,
5 Uh r nachmittags
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der Ghega-Feier des Österr. Ingenieur- und Architekten-
Vereines aus Anlaß des 50 jährigen Jubiläums der Eröffnung
der Semmeringbahn.
Donnerstaq den 26. Jlai lfJO-J
Revlsoren :
Cu v n l l a r Emil, Obor-Iugcnieur dr-r Ü:;terr.-ull"ur. 'tauts-Ei enbuhn-
(;e ellsebaft i. P., w: n, I\'h l lech tenga 'e 10 hi Ende l!IOl ).
K i es I i n ger Fr:lJJZ Ingenieur, k. k. Rechnung -Itovident im Ackorbau-
ministerium , "'ien, 1ft Liehiggas se [) (his Ende 1~)04).
\V i e n k 0 .lohann, k. k. Ober-Müuzwnrdein des H aup tmUnzallltes,
Wien, l lI/s Heumarkt 1 (b is Ende l!:lO-l).
\ V e h r e n f e n n i g Edrnund, Ober-Inspoktor der ö terr.• -ordwt' ,thahn,
Wien, X.- It • -oruwe tbahnhof (bi Ende 1!Il>4).
K n s sov i r w n l tel':
.' c he 11er Knr l, Ober-Inspektor der k. k. österr.
W ien, l\' /a Iluup traße:l!l (hi End ' . 1~)OI).
(Ob mann der
Rathaus (b is
~lill orga~so [JU (bis
- ---- - - - - - - - - - - - -::-
Verantwortlicher Hedak tour K ons ta nti n Freih . v. Pop p. - Dr uck von H. Co. in W ieu.
Yerwnltungxrut e
Ver II ins - V 0 I' S t 0 her:
Baurat, Architekt, w: n, \ ' 1/2
Vorwal t u n c s r ü t e:
k. Ober-Baurat, tadtbau- Direktor
für Gesundheitstechnik , Wien, 1h
Vereinsfunktionäre im Jahre 1904.
d \ ' er lag des Vercines.Eigentum un
Berger Franz, k.
Fachgrupp
Ende l !J(4).
C zi s ehe k Ludwig, Maschinen-Ingenieur, k. k. Professor, k. k .
I'r üfungs-Kommis är für Dumpf'kesselheizor, ger. beeid. 'ach-
verständiuer für Autumohile und ~Iotoren (Uhmann der Fach-
gruppe d I' ~I chinen- Ingeuieuro], Wion, IV /2 Uoldcggusse 25
(bis Ende 1!:l04).
F ri e d ri c h Adolf, o. ö. Professor de r H ochschule für Bodonkul tur
(Ub man n der Fachgruppe der Bodenk ultur-I ngenioure), \ Vion,
xL' I T ürken: chanze 62 (bis Ende 1~!O;».
Ge r s tel Uustav, k. k . G nernl- Inspektor der österr. Eisenbahnen
(letztabget retener Vereins- Vo rsteher), W ien, X V111ft Gentz-
caase 40 bis Ende 1!1(4).
Goi d em u n d Heinrich, Bau-In pektor des. tndtbauamtos, Wien, lXI!
Pichlerz se 6 (bis Ende 1!J05 .
H e c h e n e g g Kurl, k. k. Ober-Hau-st, u. ö. Professor der technischen
H ochschule, \ Yien, ,' 1I11i Luinzers t raßn 47 (his Ende 1Dü5).
Kap a u n DpL Ing. Dr. Franz, beb. aut. Bau- Inueuieur. Bctriel, -Diroktor
der tädtisch n Gaewerko i. P., Beirat des k. k. P a ten tamtes,
Wien, IX/. Nußdorferst. aße 7fJ ( b i ~ Eurln 1!105).
Klau dy Dpl. Chem. J ose f, k. k. P rofessur am techno logisebe n Ge-
werbemuseum (Obmann der Fachg r uppe für Cllllmie), \\' ien,
I ",'. Yiriotga s 6 (bi.. Ende In05).
K u n z e Otto, k. k. Ober- Ingenieur im )Iinisteriulll des I nnern , W ien,
Il /2 'chUttelstraße 2B (bi:; Ende I~I05).
~ I a y er Leopol(l, Ingenieur, Direktor der Ersten österr. Seifensieder-
C:ewerksges lIschaft "Apollo", W ien, X lI II! l'enzingorstruBe 7G
(h is Ende 1004.
~I I' a sie k Johann, I ngenieur, k. k. H ofra t, Vorstand der technitichen
,\bteilung der Direktion fiir den Bau uer \\'asscrstraUen, W ion,
111 K Ime 'OI"g-asse il (b is Endo 1D04).
l' e s chi IIun-, Architekt, Bau.Inspektor des, tadthauamtes (Obma nn
der Facb:.:ru)l)le fUr Architekturund Hochhau), \\' ion, Vlft Kij tier-
gasse I (IJis Ende 1!JU5).
P ii I' z I .Iosef, Baumt des 'tmltbauamtes, W ion, VII! ~ lollul'dgllsse 54
(his Ende l!IO-l-).
Ra i n 0 I' Luuwig, B rg--Ingenieur, k. k . Kommerzia lra t, Besitzer einer
(;uld- und ..., ilbe r-E in lüs - und Legieru ng s-A nsta lt , " ' ien, V!tl
l>iirer"a se 4 (bis Ende IBOl).
Ho i t h offe r \)1'. Max, a. ü. Professo r dor tech ni8chen 1I0chschul e ,
Beirat d s k. k. I'atentl\lnte {Ohmann der Fachgruppe nir
Elektrotechnik \Vi n, IYIt Gußhun straße 2fJ (bis Ende I!JU-I ).
:-; au e r J uHu , k. k. Ober-Bergrat (Uh mann der I~achgru ppe der Berg-
und Hiittenmiinner), \Yien, IX I3 Unh'e r itälsstl'llß H (his E nde
Inün.
, i ed k Hichurd, k. k. Oh r-Baurat im ~ linislprium de . Inne rn (Oh-
mann der Fachgrupp der Bau- lind Eisenhahn- Ingoni Ul'('), " ' ien,
nl;., -' illb n ·ter lw asse 1611 (bi s Ende I!lO-l).
. - I (I, 'i" v k. k. Hofrat, o. ö. P rofessor der tecllJlisc he nT e t In a Je r .11 .,lI och~chule, Wien , IV/2 Johtlnn trauB"as e tlli (bis Ende 1DU!!).
I 1 /0 ef Oh er-IIl"'onicur der üslerr.• 'ordwesthahn,\\' a lt e r Dp, ng.·, '" _ .. (_
.. 111 I' . er Josefstraßo 2:.> (biS blde 1.10;,).
" len I "alS . ,
, \., 't kt Wion VII 1ft Piari sll'ngasse :l·1 (ln8 I'"ndo
\\. 0 b or A nton, t rc 11 e , '
1904).
I ' oc h .Iulin , k. k.
End 19(4).
Ver einsvorsteher-'t 11 vorteter:
P fo u Her Pranz, k. k. Baurat, Ober-I nspektor der Österrvung. :-\taat s-
Eisenbahn-Gesellsehaft, \ Vien, I/ I Sehwarzenbergplatz :l (his
Ende I!J ;).
Ba c h Kar! Thoodor, hef-Architekt der \\'ienllr Bauge ellsehaft,
Wien, HIh treichergasse 6 (bis Ende l!lO~».
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KARL ROSENBERG= Die Elisabeth-Kettenbrücke in Budapest.
Tafel VIII.
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